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Norrede .

Bei dem Unterricht in der lateiniſchen Sprache war

es von jeher ein ſehr gefuͤhltes Beduͤrfniß , hinlaͤng⸗
lichen und gut bearbeiteten Stoff zu den Uebungs⸗
aufgaben zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins

Lateiniſche zu beſitzen . Plagemann , Roͤchling ,
Werner , Hagemann , Doͤring und andere ha⸗
ben jeder auf ſeiue Weiſe dieſem Beduͤrfniſſe durch
ihre Anleitungen zum Ueberſetzen aus dem

Deutſchen ins Lateiniſche abzuhelfen geſucht ,
und mehr oder weniger iſt es ihnen auch gelungen .

Beſonders haben ſich mit Recht die kleine Anlei⸗

tung von Hagemann , und die vier Curſus von

Doͤring und Schulz , jene fuͤr Anfaͤnger , dieſe fuͤr

Geübtere , als ſehr zweckmaͤßig bewaͤhrt und allgemein

empfohlen . Nur iſt hier und da , beſonders im drit⸗

ten Curſus bei Doͤring , die Wortfuͤgung offenbar
viel zu kuͤnſtlich , und die untergelegten lateiniſchen
Redensarten oft viel zu abweichend vom Text und

zu ausfuͤhrlich , als daß die jungen Leute dadurch
lateiniſch konſtruiren lernen und eine gewiſſe Leichtig⸗
keit und Sicherheit im Ausdruck erlangen ſollten .

Dazu kommt noch , daß in einer gewiſſen Zeit das

Buch uͤberſetzt iſt , und nun auf allen Schulen , wo

es eingefuhrt iſt , und fleißig gebraucht wird , bald
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von dem Lehrer durchgeſehene und verbeſſerte Ueber⸗

ſetzungen im Umlauf ſind , die dann von traͤgen

Schuͤlern als bequeme Bruͤcken fuͤr ihre Faulheit

benutzt werden . Dieſem Uebel laͤßt ſich nun wohl

zum Theil dadurch begegnen , daß ſich der Lehrer die

vollen Hefte zur Vernichtung ausliefern laͤßt; allein

wer raubt einzelnen ordentlichen Schuͤlern gern die

Freude , ihre muͤhſamen , vielleicht ſehr ſauber ge —

ſchriebenen Arbeiten als die Geſchichte ihrer Fort⸗

ſchritte und allmaͤhligen Bildung aufzuheben ? und

wer ſteht dann , bei der Gutmuͤthigkett und Liſt der

Kinder fuͤr den Mißbrauch derſelben ? Es bleibt da⸗

her kein anderes Mittel uͤbrig, als von Zeit zu Zeit

mit dem Ueberſetzungsſtoff zu wechſeln , und daher

halte ich es nicht fuͤr uͤberfluͤſſig, wenn ich hier mei⸗

nen geachteten Amtsgenoſſen und den ſtudierenden

Juͤnglingen eine neue Anleitung zum Ueberſetzen ins

Lateiniſche vorlege , in der Ueberzeugung etwas Nuͤtz—

liches und Zweckmaͤßiges zu liefern . — Der Stoff

zu ſolchen Uebungen muß Anfangs durchaus roͤmiſch

ſeyn , damit der junge Menſch zuerſt proprietatem

dicendi ſich zu eigen mache , und Sinn fuͤr aͤcht

lateiniſchen Ausdruck bekomme . Dieß iſt ein ſehr

richtiger , jetzt auch allgemein angenommener Grund⸗

ſatz : denn nur uͤber ſolche Gegenſtaͤnde , die mit dem

roͤmiſchen Volk , ſeiner Geſchichte und ſeinem Ideen⸗

kreis zuſammenhaͤngen , läͤßt ſich eigentlich lateiniſch

ſchreiben ; und damit muß der Anfang gemacht wer⸗

den . Spaͤterhin , wenn man ſchon Gewandheit im

Ausdruck und Reichthum von Woͤrtern gewonnen hat ,

laͤßt ſich beinahe über jeden , ſelbſt modernen Gegen⸗

ſtand gut lateiniſch ſchreiben , wie dieß tauſend Ver⸗
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ſuche von Muretus bis auf Reichard ruhmlich be⸗

wieſen haben . Daher hat man die Doͤr ingiſche An⸗

leitung mit Recht auch aus dieſem Grunde ſo zweck⸗
maͤßig gefunden , weil ſie kleine Erzaͤhlungen aus der

roͤmiſchen Geſchichte enthaͤlt , und die jungen Leute ,
neben der Uebung im lateiniſch Schreiben , dabei noch
vieles andere Ruͤtzliche lernen . Und ſomit glaube

auch ich einen zweckmaͤßigen Gegenſtand gewaͤhlt zu

haben , wenn ich hier eine kurze Darſtellung des ro —ͤ

miſchen Kriegsweſens gebe . Es iſt dieß ein Gegen⸗

ſtand , deſſen Kenntniß zum Verſtaͤndniß der roͤmi⸗

ſchen Schriftſteller durchaus nothwendig iſt , und der

in unſern Tagen , wo unſre Jugend zur Fuͤhrung der

Waffen und der Feder gleich gut vorbereitet werden

ſoll , von doppeltem Intereſſe , beſonders da es un —

verkennbar iſt , daß die neueſte franzöſiſche Kriegs —

verfaſſung , die ſo lange Frankreich das Uebergewicht
uͤber ganz Europa gab , ſo viele Aehnlichkeit mit dem

alten roͤmiſchen Kriegsweſen hat , daß es hoͤchſt wahr⸗
ſcheinlich iſt , daß ihre Schoͤpfer , Carnot und Na⸗

poleon , dorther die Grundideen borgten , und ſie nur

der ueuern Zeit mehr anpaßten . Meine Quellen ſind
Lipſius , Valterini , Cellarius , Nieupoort
und Adam geweſen , ohne daß ich jedoch einem von

ihnen in der Darſtellung oder dem Gang der Ideen ge⸗

folgt bin . Unmittelbar unter den Uebungsaufgaben
ſtehen die noͤthigen lateiniſchen Worte , die mit dem Text
durch Zahlen in genauer Verbindung ſtehen . Wer da

glauben moͤchte, daß hier und da zu viele Worte

angegeben ſind , den erinnere ich an die Unvollkom⸗

menheit aller unſrer dentſch⸗lateiniſchen Woͤrterbuͤcher ,
wovon die beſten — Hederich und Bauer — im
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Grunde nur dem ganz brauchbar ſind , der ihrer ei⸗

gentlich nicht mehr bedarf , ſo wie auch daran , daß

ſich hier eine Menge Kunſtausdruͤcke finden , die der

Anfaͤnger theils leicht verfehlen , theils nicht einmal

in ſeinen Huͤlfsquellen finden kann . Ja ich halte es

ſogar fuͤr beſſer , wenn man den Anfaͤngern das

deutſch - lateiniſche Woͤrterbuch ganz zu erſparen ſucht ,
was ſich auch wirklich bei einer gewiſſen Methode

bewerkſtelligen laͤßt, die ich weiter unten naͤher ange⸗
ben werde . Die Conſtruktion und Rektion der Zeit⸗
woͤrter iſt , wo es uoͤthig ſchien , uͤberall angegeben ,
allein mit ausfuͤhrlichen Redensarten bin ich ſehr

ſparſam geweſen , weil ich weiß , daß ſie nur das

Denken erſparen , was bei dieſen Uebungen unter

allen Noͤthigen gerade das Noͤthigſte iſt , wenn ſie

nicht zur blos mechaniſchen Thaͤtigkeit herabſinken ſol⸗

len .— Vorausgeſchickt habe ich einige in den mei —

ſten Grammatiken vergeſſene oder doch oberflaͤchlich
behandelte Capitel aus der lateiniſchen Grammatik :

uüber den Sinn und die Bedeutung der einzelnen

Temporum ; über die Aufeinanderfolge derſelben , und

uͤber die Modos der Zeitwoͤrter , nach eignen Anſich⸗
ten bearbeitet , die jedoch , wie ich ſpaͤter bemerkt

habe , mit denen Grotefends in ſeiner Ausgabe der

Wenkiſchen Grammatik , in vielen Stuͤcken uͤberein⸗

ſtimmen . Wer viel korrigirt hat , wird wiſſen , daß
bei weitem die meiſten Fehler gegen die hier aufge⸗

ſtellten Regeln begangen werden , und es ſoll mir

recht lieb ſeyn , wenn auch andere dieſe Anſichten fuͤr
faßlich und zweckdienlich erkennen und mit Erfolg
bei dem Untereicht gebrauchen , ſo wie ſie mich bis⸗

her geleitet haben .
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Die jungen Leute , fuͤr die ich dieſe Uebungsauf⸗

gaben beſtimmt habe , habe ich mir als Schuͤler der

mittlern lateiniſchen Claſſen guter Schulen gedacht ,
und wuͤnſche, daß ich den Ton fuͤr ſie getroffen haben

moͤge. Sollte hier und da der Ausdruck und die

Wortfügung etwas ſchwerfällig ſcheinen , ſo bitte ich

zu bedenken , daß ich bei allem , was ich deutſch nie⸗

derſchrieb , den lateiniſchen Ausdruck im Sinne

haben mußte , in den der Satz überſetzt werden ſollte .

Die vorausgeſchickten Capitel uͤber die Bedeutung

der Formen des lateiniſchen Verbums muͤſſen zuerſt

durchgenommen , uͤberſetzt und wohl eingepraͤgt wer⸗

den . Die Erfahrung wird hoffentlich jeden lehren ,

wie wichtig es iſt , uͤber dieſe Dinge im Klaren zu

feyn ; eine Menge mechaniſcher Regeln der Syntax

werden dadurch theils verſtäͤndlicher , theils uͤberfluͤſ⸗

ſig Fremde , beſonders franzoͤſirende Ausdruͤcke habe

ich wie billig , ſo viel ich weiß , ganz vermieden , bis

auf die grammatiſchen lateiniſchen Kunſtausdruͤcke,
fuͤr die wir nun einmal keine bequemere deutſche

haben .
Wie weit man der Zeit nach mit dieſen Uebun⸗

gen reichen kann , haͤngt natürlich von dem Fleiß der

Schuͤler ab , und von der Freiheit , die man ihnen

läßt , viel oder wenig zu uͤberſetzen. Finden dieſe

Uebungen den gewuͤnſchten Beifall , ſo werde ich mit

der Zeit noch ein oder zwei Baͤudchen nachliefern /
wozu der Stoff nicht fehlt . Zugleich lege ich hier

einige Vorſchlaͤge zu anderweitigen Styl⸗ und Sprech⸗

übungen nieder , die vielleicht manchem juͤngern Be⸗

rufsgenoſſen und manchem fleißigen Schuͤler , der ſie

kür ſich anwenden will , willkommen find .
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Nach jedem geleſenen Abſchnitt aus einem latei⸗
niſchen Schriftſteller frage man ſeine Schuͤler An⸗
fangs deutſch , dann lateiniſch uͤber die Woͤrter und
Gegenſtaͤnde , die man geleſen hat , und laſſe ſich aus
dem Gelieſenen muͤndlich oder ſchriftlich die Antwort
ſuchen . Es iſt kein Anfaͤnger ſo ſchwach , mit dem
ein etwas gewandter Lehrer dieſe angenehmen und
nuͤtzlichen Uebungen nicht treiben koͤnnte . Mit der
zunehmenden Geſchicklichkeit des Schuͤlers werden
dieſe Uebungen immer zuſammengeſetzter und ſelbſt fuͤr
den Lehrer intereſſanter . Denn wenn man auch An⸗
fangs nur nach den einzelnen Worten und Wortformen
fr gen kann , ſo kommt man doch bald ſo weit , daß
der Schuͤler den ganzen Inhalt des Geleſenen latei⸗
niſch wiederzugeben , und wohl auch einige Neben —
fragen zu beantworten vermag . —

Aus groͤßern geleſenen Abſchnitten laſſe man
ſpaͤterhin Auszüge daraus machen ; helfe aber bei den
erſten Verſuchen , damit das Kind lerne , was und
wie es thun ſolle , und die Freude des Gelingens
habe , welche das ſchoͤnſte und wirkſamſte Reizmittel
zum Lernen iſt , das ich kenne .

Von Zeit zu Zett laſſe man ſeine geuͤbtern Schuͤ⸗
ler einzelne Redensarten und Ausdruͤcke durch Um⸗
ſchreibungen umwandeln , oder die gleichbedeutenden
Worte dafuͤr aufſuchen , und erkaͤutere ihnen an dem
Aufgefundenen die Verſchiedenheit des Ausdrucks ,
3. B. fuͤr mortuus est : decessit , obiit , fatofunctus
est , etc .

Hiermit verbinde man Uebungen im Erzaͤhlen ,
und mache es den Schuͤlern zur Pflicht von Zeit zu
Zeit in den Styl und Sprechſtunden eine Fabel oder
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ſonſt etwas zu erzaͤhlen , worauf ſie ſich Anfangs im⸗

mer vorbereiten moͤgen. Es ſchadet gar nichts wenn
mancher Furchtſame im Anfang dieſe Aufgaben aus⸗

wendig lernt , denn auch dieß hat ſeinen Nutzen ,
und ſpaͤterhin , wenn ſich der Schuͤler fühlt , unter⸗
laͤbt er es gewiß von ſelbſt , weil dieß bei weitem

mehr Muͤhe macht , als das Erzaͤhlen aus dem

Stegreif ,
Mit großem Nutzen habe ich auch das geübt ,

daß ich den Schuͤlern , die den erſten Doͤringiſchen
Curſus bereits uͤberſetzt hatten , denſelben in den

Stylſtunden vom Blatte weg , ohne daß ſie das

Deutſche erſt leſen durften , gleich ins Lateiniſche
überſetzen ließ .

Von Zeit zu Zeit laſſe man auch die z. B. im
Caͤſar vorkommenden ihrem Inhalte nach indirekt
dargeſtell ten Reden in orationem directam verwan⸗

deln , und umgekehrt die direkte Erzaͤhlung ſich in
oratione indirecta wiedergeben .

Endlich kann man auch den Schuͤlern zu gram⸗
matiſchen Regeln ſelbſt Beiſpiele erfinden laſſen .

So kommt Leben und Abwechslung in die ſonſt
einfoͤrmigen trocknen Uebungen, bis man die jungen
Leute ſo weit gebracht hat , daß ſie ſelbſtſtaͤndig gut⸗
gewaͤhlte Aufgaben bearbeiten koͤnnen , und Schuͤlern
und Lehrern wird auch dieſes Geſchaͤft leichter und

heiterer . Ueber die Uebungen im Lateiniſch⸗Schrei⸗
ben und Sprechen mit geuͤbtern Schuͤlern hoͤherer
Klaſſen vielleicht an einem andern Orte .

Das muͤhſame Corrigiren , das Kreuz aller fleiſ⸗
ſigen Schulmaͤnner , laͤßt ſich nicht erſparen , aber

erleichtern , und fuͤr die Schuͤler nützlicher machen .

2

*



10 Vorrede .

Der Lehrer nimmt nehmlich bei vollen Claſſen die zu

uͤberſetzenden Stuͤcke erſt mit den Minderfaͤhigen ge⸗

nau durch ; laͤßt die gelieferten Arbeiten durch die

Faͤhigern vorher vorkorrigiren , und kann dann leich⸗

ter und ſchneller die Arbeiten durchgehen . Die be⸗

merkenswertheſten Fehler notirt er ſich beſonders in

ein Tagebuch oder auf ein Blatt , und geht dann in

der naͤchſten Stunde dieſelben im Allgemeinen mit

der ganzen Klaſſe durch , die währenddem die ange⸗

ſtrichenen Fehler verbeſſert . Nur die Arbeiten der

Schwaͤchſten brauchen dann einzeln und beſonders

durchgenommen zu werden . Jeder Fehler , wovon

ſich die Regel , gegen die geſuͤndigt worden iſt , in

der Grammatik nachweiſen läßt , wird doppelt unter⸗

ſtrichen , und zur Strafe muß der Schuͤler die Regel
aus der Grammatik am Rande citiren . Alle Cor⸗

rekturen werden von den Schülern am Rande ange⸗
ſchrieben . So kann man gewiß ſeyn , daß alle wirk⸗

lich nachgeſehen worden ſind . Schlechte Arbeiten
werden voͤllig ſauber umgeſchrieben . Ueber die Cen⸗

ſuren der Arbeiten haͤlt der erſte Schüler der Claſſe
ein Buch , in dem ſie ſich zur Ueberſicht mit leichter
Muͤhe durch Zahlen oder Buchſtaben eintragen laſſen .

Moͤgen dieſe Vorſchlaͤge , ſo wie das Buͤchlein
ſelbſt , mit dem Sinn aufgenommen werdeu , mit

welchen ich ſie niedergeſchrieben habe , und meine
Arbeit von recht vielen meiner Berufsgenoſſen als

nuͤtzlich und brauchbar erfunden werden .

Geſchrieben Duͤſſeldorf , im September 1815 .

————



Erſter Abſchnitt .

Von dem Gebrauch der Temporum .

A. Von dem Präſens .

Das Präſens des Indikatib ſetzt man :

1) wo der gegenwärtige Zuſtand einer Sache

erzählt oder dargeſtellt wird , z. B .

In Europa wohnen viele Völkerſchaftenn ) von

verſchiedenem ürſprung ) und Sprache , aber beinahe
von derſelben ? ) Farbe und Geſtaltung . Das Land

ſeloſt iſt zwar kleiner als die übrigen größern Theile
der Erde , allein es hat nach ⸗) Verhältniß ) ſeiner

Größe die meiſten Einwohner , iſt am beſten bebaut ,

und blüht durch jede Art “ ) von Kunſten ? ) und Wiſ —⸗

ſenſchaften . Die Meere welche die Kuſten umgeben ,
enthalten ) viele Fiſche von gutem Geſchmack , ) mit

deren Fleiſch ſich eine große Menge Menſchen ernähren .
Die vielen und großen Strome und Flüſſe, ) welche
von den Hoöhen ) der Berge herabfließen ,) wäſt

ſern : “) das Land und machen fruchtbar . Die Wal⸗

dungen haben einen Ueberſluß „ ) an jeder Art von Holz
ſowohl zur Erbauung der Schiffe und Häuſer , als zu

jeder Art künſtlicher * ) Arbeit . Alle übrige Theile der

Erde haben nicht ſo viele Städte , Schiffe und Kunſt⸗

1) Gens , tis . 2) origo , inis oder stirps . 3) idem ,
eadem , idem 4) pro oder ex. 5) ratio , nis . 6) cultus ,

a , um . 7) genus , eris . 8) artes et litterae . 9) eingo ,
oinxi , cinctum , cingére . 10) continére . 11) sapor , oris .

12) vescor , vesci 13 ) flumen et amnis . 14) iugum .
15) decurrére . 16 ) irrigare . 17 ) ahundare , ( 18 ) anti

ficiosus , a, um .



plätze ns) als das einzige Europa . Vorzüglich aber zeich⸗
nen ſich ꝛ) die Europäer durch Bildung ) des Geiſtes
aus , durch deren Hülfe 2⸗) Tſie die Herrſchaft e' ) beinahe
der ganzen Erde inne haben . ) Tapferkeit und Gelehr⸗
ſamkeit ſind Eigenſchaften ⸗) , welche überall in Europa
geliebt und geachtet werden . Aber das gemeinſchaft⸗
liche e ) Laſter , welches man mit Recht an⸗ ) allen Eu⸗
ropäern tadelt 22) , iſt die verwünſchte Begierde nach
Gold s ) und die Herrſchſucht , o ) die ſchreckliche ˙0 Mut⸗
ter der Unmenſchlichkeit “) .

2 ) Bei einer geſchichtlichen Darſtellung ſetzt
man das Präſens ſtatt des Perfektum , wenn
man die vaſche Aufeinanderfolge gewiſſer Begeben⸗
beiten lebhaft ſchildern will . Man nennt dieſes
Pläſens vorzugsweiſe Praesens historicum .

Sobald dieſes Cäſar erfuhr ) , eilte er ſogleich
in die Provinz , rufte die Stände ) des dieſſeitigen )
Galliens zuſammen , forderte ) Soldaten von ihnen ,
und befahl , daß man dieſe alle nach Genfe ) bringen
ſollte . Er ſelbſt aber rufte die Legionen aus den Win⸗
terlagern ? ) zuſammen , ſtellte s) ihnen vor , was in Hel⸗
vetien vorginge ) , und in welcher Gefahr ſowohl die Bun⸗

genoſſen e ) und die Provinz ſelbſt ſich befänden . ) —
Woͤhrend e) dieſes geſchah , ꝛ5) machten bereits die erſten
Haufen „ ) der Feinde Onufale ) in das jenſeitige )
Gallien , zündeten ) die Häuſer an , führten ) alles
Zug 6c) und Schlachtvieh ) weg , und drohten ) mit
noch größerer Zahl wieder zu kommen .

5) Auch ſteht das Präſens bisweilen für das
Futurum , beſonders in Orakelſprüchen , in denen

10) fabrica , 20 ) eminsre -
liun 23) imperium . 24) obtiné
munis , e. 27) in . 28 ) vitu e. 29) sacra auri famés .
30 ) regnandi cupido . 31 ) dirus , a, um. Za) inhumani

1) Audire 4bl . abeol . 4) proficiscor , fectus 8.3 ) civitas . 4 ) eiterion . 5) imperare . 6 )7) hibernacastra . 8 ) exponsre 9 ) gerére .1 ) versari . 12) dum . 13) sre . 14 ) turba .
cursio , nis . 6 ) ulterior . 18 18)

21) cultura ingenii , 22) auxi .
e. 25 ) virtus , utis . 26) com -

Genés

9) iumsatum . 20) armentum .



von der Zukunft als ganz nahe bevorſtehend , oder

doch mit der größten Beſtimmtheit geſprochen wird .
Beiſpiele gehoͤren jedoch nicht hierher , weil es mehr
poetiſcher Sprachgebrauch iſt .

B. Das Imperfectum
ſteht theils als erzählendes Tempus , theils als rela⸗
tives in Zwiſchenſätzen .

a) Als erzählendes :
1 ) Wenn der dauernde Zuſtand einer Sache

oder ein beſtehender Gebrauch beſchrieben werden

ſoll . Z. B .

Unſer Vaterland war ehemals von einem wilden
und kriegeriſchen Volke ) bewohnt , welches durch
häufige ) Einfalle alle benachbarten ) Volkerſchaften 9
beunruhigte . ) Das Land ſelbſt hatte ein trauriges An⸗
ſehen :) denn es war bedeckt mit Wäldern , Sümpfen )
und ſumpfenden ? ) Flüſſen . Die Einwohner hatten zwar
einen Ueberfluß an Vieh , und die Wälder wimmelten )
von wilden Thieren , alleim alle Dinge welche zum
Luxus gehören , 6 ) kannten ſie nicht . ) Selbſt den Ge⸗
brauch des Eiſens und der Metalle überhaupt lernten
die erſt von den Römern . Vonallen Dingen liebten ſie
die Freiheit am meiſten , und das Leben ſchien ihnen
nach ihrem Verluſt . ) eine Sache von keinem Werth . )
Betrügerei “ ) und Lüge waren ihnen ganzlichs ) unbe⸗
kannte Laſter . Rur dem Weine und überhaupt der
Trunkenheit ! “) huldigten ſie “ ) zu ſehr , ꝛd) und waren
dem Spiel ) mit Würfeln ⸗) ſehr ergeben . n) Zum täg⸗
lichen Gebrauch ) bedienten ſie ſich faſt gar keiner Klei⸗

1) Fopulus . 2) creber , a , um. 3) vieinus , a , um.
4 ) gens . 5 ) infeéstare . 6 ) species . 7 ) palus , dis .
8) stagnans , tis . 9) seatére aliquaà ve s. abundare . 10) per -tinére . 11) ignorare . 1a2) quà amissà . 13) nullius pretii .
14 ) fraus , dis . 15 ) prorsus . 16) ehrietas , 17) indulgére .
18) nimis . 19) Iusus , us . a0 ) talus , i. 21 ) deditum esse .
22 ) usus , us .



der , ſondern gingen „ ) ſelbſt im härteſten ) Winter

halb nacket ) einher . Ueberdem lebten “) ſie von den

einfachſten 7) Speiſen , nehmlich Eicheln , Wurzeln und

dem Fleiſche wilder Thiere oder ihrer Heerden .

2) Wenn man eine eben erſt vergangene Sache
oder eben erſt geſchehene Handlung andeuten will .

Lange waren die Deutſchen unbeſiegt , ſo lange )
ſie nehmlich ihre vaterländiſche Sitten bewahrten ; 9)
aber in unſern Zeiten ahmten ſie fremde ? ) Sitte nach ,
feindeten ſich⸗) unter einander ) ſelbſt an , und vermehr⸗
ten durch gegenſeitige ) Eiferſucht ?) und Neid ?) die
Macht des liſtigen Heindes. ) — Was machteſt du in

dieſer Nacht ? — Ich ſchlief , und ſeitdem ) ich aufge⸗
wacht bin , ) las ich und ſchrieb Briefe .— So eben )

begegnete mir dein Freund und ſagte mir , du ſeyeſt

verreiſt . — Ich wollte zwar verreiſen , aber da ich ſchon
an dem war , ) daß ich den Wagen beſteigen wollte, )
ſo kamen 5 ) mir ſo viele Hinderniſſe , ⸗5) daß ich mei⸗

nem Vorhaben * ) abſtand . 8 )

3) Auch gebraucht man das Imperfektum , um

die öftere Wiederholung einer gewiſſen Handlung an⸗

zudeuten , wobei denn die im Deutſchen noch hinzu⸗
gefügten Adverbien : — öfter , häufig und dergl .—
gar nicht mit überſetzt werden , z. B .

Nachdem die römiſchen Cäſarn die Treue ) und
die Tapferkeit : ) der Deutſchen kennen gelernt ) hatten ,
pflegten ſie ihre Trabanten ) aus denſelben zu wäh⸗

23) incedére . 24 ) acer , ris , e. 25 ) seminudus , a, um .
26) vescor , ci. 2) ) simplex .

1) Cuamdiu . 2) servare . 3) barbarus , mos . 4) in -
festare . 5) invicem . 6) mutuus , a, um,. 7) obtrectatio ,
nis . 8) invidia . 9) astutus , hostis . 10) ex quo . 11) ex⸗-
Pergiscor , experrectus sum , expergisci . 12) Hoc ipso
momento . 13) in e0 esse , ut ete . 14) concendére cur -
rum . 15) venire . 16) impedimentum . 1) ) inceptum .
18) absistere .

1) Fides , ei . 2) fortitudo , inis . 3) cognosco , ovi ,
itum , Ere . abl . absol . 5) satelles , itis .



len , ) und dieſen fremden ?) Truppen trauten 2) ſie
meiſtens doch mehr , als den prätorianiſchen Soldaten .

Von früher 8) Jugend auf übten ſie ſich taglich in dem

Gebrauch der Waffen , ſchwammen ) , liefen 0 ) , rit⸗

ten ) , und gewöhnten ! ) den Körper zur Ertragung )
jeder Witterung : ) . Aus einer beſondernn ' ) Liebe zum

Krieg , überzogen 6 ) ſie ſowohl ſich untereinander

als auch die auswärtigen 7 ) Nationen beſtaͤndig mit

Krieg , und ſchweiften ) häufig weit und breit umher .
Wenn ſie nicht im Kriege waren jagten „ ) ſie , weil ih⸗
nen die Jagd eine Nachahmung ) des Kriegs ſchien .

4 ) Im Briefſtyl wird das Imperfektum da

geſetzt , wenn ich von einer gegenwärtigen Handlung
rede , die aber der Empfänger des Briefes als vor⸗

übergegangen betrachten muß . We ſetzen im Deut⸗

ſchen gewöhnlich in dieſem Falle das Präſens .

Cajus wünſcht : ) ſeinem Freunde Markus Heil .

Ich komme ſo eben von deinem Freunde , der mir ſagt ,
daß du nach Rom reiſens ) werdeſt . Da ich nun weiß ,
wie gern du deinen Freunden Dienſte ) leiſteſt , und deine

Freundſchaft ſchon genug erprobt ) habe , ſo nehme )
ich keinen Anſtand , dir dieſes Geſchäft zu übertragen, “)
deſſen Art 7) und Weiſe du aus den dieſen Briefen

beigelegten s) Papieren ) ſehen 10) 58 Leb wohl !
Reiſe glücklich . Die Meinigen und dein Freund laſſen )

dich in 0 Namen grüßen .) Ich ſchreibe dir die⸗

ſes von Neapolis den 1, Julius . ) .

b ) Endlich ſteht das Imperfektum auch noch als

relatives Tempus in Zwiſchenſätzen , welche durch

5) eligére 6) peregrinus , a, um . 7) fidem habére alicui ,
8) primus , a, um . o) natare . 10 ) currére . 11 ) equi -
tare . 12 ) aflsuescẽre , 13 ) perferentus , a, um . 14) tem -
pestas . 15) singularis , e. 16) bellum inferre alicui .
17 ) exterus , a, um . 18) vagari longe lateque . 190) venari .
a20) imitatio , nis .

1) Salutem dicére 2) proficiscor , ectus , cisci . 3) of .
ficia praestare . 4) perspectam habere fidem . 5) non du -
bitare . 6) committére negotium . 7) ratio , onis . 8) ad -
jectus , a, um . 9) libellus , i. 10 ) perspicére . 11) iubére .
12 ) salutare aliquem nomine alicuius . 13 ) calendae , arum .



dem Hauptſatz in Verbindung gebracht werden . —

Jedoch findet dieſes nur in den Fällen ſtatt , wo das
Hauptverbum im Perfektum oder Imperfektum
ſteht , und nicht etwa von einer gegenwaͤrtigen Sache
die Rede iſt . 3Z. B .

Lange lebten unſere Vorfahren innerhalb ) ihrer
Gränzen ? ) , welche damals der Rhein , die Weichſel , )Pannonien und die Alpen waren , ohne alle Beleidi⸗
gung mit ihren Nachbarn in Friede ; endlich aber
reizte ) die Habſucht ) und Ruhmbegierde ) Julius
Caſar ſo weit, ?) daß er über den Rhein ſetzte H/ und
durch Verwüſtung o ) der Aecker den Zorn und die
Rache der Deutſchen reizte . ) Von jener Zeit an be⸗
unruhigten ! ) diejenigen deutſchen Völkerſchäften, :) welchean dem Rhein wohnten , ) die Römer und Gallier ſo
ſehr , daß jene Caſtelle und feſte Städte n ) an den Ufern

u erbauen 6 ) gezwungen wurden . Beſonders erbauteDr uſus an dem untern⸗ ) Rheine mit den Legionen , de⸗
nen er vorſtand , 8 ) mehrere Städte , von denen noch
einige unter e ) eben den Namen , welchen ſie ehemals
führten 2 ) jetzt vorhanden 9) ſind . Aber ſeitdem 22²)
Herrmann den romiſchen Feldherrn Varus im Teu⸗
toburger Wald mit den ſechs Legionen , welche er führte ,
niederhieb ) fürchteten ) die Römer die Deutſchen ſo
ſehr , daß ſie an die Eroberung ) von Deutſchland nichtweiter dachten , ſondern zufrieden waren , wenn ſie nur
dieſelben von ihren Gränzen abhielten . 6) Bei allen
ihren auszuführenden ⸗) Unternehmungenberathſchlag⸗ten ? ) ſich zwar die Fürſten unter ſich Anfangs , was zuthun wäre , allein ehe ſie die Sache ſelbſt anfingen )
E

1) Intra . 2) finis , is 3) Vistula Yoffensio , nis . 5) sti⸗mulare . 6) avaritis . 7) gloriae studium . 8) usque , eo , ut .
Ytrajicsre . 10) devastatio , nis . 1 1) excitare . 12) instestare .23) gens,tis . 14) accolère Rhenum . 15) munita urbs . 16) con⸗dére . 17) inferior , ris . 18 ) prae esse alicui rei . 10) sub .
20 ) gerere . 2 ) extare . 22 ) equo . 23) interſicio , eci , ectum ,Sre . 24 ) perhorresckte . 25 ) de expugnanda Germania nonamplius cogitare . 26 ) ärceré . 27) in emnibus rebus gerendis .28) consulére 20) suséipeére .

das Pronomen relativum oder eine Conjunktion mit
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fragten 0) ſte auch noch die Frauen um Rath , denen
ſie eine gewiſſe Vorherſehungsgabe 3) beiwohnend 590
glaubten , ) beſonders die Druiden , welche eine Art
von Prieſterinnen waren , die Opfer ) verrichteten und
magiſche Künſte trieben . ) Die Ehe 3 ) und die Keuſchheit
hielten ; ) ſie für höchſt heilige ds Dinge , ſo daß zu Tacitus
Zeiten Ehebruch o ) ein faſt unbekanntes 40) Laſter ſchien .

Anmerkung . Ein bemerkenswerther Latinismus iſtes , daß man die deutſche Redensart : es würde zu weit⸗läuftig ſeyn , mehr hierüber zu ſagen ,— durch longum
est , plura de hac re dicere ,— überſetzen muß ; und
ſo auch noch die ähnlichen Redensarten : es würde ſchei⸗
nen , es würde eckelhaft ſeyn , es würde ungerecht ſeyn .

C. Von dem Perfecto .
Das Perfectum bertritt im Lateiniſchen zugleich

die Stelle des Aoriſtes , und iſt alſo die eigentliche
hiſtoriſche Form , das heißt diejenige , in der alle
Handlungen und Vorfallenheiten erzählt werden ,
die man ſich in beſtimmter oder unbeſtimmter
immer aber vollkommen vergangener Zeit denkt .

Die erſten deutſchen Völkerſchaften , ) welche den
Römern bekannt⸗ ) wurden , ſcheinen die Gallier geweſen
zu ſeyn , die unter Anführungs ) des Brennus Italien
und Griechenland verwüſtet⸗ ) haben. Aber dieſe kamen “ )
theils um , theils kehrten ſie in ihr Vaterland zu⸗
rück . Roch härter ) war der Kampf mit den Eimbren
und Teutonen zwiſchen ) den Jahren 113 — 101 vor
Chriſti Geburt . Sie überwanden mehrere Prokonſuln
und Prätoren , und drangen “) ſelbſt nach Italien . Doch
Marius widerſtand ) ihnen , brach ihren Ungeſtüm 0 )

30 ) in consilium vocare . 31 ) divinatio , nis . 32) inesse .33 ) arbitrari . 30 ) sacra fackre . 35 ) exercere magicas artes .
36 ) connubia , orum . 3) ) habére . 388) sanctus , a , um .
390) adulteria , orum . J4o) rarum et fere incognitum
scelus .

1) Natio , nis . a) innotesco , tui , esckre . 4) duce
Brenno . ) devastare . 5) pereo , ji , itum , ire . 6) gra⸗vis . 7) intra . 8) intado , si , sum , deére . 9) resisto ,
stiti , itum Sre . 10 ) impetus , us .

Strack ' s Anleitung 2



dadurch , daß er ſeine Soldaten innerhalb ſeines ver⸗
ſchanzten » ) Lagers zuſammenhielt , * ) griff ) endlich
die Unvorſichtigen : ) an , und überwand ſie in zwei ver⸗
ſchiedenen Treffen völlig . Seit dieſer Zeit kamen ſie nie

wieder nach Italien , ſondern griffen Gallien an , von

dem ſie einen großen Theil in ihre Gewalt ») bekamen.
Ja die Helvetier faßten ) ſogar den Entſchluß , mit

Weibern und Kindern , Vieh und Gepäck ) ihr Vater —

land zu verlaſſen . Allein Cäſar zwang 5 die in mehre⸗
ren Treßten Beſiegten zurückzukehren . Nieht lange dar⸗
auf überwand ) er den Arioviſtus , zerſtreute ) ſeine

Truppen , verfolgte ihn über den Rhein und ſetzte 2 )

ſeine Truppßen über . Aber er kehrte bald wieder nach
Gallien zurück , weil er wohl einſah , ⸗) daß ſeine Trup⸗

pen zwar die Deutſchen , nicht aber ihre Wälder und

Unwege 3 ) überwinden 26) könnten . Mehr Ruhm er⸗
warbs ) ſich Druſus Germanikus , der eben von ſei⸗
nen in Deutſchland ausgeführten 6) Thaten jenen Namen
erhielt . — Auch dieſer ſchlug : ) zwar oft genug die
Deutſchen , beſiegte *) ſie aber nie völlig , ſondern
ſchreckte 2 ) ſie nur von den öftern Einfällen ab, welche
ſie in Gallien bis dahin zu thun gewohnt geweſen waren .
Die Niederlagese ) des Varus und der markomanniſche
Bund ) brach die Macht der Romer endlich völlig .

D. Das Plusquamperfektum

verhält ſich zum Perfektum beinahe eben ſo , wie

das Imperfektum zum Präſens , daher dieſe Tem⸗

pora auch im Infinitiv und Participium eine ge⸗
meinſchaftliche Form haben . Es iſt immer nur

ein relatives Tempus , das meiſtens nur in Zwi⸗

11) munitus , a, um. 12) continére . 13) aggredior , essus ,
edi . 14) inprovidus ,a , um, 15) subiicio , éci , ectum ,
icére . 16) consilium capsre , 17) impedimentum , i.
18 ) cogo , egi , actum , ᷑re. 10 ) devinco , ici , ictum , inchre .
20 ) dissipare 21) trajicio , eci , ectum icére , 22 ) intelligo ,
esi , ectum , igére . 23 ) invium ,i . 24) superare . 25, nan- ⸗
ciscor , nactus s. , nancisci . 26 ) res gestae . 27 ) vinco ,
vici , victum , vincéßre . 28 ) devincétre . 29 ) deterrére -
30 ) caedes , is . 31 ) foedus , eris .



00

ſchenſätzen vorkommt , und dentet immer auf einen
längſt vergangenen Zeitraum hin. Z. B .

Cäſar hatte zwar , wie oben ) erwähnt ) worden iſt ,
den Arioviſtus geſchlagen , hatte eine Brücke über den
Rhein geſchlagen ) , und ſeine Truppen hinübergeführt⸗ ) /
ja er hatte ſogar die Aecker der Deutſchen , welche an
dem andern ?) Ufer des Fluſſes waren , verwüſtet, ) den⸗
noch ſahe er , daß er durch dies alles nichts ausgerich⸗
tet “) habe , und wegen Mangel ? ) an Getraide und allen
Dingen ſeine Truppen zurückführen müſſe .

Anmerkung : Bisweilen wird im Deutſchen das Imper⸗
fektum geſetzt , wo in der That das Plusquamperfektum
340 5 müßte , daher dieſes auch im Lateiniſchen ſtehenmuß .

Als dieſes Cä ſar einſahe , hielt )) er ſich nicht län⸗
ger auf , um nicht die Zeit zu wichtigern 0 ) Dingen zu
verlieren . à ) Er hatte nämlich gehört , daß in Gallien
ein Aufruhr 29) zu beſorgen ‚ ) ' ſeye . Er kehrte alſo zu
den Arduern zurück. Sobald er daſelbſt ankam , ver⸗
ſammelte ⸗) er ſie zu einer öffentlichen Berathung , und
drohete ꝛ) denen , welche nicht kommen würden , daß er
ſie als Feinde anſehen ! ) würde . Da ſie aber ſehr zahl⸗
reich 5) zuſammen kamen , lobte er ihren Gehorſam 1s8)
und die Treue ) welche ſie ihm bisher gezeigt ) hätten .

E. Das einfache Futurum
wird gebraucht , um eine unbeſtimmte Zeit in der
Zukunft überhaupt anzudeuten ; das durch das

Participium futuri und das verbum sum gebil⸗
dete deutet auf eine ſehr nahe Zeit , auf ein eben in

Begriff ſeyn hin.
Als Varus ſchon im Begriff war , mit der Armee
in das innere ) Deutſchland abzureiſen ) , kam Flavius ,

1) Supra 2) commemorare . 3) trajicëre . ) transdu -
ckre . 5) ulterior vipa . 6) depopulare . 7) efficére . 8. inopia ,
ae . 90) moror , atüs , ari . 10) gravis , e. 11) consumére .
12 ) motus . 13 ) metuére . 14) convocare - 15 ) minor ,
atus , ari . 16) habére . 17) frequens , entis . 18) obedien -
tia , ae . 10) fides , ei . 20 ) demonstrare .

1) Interior , oris . 2) proſiciscor , ectus 8. isck .



der Bruder des Herrmann , zu ihm , und enthüllte ?)
ihm die ganze ) Verſchwörung ) der Deutſchen . Alle

ſind im Begriff , ſagte er , von dir abzufallen ?) , und
werden es vollführen ) , ſobald du ihnen Erlaubniß “ )
gegeben haben wirſt in ihre Staaten abzureiſen ) , welche

ſie ſich eben von dir erbittenn ) werden . Aber Varus ,
von Stolz und Unbeſonnenheit » ) gleich verblendet 0 ,

laubte n ) ihm theils nicht , theils glaubte „ ) er mit ſechs
9 den Erdkreis ⸗) erobern ) zu können . Daher

ſagte er : ich danke ) dir zwar für deinen Eifer ) ,
aber deinen Rath werde ich nicht befolgen ⸗) . Ich
werde den deutſchen Fürſten die Erlaubniß geben in ihre
Staaten “ ) zu reiſen , und jedem auch noch einige Sol —

daten als Trabanten ) mitgeben 2⸗) , die ſie ſowohl
beobachten ) , als bewachen ſollen . Zuerſt werde ich
meine Truppen in das Gebiet⸗⸗) der Cherusker fuͤhren ,
und hier den Aufruhr 2 ) mit leichter 26) Mühe ſtillen ) .

Dann werde ich bis zur Elbe e ) vorrücken 9 ) , und

nachdem alles vollendet ) iſt , werde ich hierher 3 ) zu,
rückkehren .

F. Der an und für ſich ſehr leichte Gebrauch
des Futuri exacti wird bei dem Ueberſetzen ins

Lateiniſche aus dem Deutſchen nur dadurch ſchwie⸗
rig , weil im Deutſchen daſſelbe oft durch das Prä —
ſens oder das Perfektum verkürzt ausgedrückt , und

alſo von Anfängern leicht verkannt wird . Z. B .

Wenn du dieſes thuſt , ſo wird es dich bald ge⸗
reuen ) , antwortete Flavius , und ging weg . —

Sobald ? ) ich dieſes gethan habe , werde ich zu dir kom⸗
men . — Wenn nicht ) das Glück uns hilft ) ſo wer⸗

3) detego , xi , ctum , gére . ) omnis , e. 5) conspiratio .
6) defickhre . 7) perfichre . 8) veniam dare . 9) se conferre .
10) flagitare . 11) temeritas , atis . 12) ohbeoeHtus 13) fidem
habere . 14) putare . 15 ) orbis terrarum . 106) devincëre .
17 ) gratias agére . 18 ) studium . 10 ) Consilium sequi .
20 ) eivitas . 21) satelles , itis . 22 ) addére . 23 ) observare .
24 ) terra . 25 ) motus , us . 26 ) facili negotio . 27) com -
pesckre . 28 ) Albis . 29) progrödi . 30 ) conficëre . 31) huc.

1) Poenitet , uit , ere . 2) cum . 3) näsi . 4) adjuvare -
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den wir umſonſt ) gearbeitet haben . — Die Zeit ver⸗
geht e) uns , indem wir es nicht merken ) , und um ſonſt
klagen ) wir , wenn wir ſie umſonſt vorüber haben ge⸗
hen laſſen . — Wer nicht bei den mathematiſchen Vor⸗
leſungen achtſam 8 ) geweſen iſt , der wird ihren Nuz⸗
zen Jnicht einſehen , als welcher⸗ ) nur in der Uebung )
der Kräfte erſehen “ ) wird . — Antworte mir nicht eher
wieder , bis ich dir geſchrieben und angezeigt v' ) haben
werde , wo ich ſey .

6 . Der Imperativus
drückt den beſtimmten Befehl oder die Anordnung
aus , daß etwas geſchehen oder unterlaſſen wer⸗
den ſolle .

Schweig oder rede ) nur ſolche Dinge , welche ehr⸗
bar ) zu ſagen und zu hören ſind . — Entweder , ſagte
eine Lacedemonierin ) , kehre mit dieſem Schild zuruͤck
oder ſtirb . — Beſchleunigt ) eure Flucht , und ſagt
eurem Könige dieſes . — In den Geſetzen der 12 Ta⸗
feln Jwar befohlen ) : der Sohn ſoll in der Gewalt ! )
des Vaters ſeyn , bis er erwachſen s) ſeyn wird ; kein
Sürger ſoll ohne gerichtliches Verhör ) geſchlagen )
oder getödet werden . Alle Bürger , welché die Waffen
tragen können , ſollen Soldaten ſeyn , wenn Krieg ent⸗
ſtanden ) ſeyn wird . — Trage ſo viel als du kannſt ,
das Andere 1 ) wirf 8) weg .

Anmerkung : Iſt die Anforberung mehr eine Bitte , ſo
wählt man ſtatt des Imperativs , der alles mehr als
Befehl ausdrückt , lieber die mildernde Form des Prae⸗
sens conjunctivi , oder umſchreibt ihn durch die Hülfs⸗

—

5) Krustra . 6) Praeterlabor , absus sum , labi . 7) sentire .
8) Iamentari . 9) patior , passus 8. , pati . 10 ) attentum esse
in demonstrationibus mathematicis . 11 ) usus , us . 12) quip -
pe , qui . 13 ) exereitatio , nis . 14 ) cerno , crevi , eretum ,
zre . 15) indicare .

1) Loquor , utus s. , i . 2) honestus , a, um , mit dem
Supinum in u. 3) Lacaena , ac . 4) maturare . 5) tabula ,
ae . 6) cautum fnit . 7) potestas , tis . 8) adolesco , evi ,
etum , escére . 0) indictä causà . 10 ) caedo , si , sum , Ere .
11) orior , ortus 8. , oriri . 12) reliquus , a, um. 13) abii⸗
vio , eci , ectum , ickre

8
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wörter : parce , cave , noli , absis , mit dem darauf
folgenden Infinitiv oder ne mit dem Conjunctiv ; oder
wenn man zurathet , durch : cura , fac , velim , duaaeso ,
sodes , oedo , mit dem darauf folgenden Conjunctiv
mit oder ohne ut . — Noch kann man auch das Futu⸗
rum Iidicativi wählen , um den Imperativus zu um⸗
ſchreiben , beſonders wenn man eine beſtimmte Folg⸗
ſamkeit erwartet . Z3. B

Grüße ) in meinem Namen alle unſere Vertrau⸗
ten ) ! Lebe wohl und ſorge ) für deine Geſundheit !
Sey ) auch in der Zukunft mir und den Meinigen hold ,
und antworte mir ſo bald ) wie möglich . — Schicke
mir , ich bitte dich , was du von Büchern J) bei dir haſt ,

und thue dieſes vecht bald , damit ich meiner Neigung 7
folgen kann .— Bewundere nichts , erbebes ) vor nichts
und Abibe nicht alles . Zürne 100 über Kleinigkeiten ?) ;
haſſe nur das Laſter ,den Laſter haften aber ſuche Vzu
beſſern , 1015 halte ihn lieber für krank : ) . — Im Weg⸗
gehen! Maber ſagte er : Jeder möge ſein Amt wohl ver⸗
walten ) , ſo lange ich weg ſeyn werde ; der Richter

richte erecht! der Tribun führe ) die Sache. des Vol⸗
tes ; der Senat ſtellen ) meine Meeſht vor . Ihr aber ,

Soldgten , ſchlaget ) mit mir die Feinde des Vater⸗
landes. — Heil Meinen Freunde ! Ich wende ) mich
Wente mit eil igen Bitten an N Nimm 16) dieſes nicht
übel auf , vielmehr thue einem Theil dadurch Genüge ö ) ;
verzeihe mir! und zum Pfand 2 ) deiner Geſinnungen
beſteige ſogleich ein Pferd , und begieb 290 dich hierher.
Es iſt 99185 was ich mündlche ] mit dir zu ver⸗
handeln habe . Mache daher

daß
du bald kommſt: denn

wiſſe , ich bin im Begriff ein Landgut zu kaufen , und
bei dieſer Angelegenheit as ) ſey du mir mit deinem
Rath zur 5 Ver weile 25) nicht , ſondern komm ,

1) Salutare . 2) familiaris . 3) curare ut . 49 ſavére .
5) quamprimum . 6) quidquid librorum . 7) animo oder
ingenio indulgére . 8) perhorrescëre aliquam rem . 0 ) res
levioris momenti . 10) studére . 1 1) habẽre aliquem aegro -
tum . 13) discedens oder diseessurus . 13) munus admmis -
traro . 14) causam agere alicuius . 15) vices sustinsre .
16 ) propellére . 17) Convertére se ad aliquem preeibus .
18) aegre ferre aliquid . 10 ) satisfackre alicui aliqua re .
20 ) pignus animi . 21 ) conferre se . 22 ) coram peragére .
23 ) causa . 24) adesse consilio alicui . 25) morard .



ſobald ꝛ) wie möglich zu deinem dich erwartenden Freunde .
Deine Frau aber , und wen ) du ſonſt von den Freun⸗
den noch ſehen wirſt , grüße von mir 25) .

H . Der Infinitivus

iſt eine Form des Zeitwortes , welche im Lateini⸗

ſchen vorzüglich in folgenden Fällen vorkommt :

1) wie im Deutſchen , wenn zwei Zeitwörter
ſich auf einander beziehen , das heißt : wenn das

eine die Handlong beſtimmt , welche das andere

ausdrückt . Dahin gehören : nolo , volo , malo ,

possum , nequèo , debeo , soleo , lioet eto . z.B.

Seit ) drei Tagen habe ich zwar an dich ſchreiben
wollen , aber heute habe ich es erſt ausführen⸗ ) kön⸗

nen . — Bei großen Dingen iſt es genug , gewollt zu ha—
ben , und ein großes Lob , die Sache angefangen )

zu haben : denn nur von dem Willen Gottes hangt “ )
es ab , eine Sache zu vollenden . ) — Pythagoras
pflegte an jedem Abend mit ſeinen Schülern zu wieder —

holen 6) , was ſie geſagt , gethan und gelernt hätten .—
Wenn du willſt geliebt und gelobt werden , ſo fange “
damit an , dich ſelbſt zu beſſern , und andere zu lieben

und zu loben . — Es iſt erlaubt ) , alles zu ſagen und

zu thun, allein zu ſeiner Zeit und an ſeinem Ort .

Es iſt leicht alles zu tadeln ) , aber ſchwer zu verbeſ —
ſern ꝛo) und den Tadel n ) zu ertragen . — Die ſparta⸗

niſchen Knaben waren gewohnt ) , täglich die Waffen
zu gebrauchen , zu ſchwimmen , zu laufen , Kälte und

Hitze zu ertragen , den Geſetzen » ) zu gehorchen , und

ihren Pflichten Genüge zu leiſten . — Es iſt angenehm ! “ ) ,
geliebt und gelobt zu werden , aber unedel » , nur das

Lob erſtrebt *0) zu haben .

26) quam primum . a5 ) quem amicorum . 28 ) meo nomine .

1) Ex . 2) perſicére . 3) suscipére rem . 4) pendére .
5) ad finem RlN 6) repetére s. retractare . 7) in -

cipére . 8) licet . 9) vitäperare . 10 ) emendare . 17) vi -

tuperium F 12 ) adsuètus . 13 ) legibus obedire .

14) iucundus , a, um. 15) turpis , e. 16 ) appelliére .



2) Auch ſteht der Infinitivus , wie im Deut —⸗

ſchen , als Subſtantiv . Z. B .

Wachſen , grünen , blühen und Saamen tragen Y/
iſt der Umfang ' ) des Lebens der Pflanzen. — Für das
Vaterland zu ſterben iſt ſüß ) , und rühmlich , allein
nicht weniger edel für das Vaterland zu leben , und
für ſein Wohl ) zu ſorgen .— Irren iſt menſchlich , und
es iſt daher billig zu verzeihen ) . Sich ſelbſt zu ken⸗
nen ) iſt die ſchwerſte Kunſt . — Philoſophieren iſt
nichts anders , als das Weſen ) der Dinge erforſchen . —
Glücklich leben iſt nichts anders , als mit demjenigen
zufrieden zu ſeyn , was wir haben . Was iſt es anders
als eine Thorheit “) , der Natur zu widerſtreben ) , und
dasjenige nicht zu wollen , was ſie befiehlt . Ein ange⸗
thanes Unrecht zu rächen “ ) iſt ſüß , aber zu ver⸗
zeihen iſt göttlich . — Gegeſſen , getrunken , geſchlafen zu
haben , iſt zwar den Thieren genug zum Leben , aber
den Menſchen geziemt » ) es auch gedacht und die Tu⸗
gend geübt zu haben .

5 ) Geſchichtſchreiber und Dichter gebrauchen
auch noch den Infinitiv des Präſens als tempus
historicum , beſonders ſtatt des Imperfektums
und Perfektums , wenn ſie nehmlich eine ganze
Reihe kurz auf einander folgender Handlungen oder
Ereigniſſe darſiellen wollen . Man erklärt ſich dieſe
Konſtruktion gewöhnlich durch das ausgelaſſene
coepit oder pergit ; allein in mehrern Fällen läßt
ſich kein ausgelaſſenes Wort ſchicklich ſuppliren ,
und man ſieht alſo die Eigenheit der lateiniſchen
Sprache beſſer als einen Ueberbleibſel aus dem Kin⸗
desalter derſelben an . Anfänger müſſen ihn ver⸗
meiden .

1) Semina ferre . 2) summa . 3) duloe et decorum .
40 saluti curare alicuius . 5) ignoscékre . 6) novi - nosse .
7) naturam rerum perscrutari . 3) insania 8. furor . 2 re -
Pugnare alicui . 10) ulcisci iniuriam illatam . 11) ckecet:convenit .
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4) Von der Conſtruktion des Accusativus mit
dem Infinitivo in dem Abſchnitt von der indirek⸗
ten Rede . Desgleichen auch vom Nominatib beim
Infinitivb .

IJ. Die Gerundia
ſind in der That ihrer Form nach das flektirte Neu⸗
trum des Participii Futuri Passivi , daher ſie denn
auch in den meiſten Fällen ſich in eine Partieipial⸗
Conſtruktion verwandeln laſſen . Allein dem An⸗
fänger erſcheinen ſie wie Casus des Infinitivs , de⸗
ren Rektion ſich nach den gemeinen Regeln der
Syntax richtet . Nur das Gerundium in dum ,
oder das des Nominativs läßt ſich nicht wohl unter
dieſe Vorſtellung bringen .

1 ) Vielmehr drückt dasſelbe eine allgemeine
Nöthigung aus ; die Perſonal⸗Beſtimmungen ſtehen ,
wo ſie ausgedrückt werden müſſen , im Dativ , und

man erklärt ſie ſich am beſten durch ein hiezu ge⸗
dachtes : es iſt Pflicht , es iſt nöthig u. ſ. w. das im
Deutſchen meiſtens ausdrücklich dabei ſteht , allein
im Lateiniſchen nicht mit ausgedrückt wird . Z. B .

Es iſt nicht zu leugnen ) ſondern vielmehr einzu⸗
geſtehen ) , daß das Leben eine höchſt ) wichtige Sache
ſey , und jedem iſt es daher Pllicht darauf zu ſehen ,
daß er daſſelbe wohl “ ) anwende . — Man muß zwar des
Lebens genießen , aber man darf nicht glauben , daß das
Leben in Vergnügungen beſtehe ) .— Wir müſſen zwar
alle einſt ſterben , früher e) oder ſpäter , allein uns
kommt es nicht zu ängftlich “) zu forſchen wann ? ſon⸗
dern man muß ſo handeln e) , daß wir an jedem Tag
ſagen können : ich habe gelebt . — Man muß pflügen
und ſäen , aber nicht ängſtlich ſorgen . — Der Jüng⸗
ling muß lernen , der Mann erwerben ) ,5 der Greis

— —

1) Infitiari . 2) fatéri . prae se ferre . 3) res maximi mo -
menti . 4) bene adhibere . 5) constare aliqua re . 6) se⸗rius citius . 7) anxie quaerére . 8) agére . 0) parare .
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genieſien ) . — Der Senat hat dahin zu ſehen , daß

niemand unrecht * ) leide , der Soldat aber zu kam⸗

pfen , und ſo hat jeder ſich ſo zu betragen , wie es ihm

zukomimt ) Am Tage hat man zu arbeiten , in der

Nacht zu ſchlafen , und überhaupt zu jeder Stunde das

zu thun , was ſich gehört .
Anmerkung : Wenn die direkte Beziehung eines Verbi

tränsitivi ausdrücklich dabei ſteht , ſo geht das Gerun⸗
diumvöllig in das Partitipium Futuri passivi über ,
ſo daß es ſich nach dem Genus und Numerus des Sub⸗
ſtantivs richtet . Natürlich kann das Subſtantiv und

das Partitipium immer nur im Nominativ , und nur
in indirekter Rede im Accusativo cum Infinitivo , die

Perſonalbeſtimmung aber , wo ſie dabei ſteht , wie bei
dem Gerundium im Dativ zu ſtehen kommen .

Scher ; ) , welcher mit Bitterkeit ) gemiſcht iſt ,

muß mit Vorſicht ) angewendet werden . Denn dafür ) ,

daß Cicero einſt geſagt hatte : wahrhaftig ? ) Antonius

muß erhöht werden , ließ ihn dieſer , nachdem die Ver⸗

bindung ) des Triumvirats geſchloſſen ) worden war ,

tödten . — Man muß zwar den Tod vermeiden ) , ſo

viel es möglich iſt ) , aber nicht fliehen .— Aeltern und

Wohlthäter muß man , wenn ſie alt ) geworden ſind ,

um ſo mehr ehren ) , und ſogar wenn ſie etwas fin⸗

ſter ' ) geworden ſind , ertragen n) . — Da einſt von

unſern Leben Rechenſchaft 6 ) gegeben werden muß , ſo

müſſen wir uns in Acht ) nehmen , daß wir nichts

Boſes thun , damit wir nicht geſtraft werden müſſen .

Ich c ) für meinen Theil glaube , man müſſe auch die
Gelegenheit zu fündigen vermeiden , weil niemand ſo gut

iſt , daß er ſicher „ ) vor jedem Fehler dürfte gehalten
werden . Drei Dinge hat ein Feldherr zu beachten w) :

was , wie und wann etwas geſchehen müſſe ? — Richt

die äußern Feinde unſerer Seelenruhe ) ſondern die

10) paratis uti s. frui . 11) äniuriä affici . 14 ) decet s.
convenit .

1) Jocus , i. oder sales . 2) acerbitas , tis 3) caute .
4) Pro eo . 5) proféecto . 0) societas , tis . 7) inite ; con -
icéere . 8) vitare . o9) quantum ſieri potest . 10). Conse -
nesco , nui , escékre . 11) venerari . 12) morosus . difficilis .
13) perferre . 1 ) rationem reddére alicuius rei . 15) ca-
vére . 16) equidem . 1) ) tutus ab aliqua re . 18) vidére⸗

10) tranquillitas animi .



innern — Leidenſchaften , Gemüthsbewegungen ſind am
meiſten zu fürchten . — Gefahren hat man zu bekäm⸗
pfen 2 » „ Feinde zu fürchten 2 ) , Gott zu ſcheuen ?) , La—
ſter zu vermeiden .

2) Die übrigen Gerundien ſind durchaus den

bekannten Regeln der Syntaxis unterworſen , und

ſind als Casus zu betrachten , welche dieſelben Be⸗

ziehungen der Zeitworte auf ein einzelnes Wort
oder einen ganzen Satz ausdrücken , welche durch

ie Beugungsformen der Subſtantiven und Ad⸗

jektiven angegeben werden . Sie ſtehen demnach ent⸗

weder neben den Hauptwörtern oder vielmehr in

Beziehung auf die Subſtantiven und Adjektioen ,
die auch ſonſt dieſen oder jenen Casus regleren ,
oder werden durch Präpoſttionen oder durch Fra⸗
gen beſtimmt . Z. B .

Die Kunſt zu ſchreiben , zu ſchiffen , vieles andere
ſollen die Phönizier erfunden haben . — Unterlaſſe )
nie die Gelegenheit deine Kenntniß ) zu vermehren , deine
Leidenſchaften ) zu mäßigen “ ) und Gutes zu thun . —
Wer begierig ) iſt , immer mehr zu haben , zeigt da —
durch , daß er unfahig “ ) iſt , ſich ſelbſt zu beherrſchen .
Niemand ſey Steuermann , der nicht kundig ) iſt des
Schiffens . Eifrig ) im Lernen ſeyn , iſt nicht das
größte Lob . — Die Natur bildete 9) den Schnabel der
Vögel zum ſingen eben ſo geſchickt w) als zum freſſen .
Das Meerwaſſer » ) iſt untauglich zum trinken , aber
beſſer zum ſthiffen als das Flußwaſſer 1 ) . — Sokra⸗
tes lehrte ſeine Schüler nicht nur in der Schule , ſon⸗
dern auch während ) des Spazierengehens , während des
Speiſens , und zu jeder Stunde des Tages . Wir ha⸗
beu keinen Theil unſers Körpers ohne Urſache empfan⸗

20) propellére . 21 ) timére . 23 ) veréri .
1) Omittére . praetermittére . 2) scientia . 3) libido ,

inis . 4) temperare . 5) avidus , a, um. 6) impotens , ntis .
) peritus s. gnarus . 8) studiosus . 9) formäre . 10) ap -

Aus . idoneus . 11 ) aqua marina . 2 ) aqua flupiatilis .
13) inter .



gen : die Füße zum gehen , die Hände zum arbeiten , die

Augen zum ſehen , und ⸗) ſo weiter ; eben ſo haben
wir aber auch die Geiſtesgaben nicht umſonſt » ) erhal⸗
ten , ſondern , zum Beiſpiel 6 ) , die Vernunft zum gut
handeln ), und den Ne zum einſehen · ' ) und un;

terſuchen ) . — Nicht durch loben und ſchmeicheln )
verbeſſern wir die Sitten der Menſchen , ſondern durch
tadeln ) und anweiſen . ) — Tacitus lobt die

Weisheit ſeines Schwiegervaters Agrippa , welche er

nicht nur im befehlen und belohnen ⸗) , ſondern auch im
verbieten 2 ) und beſtrafen 2 ) gezeigt * ) habe .

Anmerkung : Auch dieſe Formen des Gerundiums gehen
gern in die Partizipial⸗Conſtruktion über ; namentlich
wenn das Zeitwort ein Verbum transitivum iſt , und
ſeine direkte Beziehung (d. h. der Accuſativus ) als Sub⸗
ſtantivum oder Pronomen substantivum ausdrücklich
dabei ſteht . Dagegen iſt dieſes völlig ungewöhnlich ,
wenn das Objekt des Satzes ein bloßes Adjektivum oder
Pronomen adjectivum iſt .

Die Begierde eine Beleidigung zu rächen ) , iſt mei⸗

ſtentheils größer , als das Vergnügen ſie befriedigt ?) zu
haben . Die wahre Liebe zum Vaterland zeigt ſich
weniger in dem Eifer “) Kriege ) zu führen und Feinde
zu tödten , als vielmehr in der Sorge die Geſetze zu er⸗

halten ) , und Gerechtigkeit auszuüben . Euklides ,
war ſo begierig ) den Sokrates zu hören , daß er

taglich mit Gefahr ſeines Lebens von Megara nach Athen
ging .— Alexander , welcher der Große genannt wird ,
war zwar ſehr kundig ?) Feinde zu überwinden , aber

unerfahren 9) einen Staat weiſe zu beherrſchen 0 —
Die Hunde ſind nicht nur geſchickt » ) Häuſer zu be⸗

wachen , und Heerden zu vertheidigen , ſondern auch Wild

zu jagen und Verlorenes wieder aufzufinden ) . — Wer

14 ) et quae sunt alia . 165) frustra accipére . 16) verbi
causa . 17 ) bene agére . 18 ) intelligére . perspickre .
19) perscrutari . 20) assentari . 21 ) castigare . 22 ) prae -
eipkre . 23 ) remunerando . 24) vetare . 25 ) punire . 26) mon-
strare .

1) Iniuriam ulcisci . 2) satis fachre alicui . explére
aliquid . 3) cernitur . 4) studium . 5) bellare . 6) ser -

Vare . 7) studiosus . cupidus . 8) gnarus . 09) imperitus .
10) regere , gubernare . 11) idonéus . utilis . 12) indagare⸗
reperire . 4
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unfähig ; iſt , kleine Uebel zu ertragen , iſt untauglich ⸗)
größere Dinge zu unternehmen . — Ein guter Menſch
muß bereitwillig :) ſeyn zu verzeihen 2 und Gerechtig⸗keit auch gegen Feinde auszuüben . ugend und Ver⸗
dienſte ſind die gerechteſten Wege um Ehrenſtellen ) zuerlangen und Ruhm 1) zu erwerben . Die Hände ſinduns von der Natur verliehen ) worden , nicht nur um
unſere Nahrung ) zu erwerben und Waffen zu tragen ,
ſondern auch um edle ⸗) Thaten zu thun und das all⸗
gemeine Wohl 2 ) zu vermehren . — Die Menſchen näh⸗
ren “ ) ſich auf mancherlei « ) Weiſe : theils vom Fiſchefangen 2 ) , theils vom Jagen 26) des Wildes , theils
vom Bauen ⸗) des Ackers , theils von der Ausübung 25)der verſchiedenen Künſte . Viele Wenſchen ſind viel ſorg⸗
faltiger ) im Erlernen ) von Tändeleien als im Er⸗
werben ) wahrer Weisheit und tiefer 32) Gelehr⸗
ſumkeit.

K. Von dem Gebrauch der Supinen .
Obgleich die ältern Grammatiker die Aus⸗

drücke Gerundia und Supina ohne Unterſchied ei⸗
nen für den andern brauchen , ſo ſind ſie doch we⸗
ſentlich nicht nur in ihrer Form , ſondern auch in
ihrer Rektion verſchieden . Die Supinen ſind in
der That Subſtantiven , wie denn auch von eini⸗
gen alle Caſus nach der vierten Deklination vor⸗
kommen . Daher ſtehen ſie denn auch in den mei⸗
ſten Fällen müſſig ( supine ) , das heißt ohne Rek⸗
tion , beſonders das Supinum in u , das völlig
wie der Ablativus des Substantivum verbale er⸗
ſcheint . Der Accuſativus bei dem Supinum in

— — 3 — 33

13) impotens . 14) impar . 15) paratus . promtus . 16) ve -niam dare. 17 ) honores adipisci . 18) gloriam consequi .19) Honcedere . 20 ) victum et amictum parare . 21) egre -dia tacinora patrare . 22 ) communis salus . 23 ) vesoor ,vesci . 24 ) varius modus . 25 ) pisces capére , 26 ) feravenari , 27 ) agros colkre . 28 ) artes exercére . 29 ) dili -Sens . 30 ) nugas disckre . 31 ) parare . 32 ) Profundus .solidus. 8



um iſt bei den Dichtern gewöhnlicher als bei den

Proſaikern , und läßt ſich beſſer als eine elliptiſche
Conſtruktion betrachten , wobei die Präpoſition ad

oder etwas Aehnliches hinzugedacht werden kann ,

wenn es auch dem Anfänger ſcheint als ob er von

dem Supino regiert werde .

à) Das Suͤpinum in um wird gewöhnlich ge⸗

braucht , wenn die Abſicht einer Reiſe oder ſonſt
einer Bewegung ausgedrückt werden ſoll , kann

aber auch mit dem Gerundium oder einer Partici⸗

pialkonſtruktion vertauſcht werden ; das Letztere iſt
ſogar gewöhnlicher , wenn noch ein Subſtantivum

im Accuſativ bei dem Supinum zu ſtehen kommt .

Die Römer ſchickten Geſande nach Athen , um zu

bitten ) , daß ihnen die Athenienſer die Geſetze des

Solon mittheilen ) mogten . — Die Frauen gehen in

das Schauſpiel ) , nicht blos um zu ſchauen ! ) , ſondern
auch damit ſie ſelbſt geſchaut werden. — Die Carthagi⸗
nenſer , ſobald ſie die Ankunft der Conſuln ) erfahren
hatten , ſchickten Geſande nach Rom , um zu fragen ) ,
was der Senat befähle .— Cäſar reiſte ſogleich in die

Provinz ab , um zu ſehen , was eigentlich / ) vorginge ,
und um zu verſuchen ?) , ob er die Bewegungen ) der

Gallier durch ſeine Gegenwart unterdrücken ! ) könnte .—
Nach der Abendmahlzeit ?) ging ) Cato weg , um ,

wie es ſchien , zu leſen , in der That aber um ſich zu
tödten . — Octavianus gab ) ſeine Schweſter dem

Antonius ,um ſie zu heirathen » ) , damit er ihn

auch durch die Bande ) der Verwandſchaft mit ſich

verbinden mögte . — Endlich als Seipio in Afrika
ſelbſt Carthago angriff n ) verließ Hannibal Italien ,
um ſein Vaterland zu vertheidigen .

1) Rogare . 2) communicare aliquam rem eum aliquo .
3) theatrum . s. spectaculum . 4) spectare . 5) cognoscére .
6) rogare . . quaerére . 7) vere . 8) tentare . o0) motus , us ,
10 ) 5. reprimkre . 11 ) coena . 12 ) discedere .

13) collocare . 14 ) nubére . 15 ) vinculis Propinquitatis
eibi adjungére . 16 ) petére aliquam rem .
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b) Das Supinum inu erſcheint als ein Abla⸗
tivus , den man ſich elliptiſch durch die ausgelaſ⸗
ſenen Präpoſitionen in , a, ab oder dergleichen er⸗
klären kann , und ſteht namentlich nach Adjektiven
und Adverbien , die eine Leichtigkeit , Würde , Sel⸗
tenheit , Beſchaffenheit anzeigen , z. B . mirabllis ,
facilis , dignus , mirus , optimus , foedus , no -
vus , lepidus , parvus , magnus , horribilis u. ſ . w.
ſo wie auch nach den Subſtantiven : kas , nelas ,
opus auf die Frage : in welcher Hinſicht .

Nichts was abſcheulich ) iſt zu ſagen , zu hören ,
oder zu ſehen , berühre ) die Schwelle , innerhalb wel⸗
cher ein Knabe iſt . — Vieles iſt leichter zu ſagen , als
zu thun. — Wer die Wahrheit s) liebt , der wird nicht
abgeſchreckt ) , das zu unterſuchen , was ſchwer einzu⸗
ſeben / oder wunderbar zu hören iſt , ſondern hält das
Schwerſte für das Würdigſte es zu ekkläven ) —BDie
Geſchichte erzählt nur das , was würdig zu wiſſen und
zu erzählen iſt , ſowohl was fröhlichen Ausgangs als
was traurig zu ſagen iſt . — Was unrecht ) ) zu ſagen
iſt , iſt auch unerlaubt zu thun . ſchimpflich o)
etwas zu bitten , was unerlaubt iſt zu wünſchen . —
Es iſt nicht nöthig ) zu ſagen , was niemand etwas
angeht 0) .

Anmerkung : Daß bas Supinum inu wirklich als ein
Ablativus zu betrachten iſt , ſieht man ganz deutlich
aus folgenden Redensarten : obsonatu redeo ; lucos
visu ad memoria deformes ; quis te auditu , quiste ullo honore dignum putabit ; non ratione Pru -
dentius , quam eventu felicius id consilium fuit .

L . Von dem Gebrauch der Partieipien .
Die Participien erſcheinen in der lateiniſchen

Sprache völlig in der Form von Adjektiven , von

1) Foedus , a, um. 2) tangére . 3) veritatis studiosum
esse . 4 ) deterrére . 5 ) explicare, . 6 ) laetus exitus .
7nefas . 3 ) turpis , e. 9 ) non opus . 10 ) refert
alicuius .



denen ſie ſich der Sache nach dadurch unterſchei⸗
den , daß ſie den Begriff der Zeit einſchließen , in

der das , was ſie ausdrücken , von dem Subjekt
gilt , ſo wie auch dadurch , daß ſie zum Theil tran⸗

ſitiv ſind , oder den Caſus ihres Verbums regieren .
Einige laſſen ſie ſich auch eompariren . Da die deutſche
Sprache nur zwei Participien , die lateiniſche hinge⸗
gen vier hat , und eben in ihrem Gebrauch die Eigen⸗
thümlichkeit der lateiniſchen Sprache beſteht , ſo

laſſen ſich freilich dafür weniger allgemeine und voll⸗

kommen verſtändliche Regeln aufſtellen , als für den

Geb auch der übrigen Theile des lateiniſchen Zeit⸗
worts . Indeſſen folgen hier wenigſtens einige der

faßlichſten und allgemeinſten ; aufmerkſames Leſen

guter lateiniſcher Schriftſteller und verſtändige Nach⸗
ahmung derſelben werden dann um ſo leichter vollen⸗

den , was hier nur angedeutet werden konnte .

1 ) Das Participium Praesentis auf ns

drückt Gegenwart und Zuſtände , oder , mit andern

Worten , drückt die Verhältniſſe aus , welche ſonſt
durch das Präſens , Imperfektum und das Futu⸗
rum des Indikativs ausgedrückt werden .

Einen Schlafenden zu überwältigen ) iſt weder

ſchwer noch rühmlich ) . — Als Cäſar durch Gallien

reiſte , hörte er von einem neuen Aufſtand 3) der Gal⸗
lier , welchen die Vornehmen ) , unwillig ) über die

des römiſchen Volkes , zu erregen “)
ſuchten. — Die meiſten Vögel fliegen bei Nacht , wenn
ſie im Herbſt wärmere Länder ſuchen ) . — Alexan⸗ —
der fragte den auf der Erde liegenden und ſich ſonnen⸗
nenden ? ) Diogenes ; ob er etwas von ihm bitten
wollte . Dieſer aber kaum den Kopf ein wenig J in

1) Opprimẽre . superare . 2) decorus , a, um . 3) sedi -
tio , onis . 4) nobilis , is . 5) aegre ferre . 6) movére .
7) petére leca calidiora . 8) apricari . ꝙ) paulum levare ,
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die Höhe hebend , ſagte : nichts , als daß du mir ein
wenig aus der Sonne ꝛc) treteſt . — Den Plato über⸗
raſchte ) der Tod , indem er ſchrieb ; den Anakreon
und Sophokles , indem ſie entweder tranken oder
Weinbeeren aßen ; einige Feldherrn ſogar , indem ſie ihr
Heer muſterten ) . — Das Orakel antwortete : Eröſus
den Halys überſchreitend ) , wird ein großes Reich
zerſtören .

2) Das Participium perfecti passivi drückt
die Vergangenheit irgend einer Handlung oder eines

Zuſtandes aus , und ſteht alſo für die Praeterita ,
Plusquamperfecta und Futura exacti temporis .
Es verſteht ſich von ſelbſt , daß , wenn man ein
Perfectum activi durch dieſes Participium aus⸗
drücken will , man die ganze Conſtruktion des Saz⸗
zes umändern muß.

Darius , von dem König Alexander beſiegt )
floh beinahe allein in die innere ) Theile ſeines Reichs ,
und verließ das Heer , welches mit ſo großem Auf⸗
wand ) zuſammengebracht⸗ ) und ausgerüſtet “) worden
war , ohne Anführer , ohne Ordnung und an ſeiner
Rettung ) verzweifelnd . — Als Cäſar durch zwanzig
Stiche )) durchbohrt an der Bildſäule des Pompejus
niederſank ! ) , bedeckte ) er dennoch ſterbend die Füße
mit ſeinem Gewand , damit er nicht nnanſtäindig ⸗
ſtürbe . Antonius aber trug den blutigen ) Leichnam
ſogleich auf das Forum und hielt ) dem Ermordeten ,
nicht ohne Gefahr ſeines Lebens , eine Lobrede .— Han⸗
nibal verfolgte “) die Römer , nachdem er ſie bei Can⸗
nä geſchlagen ) hatte , nicht mit dem Feuer ) , wo⸗
mit er es ſonſt zu thun ꝛ) pflegte . — Als Quintus

10) e sole decedére . 11) opprimére aliquem s. obrepére ,
alicui . 12) lustrare , 13) penetrare . s. trajicere .

1) Devinckre . 2) interiora ( um) regni . 3) sumtus , us.
4) comparare . 5) etornare instruére 6) de salute des -
derare 7) ictibus perfodere aliquem . 8) conecidére .
Ypedes obtegére pallio . 10) turpiter . indecorèe . 11) cruen-
zus , a, um 12) oratione laudare . 13) persequi . 14 ) vin -
„ere . 15) ardor , oris . 16) solére .

Strack ' s Anlenung 5



Fabius nach Rohm reiſte , unterſagte ) er dem
Marcellus , wenn er auch von den Feinden angegrif —

fen n ) würde , eine Schlacht 1 ) zu liefern . — Cicero
bat bisweilen ſeine Freunde , daß ſie ſeine Briefe ,

ſobald ſie dieſelben erhalten haben wurden , ver⸗

brennen ) möchten . — Pauſanias fügte ) al⸗

len ſeinen Briefen , welche er durch Boten an den

Pharnabazes ſendete , den Schluß hinzu : übrigens
ſorge ⸗) dafür , daß der Bote , das was ihm anver⸗

traut 2 ) worden iſt , und was er gemerkt ⸗) hat , an⸗

deren nicht wieder zutragen ! ) könne .— Verxes föhrte

ſein über den Hellespont geſetztes ») Heer durch Theſſa⸗
lien nach Griechenland ; allein bei Salamis von dem
Themiſtokles geſchlagen 2 ) , kehrte er durch eine

ſchnelle Flucht nach Perſien zurnck , und bergab 250

das zurückgelaſſene » ) Heer dem Mardonius .

Anmerkung . Der Akkuſativus , welcher nicht ſelten
beſonders bei den lateiniſchen Dichtern — in direkter Be⸗
ziehung bei dem Participio perfecti passivi gefunden
wird , rührt entweder von der Präpoſition her , mit der
das Verbum zuſammengeſetzt iſt , oder die man ſich
elliptiſch woggelaſſen denken muß ; oder man hat ſich das
Participinm in reciprocker Bedeutung als tempus me⸗
dium zu denken , ſo daß die ganze Conſtruktion griechiſch
erſcheint . Es folgen hier Beiſpiele für alle drei ange⸗
gebene Fälle , jedoch vergeſſe man nicht , daß beſonders der
Gebrauch des Passivum als Medium transitivum mehr
der gräciſirenden Dichterſprache als der Proſa eigen⸗
thümlich iſt .

FCaä ſar , über den Rhein mit dem Heere überge⸗
ſetzt 9 , griff ſogleich die Feinde , die auf ſeine Ankunft
vorbereitet waren , an . Cicero aus ſeiner Verban⸗

nung ⸗) nach Rom zurückberufen , wurde von ganz Ita⸗
lien ehrenvoll ?) aufgenommen . — Durch die Treuloſig⸗
keit ) der Feinde bewogen ) hielt es Cäſar für vor⸗

47) interdic ' re 18) ad pugnam provocatus s. lacessitus .
10) cum hoste confligéẽre . 20 ) comburère . 21 ) elausulam
litteris addsre . 22 ) curare , ut . 23) committére . 24 ) in -
telligére . 25 ) deferre ad aliquem . 26) traasmittére s. tra -
jicére . 27 ) puisus , a, um. 38) tradére . 20 ) relinquére .

) , Trajicére . 2) exilium , ii . 3) honorifice excipere .
) perfidia , ae . 5) commotus , a, um.
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theilhaft ) , ſein über den Rhein gefül rtes ) Heer
ſogleich zu den Übiern zu ſchicken . —,Elodius zur

hüre ? ) hinausgeworfen , erhob 9) einen großen Ler⸗
men , als vo) haͤtte er ein Unrecht ) erlitten . Die

Prieſter pflegten die Opfer ⸗) ſo zu verrichten , das

Haupt umwunden ) mit einer Binde , den Korper aber

umhüllt ) mit einem weiten Mantel , die Schlafe aber
mit friſchem Laube umkränzt ) . — In dem Dalmati⸗
ſchen Kriege bekam Auguſtes zweimal Wunden : er
kehrte namlich verwundet ) an dem rechten Knie , und ver⸗
letzt an beiden Armen aus demſelben zurück . — Nach⸗
dem er ſich die Hinde und das Geſicht gewaſchen 7 )
hatte , ſetzte“) er ſich zu den Gaſtfreunden und erzahlte ,
daß nur ein kleines Bret ) , das bei Syrakuſä ge⸗
landet 2 ) ſey , ihm das Leben erhalten habe⸗

5) Das Participium futuri activi dtückt ein
im Begriff ſeyn aus , mit dem Nebenbegriff des

Wollens und der nächſten Zukunft . Mit dem Zeit⸗
wort sum bildet es eine vollzändige Conjugation ,
durch welche alle Zeitverhältniſſe , in denen ein ſol⸗
ches Wollen gedacht werden kann , angegeben werden

können . Beide Participia kuturi kommen ſelten
als Ablativi absoluti vor .

Der römiſche Conſul , wenn er im Begriff war in
die Provinz abzureiſen ) , befragte ) erſt die Auſpicien
über den Ausgang ) des übernommenen Geſchäftes . —

Eben wollte ich dieſen Brief zuſiegeln ) , als dein Brief
mir eingehändigt ) wurde . — Cäſar griff “) die Hel⸗
vetier , als ſie eben über den Fluß gehen wollten , mit drei

Legionen an , und überwand ſie. — Cieero unter⸗
drückte ) die Catilinariſche Verſchwörung , die ſchon ei⸗

6). commodus , a , um. 7) transmissus , a , um . 8) foras
ejicére . 9) tumultum excitare . 10) quasi . 11 ) iniuriam
perpeti . 12 ) sacra administrare . 13) circumdare vitta .
14 ) velare pallio . 15) redimire fronde . 16 ) laetére vul⸗
nerare . icére . 17 ) lavare 18) considére , 19 ) asser ,
eris , tahula . 20 ) appellére .

1) Froficisci . 2) auspicia capére . 3) eventus rei sus -
ceptae . 4) obsignare litteras , 5) reddere , 6) impetum
lacẽre in aliquem . 7) flumen transire , 8) opprimére .



ner Flamme gleich ) ausbrechen , ) und die Stadt zer⸗

ſtoren ) wollte . — Coriolanus , aus Rom vertrie⸗

ben , ging ) zu den Volkskern über , um gegen ? “ )

ſein Vaterland die Waffen zu führen . — Die Römer
verſprachen den Griechen die Freiheit , ob »/ ) ſie gleich
diefelben unterdrücken wollten . — Die Bienen , wenn ſie

bald ſchwarmen * s wollen , pflegen in dem Bienenſtock *e)

ſich zuſammen zu ſetzen „) . Viele Seefiſche ' ) pflegen
aus dem Meere in die Flüſſe zu gehen h ) , wenn ſie

laichen 2e) wollen . Die Störche , Kraniche , Schwalben
und andre Vögel verſammeln 2 ) ſich , wenn ſie fortzie⸗
hen ⸗) wollen . Da Alexander eben im Begriff war

zu ſterben , ſo übergabe ) er ſeinen Ring dem Perdikkas ;
allein der Tod überraſchte ) ihn , da er ſprechen
wollte . — Ninmim 2) dieſe kleine Gabe »e) von mir , der

mehr geben würde , wenn mich das Glück ſo reich )
als deine Freundſchaft glücklich 2s) gemacht hätte .

J Das Participium futuri passivi in in , dus

drückt eine allgemeine Nothwendigkeit aus , daß et⸗

was geſchehen ſolle , müſſe oder werde . Mit dem

Hülfszeitwort sum in Verbindung wird es zu ei⸗

ner vollſtändigen Conjugatio periphrastica , wo⸗

* alle Zeitverhältniſſe ausgedrückt werden

onnen .

Die römiſche Aedilen beſorgten ) die zu gebende⸗
Spiele , die zu erbauendens ) Häuſer , die zu bahnen⸗
den ) Wege und zu führenden ) Waſſerleitungen . —

Ich ſende dir mit dieſem Briefe einige Bücher , die aber
von dir nicht beſehens ) , ſondern geleſen werden ſollen .—

) instar . 10 ) erump ' re . 11) incendio delére . 12) trans -
ire ad aliquem 13) signa inferre patriae 14) quamvis .
15) examinare . 16) alveare . 17) considére . 18) piscis
marinus . 19) migrare 20) ova emittéère 21) undique
convolare . 22 ) abire migrare . 23 ) tradẽre . 20 ) oppri -
mére . 25 ) accipëre . 26) munus , eris . 20 ) opulentus , a,
um. 28) fortunatus , a, um.

10 Curare aliquam rem . 2) ludos edére . 3) domus
aedificare . Y) vias strusre , 5) aquas ducère, . 6) inspi -
eẽre aliquam rem .

U
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Cato , Cicero , Quintus Hortenſius ſcheinen
ihre zu haltenden ) ) Reden zum Theil eher gehalten
als geſchrieben zu haben . — Die Opferthieres ) , welche

eſchlachtet werden ſollten , wurden bekranzt zu den
lltaͤren geführt . — Der Conſul übergab die Schul⸗

digen ) den Liktoren , damit ſie gegeißelt ro) und dann
hingerichtet “) würden . — Nicht alles muß geſagt
werden , was du gedacht ꝛ6) haſt ; denn es iſt thö⸗
rigt » ) , alles auszuplaudern ) . — In einem wohl⸗
einzurichtenden ) Staat , müſſen nicht nur Geſetze )
gegeben werden , ſondern es iſt auch darauf ) zu ſe⸗
hen , daß die Kinder gut erzogen und unterrichtet 8 )
werden . — Im Frühling muß vieles von einem fleißi⸗
gen Landwirth „ ) gethan werden : die Aecker müſſen ge⸗
düngt ͤe), gepflügt und geeggt⸗ ) , die Saanien⸗ =) geſäet ,
die Bäume beſchnitten ) und die Schaafe geſchoren )
werden .

Anmerkung , Die Subſtantiven , welche im Deutſchen
auf — ung —ausgehen , drückt man im Lateiniſchen ,
wenn kein entſprechendes Subſtantiv vorhanden iſt , ent⸗
weder in dem Fall , daß kein Genitiv des Objekts
dabei ſteht , durch ein Grundium oder Supinum aus ;
oder wenn dieſer Genitiv des Objekts noch ausdrücklich
dabei ſteht , durch die Participia Passiva , und zwar
durch das Practeritum , wenn von einer vergangenen ,
durch das Futuram wenn von einer zukünftigen Sache ,
oder von dem die Rede iſt , was geſchehen ſoll oder kann .

Nach der Befeſtigung ) des Lagers ſchickte Cä ſar
die Reuterei auf Fütterung ⸗) aus , das Fußvolk aber
ließ ) er theils folgen ) , damit der Feind keinen An⸗
griff ) auf die Belaſteten ) machen mögte , theils ließ
er es zur Bedeckung ) des Lagers zurück . — Durch

Norationem habére . 8) victimas caedére . ꝙ) criminis
devictus . 10 ) virgis caedére . 11) suçplicio affichre .
12 ) secum cogitare . 13 ) temerarius , a , um. s. stuftus ,
a, um. 14) sermonibus divulgere . 15) rempublicam be -
ne constituére . 16 ) leges ferre 6. dare . 17) spectare ali -
quam rem . 18) institukre . 19) agricola . 20 ) stercorare .
21 ) Occare . 22 ) semina spargére . 28 ) amputare .
24 ) tondére - .

1) Castra munire . 2) frumentari . 3) iubére 40 sub -
cequi . 5) impetum fackre . G) impeditus , a, um. 5) prae -
sidium , ii 8. castra tuéri .



Ermahnung e) wird meiſtens zu wenig ausg
ſondern durch Vorangehen e ) mit Beiſpiel erhalten *

die Ermahnungen i⸗) eine beinahe unwiderſtehliche Kraft . —

Seit der Erſchaffung ) der Welt , ſollen beinahe ſechs

tauſend Jahre verfloſſen « ) ſeyn . — Die Remer pfleg⸗
ten ihre Jahre von der Erbauung : ) der Stadt zu zäh⸗
len . — Scipio , jener größte Feldherr der Römer ,

ſuchte ) ſeinen Ruhm nicht in der Niedermetzelung )
vieler Feinde , ſondern in der Erhaltung ) vieler Bür⸗

ger . — Die Fruchtbarkeit ⸗) des Bodens wird durch

Bearbeitung 2e , Düngung ) und Wäſſerung » ver⸗

mehrt , durch Vernachlaſſigung » ) aber dieſer Dinge
vermindert . — Nach Beendigung “ des zweiten puni⸗
ſchen Krieges war das römiſche Reich zwar ſehr ver ;

größert ⸗) worden ; aber durch dieſe Erweiterung 30)
der Gränzen , und die Vermehrung ) der Reichthümer
verminderte 28) ſich die Vaterlandsliebe und die alte

Tugend 2 ) der Römer . — Durch Leſung guter Schrift —

ſtellerse ) und Nachahmung ihrer Werke erwirbt “ ) man

ich Gelehrſamkeit und Schönheit ) des ſchriftlichen
Ausdrucks . — Herkules machte ſich durch die Vertil⸗

gung 3 ) der Ungeheuer , welche die Länder verwüſte ;
ten “ ) und durch Verſchmahung ) der Lockungen des

Laſters des Himmels 6 ) würdig . — Die Mäßigkeit )

träͤgt ſehr viel bei zur Erhaltung ' s) der Geſundheit
und zur Vermehrung der Kräfte . — Die Geſetze wer⸗

den zur Erhaltung s ) des Staates gegeben , und die

Soldaten zur Vertheidigung des Vaterlandes bewaff⸗
net ) , keineswegs aber zur Zerſtörung ) der Wohl⸗

8) monére . ) parum effichre . 10 ) exemplum praeire .
11) vim accipère et efficacitatem irrefragabilem , 12) ad -
monitio , onis . 13) mundum condére . 14) praeterlabi .
15) urbem condére . 16) gloriam quaerére . 1/ ) infer -
ficére hostes . 18) servarc . 10 ) fertilitas , atis . 20 ) co-
lEre . 21 ) stercorare . 22 ) irrigare . 23 ) negligére 24) bel⸗
lum finire 25) augére s. amplificare . 26 ) fines proferre
8. propagare . 27 ) opes augére . 28 ) imminusre . 20) an
tiqua virtus 30) auctor classicus . 31 ) comparare . 32 ) seri -
bendi elegantia . 33 ) delére monstra . 34 ) devastare .
35 ) spernère illecebras voluptatum . 36) dignus Olympo -
37 ) temperantia s. moderatio . 36 ) valetudinem conser -
Vare . 309) civitatis salutem tuésri . 40 ) armare , 4˙0 evertére
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fahrt deſſelben . — Die Kleider “) dienen zur Bedeckung
des Körpers und zur Beſchirmung ) deſſelben gegen
Kalte , Hitze und Witterung „ ) .

42 ) inservire alicui rei . 43 ) defendére aliquid ab aliqua
re . 40 tempestatis iniuria .

Zweiter Abſchnitt .

Von der Aufeinanderfolge der Temporum .

D alle mechaniſche Regeln zur Beſtimmung
der Aufeinanderfolge der Temporum durchaus un⸗

zureichend ſind , ſo bleibt kein anderes Mittel übrig ,
um hierin zu der nöthigen Sicherheit zu gelangen ,
als ſich von dem wahten Sinn und der Bedeutung
der Temporum nach der vorſtehenden Anleitung
zu unterrichten , und nur in jedem gegebenen Falle
das Zeitverhältniß oder das Tempus zu finden ,
was nun zufolge des vorhergehenden Satzes , in den

darauf folgenden Statt finden muß. Denn auf das

Praesens , Perfectum und Futurum folgt , je nach⸗
dem nun von der Sache geredet wird , das Prae -

sens nur dann , wenn von einer gegenwärtigen
Sache geredet wird , das Perfectum , wenn von

einer vergangenen Sache , und das Futurum sim⸗

plex oder periphrasticum , wenn von etwas Zu⸗
künftia en die Rede iſt . — Das Imperkectum und

Plusquamperfectum mit den dazu gehörigen tem
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poribus der periphraſtiſchen Conjugationen , bilden

für ſich eine beſondere Reihe , ſo daß ſie entweder

nur in Zwiſchenſätzen als Tempora relativa ge⸗
braucht werden , oder als beſchreibende Tempora
vorkommen , die einen Zuſtand oder Verhältniß aus⸗

drücken , das eine gewiſſe Zeit hindurch ſtatt hatte ,
wie dieß ſchon oben an ſeinem Orte geſagt worden

iſt — Auf gleiche Weiſe bilden auch die Tempora
conditionalia ( das Imperfectum und Plusquam -
perfectum des Conjunctivus und die entſplechen⸗
den der periphraſtiſchen Conjugationen ) eine beſon⸗
dere Reihe für ſich , indem ſie theils in direkter
Rede nur in ſolchen Sätzen hervortreten , welche
bedingt oder abhängig von andern Sätzen ſind ( in
oratione suspensa ) , theils in indirekter Rede an die
Stelle der hiſtoriſchen Temporum geſetzt werden ,

ohne jedoch beſondern Regeln in Abſicht auf die Auf⸗
einanderfolge unterworfen zu ſeyn . Hiervon jedoch
weiter unten noch iasbeſondere . Hier einige Be⸗

ſpiele , wobei man ſich jedoch nicht durch den deut⸗

ſchen Ausdruck verfuhren laſſe , ein Praesens für
ein Imperkectum , oder ein Futurum exactum für
Perfectum anzuſehen .

Welcher Menſch von allen , die auf dem ganzen )
Erdboden leben , gelebt haben , oder je leben werden,
kennte ſo verkehrten⸗ ) und verblendeten Herzens ſeyn ,
der nicht eine göttliche Kraft und Weisheit in der Ein⸗
richtungs ) und Regierung der Welt erkennete , erkannt
habe oder erkennen werde , da ſie ſo groß und ſo ein —
leuchtend ) iſt , daß es ſchwerer ſcheint ſie zu leugnen⸗ )
als ſie zu erweiſen ) . — Ein edles e) Gemüth fürchtet

——ů — — —

1) Omnis terrarum orbis . 2) perversae et obeoecatae
ntis esse . 8

s, berspiekre . 56) conspicuus , d, üm. 6) negare .) demonstrarée . 8) generosus animus .

3Vadornare et regère mundum . J intelli⸗
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nichts ſo ſehr , als daß es etwas Schändliches ) bege⸗
hen oder begangen haben möchte . — Niemand iſt ſorein ) von Sünde , der nicht vieles gethan und gedacht
hatte , deſſen er ſich ſchämte ) und das er bereuete ) . —
Zu Rom wurden auf dem Kapitolium Hühner und
Ganſe auf öffentliche Koſten erhaltens ) ; jene damit ſiedurch ihr Geſchrei 0 ) und Freſſen re) den Auguren die Zu⸗
kunft und den Ausgang 16) einer Unternehmung anzei⸗
gen mochten ; dieſe , weil ſie einſt durch ihr Geſchrei )
das Capitolium gerettet 8 ) hatten . — Die Menſchen
wiſſen kaum , was ſie ſind , geſchweige ' s) daß ſie wiſſen
ſo ten , was ſie ſeyn werden . — Nach der Schlacht bei
Cannä hatte Hannibal gehofft , daß der Muth der Rö⸗
mer gebrochen ꝛ6) ſeyn werde , allein dieſer war ſo
groß , daß er durch dieſe Niederlage 25) noch vermehrt
zu ſeyn ſchien .— Ein wie großer Redner Eicero auch
war , ſo konnte er doch dürch ſeine Beredſamkeit nicht
hindern , daß » ) Milo nicht des Vaterlandes 2s) ver⸗
wieſen wurde . — Pythagoras pflegte ſeine Schüler zu
ermahnen , daß ſie nicht nur das wohl überlegen )

en , was ſie ſagen und thun wollten , ſondern auch
lbend wiederholen , was ſie geſagts ) und gethan

hätten .

Kein Schmerz iſt oder war ſo groß , daß ihn nicht
die Zeit lindern ) würde oder gemildert ) hätte ; auch
iſt kein Uebel ſo groß , das nicht leichter ]Wdurch die
Geduld würde . — Als der junge Seipio nach der
Schlacht bei Cannä zu Canuſium verweilte ) , und von
dem Entſchluß ) einiger Tribunen gehört hatte , mit ih⸗
ren Truppen das Vaterland zu verlaſſen , ſo eilte ) er
mit gezogenem 7) Schwerdt in ihre Verſammlung , und

Maliquid turpe committére . 10 ) sceleris purus . 11 ) pu -det me olicuius rei . 12) poenitet . 13) alére . 14) Vox8. Cantus . 16) pastus , us . 16) rei Susceptae eventum in -
dicare . 1/ ) olangor , oris . 18) servare 10) ne dum utoder auch ohne ut . 20) frangré animum . 21) ced i
22 quo minus . 23 ) in exilium miltére . 20 me
25) retractare animo -

J Lenire dolorem . 2) mitigare . 3) lovis , e. 4) com -
morari 5) captum consilium . 6) adyvolare , 7) strictus
Hadiius .
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ſagte : ich weiß welchen Entſchluß e) ihr gefaßt habt ,

und was ihr im Sinne 9) hegt , aber ich ſchwore auch ,

daß ich nie das Vaterland verlaſſen noch zugeben )

werde , daß es ein anderer ungeſtraft 8 ) verlaſſe . —

Es giebt viele Menſchen , welche eine ſchändliche ⸗)

Ruhe einem mühevollen “ ) aber ehrenvollen Leben vor⸗

ziehen , und nichts gethan haben , als wozu “ ) ſie dur

die Nothwendigkeit gezwungen wurden . — Wem das

genug iſt was er hat , der iſt reicher als Cröſus war ,

wenn er auch wurklich arm wäre , und glücklicher , als

wenn er bei den größten Reichthümern der Gemüths⸗

ruhe * ) entbehrte , auf der allein das wahre Gluck be⸗

ruht ) . — Milo , der Crotoniate , war von ſo ſtar⸗

kem ) Korper und ſolchen Kraften , daß er einen Stier

auf ſeinen Schultern tragen konnte ; aber wer würde
nicht die Weisheit des Sokrates vorziehen , wenn es ihm
erlaubt wäre , das eine oder das andere ds) zu wäh⸗
len . — Was der Senat beſchloſſen “ ) hatte , das pfleg⸗

ten die Conſuln oder andere Manner von großem An⸗

ſehen 8e) an das Volk ? ) zu bringen , und daſſelbe zu

fragen ) , was es befahle , daß geſchehen ſollte . Was
nun von dem Volke befohlen ⸗») worden war , wurde

ein Geſetzt ⸗) genannt — In dem Treffen bei Philippi
in Maredonien wurde mit ſo zweifelhaftem »») Glücke

gefochten , daß es auf beiden Seiten ungewiß 2) war ,

wer geſiegt hätte .

Anmerkung 1. Wenn man anſtatt des Perkectum hi⸗

storicum in einer Erzählung das Praesens histori -

cum ſetzt , um der Darſtellung mehr Lebhaftigkeit zu
geben , indem man den Vorfall oder die Begebenheit
mehr ſchitdert als erzählt , ſo entſteht natürlich
auch eine andere Aufeinanderfolge der Temporum ,
aus der man nicht fallen darf , ohne die Darſtellung zu
verwirren , und worin das Praesens in ſeinen verſchie⸗

— —

8) consilium caphre . q) in animo habére . 10) permittére .
11) impune . 12) turpe otium . 13) vita operosa sed ho-

nesta . 1 ) necessitate adstringi ad aliquam rem . 15) tran -

quillitate animi carèdre . 106) niti aliqua re . 17 validum

corpus . 18 ) unum vel alterum eligére . 19 ) censére .
20) auctoritas . 31 ) ad populum referre . 22 ) rogare ali⸗
quem . 23) iubére . 20 ) lex , gis . 25 ) ancipiti fortuna

pugnare . 26) incertus s. dubius .

———2—
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denen Modis und Conjugationsformen nebſt dem Per⸗lectum conjunctivi die vorherrſchenden Temporaſind . Das Imperfectum und Plusquamperfectumſteht dann nur in 3 iſchenſätzen , welche die Erzählungerweitern oder einzelne Umſtände näher beſtimmen .

Sobald Cäſar dieſe ? nge ) erfährt , reiſt erſchnell in die Provinz ab , muſtert⸗ ) das Heer und
führt es in das Land der Trevirer 3) , den Galliern
aber befiehlt er Getraide zuſammen zu führen und
Zugvieh zu ſchicken . — An den Rhein ankommend ,laßt er ſogleich die Soldaten Holz ) hauen , Bauge⸗räth e) zuſammen führen , und erbaut 7) innerhalb 15

agen eine Brücke , über welche er die Soldaten in dasLand der Übier führt . — Kaum war Cotta in das
Winterlager gekommen , als plötzlich eine neue Verſchwö⸗
rung ) unter den Galliern ausbricht ) . Die Holz⸗hauer und die der Fütterung e ) wegen aus dem Lagergeſchickt worden waren , werden von den Feinden um⸗ringt und niedergehauen , ſo daß nur wenige entrinnen r
welche in dem Lager melden was vorgefallen ſey .Sogleich ergreifen ) die Soldaten die Waffen , beſtei⸗
gen ) den Wall , verrammeln s ) die Thore , und be⸗reiten alles vor , um die ſchon ankommenden Feinde 6 )zurückzuſchlagen. — Indem ſie unter ſich noch ſprechen ,
entſteht ein üngeheures “) Unwetter , Wolken entreißen 8 )ihren Augen den Himmel und den Tag , furchtbare 5 )Stürme wühlen ꝛ) das Meer aus dem tiefſten Grunde
auf , und wälzen ai ) große Wogen gegen das Schiff .Die Schiffer aber , ſo muthwillig e⸗) auch die meiſtenvorher geweſen waren , zittern , thun Gelübde 95weinen und klagen ⸗⸗) . Ein Theil reißt 2 ) jedoch die
Seegel herunter , ſchöpft das Waſſer aus , und unter⸗
— — ——-—-»wA-¼j:.

1) Res cognoscëre . 2) lustrare exercitum . 3) Tre - ⸗viri , orum . 4) frumenta çvomportare . 5) ligna caedere .6) materia ,ae 7) exstrukre . 8) conjuratio , onis . q) erum -Pére ic ) rei frumentariae causa aliquem mittére , 11) ef⸗fugére . 12) nunciare , 8. indicare . 13 ) ahma capére .14 ) vallum conscendére . 15) portas obstrubre . 16) im -Petum jam incurrentis hostis repellére . 17 ) ingens tem -Pestas . 18) eripére . 10) immanis procella . 20 ) mareevertére ex imo . 21 ) volvére . 22 ) Protervus , a, um .23) vota suscipère . 24 ) lamentari . 25 ) vela subduetre .
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läßt 26) nichts , was ihnen vielleicht das Schiff und das

Leben retten ⸗) könnte .

Anmerkung II . Wenn man Bedingungsweiſe von einer

Sache redet , z. B. als möglich , wünſchenswerth , oder

in ſonſt einem angenommenen oder gedachten Verhält⸗

niß , ſo braucht man die oben erwähnten Lempora

conditionalia , die unter ſich in einem beſondern Zu⸗

ſammenhang ſtehen , übrigens aber auf jedes andere

Tempus folgen können . Die erzählenden oder erwei⸗

ternden Zwiſchenſätze werden jedoch , wenn nicht die

ganze Rede indirekt iſt , ihrer Bedeutung gemäß durch
hiſtoriſche oder beſchreibende Tempora ausgedrückt .

Wenn Cicero die Rede für den Milo ſo ' ) ge⸗

halten hätte , wie ») wir ſie jetzt leſen , und nicht durch

den Anblik der Bewaffneten verwirrts ) worden wäre ,

mit denen Pompejus das Forum beſetzt MPhatte , ſo

würde Milo nicht des Vaterlandes ) verwieſen wor⸗

den ſeyn . — Wenn die Tugend der Römer immer ſo

geblieben wäre , wie ſie nach dem Zeugniß ) des Li⸗

vius zu den Zeiten des puniſchen Krieges beſchaffen d)

war , und nicht durch die vermehrten Reichthümer und

die fremden Laſter verderbt ) worden wäre , ſo würde

vieleicht heute noch das römiſche Reich beſtehen 9) , und

Rom würde nicht eine traurige Ruine ſeiner frheren )
Größe ſeyn . — Unſere Körper würden noch jetzt ſo

ſtark zur Ertragung 6 ) der Arbeiten und der Witterung

ſeyn , wie die unſerer Vorfahren , und wir würden noch

jetzt des Neſtors Jahre leben , wenn wir die Einfach⸗

heit ) der Sitten und die Mäßigkeit derſelben beibe⸗

halten “ ) hätten . — Kein Denkmal ! ) war je ſo feſt )
und dauernd , das nicht die Zeit zerſtört 7) hätte , und wenn

daher nicht die verdienten Männer der Vorzeit s ) durch

ihre Tugenden und edlen 8) Thaten ſich ein dankbares⸗ )

— —

26) omittére . 27 ) servare .

1 Is , ea , id . 2) qualis , e. 3) ad spectu alicuius per⸗
turbari . 4) obsidére . 5) in exili 6) teste Li -

vio . 7 comparatum esse , 8) de re . 90) stare .

10) pristina in liquam rem . 12) la⸗

bores perferre . 13) morum simplicitas et temperantia .
10 relinére . 15) monumentum . 16,/ flrmus et stabilis .
1 % diruere . 18) prisca aetäs . 10) egregie factum . a0 ) gra⸗
tam in postexitatis animis memoriam sui stabilire .

3



Andenken in den Herzen der Nachwelt geſtiftet hätten ,ſo würde zugleich mit ihnen der Ruhm ihres Namens
untergegangen ⸗) ſeyn.

Anmerkung III . Da memini und novi Praeterita ſinb ,ſo folgt in der Regel auf ſie , als hiſtoriſche Tem “
pora , der Infinitivus Imperfecti oder Praesentis ,wenn gleich der deutſche Ausdruck auf den IntinitivusPracteriti hinführt . Doch finden ſich auch bei den be⸗ſten lateiniſchen Schriftſtellern Beiſpiele vom Gegentheil ;wie dies denn auch die Natur der Sache ſo mit ſich bringt .

Ich erinnere mich geleſen zu haben , daß die Athe⸗nienſer prachtliebend ) und verſchwenderiſch ) in derErbauung öffentlicher Gebäude waren , aber ſpar⸗ſam ) daheim und in ihrem Hausweſen ) . — Ich kenneviele Greiſe , welche mir geſagt haben , daß die Sittenimmer mehr und mehr verdorben ) würden , und daßdie offentliche und häusliche Zucht ) ſonſt beſſer gewe⸗ſen ſeye , aber ich erinnere mich auch , daß dieſe Klage s)ſchon in den alteſten Zeiten geführt ) ) worden iſt . Er⸗innerſt du dich nicht , daß du ſelbſt der Urheber e ) die⸗ſes Entſchluſſes geweſen biſt , und daß ich dir den Aus⸗
gang * ) der Sache vorausgeſagt habe ? — Sey nichtſtolz ) ſondern bedenke „ , daß zu aller Zeit beſſereund klügere Menſchen geweſen ſind , als du biſt , unddaß noch jetzt viele leben , mit denen du dich nicht ver⸗gleichen ' s) kannſt . — Wohl erinnere ich mich , dich ge⸗ſehen zu haben , aber deinen Namen kenne “ ) ich nicht .

( Anmerkung . IV . Für den Cunjunctivus und Infint⸗tivus braucht man in Abſicht der Aufeinanderfolge ihrerTemporum keine beſondern Regeln , ſondern ſie ſind durch⸗aus den bisher angegebenen unterworfen . Am leichteſtengelangt man hierin zu einer gewiſſen Sicherheit , wennman ſich fleißig übt , die indirekten Reden z. B. inden Commentarien des Julius Cäſſar , in directaoratio zu verwandeln , und umgekehrt die direkte Er⸗
— —N—N—2＋w„wAw

21) interire .

1) Magnificus , a, um. 2) Iuxuriosus , a, um. 3) aedesPublicas exstrukre . ) pareus domi suae . 5) res familia -ris . O corrumpére . 8. 1 79 disciplina . 8) que -rela , ae . q) agitare . 10) auctor , oris . 11) eventum reialicuius praedicére . 12) superbire . 13) meménto . 14 ) com -Parare aliquem cum aliqud . 15 ) ignorare .



zählung einzelner Begebenheiten in indirecta oratio .

In dem letzten Falle wird man bemerken daß dieHaupt⸗

erzählung oder Darſtellung ſich in der Conſtruktſon des

Accusativus cum Infinitivo bewegt und fortſchreitet ,
alle Zwiſchenſätze und alle Nebenbeſtimmungen hin⸗

gegen , mögen ſie nun durch Conjunktionen oder Pro -

nominihus relativis den Hauptſätzen ſich anſchließen ,

durch die Tempora des Conjunctivus ausgedrückt wer⸗

den müſſen , Bei der Verwandlung der indirekten Rede
in direkte verfährt man natürlich auf die entgegengeſetzte

Art , und verwandelt die beſchreibenden Tempora in

die hiſtoriſchen , die der Sinn und Zweck des Geſagten

erfordern . Von beiden hier einige Beiſpiele .

Die römiſchen Schriftſteller erzählen uns : ohnge⸗

fähr ) um das Jahr b4s nach Roms Erbauung ? ) ſey

ein wildes , herumſchweifendes ) Volk , die Cimbrer , an

den Gränzen Italiens angekommen , und hätten neue “ )

Wohnungen für ſich und ihre Kinder von den Romern

erbeten . Sie hätten namlich Geſande an den r miſchen

Proconſul von Illirien , Silanus , und von da an den

Senat geſthickt ) mit der Vorſtellung ) ſie ſeyen durch

ungeheuere Ueberſchwemmungen “ und durch den Ein⸗
bruch ) der Fluthen des Meeres aus ihren vaterlichen

Sitzen vertrieben ? ) und gezwungen worden , ſich ein

neues Vaterland zu ſuchen ») . Sie baten daher , da

ſie bereits gan ; Gallien und Deutſchland vergeblich durch⸗

irret 86 ) hatten , daß ihnen ein hinlänglich * ) geraumi

ges Land in Italien zugeſtanden werden moͤchte. Als

ihnen nun dieſes abgeſchlagen ) worden wäre , ſo hätten

ſie das mit den Waffen erobern ) wollen , was ſie

durch Bitten ) nicht hatten erlangen können . Anfangs

hätten ſie auch geſiegt , hätten mehrere römiſche Heere

mit den Heerführern ſelbſt geſchlagen und niedergehauen /
auch eines großen Theils von Oberitalien ſich be⸗

machtigt “e) . Endlich aber ſeyen ſie durch die Tapfer⸗

keit und Klugheit des Marius völlig 26) vernichtet

worden , nämlich theils getödtet , theils gefangen , theils
6

1) Circiter . 2) Roma condita . 3) vaga gens . 0) no “

vas sedes petére ab aliquo . 5) demoastrantes 6) inun⸗

datio , onis . 7) incursus fluctuum . 8) expellére . 0) quae -

rére , 10) pererrare . 1 1) terram satis amplam alicui con- ·

cedére. 12) recusare . 13) armis expugnare . 1%0 preci -

bus impetrare . 15) potiri aliqua re, . 16) omnino delére .
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völlig zerſtreut . Daſſelbe ſey auch den Teutonen be⸗

gegnet . “ “ ) Uebrigens ſeyen dieſe Volker Menſchen vonUngeheueren s ) Korpern geweſen , hatten blaue ⸗s) Augenund roͤthliche 26) Haare gehabt , und hatten ſchon durch ih⸗ren Anblick nach den erſten Siegen den Romern einenſolchen Schrecken25) eingejagt , daß Marius erſt nachund nach ſeine furchtſamen Soldaten an ihren Anblick⸗)hatte gewöhnen müſſen , Nach Beſiegung der Maͤnner hat⸗ten ſie noch einen eben ſo heftigen Kampfe ) mit den Frauengehabt , die ſich von der Wagenburg ⸗) noch mit unglaub⸗licher 2:) Wuth vertheidigt , und als ſie geſehen , daßalles verlohren 3 ) ſeye , ſich ſelbſt mit ihren Kindern ge⸗tödtet hatten . Zu Rom ſeye aber die Freude über die⸗ſen Sieg ſo groß geweſen , daß ſie den triumphirendenMarius den zweiten Erbauers “ ) Roms genannt hätten .
Nachdem Arminius heimlich ) die Fürſten der Ger⸗manen verſammelt hatte , hielt er ohngefähr⸗ ) folgendeRede an ſie : Endlich iſt die Zeit der Wiedererlangung )der Freiheit gekommen . Die Römer betragen ) ſichnicht mehr , als wenn ſie in einem feindlichen Lande undunter erbitterten ) Völkern lebten , ſondern als über⸗

müthige ) , nachläßige ) Sieger . Varus ſcheint zuglauben , daß er mit den Waffen , auch zugleich denMuth der Germanen überwunden habe , und behan⸗delt ) uns ſchon als wehrloſe Sklaven , die mit denWaffen auch zugleich die Liebe zur Freiheit abgelegt⸗ )hätten . Laßt uns die Zeit 50 benutzen , welche Fahrläßi⸗gen ) nie ſo bequem wiederkehrt . Denn jährlich ſendendie Römer ihren Heeren neue Führer , und es könnte da⸗her leicht geſchehen , daß dem Varus ein andrer folg⸗te 28) , mit dem der Kampf ſchwerer und gefährlicher
eeee

17) aceidẽre . 18 ) ingens corpus 10) coeruleus , a, um .20) rutilus , a, um . 21 terrorem incutére . 22 ) ad adspec -tum alicuius rei aliquem adsueschre . 23 ) acre certamen .240 Propugnaculum ex conjunctis inter se vehiculis , 8 car -rago . 25 ) ineredibilis furor . 20) deperditum esse . 27 ) alterconditor .
1) Clam convocare . 2) fere . 3) libertatem recupe - ·rare . 4) se gerere eum , qui ete . 5) infesta gens . 6) elatus 8. inflatus . 7) segnis 8. socors , 8) tractarè aliquem.N exsuére . s. deponkre , 10 ) tempore uti 17) iners 2.navus . 12) opportunns , a, um. 18) succedFre alicui .
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ſeyn würde . Jeder von euch gehe in ſein Land und

ſammle 10) die junge Mannſchaft ſo ſchnell es nur im⸗

mer geſchehen kann . Ich ſelbſt will den Varus über⸗

reden ) , daß er mit ſeinem ganzen Heere in das In⸗

nere 6 ) von Germanien eindringe , um einige aufrühre⸗

riſche 7 ) Völker zu beſtrafen 6 ) welche ich felbſt zu die⸗

ſem Aufſtande : ) ) bewogen habe . Mir ſelbſt wird es

nicht an einem ſcheinbarens “) Vorwande fehlen , zu rech⸗

ter Zeit * ) von ihm wegzugehen , und zu meinen Che⸗

ruskern zu eilen , die mein Vater bereits zu dieſer Un⸗

ternehmung 2⸗) vorbereitet hat . Außer dieſen ſind die

tapfern Catten bereits ) unter den Waffen und erwar⸗

ten ) mit Ungeduld die Zeit , das Unrecht2 ) und die

Schmach zu rachen , welche die Römer ihnen und uns

allen ſeit ſo vielen Jahren ? “ ) angethan haben . Der

Teutoburger Wald iſt zum Orte der Schlacht auser⸗

wählt . Dort laßt uns ſie , ermüdet 2s) dom Marſch

und der Witterung , und unbekannt 20) mit den Gegen⸗

den angreifen ) und niederhauen . Denn die Gotter

unſers Vaterlandes werden uns ihre Hülfe ) nicht

verſagen , wenn wir uns nicht derſelben durch Feig⸗

heit * ) und Läßigkeit unwürdig gemacht haben .

10 ) colligére iuvontutem . 15) persuadére alicui , ut . 16) in -

teroira Germaniae adire . 17 ) seditiosus populus . 18) pu⸗

nire s. castigare . 10) ad seditionem permovére . 20 ) spe -

ciosa causa . 21 ) iustum tempus . 22 ) ad rem suscipiendam

Praeparare animum alicuius . 23 ) iam in armis esse -

200) avide exspectare . 25 ) iniuriam et contumeliam uleiseci .

20 ) ex tot annis . 27 ) afſicère aliquem aliqua re . 28 con -

fectus aliqua re . 29 ) ignarus regionis . 30 ) invadere ali⸗

quem . 31) auxilio alicui , s. non deesse . 32 ) ingnaviä et

s0cerdiä 8e indignum reddere aliqua re .
—

rerrre



Dritter Abſchnitt .

Von dem Unterſchied zwiſchen dem Aktiv
und Paſſiv .

Die Formen des Verbi activi drücken , wie ſchonder Name ſagt , immer eine gewiſſe Thätigkeit aus ,in der ſich irgend ein Gegenſtand befindet , wäh⸗rend das Paſſiwum mehr die Zuſtände oder die Ein⸗würkungen äußerer Din ge und Verhältniſſe anzeigt ,ſe denen derſelbe unterworfen ſeyn muß . Außer dem
gewöhnlichen Hülfswort — w erden , in Verbin⸗
dung mit dem Participio Praeteriti , drücken wir
im Deutſchen das Passivum auch durch das Wört⸗
chen man aus , wobei jedoch das deutſche Zeit⸗
wort völlig in der Form und Bedeutung des Activi
erſcheint , und alſo die ganze Conſtruktion des Saz⸗
zes bei der Uebertragung in das Lateiniſche in die
Conſtruktion des Paſſidums verwandelt werden
muß . — Das Passivum erſcheint demnach in dem
Lateiniſchen oft wie ein Verbum impersonale ,
was beſonders bei den Verbistransitivis der Fall iſt .

Als man in Rom die Nachricht ) hörte , daß dieCimbrer in Italien ) eingefallen ſeyen , entſtand die
größte Beſtürzung ) . Der Senat wul de zuſammen —⸗berufen , die Sibylliſchen Bücher nachgeſehen Y, Vogel⸗

— ——

. . ) Nuntium audire . 2) Italiam invadére . 3) pertur⸗batio . 4 ) inspicëre .

4Strack ' s Anleitung 4



ſchauen ) angeſtellt , und endlich beſchloſſen 9) , daß

Marius gegen dieſen Feind geſchickt werden ſollte . —

Es iſt viel von den Weltweiſen darüber geſtritten U

worden , ob die Welt von ohngefah Jaus Ur- Theilchen 90
entſtanden , oder von einem höchſt weiſen und mächti⸗

gen Urheber hervorgebracht ze) worden ſeye . — In den

römiſchen Lägern wurde vielerlei getrieben 3 ) , beſonders
den Winter hindurch , damit nicht die Munterkeit )

und die Kräfte der Soldaten durch zu viele Ruhe ge—

ſchwächt ) würden : man erbaute ) Hütten , führte “)

Wälle auf , bahnte 6 ) Wege , ſchmiedete ) Waffen ;

außerdem wurden die Soldaten täglich in den Waffen

eübt , und von Zeit zu Zeit einige Stadien weit aus

dem Lager geführt 2) . — Wenn jemand zu Rom ange—⸗

klagt worden war , ſo wurde er durch den Lictor zu

dem Prätor gerufen und ihm befohlen , daß er Rechen⸗
ſchaft ) ablegen oder ſeine Sache ⸗) vertheidigen ſollte .

—Aus dem Krieg erwachſen ⸗») dem menſchlichen Gee

ſchlecht viele Uebel : Städte werden verwüſtetss ) , Aecker

geplündert ) , Menſchen getoödtet und der Saame der

Zwietracht unter ihnen ausgeſtreut 9 . Jedoch ſind auch

aus demſelben einige Vortheile ? ) entſtanden : denn durch

die Bezwingung ) roher Volker durch gebildetere ſind

die Sitten ) derſelben gemildert , die Geſetze verbeſſert

und die meiſten zu einer beſſern Verehrung Gottes ge⸗

führt o ) worden .

Anmerkung J. Da die lateiniſche Sprache keine be⸗

ſonderen Formen für das Medium hat , ſo vertritt das

Passivum in den meiſten Fällen ſeine Stelle . z. B.

moveor
heißt

nicht nur :—ich werde bewegt ,— ſondern
auch : — bewege mich. Nur iſt es in ungebundener
Rede ungewöhnlich dieſe Passiva tranſitiv zu gebrauchen
oder ſie einen Casus regieren zu laſſen : allein bei den

50 auguria capère . 60 decernére . Y) disceptare de aliqua re .

8) Casus . concursu fortuito . 0) elementum s . atomus . 100 pro -

ereare . 11) ägére 12) alacritas et robur . 13) imminuére

8. debilitare . 14) etsträaére tectoria . 15 ) Vallum exstrußre .

160) vias stern 17 ) arma excutére. 8 producère
reddére . 20) causam defené 21) oriri .

22) deyvastare . 23) depopulare . 24 ) sparg
26) victoria . 27 ) mores emollire . 28 ) adducere .

re . 25 ) nasci .
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graciſtrenden lateiniſchen Dichtern kommen auch davonſehr häufig Beiſptele vor . Beſonders findet man beiihnen das Participium Praeteriti ſehr häufig in der
Bedeutung des Medii , wo es dann ſogar tranſitiv wird ,und mit dem Accusativus konſtruirt wird . So mußman ſich auch die meiſten ſogenannten Verba depo -nentia erklären , die man nur darum zu einer eignen
Elaſſe von Zeitwörtern erhoben hat , weil man nichtbei allen einen völlig entſprechenden Ausdruck im Deut⸗
ſchen dafür finden konnte . Von vielen findet man aber
noch die aktive Form und die paſſive Bedeutung und

Conſtruktion .

Die Erde bewegt ſich in ) drei hundert und fünf
und ſechzig Tagen um die Sonne . Jährlich bekleidet )
ſie ſich mit neuen Blumen und ſchmückt ſich mit mannig⸗
faltiger ) Schönheit . Sie iſt die holde Mutter und
Ernahrerin ) alles Lebendigen ) : denn alle Thiere er⸗
nähren ) ſich von ihren Pflanzen und Früchten . — Der
alte Cato pflegte zu ſagen : an nichts ergötze s) ich michmehr , als an dem Ackerbau ) und den ländlichen 16)
Geſchäften ; und eben deswegen halte ) ich mich auch lie⸗
ber auf dem Lande auf als in der Stadt .— Ein Fuchs /der noch nie einen Löwen geſehen hatte , erſchrack r
ſo ſehr , als er zum erſten Mal einen von ohngefähr
erblickte , daß er beinahe vor Furcht geſtorben wäre .
Während Hannibal in Aſien verwieſen ), ſich auſſer
ſeinem Vaterlande herumtrieb 30), fuchte er den König
Antiochus zum Kriege gegen die Römer zu reizen 1) .—Die Schwalben , Storche und andre Vögel ver⸗
ſammeln 20) ſich , wenn ſie im Begriff ſind , ſich in an⸗
dere Länder zu begeben ) ) . — Das Wetter ꝛ6) än⸗
dert „ ) ſich beinahe täglich , denn nichts iſt beſtändig a6)in der Natur , als ihre Kraft : bald bedeckt 2*) ſich der
Himmel mit Wolken , bald erheitert ) er ſich . — In
allen Ländern der Erde finden ſich die Dinge , welche

1) Intra . 2) vestire . 3) varius s. daedalus . 4) almus ,a, um . 5) nutrix , icis . 6) animal , s. animans . 7) nutrire .8) delèctare aliqua re . 9) cultura agrorum . 10) munerarustica . 11) versare . 12) exterrére . 13) patrià expul -Sus . 14) versare . 15) ad hellum incitare . 16) congregare .17 %ss conferre . 18) tempestas s. coelum . 10) mutare ,
20) stabilis , e. ai ) obtegsre . 22 ) disserenare -
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zur Ernährung ) und Bekleidung der Menſchen noth⸗

wendig ſind . — Der Friede kehret ⸗3 wieder / es öf
nens5) ſich die Thüren des Tempels des Janus , die

Altäre ſchmücken ſich mit Blum . die Vorhallens “ )

der Götter füllen ) ſich nut Gefängen und Stimmen

der Dankenden .

Anmerkung II . Die dritte Perſon der verſchiedenen
Temporum des Passivum wird auch häufig imperso - ⸗
naliter gebraucht , beſonders von ſolchen Verbis , die

keinen Accusativus regieren .

Wie viel treibt ) man nicht den Tag ? ) hindurch :
man ſteht , man läuft , man geht , man ißt ) man

trinkt , man ſingt , man ſch hreibt , man hofft , man ar⸗

beitet ! — Es geſchah einſt , daß ſich zu Rom die Erde

durch eine Erderſchütterung ) ſpaltete . Man warf 0
Steine und andere Dinge hinein , aber es ſch ien, als

ob der Riß §) durch menſchliche Krräfte nicht würde ge—
füllt 5) werden können . Da warf 5) ſich ein iugz, rö⸗

miſcher Ritter freiwillig hinein , weil man aus den

ſibylliſchen erkannt ) hatte⸗ daß die Kluft )

nur mit dem Koſtbarſten , was Rom hätte , gefüllt
werden könne . Und was wäre koſtbarer als ein edler 9)
Menſch ? dachte Curius .

Anmerkung III . Bei den Verbis iubeo , veto und

mehreren andern , die ein Laſſen , Heißen , Verbieten be⸗
deuten , muß der Intinitivus , der im Deutſchen wie der
Infinitivus Activi klingt , durch den Infinitivus Passivi
ausgedrückt werden , ſobald das eine Subjekt in dem
vordern Satze nicht angegeben und die Handlung blos
im Allgemeinen als geſchehen erzählt wird . — Der

deutſche Ausdruck iſt alſo um vieles unbeſtimmter „ und
muß, um Zweideutigkeiten zu vermeiden , oft mit einer
ungewöhnlichern Conſtruktion vertauſcht werden .

Cäſar ließ zwar ſogleich die Waffen ) ergreifen ,
den Waall 2) ,

heſteigen
und die Thore s ) verrammeln ;

a8 ) victus et amictus . 24 ) redire . a5 ) aperire . 26 ) adria
deorum . 27 ecantibus .

ber diem . 3) éedére . 4) terrae
e . 6) vorago , ohis . 7) explére .

10) hiatus , i. 11) geneéro -
8us 8.

10 Arma expedire . 2) vallum conscendére . 3) portas
obstrukre .



verbot ) jedoch die Wurfpfeile 9
bis der Feind ganz nahe s) an den Wall gekommen ſeynwürde . — Da Amulius die Nachricht von der Nie⸗
derkunft ? ) der Rhea Sylvia bekommen hatte , befahler ſogleich die Veſtalin zu tödten , die beiden Söhne
derſelben aber in das Waſſer zu werfen ) . — Die al⸗
ten Deutſchen ließen weder Wein noch ſonſtige Reiz⸗mittel ») bei ſich einführen ne) . — Als Decius ſeineSoldaten von den Feinden drängen 11 ) , und die ganzeSchlachtlinie weichen 8 ) ſahe , ſo ließ er den Pontifex
zu ſich rufen , und die Devotions formel 13) ſich vor⸗
ſprechen . — Sobald Cäſar einen günſtigen 2“) Wind
bekommen hatte , hieß er die Schiffe aufs Meer 5) brin⸗
gen , alles zur Ueberfahrt »o) nach Brittannien vorbe⸗reiten 7 ) , Getraide zuſammen bringen , und um die erſte
Nachtwache ꝛs) des folgenden ) Tages die Soldaten die
Schiffe beſteigen ) . — Attikus ließ 2· ) ſich zu Athenkeine Bildfäulen a ) ſetzen , ſo lange 3) er daſelbſt ver⸗
weilte 2„) . — Ehe Papirius aus dem Lager nach Rom
reiſte , verbot ⸗) er bei Todesſtrafe 26) , in ſeiner Ab⸗
weſenheit ſich mit dem Feind 2˙ ) in ein Dreffen einzu —
laſſen .

eher zu ſchleudern , als

J0 vetare . 5) tela conicére . 6) proxime ad aliquam remaccedére . 7) puerperium . 8) abicére . 9) delinimen -tum. , 10) importare . 11) repellére . 12) inelinare aciem ,
13) devotionis verba praeire . 14) ventum secundum nan⸗cisci . 15) in mare deducöbre . 16) traiectus , i. 17) prae -Parare . 18 ) vigilia . 10 ) Posterus , a, um. 30) naves con -scendére . 21 ) permittkre . 22 ) statuas ponére . 283) dum .24) commorari . 25 ) vetare . 26 ) poenä capitis pro -oskta . 27 ) cum hoste confligkre .

— 2 — — — 8 „ „



Von dem

Kriegsweſen “ ) der Römer .

6

De ganze n) Geſchichte des menſchlichen Geſchlech⸗
tes ) vons ) den älteſten bis auf die neueſten Zeiten
ſtellt ?) uns kein Volk auf , das , von einem ſo gerin⸗
gen Anfang ausgegangen ) , einen ſo hohen Gipfel “ )
von Ruhm und Macht erlangt ) , und eine ſo lange ?)

Zeit hindurch behauptets ) habe , als das römiſche Volk .

Aus einer Hordee ) von Räubern und Menſchen ver —

ſchiedenen Urſprungs , welche theils der Zufall , theils
Raubſucht » ) verbunden ) hatte , erwuchs ) es inner⸗

halb ſieben hundert . Jahren ſo ſehr , daß es an ſeiner
Größe endlich erkrankte n«) , und nur durch die Tugend
einiger Bürger noch einige Zeit erhalten * ) wurde .

Demohngeachtet widerſtand 6 ) es lange noch , als es

ſchon angefangen hatte zu wanken “ ) , dem kommenden ! )
Einſturz , und dieſes vorzüglich durch die vortreffliche !)
Einrichtung ꝛe) ſeines Kriegsweſens , welcher es auch ſeine
Größe verdankte »' ) , und die für alle Zeiten und alle

Völker ein nachahmungswürdiges Muſter ) bleibt . Es

) Res militaris . 1) Universus , a, um. 2) genus , eris .
3) inde ab . 4) ostendére s. exhibére 5) profectus , a, um.
6) fastigium , ii . 7) evehére ad . 8) tam diu . 9) obtinere .
10 ) turba . 11) praedandi libido , 12) consociare . 13) ac -
erescëre . 14 ) laborare . 15) sustentare . 16) resistére .
17) labare . 18) ruina imminens . 19 ) praestans , ntis .
20) constitutio . 21 ) debére alicui aliquid . 22 ) exemplar
solerti imitatione dignum .



iſt daher wohl der Mühe werth , daſſelbe gehau ken⸗
nen 2 ) gelernt zu haben , beſonders da das Unglück 30
unſers Vaterlandes und ſeine durch die Waffen wieder⸗
erlangte 2)) Freiheit uns erinnert , daß ſelbſt die der
Künſte ) und Wiſſenſchaften Befliſſenen zu den Waffen
greifen ??) müſſen , wenn für Altar , Heerd und Frei⸗
heit gefochten wird . Außerdem 26) wird man auch aus
dieſer Erzählung ſehen ) , wie vieles ſelbſt die größten s )
Feldherrn unſerer Zeit von den Römern gelernt und
nachgeahmt 2 ) haben .

„ Das Kriegsweſen umfaßte ) bei den Römern vor
züglich dieſe funf Hauptſtücke⸗ ) : Die Aushebung s) der
jungen Soldaten , die Rangordnung ) Mannszucht ) ,
Waffen und Schlachtordnung . Der Urheber 6) der
Heeresverfaſſung ) war Romulus , derfelbe welcher
den ganzen Staat ſtiftete s ) , aber ſtin Heer war nur
ein roher 9) und ungeordneter ꝛe) Haufen . Erſt Tul⸗
lus Hoſtilius brachten ) daſſelbe in eine gewiſſe Ord⸗
nung , und vertheilte n ) es in Legionen . Tarquinius
Priskus aber ſchmückte ſchon die Soldaten aus , und be⸗
ſtimmte ! denen , die ſich verdientn ) machten , Belohnun⸗
gen . In der Folge fügte n ) die Erfahrung und die Klug⸗
heit “e) der Feldherrn aͤlles dasjenige hinzu , was der Ge⸗
brauch ſie lehrte . Und ſo wurde die Kriegskunſt beinahe
mit jedem Tage mehr und mehr ausgebildet .— Die Aus⸗
hebung wurde von den fürs künftige “ ) Jahr beſtimm⸗
ten ) Conſuln befohlen ⸗o) und eingerichtet ) , und ent⸗
weder auf dem Capitol oder auf dem Marsfelde gehal⸗

23) accurate cognoscẽ 24) infortunium . 25) recupe -
ratus , a, um. 26) sti sus artium et litterarum . 27) ca -
pére arma s. ad arma concur 38 ) praeterea . 20) in -
tellig e . 30 ) summus dux . 31) imitäri 8. in usum suum
convertére .

2) caput . 3) delectus .
6J auetor . 7) militia , ae . 8) con -

10) incondita turba . 11) redigere . dige -
12) disponsre . 13) constituére . 14 b

dére . ic ) rerum experientia et soler
natus , a, um. 10 ) iubsre . 20) institusre .

meréri . 1
17 in.
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ten 2) . Meiſtens hielten ſie dieſelbe in der Stadt ſelbſt ,

aber auf dem Lande, in Latium und bei den Bundes⸗

genoffen, in Slig übertr ugen ) ſie dieſelbe einem Le⸗
gaten oder Srnator . In den Provinzen war ſie eine

Sache des N11 efe oder Proconſuls. Die Conſuln

ſelbſt w. hlten ) zuvörderſt zu ) den auszuhebenden )

vier Legion en dier 10
zwanzig Tribunen , und zwar

vierzehn aus der Zahl derjenigen B rger. welche ſchon

fünf , und zehn aus denen , welche zehn Fel dzüge 25 ) 82

macht hatten . Die größere Zahl ſcheint aus dem Rit⸗

terſtande⸗37) geweſen zu ſeyn , und dieſe waren den Con —

ſuln bei dieſem Geſchäfte zur Hand .

3.

Sobald die Conſuln die Aushebung halten ! ) woll⸗
ten , ſo machten ) ſie den Befehl dazu theils dur

Stimme des Prako , theils durch eine
auf, dem Capi

aufgerichtete ) Fahne bekannt , wodurch die Jünglinge ,
welche durch das Geſetz zum WBienſt verpflic htet ?) wurden ,
entweder auf das Capitol oder auf das Rar feld ' ) zu⸗

üintmenderz
fen wurden . Die Auswahl feſelbogeſchah duch,

die Tribunen ins ) Gegenwart der auf curruliſchen Stüh⸗
len ſitzenden Conſuln , und zwar ſo , daß immer aus

inzeluen Volksabtheilungen ?) eine gleiche Anz ahl
zu bildenden ) Legionen zugetheilt wurde . Das

Alter 6 ) der Soldaten war vom ſiebenzehnten
ünf und vierzigſten Jahre . Niemand. war von

frei ) , wenn er nicht zwanzig, Jahre ge⸗
Auitd alſo ſeine Zeit ) ausgedient hat tte / oder18 Krankheit oder durch einen Fehler ) des Kor rpens⸗

durch ein zu verwaltendes Amt davon befreit wurde .
Allein bei einem allgemeinen Aufrufs ) , wenn die Republik

2 Dagére. habkre . 22 ) committére s. deferre alicui aliquid .
24 ) in . 25 ) cons eribendus , a, um.
27) ordo ec

8 un proponére .
5) campus

3 trihus , us.
11 ) exemtus

ndia emerére .

6 ) coram .
9) conscribendus , a, um.
ab alique 12) in a
10 vit
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in Gefahr zuLeyn ſchien , mußten 36) Alle die Waffen er⸗
greifen ) . Der Wehrſcheue wurde nicht nur durch
öffentliche Beſchimpfung 0 ) , ſondern auch mit örper⸗3 20) Strafe und dem⸗ Peiniße ſeines Vermö —
gens ) belegt ꝛ) . Nur die untern Volk Sklaſſen ⸗) waren
von der

Dienſipflicht 0 befreit' , theils weil Anfangs
jeder Bürger ſelbſt ſeine Waffen und Unterhalt s) kau⸗
fen mußte, welches nur von den Reichern geſchehen
konnte , theils weil die Römer mit Recht glaubten, daß
diejenigen die beſten Soldaten ſeyen , welche ihr eigner )
Vortheil an den Staat feſſelte ) . Aus eben dieſem
Grunde ) wurden auch Sklaven nicht zu den Legionen
gelaſſen ) ; und als es einſt in dem puniſch es und ma⸗
rianiſchen Kriege geſchehen mußte , ſo wurden ſie erſt
freigelaſſen ) 9 — unter die römiſchen Bürger aufge⸗
nommen ) .

4.
So wurde wenigſtens dieſe Sache in der Blü⸗

thenzeit ) des römiſchen Freiſtaates verhandelt ) . Allein
unter den Kaiſern wurde die Aushebung ) oft ſehr
ſtl rmiſch ? betrieben ) und ſelbſt Menſchen aus dem
unterſten Pöbel , ja ſogar Sklaven und Ausländer denLegionen beigem ſſcht welches zu den Zeiten der Repu
blik nur dreimal in der 15en ) Roth geſchehen war .
Die Gewahlten e) w irden ſogleich in vier Haufen ge⸗
ordnet 10) , und verſpr cher, Feleih durch einen Eid⸗
ſchwur ) , deſſen Worte einer der Tribunen ihnen vor⸗
ſprach ⸗) , mit aufgehobenen Händen , daß ſie auf des
Conſuls Geheiß 2 ) immer zuſammenkommen und wider
ſeinen Willen 5 ) nie auseinandergehen , auch immer ge⸗

16) debére . 17) capkre . 18) refractarius , ii . 10 ) igno - ⸗
minia , ae . 20 ) supplici 22) res fa -
miliaris . 23 ) ali do infimus s. infe -
rior . 25 ) militiaà lib 20) al imentum , i. 27 ) ves

zium , ji . 21) 3aliqua ve. 2½ 6r
ratum E

Privatae , Wa atum ce cui . 20) E8
sà ratio . 30 ) admittére . 31 ) 23 vecips

1) Saltem . 2) florens tembus . àctas . 3) agkre 8.
minist 40. delectus 60 ge⸗
7) adn dalicui aliquid. aum rerum discrimen .
9) designatus , a, um. 10) locare . 11 ) ssgrementum .
12) praeire verba , 18 ) jussus , us . 14) injussu consulis .
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nau ) alles das thun wollten , was der Feldherr befoh—⸗

len ꝛ6) haben würde . Dieſer Eidſchwur wurde unter ) den
Kaiſern jahrlich an ihrem Geburtstage wiederholt . Sel⸗

ten nur war es nöthig ns), die Bürger zu den Waffen zu

zwingen , denn die Römer liebten den Kriege ſa biswei⸗
len entſtand aus beſonderer Gunſt ) der Anführer ein
Hinzudrängen ) zu den Waffen , ſo daß mehrere ihre Na⸗
men und den Eidſchwur freiwillig leiſteten ) , als die

Confuln wünſchten . Diejenigen welche bei einem allge⸗

meinen Aufſtand 2») zu den Waffen gezwungen worden

waren , wurden nicht für Legions⸗Soldaten ? ) gehalten ,
ſondern hießen von ihrer Entſtehung plötzliche ?) oder ſtür⸗

miſch : ) Aufgegriffene , und wurden ſogleich entlaſſen Y,
ſobald ) es die Zeit und die Umſtande erlaubten . In
den Provinzen wurden die Soldaten nicht einzeln aus⸗

geleſen 38 ) , ſondern durch eine Ausſchreihung 28) den

Silibten befohlen e ) , und ihnen ein Tag beſtimmt ? ) ,
wo ſie an einem gewiſſen Ort zuſammen kommen ſoll⸗
ten . Dieſe nennte man Bundes ⸗) - oder Hülfstruppen ,
und ſie bekamen von den Römern nichts als die Nah⸗

rungsmittel , ſondern mußten ſich Waffen und Sold ſelbſt
ſtellen 38) .

9

Sobald die Zahl der Legionen voll ) war , wurden

die Reuter , von denen zu jeder Legion 3oo hinzuge⸗
than⸗ ) wurden , theils aus dem Ritterſtande ) , theils aus

den Bürgern der dritten Claſſe beſonders gewählt ) ;
welches Geſchäft ) ſehr wenig Arbeit machte , da Alle

bereits ) durch die Cenſoren aufgezeichnet ? ) waren .

Endlich nach vollendetem Geſchäft muſterte ? ) der Feld⸗

15) strenue . diligenter . 16) praeciphre . 1) ) sub imperio .
18) opus fuit . 10) gratia . 20) concursus , us . 21 ) profl -
téri aliquid . 22 ) tumultus communis . 23 ) legionarius
miles . 24 ) subitarius , à um. 25) tumultuarius , a , um.
20) dimittére . 27 ) e 28 ) legére . 29 ) conseriptio -
30 ) imperare . 31 ) edicere . 32 ) socii et auxiliares . 33 ) 8uο
sumtu capere .

) Compleßztus , a, um. 2) addére . 3) ordo equestris -
Gseorsim legére . 5) res non multi laboris . 6) jam .
7) consignare . 8) lu 10

.

—

—

323
—
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herr die neuen Legionen , indem die Soldaten einzeln vor
ihm vorübergingen . — Die ärmern Bürger wurden zum
Seedienſt ) angewendet ; alle Laſterhafte ꝛ) aber , Un —
züchtige „) , Ehebrüchige ꝛe) oder auf irgend eine Weiſe
Uebelberüchtigte⸗ ) , z. B . Schauſpieler , Fechter ) Ver⸗
urtheilte ) wurden ohne Ausnahme bis auf die Zeiten
Cäſars ausgeſchloſſene ) . Verſchieden “) von dieſen jun⸗
gen s) Soldaten und bei weitem vorzüglicher waren die
Freiwilligen ) , welche , ob ſie gleich ſchon ausgedient ⸗)
hatten , dennoch aus eignem Antrieb theils aus Liebe zu
den Waffen und zum Krieg , theils aus Vorliebe ) für
die Conſuln oder Anführer , wieder Dienſte nahmen . Sie
machten einen beſondern Heerhaufens ) , waren immer die
nächſten um den Feldherrn 2s8) , frei von allen Arbei⸗
ten 2. ) und Geſchäften ) am Wall und im Lager , hiel —
ten keine Wachen *6) , und trugen wie die Eenturionen
einen Weinrebenſtock „) . Dies von der Aushebung .
Was die Rangordnung es) der Soldaten anlangt , ſo
beſtanden die Legionen theils aus Soldaten , theils aus
Anführern , jedoch von verſchiedener Art 29) und An⸗
ſehn 3) . Die jüngern wurden zu den leichten ˙ ) Trup⸗
pen gethan , welche nicht in der Schlachtlinie , ſondern
einzeln mit kleinern Lanzen und Wurfpfeilen ” ) vor der
angefangenen 3 ) Schlacht fochten , mehr um den Feind
zu reizen 3. ) als ihn zu ſchlagen ) . Die zweite Art ,
nämlich die der Lanzenträger ») , beſtand aus jungens )
Männern von dem blühendſten Alter , ſtand in der er⸗
ſten Schlachtlinie , hatte den ſchwerſten Dienſt , und
mußte den erſten Angriff der Feinde aushalten ) . Ihre
Waffen waren die Lanzen , von denen ſie den Namen
hatten , Wurfſpeere ö' ) und Degen . Dieſe aber übertrafen

0) militia navalis . 10) sceleratus . 11) impudicus . 12) ad -
ulter , era , erum . 13) infamis . 14) gladiator . 15) dan
natus eriminis . 16) archre . 170 divers 18) ti
10 ) voluntarius . 20 ) 8 ndia en e. 21 ) gratia . amor .
22 ) manum delèectam re . 23 ) proximus ab aliquo .
24 ) officium . 25 ) munus , eris . 26 ) excubias agére .
27 ) vitem gestare . 28) ordo , inis . 29 ) genus , eris .
30 ) auctoritas . 31 ) veleés , itis . 32 ) spiculum . 33) con
missus , a , um . 34) lacessére hostem . 35 ) propeliére -
Profligare . 36 ) hastatus miles . 37 ) juvenis . 38 ) susti⸗
nere . 39 ) pilum , i.

N1
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noch an Anſehn , Kräften und Uebung“) ) die Principes , flt

die davon ihren Namen führten , weil ſie ſonſt ! ) in 9

der erſten Schlachtreihe geſtanden hatten : ſpäter ““) aber

nachten ſie die zweite aus . In der dritten Reihe waren

die Triaru aufgeſtellt ?) , durch Alter , Erfahrung “ ) und

Waffen von allen bei weitem ! “ die vorzüglichſten , deren 13

Anzahl nie 600 überſtieg . Sie hießen auch Pilani und 0

Armites , und pflegten in der Schlacht ſich auf das Knie
niederzulaſſen ) , wenn nicht die höchſte Roth ihre Hülfe

heiſchte „ ) . Alle dieſe waren gediente “) Soldaten .

6.

Die Zahl der Soldaten der Legion war nicht zu

allen Zeiten dieſelbe ; ſie beſtand aber nur aus römiſchen
Bürgern und italieniſchen Bundesgenoſſen ) : denn die 0
Hülfstruppen ) aus den Provinzen wurden zwar zu
dem Heer gezählt , nicht aber zu den Legionen . Zu den

Zeiten des lateiniſchen Krieges beſtand die Legion aus

vier tauſend und zwei hundert Kriegern ; zu den Zeiten
des puniſchen Krieges wurden noch tauſend Fußtrup⸗ f
pen ) und hundert Reuter hinzugefügt ) , ja ſogar am

Ende dieſes Krieges dieſe Zahl bis auf ſechs tauſend

zwei hundert von dem Seipio vermehrt . Außer dieſen
wurden aber auch noch zu jeder Legion eine Zahl Bun⸗

destruppen hinzugethans ) , ſo daß ein conſulariſches Heer

Anfangs ſechzehn tauſend , ſpäterhin aber vier und zwanzig
tauſend Menſchen ausmachte ) . An den Flügeln ) des

Heeres wurden gewöhnlich die Reuter geſtellt , von de⸗

nen zu jeder Legion drei hundert gerechnet wurden . Der

größere Theil pflegte in den ſpätern Zeiten aus Bun⸗

desgenoſſen zu beſtehen . Zwei hundert waren immer

den Conſuln zur Hands ) , gleichſam als wie Traban⸗
ten 9) , theils um ſie- zu ſchützen , theils um ihre Be⸗

—

—2

S

S

Q

——

40 ) usus armorum . 41) olim . 42 ) serius . postero tem- ⸗

pore . 43) instructus , a, um. 44 ) usus , us . 45 ) longe .
36 ) subsidére . 47 ) postulare . 46 ) veteranus .

1) Socius . 2) copiae auxiliares . 3) pedes , itis . 40) ad⸗

5 ) adjickre legioni . 6 ) efficére . 7 ) 6 cor -

8 ) ad manum esse . s. presto esse . 9 ) satelles , ——

ů

—

———ß6
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fehle zu überbringen 1e) . Sie hießen vorzugsweiſe Aus⸗
gewaählte de) oder Außerordentliche ) .

Die Legion war übrigens getheilt ) in zehn Co⸗
horten ) , von denen eine jede drei Manipeln hatte .
Dieſe Eintheilung galt ) jedoch nur von den drei Gat⸗
tungen ) Soldaten , den Haſtaten , Principes und Tri⸗
ariern ; denn die Veliten hatten keine eignen Manipeln ) ,
ſondern wurden den übrigen in gleicher Anzahl zuge⸗
theilt ) , daher ſie denn auch keine Fahnen führten . Je⸗
der Manipulus aber beſtand aus zwei Centurien oder
Zligen ) , jeder zu ohngefähr ſechzig Mann . Drei
Manipeln , zu gleichen Theilen 2) von den drei Gattun⸗
gen Soldaten genommen , und eine gewiſſe Anzahl Ve⸗
liten machten “ ) , wie oben ſchon angedeutet ? ⸗) worden iſt ,
eine Cohorte , welche jedoch auch ) nach Laaßgabe der
Zeit und der Umſtande aus lauter ) Haſtaten oder an⸗
dern Soldaten beſtehen konnte . Die erſte Cohorte , aus⸗
gezeichnetn ) durch Tapferkeit , Waßfen und öhrenzeichen ,
hieß die prätorianiſche “) , hatte in den Lagern ihre Zelte
zunächſt e ) dem des Feldherrn und genoß die meiſte
Ehre und das größte Anſehn w6). — Die Reuter aber
machten zehn Haufen 1 ) , aus dreißig Mann beſtehend .
Die Bundesgenoſſen ſtellten gewöhnlich ) dieſelbe An⸗
zahl Fußſoldaren , hingegen die doppelte der Reuter , weil
ſie zerſtreut s ) auf dem Lande lebend mehr Pferde er⸗
nährten , als die römiſchen Bürger .— Nach Beendigung
der Wahl der Soldaten veranſtalteten “ ) die Tribunen
eine neue Wahl , namlich a1 ) die der Centurionen , für jede
Legion dreißig , zu denen hernach dreißig andere hinzugs

10) defflerre imperia . 11) ablectus , a, um . 12) extraor -
dinarius , a, um.

1) Divisus , a, um . 2) cchors , tis . 3) valére . 0 ge -nus . 5 ) manipulus singularis . 6) accenséẽre pari numeroalicui . 7) ordo , inis . 8) paribus bartibus E. 9) com -
plére . 10) indicare . 11) bro ratione temporis et rerum .
12) merus , a, um. 13) insignis , e. 14) 5¹ orius , a, un .
15 ) proximus aà praàetorib . 16 ) dignita, , auetoritas .
17) türma , ae . 18 ) pro more àc consueludine . 19) dis -
Persus . passim hahitans . 20 ) instituére . 21) enim .
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than wurden , die ihre Stelle Jvertreten ſollten , wenn

jenen etwas begegneten ) und Optiones ( Gehülfen ) oder

auch Accenſi ( Zugeordnete ) genannt wurden . Der zu⸗

erſt zu dieſer Stelle Herausgerufene “ ) hieß Primopilus

und genoß vor Allen die großte Ehre , ſo daß er ſogar

zu dem Kriegsrath ) hinzugelaſſen wurde . Ihm aber

gleich an Anſehen waren die beiden Adlerträger 8 ) wel⸗

ches allezeit Männer von erprobter ) ) Treue und vor⸗

züglicher Stärke “ ) ſeyn mußten . Bei der Auswahl die⸗

ſer Führer o ) wurde ) nur allein auf Verdienſt und

Tapferkeit geſehen , ſo daß dieſe Ehrenſtellen nur dem

Würdigſten zuertheilt ) wurden . Die Auszeichnung ? )
der Centurionen war der Weinrebenſtock , den ſie tru⸗

gen , und womit ſie denjenigen züchtigten , der etwas be⸗

gangen ? ) hatte .

8.

Die Anführer der einzelnen Haufen ) der Reuter

aber hießen Decurionen , und die der Bundesgenoſſen

Präfecte , welche außerdem auch noch einen Zahlmei —

ſter ? ) hatten , der den Sold ) auszahlte . — Der Ober⸗

anführer aller Truppen hieß Prätor , oder nach Maaß —

gabe ) ſeines Amtes Conſul⸗ Proconſul , Dictator und

was der Namen mehr ſind . Nach einem ausgezeichneten ?
Siege wurde er auch von dem Heere Imperator be⸗

grüft ) , welche Ehre mehrere Male zu verſchiedenen

Zeiten wiederholt werden konnte . Er hatte nicht nur

den Oberbefehl “ ) in dem Treffen , ſondern auch die Ge⸗

walt ) über Leben und Tod in den Lägern und auf den

Märſchen , und hatte Niemand als dem Senat Rechen⸗
ſchaft ) abzulegen . Seine Ehrenzeichen waren der Feld⸗
herrnmantel 6) , die Lictoren , das Recht und die Pflicht
die Götter ) zu fragen und Gelübde ) zu thun ; außer⸗

2⁴) vices explére . 283) accidér 24) evocatus . 25 ) ad

concilia admittére . 26 ) aqu
i.

27 ) spectatae fidei .

z18) robur ; oris . 29 ) dux , 4 30 ) rationem habere

Allcuius rel . 31 ) tribuére . 37 ) insigne , is . 33 ) committére .

1) Turma , ae . 2) quaestor , oris . 3) sti bendia solvére .

Pro ratione . 5) insignis . 6) salutare aliquem impera⸗
torem . 7) imperium häabére s. exerchre . 8) potestas v17

tae ac nécis . 0) rationem reddére . 10) paludamentum
oder clilamys . 11) auspicia capère . 12) vota suscipère ,
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dem das Feldherrnzelt ! ) und Feldherrn Cohorte in den
Lägern . Gleich ihnen an Anſehen , wenn auch nicht an

Nacht , waren die Legaten , welche ſich die Feldherrn
mit Zuſtimmung : ) des Senats gewöhnlich nach “ der
Zahl der Legionen und der Art des Krieges aus den
verdienteſten Mannern des Staates wählten , um ſich
ihrer Hülfe und ihres Rathes zu bedienen . So bediente
ſich Pompejus in dem Krieg mit den Seeräubern
vier und zwanzig Legaten , Cäfar in Gallien Anfangs
zwei , und Cicero als Proconſul Ciliciens vier . So
bald das Herr gerüſtet war , ſo zog der Feldherr im
Kriegskleide ) , umgeben ! “ ) von ſeinen Lictoren , Legaten
und Freiwilligen , nachdem er die Auſpicien ) richtig
verwaltet hatte , mit dem Heere nach ſeiner Provinz ab .

9.
Das Recht der Auſpicien , oder , wie die Römer

zu ſagen pflegten , die Auſpicien hatten Anfangs nur
diejenigen Magiſtratsperſonen ) , die aus dem Patrizier⸗
ſtande ) erwählts ) worden waren . Nachher , als auch
plebeiſche Conſuln erwählt⸗ ) wurden , wurde dieſes Vor⸗
recht ! ) auch dieſen eingeräumt . “) Ob es nun gleich ſehr :
viele Arten ) von Auſpicien gab , ſo wurden in den
Lägern doch nur zwei angewendet ? ) , nehmlich das aus
dem Fraße ) der Vögel , und das aus den Spitzen 0) .
der Lanzen , vielleicht weil die hierzu nöthigen Dinge :
immer mehr bei der Hand waren n) . Die Beobachtun⸗

en aus dem Flug der Vögel nahm man nur in der '
Rihe ) der Stadt , oder in Rom ſelbſt . Die Beobach⸗
tungen aus dem Fraße der Vögel hingegen , welche mam
auch tripudium zu benennen pflegte , wurden ſo ge⸗
handhabt ) : Jeder Feldherr , der das Recht ) darauf

13) praetorium s. tectorium . 1 ) annusrè . consentire durch
die abl . conseg . 15) pro . 16 ) paludatus . 17) cinctus ali⸗
Jua re . 18 ) auguria administr

1) Magistratus , us . 2) ordo patriciorum . 3) erèare .
4) evocare . 5 ) jus , ris . 6 ) concedére alicui aliquid -
7 ) genus , eris , 8 ) adhibére ! admitti . 9 ) esus , us .

astus , us . 10) acumen , inis . 11) praesto , in promtu
esse . 12 ) confinia , orum . 13 ) administrare . 14 ) ius
auspiciorum .
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hatte , führte einen Augur und Vogelwärter ꝛ) bei ſich/
und einige Meliciſche ö ) und Chaleidiſche Hühner . Dieſe
ließen nun dieſelben in Gegenwart des Feldherrn aus
dem Kafig 7 ) heraus , und warfen ihnen einige Biſ—⸗
ſen 8 ) vor ; verzehrten ſie dieſelben ſehr begierig , ſa
hielt man dieſes für ein gutes Vorzeichen “ ) ; allein ,
wollten ſie nicht aus dem Käfig hervorgehen , oder ver⸗

ſchmäheten das Futter , ſo hielt man dieß für unglück⸗
lich ) . Welche Zeichen man aus den Lanzenſpitzen ge⸗
nommen 3 ) habe , iſt nicht ganz deutlichs⸗) . Außerdem

erforſchte man auch die Zukunft durch Opferbeſchauun⸗
genss ) , indem man einen kundigen Opferbeſchauer ⸗) zu
dem geſchlachteten Opferthier 2 ) rufte . Alle dieſe Dinge
wurden jedoch im Lauf 6) der Zeiten zum Geſpött ) ,
und wurden blos wegen des Aberglaubens 5 ) der Sol⸗

daten noch in den Lägern geübt ) ; daher ſchon Cicero

ſagen konnte : er wundere e ) ſich , daß ein Augur den
andern ohne Lachen anſahe .

10 ,

Außer dieſen erwähnten ) ordentlichen ) Anführern
wurden bisweilen auch außerordentliche gewählt , jedoch

ußer in der hochſten Noth 3). Hierher ſind zuerſt
die Diktatoren zu rechnen ) , welche meiſtens von den
Conſuln bei ſchweigender ) Nacht gewählt , das An⸗

ſehen , die Macht und die Ehrenzeichen ! ) beider Conſuln
ſaßen , und daher keinen Höheren )) oder Gleichen in

der Republik ſahen . Alle übrige Obrigkeiten hörten “)
ſo lange auf als s) ein Diktator war , die Voikstribu⸗
nen ausgenommen , und daher verwaltete er alle Ge —

ſchäfte ſelbſt , oder durch Zugeordnete “ ) welche er ſich

15) pullarius . 16) Melicus et Chalcidicus . 17) ex cavea
emittére . 18) offam proji 19) tripudium solistimum .
40 ) infaustus , a, um. 21) captare. 22 ) non plane liquet .
23 ) litationibus oder litan 24) rei peritus haruspex ,
icis . 25) hostia . victima . 26) temporum decursus . 27) in
ludibrium verti . 28 ) superstitio . 20 ) exercére . 30 ) mi⸗
rari , quod .

1) Commemorare . 2) ordinarius dux . 3) summa re-⸗
rum txepitatio . periculum . 4 ) referri . 5) tacita nox .
6) insigne , is . 7) superior , ris . 8) cessare . 9) quamdiu .
dum . 10) adſcitus . delegatus .
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ſelbſt erwählt hatte . Damit er jedoch ſeine große Machtnicht milbrauchte * ) ſo war durch Geſetze verboten ) :das er nur ſechs Monate , und zwar nur in Italiendieſe Würde beſitzen “) konnte . Außerdem durfte 16) erauch nicht , außer auf Erlaubniß des Volkes auf einemPferde reiten , wenigſtens in der Stadt , welches jedochdem alten Fabius aus beſonderer Gunſt immer geſtat⸗tet Jwar . In den erſten Zeiten des Freiſtaates hatteder Diktator unbedingte ) Gewalt über Leben und Tod ,ſowohl im Lager als in der Stadt , ja er hatte ſogar dasRecht der letzten Inſtanz „ ) ; aber demohngeachtet hat mankein Beiſpiel in der römiſchen Geſchichte , daß ein Dik⸗tator ſeine Gewalt gemißbraucht habe , bis auf den
grauſamen Lucius Sulla und Julius Cäfar . Sowie nun der Diktator gleichſam der Erſte⸗s ) des Volkes
war , ſo beſtellte ) er auch einen Oberanfüͤhrer 26) der
Reuterei , der jedoch ihm in allen Stücken ) unterwor⸗
fen war . — Die Kriegstribunen mit conſulariſcher Ge⸗
walt , welche man zwiſchen den Jahren 309 bis 387anfratt ) der Conſuln wäͤhlte, waren nur den Namenund der Zahl nach von jenen verſchieden , in der
That 5 ) aber dieſelben obrigkeitliche Perſonen .

11 .

Die Waffen der römiſchen Soldaten waren nachaasgabe ) der Zeit und der Gattung ) der Kriegerverſchieden . Diejenigen womit man den Feind angriff )hießen Trutzwaffen ) , die womit man den Körper ge⸗gen die Stiche der Feinde vertheidigte Schutzwaffen ) .Zuerſt und in den aͤlteſten Zeiten ſcheinen die Nömer
griechiſche Waffen gehabt , dann aber auch von den Sa⸗binern und Samnitern mehrere Arten aufgenommen )
— —

11) abuti potestate 6. imperio . 12 ) cavere . 13) obtinẽre .14 ) licet alicui . 15) permittére . 16) nullis legibus defi -nita s. circumscripta Potestas . 17) ĩus de non appellando .18) magister plebis . 10) constituere . sibi adiungere .20) magister equitum . 21) in emni causa alicuius imperiosubiectum et obnoxium 6sse . 22 ) loco alicuius . 28 ) re⸗ApbSE. Tevera .
1) Pro ratione . 2) genus , eris . 8) petére aliquem .Ytelum . 5) arma , orum . 6) recipére .

Stracke ; Anleitung 5
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zu haben , in welcher Angelegenheit ) vorzüglich Ser⸗
1 4 8 4 I . 5
vius Tullius ſich verdient ? ) gemacht hat . Die leicht

bewaffneten “) Soldaten , welche man Veliten nannte ,

trugen eine vier Fuß ze) lange Lanze , und mehrere klei⸗
nere Wurfpfeile ) , meiſtens ) ſieben / einen Helm ,

einen drei Fuß breiten runden Schild und ein kurzes
Schwerdt , welches Livius von ſeinem Urſprung ) einv1

ſpaniſches ) nennt . Dieſes bedienten ſie ſich vorzüglich

in der Nähe 25) , indem ſie dann die Lanzen in die linke

Hand nahmen . Es war zweiſchneidig 60) , wurde auf “ )

der rechten Seitegetragen , und mehr gebraucht ) , um

Wunden ſtoßweiſe ) zu ſchlagen ! ) als hiebweiſe ) .
Der Gürtel ) , an dem ſie daſſelbe auf der rechten

Seite trugen , hieß Baltheus , war aus Leder verfertigt ,

und mit Buckeln 3 ) g Die Helme aber waren

theils aus Leder , the6
18. Erz , und oft mit Pelz 2⸗)

oder Federn geziert . Alle dieſe Waffen waren an den

übrigen Arten von Soldaten größer und ſchwerer.
Statt ) der Parma trugen ſie ein größeres Schild 20 ,

mit einem ehrnen Rand 2 ) und einem eiſernen Buk⸗

kel 28) in der Mitt ſtatt der Wurfpfeile aber

das Pilum , ein f langes Holz mit einem

ſtarken Eiſen 8 n Andrange 3“) nicht

leicht etwas wide 3 e, wenn es von einer

ſtarken Hand ert ze) worden war . Die Schien⸗

beine 3 ) b mit Beinharniſchens ) , aus Riemen

und kleinen ) verfertigt . Die Panzer 56) ,

womit ſie die ützten “) , waren bald aus Rie⸗

men , bald aus Eiſenplatten 3s8), bald aus unter ſich ver⸗

bundenen Ringen , und andern dergleichen Dingen ) .

—— —— —

Vres . causa , 8) bene meréri . 9) levis armaturae mi⸗

lites . 10 ) quatuor pedum hasta . 11) ia um, i. 12) ple -

rumque . 13) origo , inis . 14) hispanus , a, um. 15) Co-

minus . adv . 16) anceps , ancipitis . 17) ad . 18) adhi⸗

bére . 19) punctim . 20) il re , ferire . 21 ) caesim .

250 eingulum . 23 ) bulla , ae . Hi is . 25) pro .
26 ) scutum . 27) margo o, onis . 209) ses -

4317 e 7 8. 19
quipedalis , e. 37 resistére . 32 ) mitti

valida me Jocrea , ae . 35 ) Iamina
ferrea . 36 ) ch ak , ac munirc . 38 ) tabula 6„

squama ferrea . 39 ) alia a0di res . 1001e,Huiust

S22
—
——
—
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12 .

chdem nun die Soldaten in ihr⸗ Legionen ver⸗
J waren , ſo nahmen ) die ſten en die Kriegs⸗

) und Hahnlein 92 welche in der öffentlichen
tzklammer ) in dem Tempel des Satuirnus aufbe⸗

wurden , und übergaben ſie den Führern . Das

ichen der ganzen Legion , der Adler , war aus
em 7) Golde oder Silber, mit auf ;

1 einent dreiſpitzigen ) Vützſtahl
5 4 goel 19

ßer Fkkten 5 3
6 2 Rite, um

Mat ſch 5 und in der S
war den Rom
brechen 3) - gehalten , denf elben Rhaſfen 2 Oder dem
Feinde verrathen zu haben. ter der

Repu Ail bis auf Maärtus hhatten die degWone 10 0
dem Adler , die Bilder von⸗Linet Minctaurus, einem
Schßbein , einem Wolf , einem Pferd und andern Din⸗

gen⸗ welche jeboch
ter alle abgeſchafft ) wurden . —

nturien hatten Fähnlein von verſchie⸗
5 5 ibe5 von denen edoch die w iße Farbe die

ehrenvoll ſte 90 geweſen zu ſeyn ſch 000 tru⸗gen ſie auch Lanzen , an denen die
und ande Jer. Dinge kleinen
fein aus Erz oder Holz abgebildet ) waren . Die
Züge ) hatten in den älteſ nZeiten eine einf fache Lanze,
qn beren SSpitze eine Hand dvoll—) Heu gebunden 9
war , woher der Name auch auf die Zahl Der Soldatenilbeiging⸗ die dieſem Zeich en foIgten . Die Reuterei
hatte Fähnlein , die Bundesgenoſſen aber nach Sitte 2 )
ihres Volkes ) , wie es ſcheint, verſchiedene Zeichen .

denſelben dem
lacht tragen zu könſten. Er

heilig , und es wurde
f
für ein Ver⸗

childern0 And Ta⸗

1) Describhère . 2) promére . 3) signum milttare .
4% vexillum . 5) aerarium . 6) asserVvare . 7) solidüs , a,um. 8) sublatus , a , um. 9) tricuspidatus , a, um. fo ) aqui -lifer , eri . 11) insigne robur . 12 ) iter , eris . 13) nelas .
10 deserése . 15) Praeter , 16) abrogare . 17) diver⸗
Sus à, um, 18) decorus , a, Um. 100) scütellum . orbicu⸗Ius , 20 ) caelarè . lingsre . 21) mänipulus , i. 22 ) cuspis ,idis 23) manipulus , i . 2%) Praeligare alicui rei , a5 ) promore . 26) géns , tis .
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Das Latarum aber , welches eine Art großer Fahnen

war , kam erſt in den ſpätern Zeiten unter den Kai⸗

ſern in Gebrauch ? ) , und würde von Conſtant in dem

Großen mit einer Krone , dem Zeichen des Kreuzes

und
—5 Anfangsbuchſtaben ) des Namens Jeſus ge⸗

ſchmückt .
12183.

Die Fahnenträger ) wurden von den Centurionen

aus den Stärkſten ) und Treueſten ) Jgewählt , weil die

Heereszeichen ſchwer und heilig waren , damit ſie nicht

durch die Schuld oder die Treuloſigkeit “ ) verloren “ )

gehen mögten . An feſtlichen ?) Tagen wurden ſie ge⸗

ſchmückt , geſalbt ?) und mit Blumen und Laub ' s ) um ;

geben . Bei ? ) dieſen Zeichen ſchwuren ſie auch , und ein

begangener ) Meineid wurde mit dem Tode ) be⸗

ſtraft . Ja der Ort , ſowohl daheim ⸗) als in den Lä⸗

gern , wo ſie aufgehoben wurden , wurde als eine Frei⸗

ſtatt “) betrachtet , und es war Verbrechen Jemand da⸗

ſelbſt zu verletzen! ) . Aus eben dem Grunde ) war⸗

fen bisweilen die römiſchen Feldherrn die Heereszeichen

mitten unter die Feinde , damit die Soldaten angereizt )

wurden dieſelben wieder “ ) zu erohern . — Um ihre Befehle

anzuzeigen ! “) , bedienten ſich die Feldherrn , ſo weit ! s ) es

eſchehen konnte , der Stiteme und der Anrede ; allein

im Geräuſche z ) der Schlacht , oder wenn die Stimme

nicht hinzureichen ) ſchien , wendeten 25) ſie die Arten

von Zeichen an, welche man Semivocalia nannte , und

die durch das Anſtimmen ? ) de Tuba , des Hornes 2“) ,

des Zinkens 2 ) , und des Schreckenhorns 20 geſchahen.
Das kenhorn ſcheint in den älteſten Zeiten eine

Muſchel ) geweſen zu ſeyn , die in ſich ſelbſt gewun

— — — —

27) in usum venire . 28) litterae initiales ,

1) Signifer , eri . 2) validus , a, um. 3) fidus , a, um.

Y perfidia , ae . 65) amittére . 6) festus , a, um. Män⸗

ungére . 8) frons , dis . 9) apud . 10) commissa perfidia .
150 supplicio mulctare 12) domi 13) asylum . 14) lae -

téere. 15) causa 16 ) ineitare ad aliquam rem . 17) re :

eipzre aliguid . 18) indicäre . 10) quoad . 20 ) strepidus .

21 ) Suffickrel 22) adbibere . 23 ) accentus , us 24) cornd .

25 ) lituus , i. 16 ) buccinum , i. 27 ) cochlea , ae .



denund an beiden Seiten offen einen tiefen Ton 2 )

von ſich gab 30) , ſo ohngefähr wie die , deren ſich noch

jetzt die Jäger bedienen , um die brünſligen ) Hirſche
anzulocken ) . Spaͤterhin ſcheint es eine andere Geſtalts “)
angenommen zu haben Der welcher dieſes Inſtrument
blies 3%0, hieß Buccinator , Die Tuba aber war gerades “ )
und zu aller Zeit von Erz . Der Tubicen rufte die Sol⸗
daten zur Schlacht , zur Waffenübung oder zur Arbeit ,
durch die Buccina aber wurde die Zeit der Wachen 3⸗) ,
des Eſſens und dergleichen angekündigt .

141 .

Die Hörner waren gewunden ) , und waren viel⸗

leicht einſt aus Hörnern der Stiere und Büffel ) ver⸗

fertiget . Nach s) ihrem Ton wurden die Kriegszeichen
weiter bewegt ? ) oder feſtgeſtellt ) ; in den Getünimel “ )
des Kampfes aber blies man mit allen Inſtrumenten ,

theils um die Feinde zu ſchrecken ) , theils um den

Muth der Soldaten zu wecken ) . Der Zinken war ge⸗
krümmt ) , nach der Art des Stahes , deſſen ſich die

Auguren bei dem Beobachten ) des Vogelfluges bedien⸗

ten , und hatten einen , hellen ) Ton . Er ſcheint vor⸗
züglich zur Reiterei gehört ꝛe) zu haben , und derjenige ,
welcher ihn blies , wurde Tititen genannt . Der allge⸗
meine 3 ) Schlachtruf wurde nur von den Feldherrn
ſelbft befohlenn “) und angeſtimmt ) , entweder um die

Soldaten zur Verſammlung ) zuſammen zurufen , oder
das Zeichen zum Abmarſch 27) oder zum Angriff ꝛs8) zu

geben . Dieſes alles geſchahe jedoch nie oder nur ſehr
ſelten in der Nähe 5) der Stadt oder in der Stadt
ſelbſt , ſondern vorzüglich auf dem Marſche und in den

Lägern , als welche die eigentlichen ) Schulen und

—

23) reflexus in se ipsum . 20) gravis sonus . 30 ) edére .

31 ) elferatus coitus tempore cervus . 34 ) allicére . 33 ) for⸗
mäm indukre . 34 ) canére . 35 ) direetus . 36 ) vigiliae , arum .

1) Incurvus , à, um. 2) bubalus , i. 3) ad . 4) mo-
vere . 5) figére . 6) tumultus , us . 7) terrére . 8) ani -
mum excitare . 0) inflexus , a, um . 10) auspicia capkre .
11) acutus , a, um, 13) bertinére ad aliquam rem . 13) clas -
sicum . 14) iubéere , 15 ) cansre . audire . 16) concio , nis .

17 profectio , nis . 16) ad signa conferrenda . 10) vieci⸗
nia , ae . 20) verus , a, um.



römiſchen Kriegskunſt ) und

he ſie jedoch abreiſten , öpferten )30 wören.die 9 dl 5 9
die Eonſulnt dem Jupiter Latialis ein großes Opfer,

über llen 9 Gel bde für den glücklichen Ausgang

der —

ſchon oben die
ſie im
und and

51

ache und beſorgten 26) die Auffſpieien, von denen

de . ) geweſen iſt . Dann aber reiſten
1d 29) , umgeben von ihren Legate

N rſonen , welche ihnen aus beſonderer
as Lager folgen wollten , aus der Stadt ab .

ben ſiẽ wohl vorher blutige Fechter⸗

ſpiele ) , damit ſie d Gemüth Neugeworbenen
auf das blutige Schaufſpiel 3) , der Schlachten vorbe⸗

reiteten .

mei⸗

rau :
1

05
8 die

J genommenhatt 0
melten So ldaͤten ⸗) den 8

mmenkommen follten⸗ zu! be
un das

dem Heske W aren .

gte der Lä
95

und Wegbe
darauf das

o
Gepärk 92 des Fekdhervn und der übrig

210 gy
24 8 de
27 28) palude
20) 0) dudus cruentus gladiatorius .
31 ) spectaculum .

1 Plerumque . 2) Praemitiére . 3) auguria cabzu
milites in concionem - vocati , 5) edichre , 6) lustrare

7) expiare exercitum , 8) solennis . e. 9) edére . 10) Pro.
fectio , nis . 11) castra aedificare . 12) ordinem tenkre .

13) incedère , 14) miles levis armaturae . 15) turma .
16) extra ordines . 17) metator , ris . 18) strator viarum
100 impedimentum , i-

I
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Führer mit einigen Reutern zur Bedeckung ꝛc); jetzt kam
der Feldherr ſelbſt , umgeben⸗ ) von den ausgeſuchte⸗
ſten » ) Soldaten jeder Waffenart⸗ ) , und namentlich
ſeiner Feldherrn⸗Cohorte 2 ) . Hierauf die Handwerker 2 )

6 und Maſchienen 6) / welche man bei der Eroberung der
1 Städte gebrauchte ; dann die übrigen Führer , die Adler

der Legionen und die andern Heereszeichen , die Horn⸗
und Trompetenbläſer , und was ſonſt 20 der Art war ,

10 und endlich das Heer ſelbſt , die egionen und Hülfs⸗
truppen 3 ) , jedoch ſo , daß jeder Haufen ſein Gepäck
bei ſich hatte . Den ganzen Zug 29) ſchloſſen endlich der
Troß z0 ) , die Kaufleute mit ihren Wagen ) , welche
dem Heere gefolgt waren , und eine Abtheilung 3a) von
Reutern und Füßvolk ) . So beſchreibt wenigſtens
Flavius Joſephus die Sache . Es iſt jedoch glaub⸗
lich 36) , daß zu den verſchiedenen Zeiken dieſe Ordnung
nach Maasgabe ) des Ortes und der Umſtände e ) ver⸗
ändert worden ſey .

16 .

dem Marſche ) aber gingen 2) die Soldaten
: denn außer ) dem Helm , dem Schwerdtil

ſie am Riemen ) von den
d. 5) trugen ) , hatten ſie auch

n , einige Wurfpfeile 7) , die
die Hälfte ») eines Monats ,

rmehrere , einige Gefaße ) ,
öpfen 12) , theils zum Kochen der

iſen , und eine Hacke ) oder dergleichen etwas zur
Arbeit an den Befeſtigungen “ ) der Läger . Außerdem
pflegte jeder auch einige Päckchen 5 ) , mit andern Din⸗

2

anze 7
8
4

CIhf10
fahl ) o

75heils zum Waſſerſe
8 S

20) custodiae causa , 21) stipatus , a, um. 22) lectus , a, um.
23) armatura quaeris . 24) cohors braetoria . 25) faber ,bri . 26) machina , ae . 20 Praeterea , 23) auxiliarii , orum .
20) agmen , inis . 30 ) lixae et calones , 31 ) plaustrum , i.
32 ) manus , us . 33 ) ita quidem . 34 ) Prohäabilis , e. 35 ) proratione . 36 ) mutare .

1) Iter , ineris . 2) incedere . 3) Praeter . 4 ) lorum ,i .
5) suspensus , a, um. 6) gestare . 7) missile , 18. 8) ci⸗
baria , orum . 9) dimidium , i. 10) Vallus , i. 11) vasa ,orum . 12) aquas haurire . 18) sarcutum , i. 14) munitio ,onis . 15 ) fasciculus , i.
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gen belaſtet , und ſeine Beute an einer Gabel ſtange 50

gebunden , auf den Schultern zu tragen , ſo daß jeder
Soldat wenigſtens 60 Pffund

miit ſcheppte ) . Die

Waſfen rechnete r“) jedoch der romiſche Soldat nicht un⸗

ter die Laſten , ſondern ach 15 ſie , wie Eitero ſagt /
wie ſeine Glieder⸗ Der Sch 0 ahl , deſſen man ſich
vorzü LAlich

J zur Befeſtigung des Lagets bediente , war
drei oder vier Fuß hoch, und hatte meiſtens zwei oder
vier Aeſte . Allein wenn ein naher ) Feind das Lager
bedrohete 22), wurden höhere Pfahle aufgepflanzt

Gewöhnlich ging man in einer
—. Reihe 33) ,

wenn man aber einen nahen — Feind befürchtete , in

viereckigen „ ) Haufe 5 ſo daß zwiſchen den einzelnen

Legionen ein Wnglich weiter 6 ) Raum war . Zur

Bedeckung 28 des Gepäckes wurden Reuter , Pfeilſchüz⸗
zen so) und Schleuderer * ) angewendet . » Der Raum ,
den man täglich zurück zu legenss )

8

immer derſelbe , jedoch ſcheint er m
ſend Schritte betragen 3 ) zu haben , und wurde inner⸗
halb 5 fünf Sommerſtunbden „) vellendet 7 , wenn
nicht die Umſtände s ) und 8 Heldherrn
etwas darin änderte her ſ . Röm

ter
oft die Entfernungen ) nach ) denMärſchen , welche
ſie gemacht hatten .

au—au⸗

17

Das größte Lob aber und die Bewunderung ) aller

— ker erwarken ?? ſich die Römer durch die Anlegung )
der Läger , worin 5 emKonig von Epirus , Pyrrhus ,
gefolgt ) zu ſeyn ſcheinen . Denn im Anfang ! ) hatten

16) furcula praeligatus . 17)., portare . 19) referre . 10) ha-
bére . 20) imprimis . 25 vicinus , a, um. 22) imminére
alicui . 23 ) instrusre . 24) pro consuétudine . 25 ) ordo ,
inis . 26 ) propinquus , a, um 27) quadrato agmine in-
cedere . 28 ) amplus , a, um. 29) praesidium i. 30) sa-

N i . 31 ) funditor , ris . 32 ) adhibére . 33 ) con -
fickre . 34 ) compleére . 35) intra . 30 ) hora acestiva .
37 absolvére . 36 ) belli ratio . 30 ) consilium , i. 40 ) com -
putare . 41 ) distantia ae . 42 ) ex. ad.

1) Admiratio , onis . 2) merẽri . 3) instrubre castra .
4) sequi aliquem . 5) ab initio

—

S..
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ſie entweder gar keine Läger , oder jede Cohorte hatte
ihre Befeſtigung ) oder Umwallungen ) für ſich 8) ;
aber nachdem ſie den Pyrrhus einmal geſchlagen , und
ſein Lager erobert hatten , ahmten ) ſie nicht nur daf⸗
ſelbe ſehr glücklich ꝛe) nach , ſondern verheſſerten es noch
auf mannigfaltige *) Weiſe . Und in der That ) , wenn
wir die Art und Weiſe ) der Alten , den Krieg zu
führen ⸗) , und zu ſtreiten 25) betrachten , ſo waren die
Läger für Soldaten von der größten Wichtigkeit 6 ) :
denn ſie waren , wie Livius ſagt , dem Sieger eine
erwünſchte Einkehr u , dem Beſiegten ein ſicherer Zu⸗
fluchtsort » ) , zu jeder Zeit aber dem Soldaten der
Uebungsplatz 6 ) der Kriegskunſt , und mitten im Lande
von Barbaren gleichſam e ) das Vaterland . Uebrigens
gab es zwei Arten von Lägern , Sommer⸗ und Win⸗
terläger 3) . Denn entweder wurden die Legionen in
die Städte der Bundesgenoſſen zum Ueberwintern 860
geſchickt , oder ſie mußten ſich ein Winterlager erbauenes ) ,
welches einer kleinen Stadt nicht unahnlich war , und
würklich zu mehreren Städten , die noch jetzt ſtehen ,
den Grund gelegt hat ) . Denn es enthielt mehrereih

Häuſer , die bisweilen mit vieler Kunſt und
klichbeit 26) erbaut waren , einen Waffenplatz ) ,

Werkſtätten 8 ) , Krankenhäuſer ⸗Y, Gaſſen 36) Maüern ,
Thore und Wälle . Im Allgemeinen ) hatten die Som⸗
mer - und Winterläger eine und dieſelbe Geſtalt 32 ) ,
und unterſchieden ) ſich nur darin , daß dieſe feſter 33
gegen die Gewalt der Winterſtürme 3⸗) und der Kälte
gebaut waren .

6) munimentum , i. 7) circumvallatio , onis . 8) seorsim .
9) imitor , atus sum , ari . 10) prospere . 11) varius , a, um .
12) Profecto . 13) genus et ratio . 14) bellum gersre .
15) pugnare . 16) maximi momenti . 17) receptaculum .
18) refugium . 10) palaestra , ae . 20 ) quasi . 211 castra
aestiva et hiberna . 22 ) hiemare . 23) aedificare . 24 ) fun -
dementa jacére alicuius rei . 25 ) ordo , inis . 26 ) solertia ,àae. 27 ) armamentarium , i. 28 ) fabrica , àe . 290) valetu⸗
dinarium . 30) via , de. 31 ) in universum . 32 ) forma .
sbecies . 33 ) dillerre aliqua re . 34 ) solidus , a , um .
35) tempes täs hiemalis .



18.

Wenn ) ein Lager zu erbauen war , ſandte) der
einen Tribun , mit einigen Centurionen und

˖ voraus , die einen ſchicklichen)9
155 190hen., vermeſſen ) , und , wenn es nöthi

ebnen ) ſollten . Zuerſt wählte )) man den Ort fü

Feld herrnzeltt8 ) , und bezzeichnete ihn durch eine weiße in

die Erde geſteckt te Fahne ; hierguf beſtunmten 5 ſie
die Gezelte der Tribunen und Legionen mit rothen Fähn⸗

chen , ſo daß die Wege und andern Theile mit bunten

Farben ausgezeichnet ) wurden oder auch mit weißen
Stäbenna ) . Dieſes ſehr ſchnell ) von

Statten , weil ſie dit Ilhen Uebung eine ge⸗

naue 0 Kenntnit der und große Geſchicklich⸗
hatten . e Armiee nachkam )

ßte
ſogleich

j

0 welches ſein Ort war⸗ und was

hun 8 ) habe : denn die Römer behielten ) immer
5 — virſelbe ——— 3 daß wer einige Fel dzüge 00ſo

gemacht hatte , in dem Lager alles ſo 8 250 zwüßte
feiner' s

1

n einen nahen
' rn Gründen . Dann

1 ſeyn .
eSa⸗

CEenturionenen 7

1) Cum . 2) praemittére .
un. 5) dimetiti 6) compla
um. 9) terrae inft

pura . 13) cel

metator , ris . J ) idoneus ,
capére 8) Pras⸗

disting ukre .
ne exequi . 14 ) accuratus , a,

e. 16). déxteritas, ati 17) ad -
erVvare . 20) stipendia merére .

2 am ace urdde , ꝗquam 22) W37
ürbs . 23) vVacatio

munerum . 2 % in ärmis esse . 25 ) dum . 26) munire ca⸗
oßus facére . 28 ) accinctus aliqua re . 20) prae⸗

rorum . 30) definire . 31 ) rs omnis . 32 ) curare .
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nun , überall umhergehend , daß ſeine Befehle 5) aus⸗
geführt wurden . 601

19 .

erſt wurde der Graben ) gezogen , welcher das3 — umgab ) , wobei man vorzüglich deürgufſahe daß der Raſen )Jgut ausgeſtochen ) wurde .Dieſe Raſenſtücke waren meiſtens von der G
Ziegelſteine “) Jund wurden auf dem innern Ufer des
Grabens, wie eine 8 Auf einander 3 gelegt /
N8. mit J Von der Erde aber wurde
der 7 7

ii
ken zuſammengetr

——15ſo aufgep
umes 4) aahahme

es K Läger waren , ſo wurden auch
und Zinnen ic ) auf dem Walle erbaut, der Grahen

breiter gemacht , die re befeſtigt , und was derglei⸗chen mehr iſt 8 ) , ſo das Lager völlig das
einer Stadt hatte . Wenn nicht genug Stoff ) in der
Nähe vorhanden war , ſo wurde er weiter s ) hergeholt ,W die Schanof fähle durch Ruthen 1 ) mit einan
verbunden⸗ damit ſie nicht ohne großje Mühe 0

hn 2

riſſen 2o) werden könnten. — Die Geſtalt 4 des 18

war vierſeitig , jedoch ſo , daß 0 dritte der
BBreite 26) der

Lauge zugegeben ) wurde . Es hatte
vier Thore ; an jeder einzelnen ) Seite eins/ und
weit ) genug , zum leichten 26) Aus⸗ und Ei ingang .Das dem

Feloherrnzelt o ) entgegenſtehende 2 ) Thor hieß
das Prätoriſche , und war nach der Seite Hinhesichtet 9 ) ,
woher man entweder den Feind erwartete , oder wohin
der Marſch se ) gerichtet war . Hinter dem ) Feld⸗

33) jussa exequi .
1) Fossam duckre .

6 ambire . 3) curare aliquid .
4) eespes , itis . 5) escindstre , 6) later , eris . 7Jadhlinstar .
8) exstrusre . 9) 8u i

zerére , 11) super⸗imponkré s. deßgére . 12) dens pe i8.
stra , 14) Pin n àeé, 15)
105spe 17
10) viminibus bi icare
titudo , inis . 23 ) addére. 24
50. Portas . 25 ) satis amplus 46) f
27 bräctorfüm . 250) adversus , a, uin . 29 ) speèctare ali-.
quid . 30 ) iter duckre . 31 ) Ppone .
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herrnzelt , und alſo an der gegenüberſtehenden ??) Ser
war das Quäſtoriſche ? ) oder Decumaniſche ) Thor ,

welches von dem Zelt des Quäſtors und den zehnten

Cohorten den Namen führte 3) .

20 .

Die übrigen beide Thore hießen das vechte und linke

Hauptthor ) ; ſie waren auf beiden Seiten Jund hat—

ten ihren Namen von den Cohorten der Principum ,

welche hier ihre Zelte hatten “) , oder wie Andere glau⸗

ben , von dem Hauptweg “ ) der zu denſelben führte⸗

Die Zelte ) ſelbſt waren 200 Fuß von beiden Seiten

des Walles entfernt ) , und beſtanden “) meiſtens aus

Fellen ? ) welche die Feldherrn von den Staaten 9) re⸗

cuirirten 16) in deren Gränzen die Armee war : jedoch

wendeten ) ſie auch andere Arten von Bedeckung ! ⸗) an ,

nachdem ) die Gegend das Eine oder das Andere n)

in großer Mengen Woder beſonderer Vorzüglichkeit hatte .

Meiſtens waren zwölf Reihen “ ) von Zelten , in wel —

chen die Legionsſoldaten wohnten , und dieſe ſtan le

vor den Augen ) des Feldherrn , wenn er vor inem

Zelte ſtand . Zu ſeinen beiden Seiten aber und hinter

dem Feldherrnzelt ſtanden die Zelten der Legaten , Tri —

bunen , der übrigen Führer und derjenigen Reuter und

Fußſoldaten , die entweder freiwillig s dem Heldherrn

gefolgt waren , oder wegen ihrer Verdienſte dieſe Ehre
genoſſen 5) . Die Bundesgenoſſen “) und die leichten

Fuß foldaten ) hatten ihre Reihen zunächſt 33) an dem

Wall/ die andern aber und die Reuter hatten die mittlern ? )

Reihen inne . Die Kaufleute und der Troß ⸗) blieben

—

32 ) oppositus , à , um. 33) qusestorius , a , um. 34) de-
cumanus , a, um. 35) habére . gerére .

1) Principalis . 2) utrumque latus . 3) tendére ) vis

principalis, . 5) tentoria . 6) remotus , a, um, 7) constare

8) pellis , is . 0) civitas , atis . 10) exigére . 11) althibẽre.

12) tegumentum ,i . 13) prout . 14) hoc vel illud . 15) abun -

dantia 8. copia . 16) ordo s, series . 17) in conspeciu .

18 ) sponte sua . 10) honore frui . 20) socius , ii . 21) Ve.

lites , itis . 22 ) proxime ad . 23) medios ordines tenére .

a4 ) lixae et calones .



außerhalb 2 ) des Lagers, jedoch in der Nähe 26) deſſel⸗
ben . Die Reihen ſelbſt waren durch hinreichend )
weite Wege von einander getrennt⸗ ) , und hatten ihre be⸗
ſondern Nanien . Der Hauptweg ) aber war der ,
welcher von dem Feldherrnzelt zu den beiden Seitentho⸗
ren 35) führte , und den Namen des Hauptweges hatte .

21 .

Sobald das Lager abgeſteckt ) worden war , ſo
nahmen ⸗) die Tribunen von allen Soldaten , beſonderss )
aber von denen , welche ihren erſten Feldzug ) machten
und alſo zuerſt in das Lager gekommen waren , einen
Eidſchwur , daß ſie niemals durch Diebſtahl ) oder Be⸗
truge ) etwas aus dem Lager entfernen ) , ſondern was
ſie auch gefunden ?) haben möchten , den Tribunen brin⸗
gen ) wollten , und zwar innerhalb ꝛ6) dreier Tage .
Die Wachen ) aber wurden ſo vertheilt ꝛe) : die Ve⸗
liten und Reuter hatten ihre Poſten 3 ) an den Thoren
und um das Lager , die Haſtaten und Principes vor
dem Feldherrnzelt und bei den übrigen Heeresführern ,
den Triariern aber , war die Sorge für die Pferde auf⸗
getragen ) damit ſie ſich nicht ſelbſt verletzen ) , noch
die Feſſeln ꝛc) zerreißen und Unruhen ) im Lager er⸗
regen mochten . Zwei n ) Manipein aus jeder Legion ,
die eine 10) von den Haſtaten , die andere von den Prin⸗
eipes wurden zum Dienſt e) der Tribunen beſtimmt 93
drei andere aber ebneten ) den Boden , bewachten die
Gefaße , und bauten 3 ) die Zelte für die Tribunen .
Die Reuter , welche vor dem Lager auf Wache ſtan⸗
den , nannte man theils Feldpoſten 2) theils Vorpo⸗

25) extra . 26 ) vicinium , ji . 27) satis amplus . 28 ) inter
se separatus . 29) via principalis 30) porta lateralis .

1) Metare . 2) exigére ius iurandum . 3) Praesertim ,
0 prima stipendia facére . 5) furtum , i. 6) dolum ma⸗
lum . 7) auferre . 8) reperire . Mad tribunos deferre .
10 ) intra , 11) vigiliae , arum . 13) disponére . 13 ) sta⸗
tio , onis . 14) demandare . 15 ) lIaedére 16) vincula rum -
pére . 17) tumultus excitaré . 18) bini , ae , a. 10) alter ,
a, um. 20) ministerium , i. 21) ablegére . 22 ) locum
sternére . 23) exstrusre . 24) excublas agéEre s, Ecuba ! .
25 ) stationes agrariae .



n hinte

den ganzen Zeitrar Um 30

der Sonne . D.

wache kündigten
„ von Soldaten

hatten .
Soldaten

en , dieſe aber die und dieſe den

fehlen ? ) oderrn , und frac ob er e
n „ wenn etwas

htet ) oder

Frons, , tis -
itare .

peragére . 3) demandare .
animadvertéöre , ) , notare⸗

10) C0 mple ctĩ 11) tem⸗
13) Par cipem esse mune -
16) Vetare . 17) observare .



ſchlafen 5 ) war für alle Soldaten dieſelbe , und wurde ,
ſo wie alles , durch die Tuba aͤngezeigt. Welnn das La⸗
ger abgebrochen ꝛ6) werden ſollte , ſo brache 1 Klif
das erſte gegebene Zeichen“⸗) die Soldaten die Zelte der

Führer ab, und ſe ſchnürten ) ihre Bündel , auf das an⸗dere Zeichen br achen ſie ihre ab , und belaſteten “) die
Laſtthiere ,

auf das dritte Zeichhen aber zündeten ſie das
Lager an , damit kein Feind daſſelbe be ſetzen a ) und

tzen 200 davon ziehen könnte , und traten 1 dann den
Marſch in eben der Ordnu ung an , welche wir

—* 0
beſchrieben haben. Allein wenn das Heer zur Schlacht
auszog ⸗) , blieben 90) einige Cohorten in

dem Lager zurBebeckung 9 zurück.

23 ,

In dieſen Lägern alſo , deren Beſchaſfenheit wir
eben beſchrieben habet wurde jene gef eierte 95 Kriegs⸗
zucht ) geübt , w ht zu allen Zeiten die

Mutterder römiſch
bferk

keit genannt
wurd Kein Volk d

45 t ſich durch ſo großenKuiegekuhm Nausgezeichnet⸗ Kele
ſo viel Schlachten )

geliefert und iſt ar en ſiegveich ⸗) herausgegan⸗
gen, als das röm lk. Um ) von den kleinernKanpfen Nzu zen , — es unter den Königen
mit ſeinen nächſten ⸗) Nachbarn hatte , ſo, war bis zum
Tode— Auguf ſtus Alſo int 0 alb eines 3

Zeitt aums von
mehr ls fünfkhundert Jahr en nur ein einziges Jahr frei 170von Kriegen, ſo daß fü f hundert!undfe Treffen auf⸗

Hützt 5 ) werden köntten⸗ in denen llen
beidohe ſie

Bieger wurden . Kein Volk war fern 1 ſo fruchtbar ⸗)an großen Feldherrn : denn das Geſchlecht ) der Fa⸗
bier , um nur eins aus den vielen zu nennen, erzeug⸗

10) tempus cibi et somni , 30) Cästra mopkre . 21 ) tollére
tabernacula . 22) ad. 230 sarcinas componére . 24) one⸗
rare iumenta . 25) oeeupare 26) usum Ete . 27Jitér
ingre 28) süpra . 20) ach pugr Yrelinquere :310 Praesidium .

) Ratio , onis . 2 celebr⸗

àeduci 3

4 a, um. 3 ) disciblinamexercére . 4) virtus , ut ) belli glori 6) confligẽrearmié . 7) wictorem dis 8) ut i⸗ 9) pugn10) initima geus .
0

ant bella . 12) enunstéra
13) ferax alieuius rei . 8, tl
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te ) mehr Heerführer als irgend , ein andres Volk des

Alterthums . Und dennoch 6 ) war es keinem Heerft h⸗
rer erlaubt ſein Anit langer als ein Jahr zu vern
ten 7 ) ja

x
viele belleideten 8 ) daſſelbe nur wenige N

nate ober Tage . Von den Volkstribunen wurden aber

die Aushebungens ) zu den Legionen oft aufgehalten ?“ ) .
Die Legionen beſtanden ſehr oft nur aus Jungen )

Soldaten , die Bundesgenoſſen hatten oft feindſenge⸗ 22)

Geſinnungen ; die Conſuln konnten nur ſpät⸗ ) erſt zum

Klieg abreiſen , und mußten , der zu haltenden ! JW
el 8⸗

verſammlungen wegen , vor der Zeit» ) nach Rom zu⸗

rückkehren ; ja ſie hatten oft in der Unbeſonnenheit 8
und dem Neid “ ) ihrer Collegen größere Feinde

99
als

in den feindlichen Heeren. Hierzu kommt ) noch , um
den Ruhm der römiſchen Feldl zu vermehren , daß

ſie faſt immer eine weit kleinere Armee hatten , als ihre
Gegner se ) : denn ein conſulariſches Her beſtands ) in

den Zeiten der Republik , außer den Truppen der Bun⸗

desgenoſſen , nur aus zwei Legionen, die ſie für hinrei⸗
chend z' ) hielten , um jeden Feind zu ſchlagen 3) . So

groß war das Vertrauen ? ) zu den römiſchen Waffen
und ihrer Kriegskunſt .

24 .

Die Kriegszucht beſtand aber theils in gewiſſen Ar⸗
beiten ; ) und Pflichten , theils in Uebungen, theils in

Beobachtung ) der Kriegsgeſetze ) , wovon wir jetzt in

der beſchriebenen “ Ordnung handeln ) wollen , und

zwar zuerſt von den Arbeiten und Pflichten . Denn die
Römer ſowohl durch die Erfahrung ? ) als durch Nach⸗
denken ) belehrt , wußten wohl , daß alle Tugend durch

15) progignére . 16) neque tamen ete . 17) munus admini -
strare . 18 fungi aliqua re . 19) delectus , us 20 impe⸗
dire aliquam rem . 21) tiro , nis . 22 ) hostilis animus .
23 fero demum . 2%) commitia habére . 25 ) ante tempus⸗
26) temeritas , ätis . 2)7) imvidia , àe . 28 ) grävis Rostis .
20) huc accedit . 30 ) adversarius . 31 ) constere . 32) 8uf⸗

fickre s. parem esse alicuius xei . 33 ) depugnare 30 fldu -
cia alicuius rei .

1). Munia , orum . 2) observare . 3) leges mililares .
4Jdescriptus , a, um, 5) agére . 6) usus , ue. 7) medi⸗
Tatio , onis .

8
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Muße 3) und Thatenloſigkeit ) erſchlaffe 0 , durch An⸗
ſtrengung ) aber und Uebung erhalten und geſtärkt )
werde , und daher waren ihre Soldaten immer in Thã⸗tigkeit ) und wurden im Frieden zu den Strapatzen )des Krieges vorbereitet . Von den Dienſten ) welchedie Manipeln der Reihe 10) nach , oder auch wohl nachdem Loos ) oder dem Befehle der Feldherrn in den

Lägern den Tribunen , Quäſtoren , Legaten und Conſuln
leiſten ) mußten , haben wir ſchon zum Theil in der Be⸗
ſchreibung des Lagers geſprochen ) n ſie beſtanden nämlichtheils in dem Ebnen 26) der Wege , Erbauen ) der
Zelte , Waſſerholen ⸗) , Holzfällen ) , Furagieren 2 )und Ueberbringung ⸗) der Befehle ; theils in der Lei⸗
ſtung öder Schildwachen / ) und Feldwachen es), der Er⸗
bauung ) und Erhaltung des Walles und der Viſiti⸗
rung der Poſten .Weitſchwerer 3. ) waren die Uebun⸗
gen , welche dem Körper jene Gewandheit ' ) und un⸗
beſiegbare ) Kraft gaben , die jedem Klima wider⸗
ſtand ) , und keinem Feinde wich ) . Zuerſt wurden
die Jünglinge gewöhnt ze) ihre Waffen zu tragen und
ſich derſelben zu bedienen, die wir ſchon oben aufge⸗
zählt 7 ) haben ; außer dieſen aber auch einige Gefäße 8 )und Werkzeuge , die ſie in den Lägern nöthig Phatten ,einen oder mehrere Schanzpfähle ) und auf einen hal⸗ben Monat Speiſe , welche in den ſpätern Zeiten 11 in
Zwieback “ ) oder Buctellatum , in den älkern in Ge —
traide beſtand . Weil nämlich Laſtthiere und Wagen ge⸗
wöhnlich mehr zur Laſt 6s) als zum Nutzen ⸗) ſind , ſo

8 ) ,otium s. inertia . c) desidia , ae . 10) emollire . de -bilitari . 11) contentio , nis . 12) corroborare , firmare .
13) exercitatio , nis . 14) labor , ofis . 15) ministerium , ii .
16) ex ordine . 17) ex sorte , 18) Praestare . 19) menti⸗onem facsre alicuius rei . 20) viam strukre . 21 ) tendẽre

tabernaculum . 22) aqnari . 23) ligna caedére , 20) pahu -lari , 25) deferre iussa . 26) agére . 2/7) excubiae , arnm .
28) vigiliae , arum 2 exstruére . 30 ) circumire statio -nos . 31 ) grayis , e. 42 ) dexteritas , atis . 33) ivictum ro -bur . 34 ) resistére . 35 ) cedére 36) adsuefacèrve . 37 ) enu-merare . 33 ) vasa , orum . 30) opus esse aliqua re . 40 ) val⸗
Ius , i. 41 ) seriora tempora . s, postero . 42 ) panis hiseoctus . 43 ) impedimentum . 44) commodum .

Strack ' s Anleitung 6
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enthielten “ ) ſich derſelben die Feldherrn von ſtrenger

Zucht6 ) , und ließen ?“) nicht leicht Selaven “ ) und Marke⸗

tender in das Lager , theils damit nicht die Soldaten

verweichlicht e ) würden , theils damit nicht die Läger

durch die zu große Menge “ “ ) unkriegeriſcher Menſchen

zu ſehr gefullt würden .

25 .

Eine andere Art von Uebung ) war , daß ſie ſchnell
bald ? ) auf dem Marſche , bald in den Lägern ihre

Waffen ergreifen ) , das Gepack wegwerfen ) und wie⸗

der aufnehmen ) , in den Lägern auf das erſte gegebene

Zeichen Alles zuſammenpacken“) und den Marſch antre⸗

ten 7) mußten . Bei dem Marſchiren ? ) ſahe man vor⸗

züglich auf Schnelligkeit und Gleichmaͤßigkeit ?) der

Schritte ; und damit ſie dieſes recht gut , könnten 10) , ſo

wurden die Soldaten , wenn esnicht der Krieg an ſich ·/ )

ſchon erforderte ) wenigſtens ! s ) dreimal in jedem Mo⸗

nat aus den Lägern geführt , ſo daß ſie zehn tauſend

Schritte gingen ! “) und zurück gingen . Bisweilen liefen

ſie auch bewaffnet , erſtiegen Berge , überſprangen ! “ )

Gräben , durchſchwammen “ ) Flüſſe , damit nichts im

Lauf des Kriegs vorkommen ) mögte , wozu ſie nicht

vorbereitet wären . Die Uebungen in Waffen geſchahen
vorzüglich in den Winterlagern 6 ) , und wurden bald

von einem Centurio , bald von einem Veteranen gelei⸗

tet ) , und wurden weder im Regenwetter 5 ) noch in

der Kalte des Winters unterlaſſen . Oft gingen ) , wie

wir dies von dem Seipio und Pompejus leſen , die

Führer ſelbſt mit ihrem Beiſpiele voran , und eben da⸗

45 ) abstinére aliqua re . 46 ) dux severioris disciplinae .
4%) admittére . 48 ) lixa , ae. 49 ) calo , onis . 50 ) emolliri .

51) imbellis turba

1) Kxercitium . 2) modo , modo . 3) arma expedire .

) Sarcinas reiicére . 5) recipere . colligére . 6) colligére .
) iter ingredi . 8) ainhulatus , us . 0) aequalitas , atis .

10) ut in eo essent exercitatissimi . 11) belli ratio per 8e-

12) postulare . 3 ) saltem . 14) ire , redire . 15) tran⸗

silire . 10) transnatare . 17) accidére . 18) castra hi⸗

berna . 10) dirigére . 20) tempus pluviosum . 21) exem-

plo praeire .



her war Niemand davon frei ) . In ſtehen den 5 ) Lä⸗
gern , wenn kein Feind zu fürchten war , bahnten ) ) ſie
auch wohl Straßen , gruben ' ' ) Kanäle , von denen je⸗
ner berühmte des Druſus in Holland , welcher den
Rhein mit der Yfelss ) verbindet noch jetzt vorhanden ?
iſt . Noch ſchwerer waren die Arbeiten bei der Bela⸗
gerung von Städten , in Aufwerfen ) von Wällen ,
Erbauung von Thürmen und Schutzdachern ) , wovon
weiter unten 3e) mehr geſagt werden wird .

2b .

Der dritte Theil der römiſchen Kriegszucht beſtand )
in der Beobachtung 2) der Kriegsgeſetze und der Vermei⸗
dung ) der Strafen , welche die erwarteten⸗ ) , welche jene
verletzt : hatten . Dieſe Geſetze aber beſtanden haupt⸗
ſachlich darin , daß ſie den Soldaten Gehorſam ) gegen
ihre Führer , Treue 7) gegen ihr Vaterland und ihren
Eidſchwur ) empfahlen , und unter Androhung ?) der
härteſten Strafen jeden Diebſtahl und jedes andere
ſchändliche Laſter ꝛe) verboten . Und dieſe Strafen wur⸗
den nicht nur an einzelnen gemeinen Soldaten 15) voll⸗
zogen » ) , ſondern ſogar auch an den Centurionen ,
Tribunen , ja ſogar an den Feldherrn ſelbſt . Es iſt be⸗
kannt , daß Aulus Poſtumius und Titus Mann⸗
lius Torquatus ihre Sohne , weil ſie gegen u ) ih⸗
ren Befehl obgleich glücklich !“) mit dem Feinde geſchla⸗
gen hatten à ) mit dem Beile ) hinrichten ließen . Auſ⸗
ſerdem , von wie vielen Legionen leſen wir , daß der
zehnte ) Mann derſelben hingerichtet wurde , weil ſie
ſich ſchändlich aufgeführt 10) oder ihre Fahnen verlaſſen

22) exemtus , a, um. 23) castra stativa . 24) viam struére .
25 ) canalem fodére . 26) Isala , ae . 2 ) super esse 28) ag -
gerem congerére . 20) testudo , inis . 30 ) paulo intra .

1) Cerni s. versari . 2) observare . PDart. Fut . pass .
3) vitare . 4) manére aliquem . 5) violare . 6) obedien -
tia , ae . 7) fides , ei. 6) sacramentum . 9) gravissimis
poenis propositis . 10) turpe facinus , oris . 11) miles gre⸗
garius . 12) exigére poenas de aliquo . s. sumére ab ali⸗
Juo . s. fehetére 4b aliquo . 13) adversus . 14) Prospere .
15) coulligere cum hoste . 16) securi percutére . 17) de -
eimare . 13) turpiter se gerére .
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hatten . Ebendarum s ) weigerte » O ſich der Senat die

Gefangenen wieder loszukaufen ), indem er es für

beſſer hielt 2' ) , keine als ſchlechte Bürger zu haben .

Diejenigen , welche kleinere Verbrechen begangen hatten,
wurden beſchimpft 28) , oder in untere Neihen verwie⸗

ſen 2 ) , oder auch wohl vom Heer ſelbſt entfernt ) .

Ja nach der Niederlagese ) bei Cannä , wurde der ganze

Reſt ) des Heeres welches noch aus der Scheacht ent⸗

flohen war , nachSieilien verwieſen ? ) , weil ſie eine ſchänd⸗

liche Flucht einem ehrenvollen ?“ Tode vorgezogens “ ) hät—
ten . Zu einer andern Zeit wurden die , welche ſich ſchlecht

aufgeführts ) hatten , zu Selaven?) verkauft , oder in die

unterſten Volksklaſſen verwieſen ?) .

1552

Zu der Strengen ) der römiſchen Kriegszucht ge⸗

hört 2) es auch , daß in den Lägern die größte Keuſch⸗

heit ) , Enthaltſamkeit und Mäßigung herrſchte . Alle

Arten von lüderlichen “) Perſonen , Köche und Leckerei —

enbereiters ) wurden aus denſelben entfernt ) . Jeder

Soldat war für ſich und ſeine Kammeraden Bäcker “

und Koch . Brod und Fleiſch waren die Speiſen , wo⸗

von der Soldat ſich und ſeine Kräfte erhielt 8) , Salz
die einzige Würze . Ihr Trank9 ) war Waſſer , dem je⸗

doch , wenn es die Gegend hervorbrachte n“) , Wein oder

Eſſig beigemiſcht wurde . Fern war jede Art von Uep⸗

pigkeit n ) und Pracht ) : und ſo waren die Läger zu⸗

gleich auch die Schulen der guten Sitten und der Ent ;

haltſamkeit , welche Tugenden den römiſchen Staat ſo

viele Jahrhunderte ſchmückten n) und ſchützten ) . Denn

10) quam ob causam . 20) recusare . 21) redimèᷣre . 22) sa-
tius habére . 23) ignominia aflickhre . 24) deiicére ad in-

feriores ordines . 25 ) removére . 26) caedes s. clades .

27 ) reliquise , arum . 28) abiickhre . 20 ) deborus , a, um.

30) pracferre . 31) male se gerére . 32 ) maneipium , i-

33 ) ad capite censos referre .

) Severites , atis . 2) pertinére ad aliquam rem .

3) castites . 4 scortum , i. 5) cupediarius , i. 6) remos
vere . 7) Fistor , oris . 8) alere s. sustentäre . 9) botus ,
us . 10) proferrc . 11) luxuries , ei . 12) superbia , ae.

13) ornare . 14) defendsre .



die Feldherrn übertrafen 15) meiſtentheils die Soldaten
in Enthaltſamkeit , und hatten Alles mit den Soldaten
gemein ) . Denn jenes Gedicht » ) ſcheint mehr zum
Scher ; und der Neckerei wegen als im Ernſt 16) von

den Soldaten geſungen worden zu ſeyn : „ Wahrend )
die Führer des Weins genießen ) genießt der Soldat
die Rebe ) . “ “ Die Soldaten wurden nämlich mit
Stöcken aus Weinreben gezüchtigt ) , wenn ſie etwas
begangen hatten . Auch die Beute⸗ ) war Allen gemein ,
und wurde von dem Quäſtor öffentlich verkauft , das
daraus gelöſte, ) Geld aber unter die Soldaten gleich⸗
mäßig 25) vertheilt , ſo daß kein Verdacht ⸗e) von Unge⸗
rechtigkeit 7) ) und kein Neid . 4) ſtatt fand . Daher
entſtanden ) oft aus Zeltkammeradſchaften ) die in⸗
nigſten 81) Freundſchaften .

28 .

Allein , was hätten die härteſten ) Strafen be⸗
würkt ») , wenn keine Belohnungen ) geweſen wären ,
welche die Jünglinge angetrieben ) hätten , mit allen
ihren Kräften nach ihrer Erlangung ' ) zu ſtreben ) 2
Denn obgllich dieſe Belohnungen von Außen ) nur ge⸗
rings ) ſchisnen , ſo wurden ſie doch beſonders in den Zei⸗
ten des römiſchen Freiſtagtes ſehr hoch v) geachtet , und
verlohren nicht eher ihr Anſehen ) , wie Cornelius
Nepos ſagt , als bis der Staat zugleich mit der Ein⸗
falt ) der Sitten die innere Stärke ) verlohren hatte .
Erſtlich war ſchon dieſes ehrenvollss ) , ein römiſcher
Soldat zu ſeyn , weil weder Sklav , noch Freigelaſſe⸗

15superare . 16) communis , e. 1)7) carmen ludicrum .
18) ioéei et cavillationis causa quam serio . 190) dum .
20) frui . 21 ) racemus 6. vitis - 22) castigare 8. Ccaedére -

24) coaetus , a. um. 25) paribus parti -⸗
strihukre . 20 ) suspicio , onis 27) iniquitas , atis .

28 ) invidia , ac,. 20 ) nasci . 30 ) contubernium , i. 31 ) in⸗
timus , a, um.

1) Gravis , e. 2) eflicsre . 3) praemium , ii . J ) ex⸗
oitare 5) adipisci . 6) eniti . 7) ad esternam speciem .
8) tenuis , e. 8. parvus . 0) magni aestimare . 10 ) aucto -
ritas , atis . s. ditznitas . 11) morum simplicitas . T72) inter -
num robur . 13) decorum 8. honorificum .
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ner ) , noch ein Uebelberüchtigter ⸗) , ja nicht einmal

einer aus der niedrigſten Volksklaſſene ) zum Heer hin⸗

zugelaſſen ) wurde , und jedem Soldaten der Weg nicht

nur zu allen Bedienungen ! ) in Krieg und im Heer , ſondern

auch zu allen Ehrenſtellen ) im Staate offen ſtands ) ,

wenn er ſich Lob und den Ruf der Tapferkeit erwor⸗

ben z ) hatte . Ja es konnte nicht einmal irgend Je⸗

mand eine ſtädtiſche Ehrenſtelle 2 ) bekleiden , wenn er

nicht zehn Jahre lang gedient ) hatte ; derjenige aber

hatte die größte Hoffnung ſie zu erlangen , der wegen

ſeiner großen Thaten 2 ) und ſeiner ausgezeichneten )
Tapferkeit in dem Münde ) aller ſeiner Mitbürger
war . Nicht Reichthum , nicht Erbadel⸗ ) , nicht Gunſts “)
der Heerführer , ſondern große Thaten und Verdienſte

beſtimmten ) damals die Stufe , die jeder einnahm 0) ;

und daher kam es , daß die Adlichen ) und das Volk

mit einander wetteiferten ) , und ſo viele aus demſel —

ben zu den höchſten Ehrenſtellen gelangten .

29·

Schon dieſes hätte ohne Zweifel hingereicht ?) um

die jugendlichen und männlichen Gemüther auſzumun —

tern ) , ſich Ruhm im Krieg zu erwerben ) . Aber es

gab auch außerdem noch andere kleinere “ ) Belohnungen ,
womit ſowohl ' einzelne Soldaten , als auch ganze Cohor —
ten und Legtonen geſchmückt wurden ) , wenn ſie Etwas

tapfer ) und lobenswerth gethan hatten , Aus zeich⸗
nungen ' ) zwar nur von geringemk ) Werth , aber höchſt
ehrenvoll ) für diejenigen , welche damit geſchmückt wor⸗

den waren . Dieſe theilte ) der Feldherr gewöhnlich an

1 ) lü ' bertus , i. 15) infamis s. ignominiosus . 16 ) inſima

plebs s. capite census . 17) admittére ad legiones “ 18) ma⸗

gistratus militaris . 1 ) honor , oris . 20 ) patére . 21 me .
rére s. parare sibi famam . 42) urbanus magistratus . 23) 8ti⸗

pendia facere . 324] egregie factum . 25) eximia virt

26 ) in ore . s. sermone civium esseks . ferri . 20% nobili⸗

tas a majoribus accepta . 28) gratia , ae . 29 ) gradum la-

cére . 30 ) capkre s. tenére . 31 ) nohilis , e. 32 ) certare .

1) Suffic ' re s. satis esse . 2) excitare ad aliquam rem

sibi parandam . 3) compare . 4) praemium minus . 5) or .

nare . 6) fortiter s. strenue . 7) in 8) res minimi

pretii . 9) decorus , a, um. 10) tribakre alicui aliquid .
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demſelben Tage aus , an welchem eine Schlachte : ) gelie⸗
fert , eine Stadt erobert oder ein einzelner Feind in ei—

nem Zweikampfe ) erlegt worden war . Nachdem eine

Verſammlung : ) zuſammen berufen worden war , dank⸗

te⸗ ) zuerſt der Feldherr vor dem ganzen Heer den

Gottern für den erlangten Sieg r ) , lobte “ ) das Heer

wegen der bewieſenen Tapferkeit und forderte “ ) hierauf
die Tribunen auf , daß ſie außer denen n ) , welche er

ſelbſt bemerkt hätte 36) , ihm diejenigen nennen möckten ,

welche wegen ihrer beſondern 38) Tapferkeit beſondere

Auszeichnungen ) verdient hätten , und ſchmückte dann

ſogleich die Hervorgerufenen 2») vor den Augen Aller von

der Rednerbühne⸗ , welche die Soldaten ſelbſt berei⸗

tet hatten ⸗) . Unter dieſen Belohnungen behaupteten )
den erſten Rang die verſchiedenen Arten von Kronen ,
und unter dieſen vorzüglich die Befreiungskrone 30) , die
demjenigen gegeben wurde , der durch ſeine Tapferkeit
das Lager , oder eine von dem Feinde abgeſchnittene 3“)

Mannſchaft , von der gefahrvollen Belagerung 8 ) befreit
hatte . Sie war einfach , aus eben dem Gras geflochten ?“) ,
welches die Soldaten an eben dem Orte geſammielt hat⸗

ten , wo ſie von dem Feinde umringt ze) worden waren .
Denn mit Recht urtheilten i ) die Romer ſo , wie

Seipio einſt laut ſagte ) : es ſey beſſer ) einem

Bürger das Leben erhalten , als tauſend Feinde getodtet

zu haben .
30 .

Der Erſte welcher eine ſolche Krone erhielt , ſoll

Lucius Sieinius Dentatus gen⸗en ſeyn , der

Letzte )/ aber Caſar Auguſtus , ſo erzuhlt wenigſtens “)
Ikinius . Quintus Fabius Maximus hingegen ,

u ) committére . 12) singulare certamen . 13) concionem
convocare . 14) gratias agere et laudes alicui 150 pro
parta vietoria . 10) laudare . 17% evochre , 18) Ppraeter .
20) notare s. animädvertére . 20) siugularis . e. 27 ) prae -
mium 22) evocatus , i 23) suggestus , i. 2 ) congerére
8. harare 2 obtinére jocum primum . 26) corona ob -
sidionalis 27) obsessus 8. eireumventus . 28) obsidio ,
onis . 20) grainine consertus . 30 ) eircumvenire . 31 ) iu⸗
dieare . 32 ) palam Profiteri . 33 ) Satius esse ,

1) Fostremus , à, nm. 2) quidem .
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jenes Schilds ) des römiſchen Staates , erhielt von allen“)
römiſchen Bürgern die ehrenvollſte ? ) , als welchem näm⸗

lich “) nicht nur der Senat und das römiſche Volk , ſon⸗
dern das gänze durch ſeine Klügheit befreite Italien
eine Befreiüngskrone zuerkannte J . Die nächſte Ehre ? )
hatte die Bürgerkronge , welche derjenige erlangte 9) , der

durch ſeine Tapferkeit einem Bürger das Leben geret ;
tet ie ) hatte . Sie war aus Eichenlaub i ) oder aus

Eſchen n ) , welche Bäume dem Jupiter heilig waren ,
dem die Erhaltung des Staates und der Bürger zuge⸗
ſchrieben wurde . Der Gerettete ſetzte 1 ) dieſelbe ſelbſt
feinem Befreier auf das Haupt , und war verbunden )
ihn wie einen Vater zu ehren n5) und alle nöthige Dien⸗

ſte zu leiſten 3) . That er dieſes nicht , ſo wurde er von
den Tribunen gezwungen . Aber der Staat ſelbſt be—
handelte auch einen ſolchen Bürger mit der größten
Achtung , denn er erlaubte ihm in der nächſten Raths⸗
verſammlung ) zugegen zu ſeyn , ſtand auf von ſeinen

Sitzen 8 ) wenn er in das Schauſpielhaus »o) eintrat ,
und begrüßte ihn . Daher ſehen wir auch auf Münzen 0 )
den Auguſtus mit der Bürgerkrone geſchmückt , indem
die Worte hinzugefügt ſind : wegen geretteter Bürger⸗
Die Mauer - und Schanzkronen ) , womit die beſchenkt
wurden , welche zuerſt die Mauern oder die Wälle eines

Lagers erſtiegen ) hatten , waren von Silber oder Gold ,
und ahmten s ) in der Geſtalt eine Mauer mit Zin⸗
nen s ) oder einen Wall nach , indem zugleich der Name

desjenigen darauf geſchrieben war , der ſie verdient 3 )0 4. F*
*

hatte . Für ein erobertes Schiff wurde eine Schiffskrone “)
gegeben , die mit Schiffsſchnäbeln ?⸗) geſchmückt war , und
eben deswegen auch wohl geſchnäbelte ?s) Krone genannt

85*
2

3) elipeus , i. ) prae . 5) honorificus , a, um. 6) quip
bequi . 7) adsignare . 8) proxima gloria . 9) allipisci
10) servare . ii frons ilieina . 12) aesculus , i. 13) im⸗
ponkre capiti alicuius . 14) obstrictus , a um. 15) colére .
observare . 16) ministeria necessaria pbraestare . 17) proxi -
mus senatus . 18) cavca , ac . 190) spectaculum , i 20 num .
mus , i. 21) muralis et vallaris corona . 22 ) superare
23) imitari aliquid specie . 24) pinna , ae . 25) meréré
aliquam reia . 26 ) navalis . 27 ) rostrum . i. 28 ) rostra
kus, a, um.

I22.
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wurde . Auadere Soldaten erhielten wegen ausgezeichne⸗
ter Verdienſte einfache 2s) Kronen aus dem Golde der

BeuteBeute .

31 .

Geſchenke von geringerem Werth ) und Anſehn )
waren goldene ) und ſilberne Ketten “) und Kettchen ) ,
welche von dem Halſe 6) herab bald locker 7, bald
ſtraff s ) getragen wurden ; ferner Armbänder Win der
Geſtalt eines Ringes ; eine reine 0) , das heißt nicht mit

Eiſen beſchlagener : ) Lanze, Fähnlein und Pferdeſchmuck ⸗)
und was dergleichen mehr iſt . Außerdem wurden dieje⸗
nige , welche ſich klug oder tapfer benommen ⸗) hatten ,
zu höhern Stellen ) in dem Heere befördert , ſo daß
die Veliten zu den Haſtaten , die Genieinen ) zu De⸗
curionen , Zugführern ) oder andern Ehrenſtellen erho⸗
ben ) wurden . Selbſt die Führer blieben ꝛs) nicht
ohne Belohnung : ſie erhielten naͤmlich von ihren Sol⸗
daten Ehrennamen s) , unter denen der Nauie Impera⸗
tor der bekannteſte iſt . Bisweilen erhielten ſie auch
wohl doppelten Sold ) oder Getraide , ja ſogar Aecker und
Landgüter ? : ) . Um aber ein vollkommenes Beiſpiel )
von der Tapferkeit der römiſchen Soldaten und den
Belohnungen zu geben , welche einem tapfern Mann zu

Theil werden konnten , ſo wollen wir hier wiederholen )
was Aulus Gellius und Plinius von dem Lueius
Sieinius Dentatus erzählen : daß er nämlich einhun⸗
dert und zwanzig Mal in Treffen mitgekämpft )
habe , achtzig Mal Sieger , herausgeforderts “) zum Zwei⸗
kampf , geweſen ſey , fünf und vierzig Narben “ e ) auf der
Bruſt , keine auf dem Rücken gehabt , vier und zwanzig

20) simplex , jicis .
1) Minoris momenti - 2) dignitas , atis 3) aureus 6.

ex auro confectus 4) torques , is . 5 ) catella , ae . 6) ex
collo pendentes . ) prolixus , à, um , 8) adstriotus , a, um.
9) armilla . 10) hasta pura . 11 ) ferratus , a, um. 12) Pha -
lera , ae . 18) se gerére . 1 ) gradus s. ordo , 15) grega⸗
rius miles . 16 primopilus , i. 17) provehi ad honores .
28) essC . 10) titulus , i. 20) duplum stipendium 21) willa , ae .
22 ) perfectium ezemplum . 23) repetere . 24) proelio in
teresse . 25 ) provocatus ad certamen singulare . 26 ) ei⸗
eatrix , icis .



Waffenbeuten *) gemacht , zwei und zwanzig Ehrenlan⸗
zen 25) , fünf und zwanzig Mal Pferdeſchmuck , drei Ket⸗
ten , achtzig Armbänder , ein hundert und ſechzig einfache

Kronen , fünf und zwanzig Bürgerkronen , acht Mauer⸗

kronen , drei Befreiungskronen bekommen , zehnmal aus

dem öffentlichen
Pchaß

20) Geſchenke an Gold, und zwan⸗

zigmal Gefangene erhalten habe . Endlich ſey er neun

triumphirenden Feldherrn in dem Triumphaufzug 35)

gefolgt .

32 .

Was Wunder ) — wenn bei dieſer Menge von

Belohnungen , welche den jugendlichen Geiſt Yſowohl

als den männlichen zu herrlichen Thaten aufforderten

bei der ſo großen Ehre , welche die Sieger , wenn ſie
in ihre Vaterſtadt zurück kehrten , genoſſen , und bei

der beſtandigen “ ) Uebung im Kriege , die römiſchen Heere
einen ſo großen Ruhm der Tapferkeit und der, Manns⸗

zucht e) erhielten , als ihn nicht leicht irgend ein Volk

der Erde erlangt hat , noch jemals wieder exlangen wird .
Was Wunder , daß ) die Bürger den Kriegsruhm “)
allem andern vorzogen , da ſelbſt die Wohlfahrt ? s ) und
die Würde ) des Reichs darauf beruhte e, . Uebrigens
ſchmückten jene Ehrenzeichen die Tapfern nicht nur in

den Lägern und bei den Triunipfen “ ) , ſondern auch in der

Stadt ; denn es ſtand ) in frei die Kränze . und
Armbänder in den Schauſpielhauſern »' ) und den Volls⸗

verſammlüngen ) zu tragen . Außerdem 5 ) wurden ſie
in den Vorhäuſern 6 ) aufbewahrt ) , und den Verſtor⸗

benen bei dem Leichenzuge s8) vorangetragen 9) . Unter
die Belohnungen muß endlich auch noch die Befreiung 2“)
von den Arbeiten in den Lägern und die ehrenvollen ) Ent —

27 spolium , ii . 28) hasta pura , 20) aerarium , ii.

30 ) Pompa triumphalis .
1 ) Cuid mirum . 2 ) animus , i. 3) ad egregie facta

excitare . ) perpetuus usus atque exercitatio . 5 ) disci -

ae . 6) quod 7 ) gloria militaris . 8) salus , utis
90) dig

i

12 licere alicui . 13) theatrum , i. 14) concio , onis .
1 ) praeterca . 16) atrium , ii: 17) adservare . 10) pompa
funébris . 10) präelerte . 20) Vocatie , onis . 21) missi
honesta . 6

itas , atis . 10 ) niti aliqua ve. 11) triumphus , i⸗
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laſſung nach ausgedienter Dienſtzeit ) gerechnet ) Y wer⸗

den , womit beſonders ' :) unter den Kaiſern noch andre

Vortheile 2 ) verbunden waren , welche alle hier aufzu⸗
zählen zu weitläuſig 26) ſeyn würde .

33 .

Ob der Sold ) auch unter die Belohnungen zu
rechnen ) ſey , wird mit Recht mehr bezweifelt ) als

geglaubt : jedoch ſcheint es hier der ſchickliche Ort ) ,

zu ſeyn , mit wenigen Worten darüber zu ſprechen “) .

In den erſten Zeiten der Stadt bis auf die Eroberung

derſelben durch die Gallier bekamen “ ) die römiſchen
Soldaten gar keinen Sold , ſondern jeder Bürger mußte

ſich auf ſeine Koſten in dem Kriege erhalten ) Die Reu⸗
ter bekamen jedoch ſchon ſeit den Zeiten des Königs

Ser ius Tullius eine gewiſſe Summe zum An ;

kauf und zur Erhaltung “ ) ihrer Pferde aus dem öffent⸗

lichen ?) Schatze . Daher kam es denn ꝛe), daß ſehr viele
Bürger , weil ſie ihre häuslichen ) , Angelegenheiten
vernachläßigen mußten , in den faſt nie unterbrochenen

Kriegen 3 ) verarmten 3 ) , oder eine ungeheuere Schul⸗
denlaſt auf ſich luden ⸗) . Daher beſchloſſen ! ' ) die Sena⸗
toren aus eigner Machtvollkommenheit ! e ) im Jahre 4
nach Roms Erbauung , nach Eroberung der Stadt der
Volsker ) Auxur 26) , zuerſt dem Fußvolk , und drei

Jahre darauf auch den Reutern einen beſtimniten 9) ,
Sold zu geben ) . Dies geſchahe zuerſt in dem Kriege
mit Veji 2) . Jeder Soldat erhielt täglich Künf As 7 )
oder zwei Obolus , die Reuter hingegen diy dreifache
Summe oder einen Denarius , oder eine Dralhma . In

22) stipendiis emeritis . 23 ) referre . 24 ) maxime . 25) com -
modum , i. 2b ) longum esse . 5

1) Stipendium , ü. 2) referre . 3) dubitare . 4) locus
commodus . 5) dis exéère . 6) 5stipendium alicui solvere⸗
7) sais sumtibus munere militari fungi . 8) emere et
alere equos 9) ſiscus . 10) duo factum etk . 11) rein
familiarem negligeſe . 12) bella nunqum intermissa 5.n
cessantia . 183) ad inopiam delabi . 1%) aes alienum cen -
trähere s. Cconflare . 15) decernére s. censére . 16“ sua
ipsius auctoritate 1½) Volsci , orum . 18) Auxur , is .

10) certum stipendium 20) solvere s. tribuére . 21 ) Veji ,
orum . 22) as , aàssis .



der That eine ſehr geringe Summe 2 ) , welche nur bei

der Einfachheit “ ) jener Zeiten hinreichen 2 ) konnte .

Außerdem erhielten ſie jedoch auch , wie geſagt , Getraide
und andere Nahrungsinittel , welche das Land hervor⸗

brachte ⸗) , wo die Armee verweilte ) . So blieb 25)

es auch bis auf die Zeiten des Cajus Julius Cäſar ,

der die Summe des täglichen 25) Soldes verdoppelte ?“) .

Auguſtus ließ ˙ ) ſogar jedem taglich zehn Aſſes aus⸗

zahlen ) , und die ſpatern 39) Kalſer vermehrten dieſe

Summe immer mehr und mehr , umdie Gunſt “ ) der

ſtolzen und aufrühreriſchen ) Soldaten zu erhalten 6 ) .

6E
4

34 .

Was die Führer anlangt ) , ſo bekamen die Cen⸗

turionen die zweifache ) Summe . Was die Tribunen

und Legaten bekommen haben mögen , iſt nicht ganz aus⸗

geniacht ) ; es iſt jedoch wahrſcheinlich ) , daß ſie nicht
ohne Sold waren , da nur Wenige ſo viel Vermögen
beſaßen , daß ſie den Aufwand ) des Krieges mit ihrem

Gelde hätten machen können , beſonders da die Kriege
oft in den entfernteſten ) Gegenden des Reiches ) ge⸗

fuhrt würden . Für jenes Geld aber mußten die Sol⸗

daten ſich Kleider , Waffen , Zelte und was ſonſt ihnen

nöthig war , kaufen ) . Damit ſie jedoch dieſe Dinge ſo⸗

gleich bei det Hand hätten ) , wurden ihnen zwar dieſel⸗
ben von den Quäſtoren ſogleich fertig 8 ) gegeben , allein

in jedem Monat etwas von dem Solde ahgezogen ) ,

damit der Aufwand des Staates wieder aufgewogen 5 )

23) tenuis pecuniae summà s. parva pecunis . 20 simpli⸗
eitas , atis . 25) suflicére . 26 ) 5proferre . 27 ) commorari .

28 ) permanére . 29) diurnus , a, um. 30) in duplum au -

gére . , 31 ) curare s. iubére . 32 ) solvére . JWseruss .
posterus , à, um. 34) gratia , ae . 35 ) seditisstis , a, um,

86) adipisci . capére .
1) Pertinére ad aliquam rem . 2) duplus , a , um.

3) non liquet s. non satis Couslat . 4) Probabile . 5) sum⸗

tus , us s. impensam facére . 6) remotus , aà, um. 7) im:

bperium, ii . 8) parare s. emére sihi aliquid aliqua re-.

90) in promtu hahere . 10) confectua , a, um 5. Paratus . a ,
um 11) detrahere s. retinére . 12) compensare .
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würde . Jedoch gab 8 ) Cajus Gracchus endlich ein
Geſetz , daß die Waffen und Kleider den Soldaten um⸗
ſonſt 10 gegeben werden ſollten . Der gemeine Soldat
bekam vier römiſche Maas ) Getraide in jedem Mo⸗
nat , der Centurio das Doppelte , der Reuter hingegen
das Dreifache ; nicht weil dieſer mehr Speiſe zu ſich ge⸗
nommen haete 1c ) , ſondern weil dieſe meiſtens einen
Selaven mit ſich führten Die Pferde bekamen ſieben
römiſche Maas Gerſte ) für jeden Monat . Dem Feld⸗
herrn aber wurde Alles aus dem öffentlichen Schatze 16)
geliefert , was er auf dem Marſch und in den Laͤgern
nur immer nothig hatte ) : Kleider , Gefaße 3 ) , Zel⸗
te ) , Getraide , Laſtvieh „ ) . Uebrigens trugen die
Soldaten ihr Löhnungsgeld 2s) in dem Gürtel⸗ ) ; jedoch
bisweilen übergaben ſie es auch wohl den Quäſtoren , da⸗
mit es ihnen nicht beſchwerlich fiele beſonders wenn ſie
außerdem große Beute ⸗) gemachr hatten .

35 .

Jetzt Jiſt es noch übrig ) , daß wir von den Eh⸗
renbezeugungen ) , welche dem Feldherrn und dem gan⸗
zen Heere zuerkannt « ) wurden , Einiges hinzufügen .
Von dem Ehrennamen ? ) Feldherr , womit die Soldaten
ihren Heerführer als Belohnung für einen ausgezeichne⸗
ten Sieg begrüßten ) iſt ſchon oben geredet worden .
Er wurde von dem Senat beſtätigt 7) , und von dem
Feldherrn ſo lange beibehalten ) , bis §) er triumphirt
hatte . Niemand jedoch , außer wenn er mit Oberbe —
fehl „ ) den Krieg geführt hatte , konnte dieſen Namen
berommen ; und eben daher maßten a ) die Kaiſer ꝛa) die⸗
ſen Namen ſich an , wenn ſie auch nie bei einem Siege
zugegen geweſen waren , weil doch Alles unter ihrer

13). legem ferre . 14) gratis . 15 ) modius , ii . 16) Pluseibi capẽre . 17) hordeum . 18) aerarium publicum .
10) opus esse alicui . 20) vasa , orum . 21) tentorium .
22) iumentum . 23) pecunia stipendiaria . 24) balteus 8s.
4ona . 26) impedimento esse . 26) Praedam fäcbre .

1) lIam. 2) restare . 3) honores . 4) decernére . 5) ap -
Pellatio imperatoris . 6) salutare . 7) confirmare . 8) re -
tinére 8. usurpare . 9) donec . 10) cum imperio bellum
Serére . 11) vindieare s. adrogare . 12) caesar .
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Oberherrſchaft und Leitung »s) ausgeführt ) worden

war . In der Schlacht ſelbſt , bei deren Trophaen )

der Anführer Imperator begrüßt werden ſollte , mußte

eine gewiſſe 6) Zahl von Feinden gefallen ſeyn , die je⸗

doch nach Maasgabe .)
der Tapferkeit der beſiegten

Volker verſchieden ! ?) geweſen zu ſeyn ſcheint ; meiſtens

werden fünf tauſend angegeben . Nach einem ſolchen

Sieg pflegten die Feldherrn auch die Fasces ( Ruthen⸗

bündel ) der Liktoren mit Lorbeer zu umwinden ) , und

dem Brief , der dem Senat den Sieg verkündigen ſollte ,

einen Lorbeerzweig hinzuzufügen , daher dieſe Briefe

auch Laureatae genannt wurden . Zugleich mit dem Na⸗

men des Feldherrn beſchloß der Senat gewoͤhnlich auch

ein allgemeines “ Dankſeſt zu Ehren der Götter ⸗) fur

den verliehenen Sieg , wobei die Tempel aller Gotter

geoffnet und ihnen Opfer geſchlachtet? wurden . Dieſes

Feſt dauerte » ) nach Maasgabe des Sieges einen , zwei

oder drei Tage , und das Volk ſcheint bei der Feier der —

ſelben bekranzt und in weißen Kleidern gebetet zu ha⸗

ben ) . In den ſpätern Zeiten wurde die Zahl der

Tage bis auf zehn vermehrt , und ſogar dem Cicero

für den aus der catilinariſchen Verſchwörung geretteten

Staat ) zuerkannt ⸗)) ob er gleich keine Armee be—

fehligt 5 ) , noch einen Sieg erfochten hatte ) .

36 .

Dieſer Ehre ſolgte bald eine größere , wenn näm⸗

lich ) der Sieg über die Feinde ausgezeichnet 2) gewe⸗

ſen und von dem Feldherrn eine Provinz dem Reiche

hinzugefügt ) worden war . Denn dann rufte ) der

ſiegreich mit dem Heere zurückkehrende Feldherr den

Senat außerhalb ) der Stadt meiſtens in den Tempel

— —

13) sub imperio et auspiciis suis . 1%) res ger ' re . 15) tro -

paeum , i. 16) certus , a , um,. 17) Pro ratione . 18) di⸗

versus , a, um. 10. , Iauro eingére . 20) laurum addére
alicui bei . 21) supplicatio , onis . 22) in honorem deorum .

23) victimas caedére . 24) complecii . 25 ) candida veste
sacra peragére 46) proservata civitate . 27) decernere

28) exercitui praeesse . 20) victoriam reportare .

1) Siquidem . 2) insignis . 3) addére provineiam im -

perio . 4) convocare senatum . 5) extra .
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des Apollo oder der Bellona , oder auf das Marsfeld ,
ſeit ) den Zeiten des Auguſtus aber in den neuen Tem⸗
pel des Mars zuſammen , ſetzte ihm die ganze Sache
auseinander ») und verlangte s) nun von den verſammel⸗
ten Vatern ) , daß den unſterblichen Göttern für den
erlangten Sieg die gewoͤhnlichen Dank - und Ehrenbe⸗
zeugungen ) , ihm ſelbſt aber und dem Heere der
Triumpfzug » ) zuerkannt ) werden mögte . Sobald
die Sache beſchloſſen worden war ſo wurde ſie ſo⸗
gleich an das Volk gebracht ) , und von dieſem be⸗

ſtatigt ) . Gemeiniglich gingen dem zurückkehrenden )
Feldherrn alle Bürger der Stadt , Knaben und Mäd⸗
chen , Jungfrauen und Jünglinge , Männer und Greiſe
entgegen , um ihn zu begrüßen 6) , in feierlichem Auf⸗
zug und Ordnung „ ) , ja wir leſen ſogar , daß dieſes
ſelbſt von dem Senat öffters geſchehen ſeye. Dem Feld⸗
herrn ſelbſt war es aber nicht erlaubt , ehe er triumphirt
hatte , in die Stadt zu gehen e ) weil es nach römiſchen
Geſetzen verboten war ) , daß Jemand mit militäri⸗
ſchem Oberbefehl 2e) hineingelaſſen würde , wenn er niet
vorher ſich deſſelben entäußert » ) hätte . War aber
dieſes geſchehen , ſo durfte er nicht triumphiren . Für 1550
einen Sieg über Bürger wurde kein Triumph zuge⸗
ſtanden 2) .

37 .

Das Wort ) Triumphus ſelbſt , welches Einige von
dem dreifachen ehrenvollen Urtheil der Armee , des Se⸗
nats und des Volks ableiten⸗ ) , wodurch der Triumph
dem Feldherrn zuerkannts ) wurde , Andere aber von
der dreifachen Reihe ) , in welcher der Triumphzug ein⸗
herſchritt ) , der des Senats , des Volks und der Sol⸗

6) ex s. inde a. ) rem gestam exponésre . 8) postulare .
9) patres conscripti . 10) solennis honor et gratu atio .
„1) pompa triumphalis . 12) decernére . 13) afl populum
deferre . 1 ) iubére . 15) redux impefator . 16) salutäre .
17) solennis pompa et ordo . 18) urbem intrare . 10 ca-
Vére letzibus , nequis ete . 20 ) imperium militare . 21) ab -
dicare se aliqua re . 22) de. 23) concadére .

) Voxs . vocula . 2) dèrivare . 3) decernere s. ad -
signarée . 4) ordo , inis . 5 ) iucedere -
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daten , ſcheint griechiſchen Urſprungs zu ſeyn : dennk das

griechiſche Wort JelU bezeichnet “) einen feierlichen
Aufzug 7) zu ) Ehren des aus Indien ſiegreich zurück⸗
gekehrten Bacchus . Schon Romulus ſoll den Tri⸗

umph eingeführt e) , der altere Tarquinius ihn jedoch
mehr ausgeſchmückt ) . haben . Damit aber der Triumph
nicht nach und nach ſeinen Werth ⸗) verlieren und ge⸗

mein ) werden mögte , ſo war durch Geſetz ! ⸗) verboten,
daß nur derjenige “) welcher mit der höchſten Gewalt “

ausgerüſtet , auf eigene Hand » ein einer offenen Feld⸗

ſchlacht 7) einen auswärtigen Feind ꝛ8) beſiegt , fünf⸗

tauſend Feinde getödtet und durch dieſen Sieg das Ge⸗

biet 8 ) des römiſchen Volkes erweitert hätte , der Ehre
des Triumphes genießen ſollte . Denn nach einem Bür⸗

gerkrieg und für eine wiedereroberte Provinzs ' ) wurde

er nicht zugeſtanden n ) , und eben deswegen auch den

Legaten verweigert ) , ſogar 28) wenn ſie unter der

Oberhoheit ihrer Feldherrn ausgezeichnete Thaten . ) auf

ihre Hand ausgeführt hatten . Erſt ſpät , als ſchon die Sit⸗

ten und die Zuͤcht ) des Staates verderbt waren , wagten

es Sulla und Cäſar gegen die Geſetze und Einrich⸗

tungen
3e) des Staates , auch ihren Legaten Triumphe

zuzugeſtehen .
38 .

Anfangs war der Triumph nur eine Ehrengabe
des Senats , ſpäterhin ) aber wurde er auch gegen ?
den Willen des Senats vom Volk den Feldherrn zuge⸗

ſtanden , wenn dieſe darum durch die Tribunen bei

demſelben angeſucht hatten . Gegen den Willen des Vol⸗
kes “ ) wagte es nur der einzige Appius Claudius ,

und ohne Zweifel hätten ihn die Tribunen vom Triumph⸗

is pompa . 3) in . 9) jiastituére s. do-
abolescére . 1 ) vijeschre , 18) legibus

5. 15) summo imperio . 16) propria
Yperegrinus hostis . 10) impberium

provincla . 21) concedtre . 3a) re·
i.

20 rem egregie gerére .

6) signiſicare , ) solenn
CEre . 10) exornare . 11)

14) nequis nis
17) lusta acies .

20) recupera
Cusare 8

25) di
1) B 5 postero tempore . 3) invito se-

natu . 4) rem rogare Populum . 5) adversante pöpulo .

S
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wagen herabgezogen ) , wenn ihn nicht ſeine Tochter
Claudia , eine Veſtaliſche Jungfrau , auf dem Wagen
bis in das Kapitolium begleitet ) hätte . Die Koſten )
des Triumphs verwilligte meiſtentheils der Senat ausder öffentlichen Schatzkammer ) , und es wurde für
ſchimpflich ze) gehalten , wenn jemand aus ſeinem Ver⸗
mögen ) die Zurüſtungen Nzu dem Triumphe gemacht
hatte , weil er theils einen allzugroßen Ehrgeij ) zu
verrathen ſchien , theils auch ſeine Uneigennützigkeit ) in
Zweifel n ) gezogen werden konnte . Für den Tag 6)
ſelbſt , an dem der Feldherr triumphiren ſollte , wurde
ihm die Obergewalt ) von dem Volke zugeſtanden , welche
er jedoch ſogleich niederlegte ) , wenn der Triumph 25)
gehalten war . — Uebrigens waren auch die Triumphe
in den älteſten Zeiten des römiſchen Staates , wie alles
andere , ſehr einfach ze ) , denn Florus erzählt : daß
nach Beſiegung der Volsker , Sabiner und Gallier , die
triumphirenden Feldherrn nichts außer ) Vieh , galliſche
Wagen ' ) und zerbrochene Waffen in die Stadt ge⸗
bracht ) hätten . Allein mit dem römiſchen Staate
wuchs auch ſein Reichthum ) , ſein Stolz und die Ver⸗
ſchwendung ) und beſonders wurde die Pracht der
Triumphe allmählig ⸗e) ſo vermehrt , daß kein glänzen⸗
deres 2 ) Schauſpiel gedacht 28) werden kann .

39.

Sobald der beſtimmte ) Tag angekommen war ,
ging ?) der Senat mit den römiſchen Rittern in feſtli⸗
chem Anzug dem ſiegreichen Feldherrn entgegen , und
erwarteten an einem beſtimmten Ort ) außerhalb der

6) detrahére s. dejicére . 7) comitari . 8) sumtus trihuẽre
) aerarium publicum, . 10) turpis s. ignominiosus , a, um.
11) res famiſiaris . 12) apparatus , us 13) nimia ambi -
tio . 1 ) abstinentia . 15) in dubium vocafe . 16) in diem .
17) imperium , ii . 18) abdicare sée aliqua re . 10) trium -
Phum agére . 20 ) simplex . 21) praeter . 22 ) carpentum ,i .
23) adportare s. secum adduckre . 24 ) oOopulentia , ae .
25 ) hüxuria , ae . 26 ) sensim . 27) spectaculum magnificum .
28) excogitare .

1) Constitatus , a, um. 2) procedére obviam . 3) prae -stolare adventum alicuius .

7Strack ' s Anleituns .



Stadt ſeine Ankunft . Hier verſammelte ) zuerſt der

Feldherr , angethan mit dem Triumphkleide ?) und mit

Lorbeer geſchmückt die Soldaten , und vertheiltee ) an die

Einzelnen , welche ſich beſonders ausgezeichnet “ hatten , die

Ehrenzeichen?) und Geſchenke , löſte 9) die gethanen Ge⸗
lübde , und ging e ) dann ſelbſt mit den Senateren zu

dem Triumphthor und opferte 15) daſelbſt den Göttern ,

deren Bilder 12) hier aufgeſtellt ?) waren Während )

deffen frühſtückte ; ) das Heer auf des Feldherrn Koſten ;

die Tempel wurden geöffnet , das Volk kam in weißen

Kleidern “) , und Kränzen dem Heere entgegen , oder er⸗

wartete ) daſſelbe auf Gerüſten vor den Häuſern der

Straßen , durch welche der Zug ) ging ) 3 Weihrauch
und Wohlgerüche brannten auf hin 2 ) und wieder

aufgeſtellten ) Altären , niit einem Wort , die ganze

Stadt feierte ) den Tag⸗ und es iſt kein Wunder ,

daß die Feldherrn und Soldaten mit ſo viel Ehrgeiz )
und Eifer nach dieſer Ehre ſtrebten ?) . Endlich ging der

Zug ) in die Stadt ſelbſt hinein : froher Zuruf ) ,

Geſang und Glückwünſche empfingen ) die Kommenden ,

die meiſtens auf Blumen einherſchritten ») . Zuerſt kam

die ehrwürdige Schaar 8“ des Senats , im feſtlichen An⸗

zug ) , wie ſchon geſagt worden iſt ; ſodann folgten

Wagen beladen mit Waffen der beſiegten ) Feinde

und begleitet ) von bekränzten Soldaten , denen Trom⸗

petenbläſer 3“) beigemiſcht waren . Hierauf die Waffen
aler Art der Soldaten nebſt den Wurf ) = und

Schleudermaſchienen 80) .

—

) in concionem vocare . 5) veste triumpbali indutus .

6) tribuere . 7 excellere . 8) insigne , is . o) vota per -

50lvEre . 10) Procedére . u ) sacra tacsre . 12) simula - ⸗

erum . 13) Pproponére . 140 dum . 15) Prandérée . 16) can -

dida vestis . 17) exspectare gradibus . 18“ pompa . 10) pro -

cedére . 20) odores incendère . 21) passim . 22) esstruc -

tus , a, um. 23) festum diem agére . 24 ) ambitio et stu -

dium . 25) honorem appetére . 40) urbem intrare . 27) ae-

clamatio , onis . 26 ) excipére aliquem . - 20) incedére flo-

ribus , 30 ) ordo , inis . 31 ) festus cultus . 32 ) devictus , a,

um. 33) stipatus , a, um. 34) tibicen , inis . 35 ) hallista ,
ae . 36 ) catapulta .

E
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Dieſen folgten⸗ ) die Bildſäulen der Götter der be⸗
ſiegten Völker , Genialde ⸗) der feindlichen Städte , der
Gegenden und der gelieferten Schlachten ) . Hinter )
dieſen trugen ein elne Soldaten allerlei Geſchenke, Gold ,
Silber , Statuen , Kronen , Kleider , welche der Feldherr
theils von befreundetens ) Städten und Königen ehrenhal⸗
ber bekommen⸗ ) , theils Beute gemacht ) hatte ; außerdem
führte man auch wohl wilde Thiere und andere Erzeugniſſes )
des beſiegten Landes mit . Wie viel die römiſchen Feldherrn
bisweilen bei einem Triumpfe in die Stadt und nament⸗
lich ) an den oöffentlichen Schatz gebracht ꝛs) haben ,
kann man ſchon aus wenigen Beiſplelen hinreichend n )
einſehen . So brachte s ) Lucius Secipio in dem
Triumph , welchen er drei Tage lang à ) über 4 ) den Kö⸗
nig Antiochus hielt “ ) : tauſend Elephantenzähne 6) ,
zwei hundert und vier und dreißig goldene Kronen , ein
hundert und ſieben und vierzig tauſend , ſechs hundert
und zwanzig Pfund 7 ) Sülber , fünf hundert und fünf
und fünfzig tauſend attiſche Vierdrachmenſtücke ꝛ6) , ein
hundert und ſechzig tauſend goldene Philippeer 8/ ; an
ſilbernen Gefäßen e ) ſechs hundert vier und zwanzig
Pfund , an goldnen aber vier und zwanzig tauſend .
Paulus Aemilius aber brachte ei ) aus dem Macedo⸗
niſchen Kriege ſo viel geprägten ) Erzes zurück , daß
damals das römiſche Volk aufhörte⸗ ) Abgaben⸗⸗) zu ge⸗
ben . Was Livius im ſieben und dreißigſten Buch ſei⸗
ner römiſchen Geſchichte von dem Triumph des Cnejus
Pompejus erzählt , welchen er über die Seerauber )
hielt , überſteigt zo) beinahe allen Glauben . Doch wir
kehren zur Sache zurück ⸗) .

1) Excipere aliquem . 2) imago , inis . 3) proelium
commissum . 4) post. 5) amicus , a, um. 6) honoris causa .
7) Praedam facére . 8) quae alia victa profert terra .
9) quidem . 10) transferré . 11) satis intellgére . 12) re -
ferre . 13) pertriduum . 14) de . 15) habére . 16) dens
ehurneus . 17) ſondo . ( indeclinahile cum genitivo ) 16) te⸗
trachmum , i. 10) philippeus . sc. nummus . 20 ) vasa , orum -
21) advelliére , 22 ) aes signatum . 28) definzré . 200 tributa
pendére . 25) pirata , ae . 26 ) omnem fidem superare .
27) ad rem redire -
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2) tubicen , inis .
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30 ) adstare alicui .
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Feldherrn zu ſeiner Seite auf dem Wagen „ welchen die
in Purpur gekleideten Liktoren und bekränzte Zither ) ⸗
und Ilorenſßieler Numgaben : ) und die Anverwar d⸗
ten des Feldherrn zu Pferde folgten .

42 .

Zunächſt ) von dieſen gingen nun die römiſchen
Bii irger , welche der Fel löherr durch ſeinen Sieg aus
der Selaverei befreit hatte , meiſtens mit geſchorenen ?)
Kopfen Aund einem Hüte Mverſehen , wie die freigelaſſe ;
nen⸗ ) Selaven zu haben eheh⸗ Nach ) dieſen kam
nun das ganſe Heer in ihre Reihen vertheilt “), alle ge⸗
ſchmückt mit Lorbeerzzweigen 5 den Ehrenge eſchenken 7
welche jeder als Lohn ? 0 für ſeine Tapferkeit erhalten
51 hald fröhlich aufjauchzend ‚): „ i0 ketumpe le , bald
Liede Ehren oder zum Spott ) ihres Feldherrn

ſinge Auf dem Markte wurden die gefangenen Füh⸗
ret Shogleich in die Gefangniſſ ſe a1) W und hier hin⸗
gerichtet . Der Feldherr ſelbſt aber erſtiegn ) mit den

Op ferthieren ddas Capitolium , und legte ) hier zugleich
mit ſeinem Lorbeer und übrigen Siegeszeichen “) ſeinen
Oberbefehl ꝛ6) vor 7 ) der Bildſäule , des Jupiters ab ,
dem er zum Dank ꝛe) für den verliehenen Y) Sieg die
Stiere opferte . Darauf hielt 2' ) der Feldherr , nach
vollbr achtem 2 ) Opfer mit allen Senatoren und obrig⸗
keitlichen ) Petſenel, außer den Conſuln 5) , ein feier⸗

liches Mahl, entweder in den 9 0 des Tempels des
Jupiter capitolinus , oder in dem Tempel des Herkules .
Die Confuln wurden zwar⸗ e ls eingeladen ?) , aber
ſie lamen 36) gewöhnlich ni icht , damit nicht ihre Gegen⸗

3¹ citharista , ae . 32 ) tihicen , inis . 33 ) eingkre .
1) Proximi ab illis . 2) caput rasum . 3) Pileatus , a,

um. 4) manumissus , an um. 5) post . 6) in oytlines dis -
ponsre , 7) donum militare , 8) virtutis Praetnium. 9* iu⸗
bilare . 10) in ludibrium 11) carcer , eris . 12 suppli -cio aflichre . 13) conscendére . 10 deponsre . 15) insigne
victoris . 16 ) imperium . 17) ad. 18) in gratiam . 100 ]par -
tus , a , um 20) convirium celebrare . 21) sacris rite

factis . 22 ) magistratus , us . 23 ) exceptis Consulihüs.
24) porticus , us . 25 ) invitare 6. ad coen⁰um vocare .
Ab) apparére .

1˙⁰1
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wart die Würde :) des triumphirenden Heldherrn ver⸗

minderte . Die Ehre , welche die Triumphirenden genoſſen ,

folgte ihnen⸗ ) ſogar bis in das Grab denn es wurden

ihnen Bildſäulen geſetzt 2%), und ihre Aſche durfte inner⸗

halb der Stadt beigeſetzt ) werden .

43 .

Eine andere Art ) von Triumph , allein von ge⸗

ringerer Würde ) , war die Ovation ) , welche denjeni⸗

gen Feldherrn von dem Senat und dem Volk zugeſtan⸗

den ) wurde , welcher unblutige ) . oder unrühmliche “)

Siege erfochten , oder den Krieg nicht unter ſeinem eig⸗

nen Oberbeſehl ) geführt hatte . Der Name ſelbſt

wird mit Recht von ovis abgeleitet “) , weil bei demſelt

ben nichr Stiere ſondern Schafe den Göttern geopfert
wurden . Uebrigens war der Aufzug ) faſt ebenderſelbe

wie ' e bei dem Triumphe , allein der Feldherr trug kein
Purpurkleid , ſondern eine mit Purpur angewebte Togan ) ,
und ging zu Pferd oder zu Fuß in die Stadt . Den

Kopf ſcheinen die Feldherrn nicht mit Lorbeer , ſondern

mit Myrthen bekränzt zu haben , auch trugen ſie nicht

jenen elfenbeinernen Stab , den die triumphirenden ſonſt

in der linken Hand hatten . Die Soldaten ſangen ohne

Ordnung , was einem jeden beliebte ' ) , und hatten , we⸗

nigſtens »8) in ſpätern Zeiten , Kränze vom Oelbaum 0

um das Haupt . Jedoch brachten die Feldherrn auf

gleiche Weiſe Alles , was ſie an Gold oder Silber er⸗

beutet *) hatten , in den öſfentlichen Schatz . Von dem

Triumph guf dem Berge Albanus iſt ſehr wenig des

Erzählens ?“) werth : denn er geſchah nicht nach ») den

Geſetzen und Einrichtungen ) des Staates , und war

daher weder ehrenvoll o ) noch ſehr gebräuchlich o). Es

2%) majestas , atis . 28 ) prosequi aliquem . 20) statuas

ponère . 30 ) condére .
1) Cenus , eris . ) minori momenti . 3) ovatio , onis .

Yconcedéré . 5) ineruentus . 6) inglorius , a, um. 7) suis

auspiciis bellum gerére , 8) deérivare ab aliqua re .

9) pompa , ae . 10) qui, . quae , quod . 11) toga praetexta -.
12) libet aliçui . 13) saltem s. certe . 14 ) oleà , àe . 15) ca-

pére . 16) memoratu dignum . 47) ex. 18) institutum -

10) honorificus , a, um. 20 ) usitatus , a, um .

66C
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Hei 1
KHureiniae Feldhoyr delche Ley Pold 8ſcheinen vielmehr nur einige Feldherrn , welche der Neid des

Senates drückte ) , ſo daß ihnen der Triumph , der ihnen
gebührtes⸗ ) , nicht zugeſtanden ) wurde , ſich deſſelben

bedient zu haben , um ihrem und ihrer Soldaten Ehr⸗
geiz einigermaßen Genügezu leiſten / ) , und ihre Ver⸗
achtung des Urtheils des Senats öffentlich zu erken⸗

nen ) zu geben . Jener Berg war nicht weit “) von
der Stadt entfernt . Die ganze Zahl der Triumphe ,
welche von Erbauung der Stadt bis auf den Kaiſer
Vespaſianus gehalten worden ſind , wird von ver⸗
ſchiedenen Schriftſtellern verſchieden angegeben „ ) : einigeHied! Hriftf 0 geg 9
nämlich ſagen 330 andere 800 .

44 .

Seit ) der Regierung ) des Kaiſers Vespaſia⸗
nus waren die Triumphe ſeltener ) , theils weil dir

Tapferkeit der Römer ſelbſt zu wanken⸗ ) anfing , nach⸗
dem die Freiheit verloren ) worden wär , theils weil
das römiſche Reich durch innere Kriege zerrüttet ?) wur⸗

de , theils weil es bereits ) an ſeinen Gränzen von den
Barbaren angegriffens ) wurde , und bei der großen
Ausdehnung ) deſſelben , es ſchon ſehr mühſam ꝛc) war ,
es zu vertheidigen . Hierzu kam ) noch die Trägheit “⸗)
und das Mißtrauen der meiſten Kaiſer , die es nicht er⸗

tragen konnten , daß einer ihrer Feldherrn einen Ruhm
erlangt 8 ) zu haben ſchien , deſſen ſie ſelbſt entbehr⸗
ten J . Autiuffüs erlaubte v ) jedoch noch dreißig Feld⸗
herrn den Triumph und die Ovation , mehrere andere
aber nur die Ehrenzeichen des Triumphs 6) ; : das allge⸗
meine *) Dankfeſt , den Lorbeer , das Kleid und Na⸗
men Imperator . Suetonius verſichert *) in dem

21) premère . 322) debére . 23 ) recüsare . 24 ) vano glo -
riolae . studio satisfacère . 25 ) profltéri . 26 ) non procul
abesse . 2½) indibare .

Inde a. s. ex . 2) imperium , ii . 3) rarus , a, um.
labare . 5) amittére . 6) vexatus s. concussus , 7) iam .

8) infestare . 9) ambitus , us . 10) operosus , a, um. 11) hüuc
accedére . 12) inertia et süuspicio . 13) adipisci . 14) ca -
rére 15, concedére . 16) insigne triumphale . 1) ) sup -
plicatio , onis . 18) auctor est -
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Leben des Tiberius , daß dieſem zuerſt dieſe Ehre wi⸗

derfahren 5 ) ſey , Andre nennen jedoch den Marcus
Vipfanius Agtippa . — Tags darauf oder an einem

andern Tag legtee ) der Feldherr als Privatmann ) , wenn

er nämlich nicht als obrigkeitliche Perſon triumphirt hatte ,

vor ) dem Senat Rechnung über 8) die Verwaltung 90

der Provinz und über die gemachte Beute ab . Dieſe Rech⸗

nungen ) wurden , wenn ſie gebilligt worden waren , mit
dem Namen des Feldherrn in den öffentlichen Schatz nie⸗

dergelegt ) . Hierhin brachte “) man auch alles Gold,
Silber und Erz , gemünztesss ) und rohes ? ) , die übrige

Beute wurde offentlich verkauft , und das daraus ge⸗

löſte ze) Geld unter die Soldaten oder das Volk ver⸗

theilt ) . Der Theil s ) der Beute , welcher auf den

Feldherrn kam ) , wurde Manubiae genannt . Die Ge⸗
fangenen wurden entweder getödtet , oder in den Ge⸗

fangniſſen aufbewahrt ) , oder in die Sclaverei ver⸗
kauft ) ; die Wäſſen aber wieder in die offentliche
Rüſtkammer ) gebracht .

45 .

Der öffentliche Schatz ) , deſſen einigemal Er⸗

wähnung ) geſchehen iſt , war in dem Tempel des Sa⸗

turnus , entweder wegen der Bequemlichkeit ?) des Ortes
ſelbſt , eder wegen der Befeſtigung ! ) deſſelben , oder aus

dem alten Aberglauben ? ) aus dem die Römer den Sa ,

türnus als den Gott des Ackerbaues , der Quelle des

Reichthums e) verehrten ) ) , und glaubten , daß unter ſeit
ner Regierung das goldene Zeitalter ) geweſen ſey . In

dieſem Tempel waren aber drei Zellen ) , in welchen

einzelne gewiſſe Kaſſen ic ) zum öſfentlichen Gebrauch

10) contingére alicui . 20 ) rationem reddére . 21 ) Pri -
vatus , i. 22 ) coram . 23) de . 24 ) administrare . 25). ra·

tio , onis . 26 ) ad aèrarium referre . 27 ) deferre , 28) sig·
natus , à, um. 209) infectus , a, um , 30) , acceptus , a, uni .
31 ) distribuére . 32 ) Portio , onis . 33) pertinre ad ali⸗

quem 34 ) adservarè . 35 ) vendére s. in servitutem abdu -

csre . 36 ) armamentarium .
1) Acrarium , ji . 2) mentionem fackre alicuius rei .

3) Opportunitas , atis . 4) munitio , onis . 5 vetus supersti⸗
tio . 6) auctor divitiarum . 7) colére , 8) aurea aetas .

9) cella . 10 ) thesaurus .
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aufgehoben an) wurden . Die eine hieß die Zelle der Oys ) ,

und in dieſe wurde das Geld , welches aus den jähr⸗
lichen Auflagen 8) , Zollen ⸗) und der Beute einkam ) ,
niedergelegt . . Aus dieſem Schatz wurden jedoch auch
alle Ausgaben beſtritten O) , welche der Staat im Krieg
und Frieden nöthig hatte , daher er ſehr oft erſchöpfts )

war , wie Cicero und andre römiſche Schriftſteller oft
klagen . In einer andern Zelle wurde ſeit der Verbren⸗

nung 18) der Stadt durch die Gallier , ein beſondrer

Schatz aufgehoben 5 ) , der nur zu Kriegen mit den
Galliern beſtinmt war so) , und den zu anderm Gebrauch

angewendet zu haben für einen Tempelraub 22) gehalten
wurde . Demohngeachtet ſoll ihn Caſar weggenom⸗

men ⸗ haben , weil er nach Beſiegung der Gallier nun

nicht mehr nöthig wäre 3 ) . In der dritten Zelle

wurde der heilige Schatz ) aufbewahrt ⸗) der davon

ſeinen Namen führte , weil er heilig war , und nur in

der höchſten Nothse ) des Staates weggenommen werden

duürfte ) .

46 .

Um das Andenken ) erfochtener ) Siege zu erhal⸗
ten , wurden von dem Feldherrn und dem Heere an dem

Orte , wo das feindliche Heer den Rücken ) zur Flucht
gewendet hatte , Siegeszeichen errichtet ) . Dieſe Tro⸗

phaͤen wurden theils aus zuſammengetragenen ) Stei⸗

nen , theils aus Baumzweigen ) , oder auch wohl aus

verſtümmelten Bäumen ) ) verfertigt , und mit den Waf

fen der getödteten Feinde ſo ausgeſchmückt , daß ſie die

Geſtalt eines bewaffneten Menſchen nachahmten ?) . In den

ſpätern Zeiten , als ſchon die Künſte zu blühen ange⸗

fangen hatten , ahmte man dieſelbe auch in Marmior

11) custedire . 12) cella Opis . 13 ) tributum , i. 1%0 vec -

tigal , alis . 15) redire . 16) sumtum promére . 17 ) . er
haustum esse 16) incendium , ii . 10 ) condéré . 20 ) im⸗

pensis belli destinare . 21) sacrilegium habére . 22 ) au -
terre . 23) opus esse . 24 ) sanetius aerarium . 25 ) eu⸗
stocire , 26) summum discrimen . 27) las esse .

1) Memoriam serrare . 2) reportatus , a, um. 3) terga
vertère . 4) trophaeum exstruére . 5) congerére aliquid .
6) ramus arboris . 7) arbor detruncata . 8) imitari 8.

aequare .



oder Erz nach. Jedoch war es unerlaubt Meine durch

das Alter verfallene n“) Trophäe wieder herzuſtellen 05

oder eine vorher aufgeſtellte umzuwerfen ) theils um

die Feldherrn aufzumuntern ) ſich neue Siege zu er⸗

werben , theils weil mit Recht das Andenken der Kriege

und Zwiſtigkeiten “) nicht erhalten , ſondern vielmehr

durch die Zeit verwiſcht werden follte . — Die Waf⸗

fenbeute 0 ) , welche ein Feldherr dem feindlichen Heer⸗
führer ſelbſt ausgezogen ) hatte , hieß Spolia optimg ,

weil ſie als die beſte Beute betrachtet wurde , welche

ein Feldherr erwerben ! ) konnte . Nur drei Röniern glück⸗

te 9 es , dieſe Ehre zu erlangen : nämlich dem Romulusß ,

nachdem er den Akro , König der Ceninenſer getödtet

hatte ; dem Cornelius Coſſus , nach der Beſiegung

des Königs der Vejenter , Tolumnius ; und dem Con⸗

ſul Marcus Claudius Margellus , als er mit eig⸗

ner Hand bei Claſtidium den Koönig der Gallier Viß⸗

dumarus getödtet hatte . Dieſe Waffenbeute wurde in

dem Tempel ves Jupiter Feretrius aufgehängt 56) , und

ihm und dem Vater Quirinus geheiligt ) .

47. 5 71

Aus dem hier Geſagten leuchtet “ ) hinreichend ein ,

wie hoch die Römer den Kriegsruhm geſchätzt ⸗) , und

mit wie vielen und mit wie großens ) Belohnungen “ ) ſie

ihre Tapfern geſchmückt ) haben ; aber ſo groß ihre

Freigebigkeits hierin war , ſo groß war auch ihre Stren⸗

9 ) in der Beſtrafung ?) der Vergehungen der Soldaten .
Denn ſie urtheilten ſehr richtig, daß das Anſehn ) der Geſetze

auch durch die Furcht ) vor Strafen geſchützt n) wer⸗

den müſſe , da bei einem großen Haufen 12) auch viele

9) nefas esse . 10) vetustate collapsus . 11) refickre .

8. restitukre . 12) evertére . 13 ) excitare . 140 discordia .

15) obfitterare . 16) spolia , orum 17) extrahére alicui

aliquid . 18) consedui . 19) contingére . 20 ) suspendsre .

20 dicare s. sacrare .
1) Elucere s. intelligi . ) magni aestimare . 3) quot

et quantus . 4) praemium , ii . 5) afficére aliquem aliqua

re 5. ornare . 6) liberalitas . 7) Severitas . 8) punire crimen .

9 aucloritas 10) metus Poénae . 11) custodire aliquam

rem . 12) turba , ae .
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von ſo ſchlechter Geſinnung 3) ſind , daß die Hoffnung
auf Belohnung und Ehre zu wenig Rei ; für ſie hat ) .
So wie es nun verſchiedene 2 ) Arten Verbrechen giebt ,
ſo waren auch die Strafen verſchieden : einige namlich
milder de) andere härter „ ) . Unter die härteren Stra⸗
fen rechnete ' s) man : das Auspeitſchen 2 » , das Prü⸗
geln 2 ' Steinigen ) , Köpfen 2⸗) mit dem Beil oder
dem Schwerdt . Wenn eine ganze Legion ſich ſchlecht
aufgeführt ) hatte , und es zu grauſam geweſen ſeyn
würde , alle Soldaten zu tödten , ſo ſtellte⸗Jſie der Tri⸗
bun in Haufen 23) von zehn Mann und las ⸗o) nun
durch das Loos aus jedem Haufen einen Mann aus ,
und ließ ihn tödten ; die übrigen aber ſchalt ) er in ei⸗
ner heftigen ?s ) Rede , und ermahnte ſie in Zukunft zu
beſſerer Geſinnung 2) . Beſonders wurden die Centu⸗
rionen und die übrigen Führer geſtraft 3e ) , wenn eine
Legion etweder ihren Poſten nicht behauptet ) oder
ſchändliche Feigheit bewieſen hatte ) . Bisweilen wur⸗
den ſogar die Verbrecher an das Kreuz ss) geſchlagen , in
die Selaverei verkaufts⸗ ) oder verwieſen 3) . Jene Hand⸗
lung nannte man das Zehnten 36) .

48 .

Strengere ) Heerführer beſtraften ) ſogar diejeni⸗
gen mit dem Tode , welche ſich den Schanzarbeiten )
heimlich entzogen hatten , ihre Waffen verlohren oder
verkauft , ihre Anführer in der Schlacht , wenn ſie vom
Feinde umringt J waren , nicht vertheidigt , einen Ka⸗
meraden ) im Streit verwundet , zuerſt die Flucht aus
der Schlachtlinie im Angeſicht ihrer Kameraden er⸗

13) abjectus animus . 14) parum stimuli apud aliquemhabéré . 15) varius , a, um. 16) mitis , e. 17) gravis , e
8. acerhus . 18) referre . 109) verberatio . 20 ) fustigatio -
21) Iapidatio . 22 ) percussio . 23 ) se male gersre . , 24 ) dis -
Ponére . 25) decas , adis . 26) sorte eligére . 27 ) casti -
gare . 28) acris oratio . 20 ) mens , tis . 30 ) supplicio affi -
cere aliquem . 31 ) stationem relinquére . 32 ) ignaviam
prodére , 33 ) cruci affigére . 34 in servitutem abducére
8. vendére . 35 ) in exilium mittére . 36 ) decimatio , onis .

1) Severus , a, um. 2) supplicio afficére , 3) Iabori -
bus ad vallum elam se subduckre . 4) hostibus eircum -
ventum esse . 5) commilito , onis .
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riffen “) oder dem Ftinde etwas verrathen “) oder des

lünderns wegens ) auf dem Marſch ſich vom Zuge “)

heimlich entfernt hatten . Denn daß nicht alle Feldherrn

dieſelbe Zucht ) hielten , wiſſen wir aus der römiſchen

Geſchichte des Livius , der beſonders den jüngern Sci⸗
dio und Cato als Beiſpiele ) ſtrenger Kriegszucht

lobt . Andre , welche ſelbſt verdorbne Sitten ) hatten ,

ſahen auch den Laſtern ihrer Soldaten nach . Ehe

die Soldaten hingerichtet ) wurden , ſcheinen ſie vor⸗

her ihres Eides entbunden worden zu ſeyn⸗ welche

Handlung man Entwürdigung 40) nannte , die Führer

aber , wenn einer unter der Schuldigen » ) war , ihres

Amites entſetzt e ) . Die Vollziehung ? der Strafe ge—

ſchah durch die Liktoren vor dem Nichterſtuhl⸗ ) des

Feldherrn im Angeſicht aller Soldaten mit Ernſt 3 )

und Sirenge ü ) jedoch ohne Grauſamkeit . Nachdem

nämlich die Angeklagten vorgerufen ) worden waren ,

ſprach ) der Feldherr das Urtheil , und befahl nun dem

Liktor gan ; einfach ? ) , ne Uden Geſetzen zu ver fahren 26).

Jedoch war es micht allen Führern erlaubt , die Soldaten

mit dem Tode zu beſtrafen ) ſondern nur denjenigen ,

welche unumſchrankte Gewalt 286) hatten . Die Hinrich⸗

tung ) geſchahe außerhalb des Lagers vor dem Deku⸗

maniſchen Thore .

49 .

Außer ) dieſem gab es jedoch auch viele geringere

Strafen ?) für geriigere Verbrechen , welche wir jedoch
nicht alle hier anführen 5) wollen . Unter dieſe gehört

6) fugam capesssre in conspectu alicnius . 7) prodére ali⸗

cui aliquid . 8) praedandi causa . 9) agmine excedłre.
10 ) Candem severitatem disciplinae exeregre . 11) exem -

Plum , i. 12) corruptis morihus esse . 13) indulgére per -

dlitis militum animis . 10 capitali poena afficbre . 15) sa⸗

ramento aliquem solekre . 16 ) exauctoratio , onis . 17)reus, i

18) muneref deiickre aliquem . 10) animadversio , onis . 200tri -

bunal , alis .
24 ) sententiam pronunciare .

20 ) süupplicium sumebatur .
1) Präeterea . 2 ) leyior poena . 3) eommemorärs⸗

snumerare .

21 ) gravitas “ 22) severitas . 23 ) provocare .
25) simpliciter . 26) e4 legi⸗

bus agére . 27) capite plectére . 20 ) Cum imperio esse .
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zuerſt ) die Entziehung ) des Soldes , entweder des
ganzen oder nur eines Theiles . Hiermit wurden aber
nicht nur Einzelne ſondern bisweilen ganze Cohorten und
Legionen beſtraft ' ) , welche dann Soldloſe “) genannt
wurden . Die Soldaten , welche ſich feig ?) benommen ,
ihre Waffen oder Fahnen verloren 9) oder ſonſt etwas
Schimipfliches ze) begangen hatten , mußten ihre Zelte
außerhalb des Lagers aufſchlagen ) , oder durften nicht
in den Städten überwintern ) , oder bekamen ) keinen
Antheil an der Beute , oder erhielten Gerſte anſtatt des
Getraides , ſoder mußten ihre Speiſen 9 ſtehend eſſen .
Eine andre Art von Schimpf ) war es , wenn einzelne
Soldaten oder ganze Legionen ungegürtet ) einherge⸗
hen oder läßige Arbeiten verrichten “) oder zur Ader
laſſen e ) mußten : das Letzte vielleicht zum Zeichen s ) der
verdienten Todesſtrafe . Oft wurden auch die Schuldi⸗
gen degradirt o), ſo daß die Führer ihrer Stelles ) ent⸗
ſetzt und gezwungen wurden , eine geringere Stelle anzu⸗
nehmen⸗) ; die Reuter aber zu dem Fufvolk , dieLegions⸗
ſoldaten zu den leichten Truppen verwieſen 3 ) wurden .
Unter der Regierung der Kaiſer wurde auch die Vertil⸗
gung des Namens * ) der Legionen unter die Strafen
aufgenommen ⸗) . Hierher gehört ⸗

endlich auch noch
die ſchimpfliche Entlaſſungs ) von der Dienſtpflicht : denn
wer mit dieſer Strafe s ) belegt worden war , konnte
weder der Belohnungen der ausgedienten Soldaten 0
theilhaftig werden , noch durfte er um irgend ein Amt
anhalten 3) .

4 ) Pertinére ad aliquam rem . 5 ) fraudatio stipendii .
6) Poend mulclare . 7) äere dirutus . 8) pugnam detrec -
tare . q) amittére . 10) turpe aliquid committére 11) ex -
wya vallum tendére . 12 ) kiemare . 13 ) praeda spoliari .
14 cibos capéréè . 15 ) ignominia , ae. 16 ) discinctus ,
a, um. 10) molestos labores suscipére . 18 ) sanguinemmittére . 19) pignus , oris . 20 ) gradu deiicére aliquem- .
21) munere privare . 22) in locum inferiorem succedére
8. descendére . 23) referre ad volites . 24 ) abolitio - no -
minis . 25 ) recipsre . 26 ) pertinére aliquo . 27) ignomi⸗-niosa missio . 28 ) poena afficére , 20 ) praemia emerito -
rum consequi . 30) munus ambire .
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Zur römiſchen Kriegszucht ) muß auch noch die

Art⸗ gerechnet ) werden , wie die Römer die über⸗

wundenen Feinde und Lander und die Gefangenen be—

handelten worin ſie eben ſo viel Strenge ) als Klug:
heit und Mäſigkeit ) zeigten , je nachdem 7) es die Zeit⸗

umſtande und der Karakter ? ) der Feinde zu erfordern

ſchien . Denn es gereicht allerdings ) den Römern zu

dem größten Lobe , daß es ſchwer iſt zu entſcheiden ! ) /
ob ſie als Sieger oder als Beſiegte großer geweſen ſind .

Bereit zur erzeihung ) , wild „ ) und verſoͤhnlich ! ) ,

wenn die Beſiegten um Schonung baten ) , ſtraften ſie

die Schuldigen nut groſer Strenge ) . Die geſangez
nen Konige wurden meiſtens “ ) im Triumph aufge⸗

führt * ) und dann entweder mit dem Beile ' s) hinge⸗

richtet oder auf ſonſt eine Art getödtet . Die Gefange⸗
nen aber von geringerem Stande ) entweder unter das

Joch geſchickt “ ) , oder öffentlich verkauft ) . Das un ;

ter daͤs Joch ſchicken s ) war ſchimpflichs ? ) , und ge—

ſchahe ſogleich nach dem Sieg auf dem Schlachtfelde —9

Es wurden nämlich zwei Lanzen ſenkrecht 20 in den

Boden geſteckt ze) und eine dritte guer “) ) oben über

feſtgebunden 28) , und durch dieſe Gabel ee) oder dieſes
Joch mußten die Gefangenen entgürtets “) ohne 20 alle

Waffen und andere Kriegszeichen Mann für Mann hins
durchgehens⸗ ) , während das ganze Heer zuſahe ??) ; dar⸗

auf wurden ſie entweder in die Gefangenſchaft abge⸗

führt ) , oder verkauft . Die Staͤdte aber und Staa⸗

1) Visciplina militaris . 2) ratio , onis . 3) referre ad

aliquam rem . 4) tractare aliquem . 5 ) geveritas , atis .

6) temperantiam probare . 7) prout . 8) mores et animus .

ꝙ laudi alicui esse . 10) diiudicare . 11) promtus veniae

Aandae . 12) clemens , enlis . 28) exorabilem , esse . 14) fidem

et veniam implorare . 15 ) animadvertére in aliquem .

16) plerumque . 17) ducére per triumphum . 18) securi

percutéöre . 10) vitioris sordis s. ignobiliores . 20) sub iu-

gum mittére . 21 ) sub corona venire , s. sub coron a vendére -
22) missio sub iugum . 23) ignominiosus , a, um. 2. ) campus ,
quo proelium commissum est . 25 ) directus , a, um. 46)figẽre ·

27 ) tranversus , a, um. 28) alligare alicui vei , 8. adstringére -
20) furca vel jugum 30) diseinetus , a, um. 31 ) fäermis , e⸗

3a ) viritim subire aliquam rem. 33 ) spectare . 34 ) Ubducéreé.

Dess

ö

¶==
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ten , mit welchen die Römer den Krieg geführt hatten ,
wurden entweder an Ländereien ““) geſtraft , oder ſie muß⸗
ten die Koſten des Krieges bezahlen ! ) und wurden zu jähr⸗
lichen Abgaben verpflichtet 7) . Außerdem mußten ſie Al⸗
les liefern s ) , was zur Erhaltung ) des Heeres nöthig
war , ſo lange ze) es in dem Lande verweilte , und wenn
es zu einer Probinz gemacht wurde „ ) römiſche Geſetze
und römiſche obrigkeitliche Perſonen ) annehmen , und
Geiſeln ſtellen ) .

55 .

So wie aber männlicher Muth : ) und Kriegsruhme )
bei den Römern in dem größten Anfehen ) ſtanden , ſo
hielten ſie überhaupt den Krieg für eine höchſt wichtige
Sache ) , und behandelten ) Alles , was dahin gehörte ) ,
mit heiliger ) Scheue . In den erſten Zeiten der Stadt
und der Republik fingens ) ſie keinen Krieg ohne Grund )
noch ungereizt ne) an , ja ſogar in den verdorbenen )
Zeiten des durch die Siege bis ins Ungeheure vergrößer⸗
ten Reiches * ) ſuchten ſie wenigſtens den Schein n ) der
Gerechtigkeit und der Treue zu behalten , ohne Zweifel, wie

Cicero ſagt , aus dem Grunde , damit ſie die Gotter als Be⸗
günſtiger ) ihrer Sache hätten , und auch aus Ehrliebe
dazu bewogen . Zu dieſem Zweck' ) war namentlich das
Collegium der Fetialen ! “) eingerichtet ' ) , Prieſter , deren Ge⸗
ſchäft ꝛo) es war , alle Veranlaſſungen) zu Kriegen vorher
zu unterſuchen , und zu ſehen , ob dieSache 0 ) durch Ver⸗
träge oder Vermittelung abgethan werden konne , wo nicht⸗

35) agro muletare . 36 ) sumtus belli solvére . 37 ) ad tri -
huta adstringére aliquem . 38 ) exhibére . 30 ) alére copias .
40 ) dum . 4i1) in provinciae formam redigére . 4a ) ma⸗
gistratus , us . 43 ) obsides dare .

1) Virtus , utis . 2) gloria militaris s. armorum . ) ma⸗ximi habẽre s. summo in honore essé . Y res gravis . 5) ad -
ministrare . 6) pertinére ad aliquam rem . 7) superstitio ,onis . 8) bellum suscipére . 9) temere . 10) non provoca⸗tus . 11) perditus s. corruptus . 12) in immensam molem
augére . 13) species . 14 ) fautor s. Propitius . 15) eo don -silio . 16) , fetiales . 17 ) institusre . 18) munus , eris .
10) causam belli cognoscére . 20 ) causam 8. litem focderé
vel per arbitrum dirimére .
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den Krieg auf eine feierliche Weiſe ) anzukündigen.
Dieſe ſühntens⸗ ) es auch , wenn von den römiſchen Feld⸗

herrn irgend einem Volke , einem Lande oder dem Feinde

felbſt Unrecht geſchehen zu ſeyn ſchien 3) . Ihre Zahl
war zwanzig . Sie würden aus den edelſten Familien

gewählt und verwalteten dieſes Amt ihr ganzes Leben
hindurch . Ihr Oberſter hietz Pater patratus . Dieſer
reiſte , wenn irgend eine Beleidigung dem römiſchen
Volke angethan worden war , bevor man den Krieg be⸗

ſchloß 2 ) , mit drei oder vier ſeiner Amtsgenoſſen nach

den Gränzen , unterſuchte die Sache 2' ) und ſuchte ſie

nach Recht und Billigkeit beizulegen ) . Wenn aber
dieſes nicht angenommen wurde ) / ſo rüfte er im feierli⸗

chen Schmuck 26) mit verhülltem Haupte ) den Jupiter

zum Zeugen des Unrechts an 80%0, was dieſes Volk dem

römiſchen Staate gethan habe , und nicht ſühnen wolle ,

und reiſte dann ſogleich nach Rom zurück , um dem

Senat anzuzeigen 3 ) , daß er Alles nach Sitte 8 ) und

Ordnung gethan habe , und daß er alſo den Krieg ,
wenn er wollte , ankündigen könne )

52 .

Nachdem der Senat zuſammenberufen “) worden
war , legte 2) der Conſul , oder wer ſonſt dieſe Angele⸗

genheit ) übernonimen hatte , die Sache vor , und frag⸗

te . die Senatoren einzeln : was ſie urtheilten ) , und

wenn nun die Srimmen der meiſten den Krieg beſchloſ⸗

ſen e) , ſo wurde ein Senatsbeſchluß ) gefaßt , und das
Volk Centurienweiſe befragts ) : „ was es wolle und was

es befähle “? Zugleich wurden aber auch Opfer

— ů —

21) solennis ratio . 22) Cxpiarec . 23 ) iniuriam inferre ali -

cui s. committére . 24 ) decernére bellum . 25) causam

perspickre . 26) ex aequo et bono componsre . 27 ) rem

Tecusare . 28) solennis ornatus . 29 ) velatum caput .

30 ) contestari aliquem de aliqua re , . excitare testem

alicuius rei . 31 ) referre ad senatum . 32) rite ae sanete .

33 ) bellum indicere .
1) Senatum convocare . 2) causam exponkre . 3) rem

agendam suscipére . 4) sententiam rogare . 5) censére .
60 decernẽre . 5) senatusconsultum . 8) populum centu⸗

riatim rogare .
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gebracht ?) , und die Opferbeſchauer ) und Auguren über
den Ausgang » ) des anzufangenden ) Krieges befragt
und Gelübde übernommen ! “ ) , damit das Volk mit deſto
größerem Vertrauen ⸗) den Krieg unternehmen möchte .
Hierauf wurden wiederum die Fetialen nach den Grän⸗
zen des feindlichen Landes geſchickt , um den Krieg zu
beginnen 8 ) , welches durch gewiſſe feſtſtehende ꝛe) Ge⸗
bräuche und durch eine beſtimmte Formel ) geſthahe .7
Der Fetialts ſchleuderte ) nämlich eine blutige vorn
geſengte ! e ) Lanze in Beiſeyn 0) einiger Soldaten in das
feindliche Land , und betete , daß die Gotter den Rö⸗
mern Sieg , dem Feinde aber Verderben 2˙ ) bringen
möchten . Zu Rom aber offneten die Confuln die Thoredes Janustempel und bereiteten Alles innerhalb8 ) drei⸗
ßig Tagen zum Abmarſch 25) vor . Es iſt allerdings zu
bewundern und des größten Lobes würdig , daß dieſes
in ſo kurzer Zeit geſchehen konnte , und es hätte auch
nicht bewerkſtelligt 2: ) werden können , wenn nicht die
Waffen und was ſonſt⸗ ) noch zum Kriege äöthig iſt , zu
jeder Zeit in Rom überflüſſig 36) vorbereitet geweſen
wären , und die Römer nicht eine ſolche Bereitwillig⸗
keit ) zum Kriege gehabt hätten , daß ſie Alles was
befohlen wurde , freiwillig ꝛs) zu thun ſchienen . Ueber
die Aushebung der Truppen , die Wahl 20) des Feld⸗
herrn und den Abmarſch , iſt ſchon oben geredet worden .
Die Uebung ze) in den Waffen erwarben 7 ) ſich die
jungen Soldaten ⸗) theils ſchon frühe 33) durch jugend⸗
liche Spiele , theils auf dem Marſche und in den Lä⸗
gern , nach dem Beiſpiel “«) der Veteranen , ſo daß nach
wenigen Monaten ihnen nichts fehlte 8 ) als Erfah⸗
rung 30 .

9) victimas caedére 10) haruspices interrogare . 11) exi⸗
tus , us . 12) bellum inchoare . 13) vota suscipẽre , 8. fachre .
14) animus s. fiducia . 15) bellam inferre . 16) solennesU ritus s. ccremoniae . 1½) certae formulaèe . 18) mittére .
10) pracustus , 20) coram , s. äadstantibus quibusdam mi -
itiblis . 21 ) Calamitas , 22) intta 23) profectio , onis .

24) Perfic ' re . 25) praetérea , 26 ) abunde . 27 hromti -
tudo ,

i
28) spontée . 20 ) elèctio , nis . 30 ) usus , us .

rare 62) tiro , nis . 33 ) mäture . 3 ) adexem -
35 ) doficéré , Carére “ 66 ) Periculorum expe⸗rientia .

—Strack ' s Anleitung 8
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Sobald man zu dem Feinde gekommen war , be⸗
rief ) der Feldherr die übrigen Führer zu einem Kriegs⸗
rath ) , zeigte ) ihnen , was zu thun wäre , hörte ihre

Meinungen und theilte ) hierauf ſeine Befehle durch

Täfelchen ) an die Soldaten aus . Sollte eine Schlacht

geliefert ) werden , ſo wurde eine rothe Fahne ) über

dem Feldherrnzelt ?) aufgehängt : worauf ſich die Sol⸗

daten durch Zurüſtung ) der Waffen und durch Speiſe

und Trank zu dem bevorſtehenden 20) Kampf vorberei⸗

teten . Indeſſen ſchlachtete der Feldherr Opfer , be—

fragte die Eingeweide !) und die Vögel , und that Ge⸗

lübde fuͤr den Sieg . Hierauf rufte er die Soldaten zu⸗

ſammen , ſprach ihnen Muth zu s ) und ſagte ihnen ,

was er ſonſt noch für nöthig hielt . Die Zufammenbe⸗
rufung ) geſchahe durch Herolde ) entweder vor dem

Prätorium oder außerhalb des Lagers . Der Feldherr

ſelbſt ſtand guf der Richterbühne “s ) oder auf einem

erhöhten Orte ) , damit er leichter von den Soldaten

gehört und geſehen werden konnte . Die Soldaten aber ,

welche den Feldherrn umſtanden ) , unterbrachen ꝛs) ihn

oft durch lauten Zuruf 9) , und wenn die Rede geendigt

war , ſchlugen ſie mit den Waffen »e) zuſammen und er⸗

hoben ein freudiges Geſchrei : ) , wodurch ſie ihre Liebe

zu dem Feldherrn , ihren Muth und Bereitwilligkeit zu

erkennen gaben ) . Nur bei nächtlichen Ausfällen 25) ,

und wenn etwas , ohne daß es die Feinde merkten ) ,

ausgeführt 3 ) werden ſollte , kamen ſie ſtillſchweigend

zuſammen . Wenn nun der Feldherr die Soldaten be—

waffnet und vorbereitet ſahe , ſo führte er ſie aus dem

Lager heraus , und ſtellte 2 ) ſie mit ſeinen Legaten ,

1) Convocare . 2) concilium . 3) quid rei agendum

sit , ostendére . 4 ) mandata edicékre . 5) tesséra , ae.

6) pugnam committére . 7) puniceum vexillum suspendére .

8) praetorium - 9) arma expedire . 10) instare . 11 exta

examinare . 12) animum encitare . 13) convocatio , onis .

14) praeco , onis . 15 tribunal , alis . 16) locus editus .

10) circumstare 8. cingéro . 18) interrumpkre . 10) laeta

acclamatio . 20 ) arma concutére . 21) clamorem extollére .

22) animum etc . prebare . 23) excursio , onis , 8. erußtio .

2Ylita ut hostes nihil sentirent . 25 ) rem agére . 20 ) aciem

instruere
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Tribunen und Centurionen in Schlachtordnung . Bis⸗
weilen geſchahe dieſes auch ſchon in dem Lager , wennein Ausfall zu machen war , oder der Feind dem Lager
zu nahe ſtand ⸗) , oder die Beſchaffenheit des Ortes 20es verhinderte .

54 .

Es iſt nicht nöthig „ zu erinnern , daß dieſe Schlacht⸗
ordnung nicht zu allen Zeiten , noch auch an allen Or⸗
ten und bei allen Feldherrn dieſelbe geweſen ſey , ſon⸗dern daß die Einſicht ) der Feldherrn dieſelbe nach der
Beſchaffenheits ) des Ortes und den Sitten der Feinde
oft geändert habe . Jedoch hatte ſie meiſtens drei
Theile : die mittlere Linie ) , und die beiden Flügel ;oder Hörner , und war in drei Reihen aufgeſtellt ) ,in deren erſter die Haſtaten , in der zweiten die Prinei⸗
pes , in der dritten die Triarier ſtanden . Gewöhnlich 7
ſtanden die Manipeln und Cohorten dichts ) an einander,bisweilen waren Zwiſchenräume Nagelaſſen , welches na⸗
mentlich z ) geſchahe , wenn die Feinde mit Elephantenoder Sichelwagen ») den Angriff machten : denn dann
nahmen ꝛc) ſie dieſelben in den Zwiſchenräumenauf , da⸗
mit ſie dieſelben ohne Schaden ) von der Seite tödten
könnten . Alle einzeinen Manipeln hatten ihre Fahnen )
zu welchen ſie ſich zurückzogen ) , wenn die Soldaten
einen Angriff auf den Feind gemacht hatten . Der Le⸗
gionsadler aber ſtand hinter ) den Haſtaten vor der
Linie der Principes . Die Hülfstruppen aber und die
Reuterei waren meiſtens an den Flügeln aufgeſtellt 7) .
Außerdem aber wurden an ſchicklichen Orten 15) auch
noch Truppen auf Hinterhalt gelegt ⸗) , oder als Hülfs⸗

27 ) Ppropius ad castra . 28 ) natura loci .
1), Opus est dicta . 2) Pprudentia . 3) pro ratione .

4) media acies , 5) ala sive cornu . 6) trihus ordinibusinstruere aciem . 7) pro more 8) confertim . c) inter⸗vallum relinquére , 10) in Primis . 11) currus falcatus .
12) recipére . 13) sine suo damuo aliquam rem conficẽre .
14) vexillum . 15) pedem referre s. se recipére ad ali -
duàm rem . 16) pone . 17) in cornibus disponére , s. col -locare . 18) idoneus locus . 19), in insidiis ponëre .



116

abtheilungen ) ſo aufgeſtellt , daß ſie leicht nach allen

Theilen 2“) des Heeres geeſchickt werden konnten , wenn

es nöthig ſchien . Die Triarier blieben meiſtens zum

Schutz ) des Lagers zurück, und wurden nur in dem

hör hſten Nothfall ) auſgerufen .

83

Der Feldherr ſelbſt war mit ſein er Leibwache )

ewohnleh⸗ itt der Mitte der ganzen Sch hlachtlinie , zwi⸗

ſchen der Reihe ) der Principes und der Haſtaten ;
allein wenn es die Noth zu erfordern “ ſchien, begab 0
er ſich aruch zu den igeln , oder 515 ſich an die

Spitze der Reutereie ) . Die übrigen ? ührer waren jedoch

bei ſeiner Abtheilung Joder dem Feldherrrn zur Seites ) ,

damit er
ſie

mit Auft rägen an die Legaltten und wo es

ſonſto ) nöthig ſchien ſchicken enite Beſonders bedien⸗

te 16) ſich hierzu der Feldherr derjenigen, welche aus be⸗

ſonderer Gunſt ihm gefolgt waren ) , oder welche er

ſelbſt alufgefordert ⸗) harte , wieder 25) in den Krieg zu

ziehen , ob ſie gleich⸗ ſchon ihre Zeit ) ausgedient hat⸗

ten. wenm
alle Truppen wohl verthelt“40 555

ren, ſo gab der Feldherr das Feldzeichen , damit
di

Kämpfenden. ſich. imter einander kennen ) möchten , 5

efahl endlich das Zeichen zum Angriff z0 blaſen 8). Hier ;

auf ging das ganzze Heer zu gleicher Zeit mehen ge⸗

gen den Feind e). Den erſten Angriff nachtten die leichten

Soldaten⸗ 9 mit Pfeilen und kleinern Wurffpießſen

womit ſie den Feind eizten „ und auf einen bequeme⸗

ren Ort hervorlockten ⸗) . Dann aber brachen ) die

20). subsidia , orum . 21) in omnes partes müttére . 22) prae -

sid ium . 23) Summum periculum .
1) Cohors praactoria . 2) esse solehat , 3) ordo , inis.

urget necess itas . 5) se conferre . 6) ducem se : ddére

equitibus. 7) copiae , arum . 8) adesse alicui . 9) prae⸗

terèa . 10) adhibére 9*3 s. uti aliquo. 11) gratia aé

Voluntate . 12 ) evocare ) stipendia fachre . 1 4) sti⸗

Penadia emeréri . 15) bene Abbenee 16) tesseram dare .

17) invicem se dignose Ere . 18) elassicum canére . 10) pro

pius ad hostem aeccedére . 20) milites levis armaturäé .

21) jaculum . 22) lacessére . 23) provocare in commo -

diorem locum . 24) prorumpére .
5
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Haſtaten mit großem Geſchrei und meiſtens im ſchnel⸗
len Sck ritt 2) hervor , während ſich die Veliten durch
die Zwiſchenräume hinter dieſelben zurückzogen ) . Wenn
der Feind hartnäclig widerſtand :)), ſo kamen ihnen
die Principes zu Hülfe ⸗⸗

Wein im höchſten Falle die
Triarier folgten . Zuerſt ſchlendertdn 60) ſie den Pilus
und die Wurfofeiile , welche jeder hatte , dann aber zo⸗
gen ſie das Gchwerdt 3 ) , fingen 1 ) mit den vorgehal⸗
tenen Schilden 32) die Geſchoſſe des Feindes auf , und

machten nun Mann gegen Mann ) den Angriff . Die
Reut er ſtanden indeſſen neben den 0 ferden, und beſtie⸗
gen dieſe ben 5 eher „ als bis der Rachlet ſie gegen
den Feind ſchickte 3 ) , welchen ſie ſelten von vorn ? ) /

ſondern 1meiſte 5 von der Seite oder von binten an⸗

grißfen 300 Außerdem wurden ſie vorzuglich dazu ange⸗
wendet , den fliehenden Feind zu verfolgen , und die von

ſetzten Gegenden zu verkundſchaftendem Feinde b

56 .

Während 5 Treffen ſelbſt wüthete ) , ermunter⸗

ten : ) ſich die Soldaten unter einander durch den
Zu.

ruf : ſtoß ! ) Toßl Der Feldherr aber durchritt die
zeihen ) , ermahnte ?“) die Kämpfenden , befeuerte die

Wankenden9.7 zeigte ihnen die Hoffnung “) zu Sieg und

Heute , ſo wie die Schmach ' ) einer ſchändlichen Flucht ,Beu
oder ſtellte ſich ſelbſt an die S pitze ) / um durch ſein
Beiſpiel den geſunkenen) Muth zu beleben. Wenn er

aber ſahe , daß die ganze Schlachtlinie zur Flucht ſich
neigtenn ) , und ſie durch kein Mittel wieder herge⸗
ſtellt werden zu konnen ꝛ) ſchien , ſo nahm man bis ;

25) citato cursu . 26 ) 86 recipére . 27 ) fortiter resistére .
28) in durilium subbenirc alicul 20) immitikre . 30 ) strin -
göbe gladium . 31) excipsre . 320 praetendére scutum .
33 ) cominus . 34 ) mitiékre in aliquem . 35 ) a fronte .
36 ) a tergo invadére aliquem . 37) explorare .

1) Féervére, . 2) excitare se mutua voce . 3) ferire .
) equitare per ordines 5) cohortari . 6) confirmare la -
hantes , 2 monstrare spem rei . 8) ignominia .
9) se ducem addére alicui . 10) animos deficientes revo -
care . 11 ) inclinare . 12) 00 ratione , s. ope restitui
posse .
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weilen ſeine Zuflucht zu dem Aberglauben ) , und wei⸗

hete r ) einen , der ſich freiwillig dazu erbot ' s ) , den un ;

terirdiſchen Göttern , gleich ſam als ein Opfer 6 ) , das

den Zorn derſelben ſ ſühnen 4 und alles Unheil ꝛ8) von
den Römern auf ddie Feinde abwenden 29 ſollte . Der

dabei gewöhnliche Gebrauch 20 ohngefähr folgen⸗
der : Derjenige , welcher ſich dem Tode für die Legionen
weihen wollte , rufte den Oberprieſter *) ; herbei , und

befahl dieſem , die Worte der Verwünſchungsformelse )
vorzuſprechen . Er ſelbſt aber nahm eine Toga 2 ) mit
einem angewebten Saum , verhüllte den Kopf ) ,

ſtreckte die Hand an dem Kinn heraus 350), und wieder⸗

holte hierauf alle Worte , welche jener vorgeſprochen
hatte , ſtehend auf einem Geſchoſſe. Dieſes ergriff er
hierauf, und ſturziese ) ſich in die Feinde , um entweder
zu ſiegen oder zu ſterben . Der Sieg war jedoch dann

meiſtens nicht mehr zu eifelhhaft / weil die abergle ubigen
Soldaten mit neuem Muth und neuen Kraften den

Kampf erneuerten ) , die Feinde aber denſelben Wahn 28)
hegten . Der Geffallene wurde mit den größten Ehr en⸗

bezeigungen begraben 30 ) ; allein , wenn der dem Tode

Geweihete beim Leben geblicben war , mußte er erſt
gefühnt o ) werden , ehe er

5
9 in das Lager aufge⸗

nommen werden konnte . Die beiden Decier⸗ ſind die
berühmteſten Beiſpiele ) von ſolchen dem Tode Ge⸗
weiheten .

57 .

Wenn die Feinde beſiegt und in die Flucht geſchla⸗

115 waren , ſo kehrte das ſiegreiche Heer jauchzend )
in das Lager zurück, und wurde daſelbſt von den Zu⸗

13) ad superstitionem descendére . 14 ) devovére aliquem .
15) offerre . 16 ) piaculum , s. hostia . 17 ) expiare .
18) pestis , s. 10) convertére in hostem .
20 ) ritus solennis . 1) pontificem accersére . 22 ) verba
devotionis praeire . 25) toga laticlavia . 24 ) velare caput .
25 ) manum exserére àd mentum . 26 ) se immittére .
27 ) pugnam redintegrare . 26 ) opinionem fovere . 20 ) ho-
noribus prosequi infunere . 30 ) expiare aliquem . 31 ) cla⸗
rissima exempla ex eorum numero , qui ete .

1) Exsultare .
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rückgebliebenen ) mit frohem Zuruf ) , Lob und Glück⸗

wünſchen empfangen . Wo es geſcheh onnte , wur⸗
den die Zelte mit Lorbeerzweigen , Epheu , grünem Laube
und Raſen geſchmückt , und Gaſtmähler ) angeſtellt ,
um die von der Anſtrengung ermüdeten Körper wieder

zu erquicken ) . An eben disſem Tage oder an dem

folgenden , ſo weit ) nämlich die Art ) des Krie⸗

ges , die Ermüdung der Soldaten und die Tageszeit es

erlaubten , wurde ein Theil des Heeres ausgeſendet ,
um die Körper der Gefallenen zu beerdigen ?“, und die

Waffen und die andere gemachte Beute ) zu ſammteln .
Wenn hinreichend Holz vorhanden war , wurden di

Leichen verbrannt ) . Diejenigen aber , welche um die

Beute zu ſammeln ausgeſendet wurden , mußten vorber
durch einen Eidſchwur zi) verſprechen , daß ſie nichts da⸗

von unterſchlagen ) oder verbergen wollten , und wur⸗

den ſehr hart beſtraft “ s ) , wenn ſie es demohngeachtet
gethan hatten . Hierzu wurde aber nicht mehr als die

Hälfte des Heeres genommen , der übrige Theil war

indeſſen unter den Waffen ) , damit nicht der Feind

gegen die Waffenloſen und Belaſteten ' s ) etwas unter⸗

nehmens “ ) möchte . In dem Lager aber ließ der Feld⸗

herr Alles auf einen Haufen werfen 7 ) , ſonderte !

dann das Beſte und Schönſte , und verbrannte ) das

Uebrige im Beiſeyn 2 ) des ganzen bekränzten Heeres ;
wenigſtens trugen ) er und die Kriegstribunen die er⸗

ſten Fackeln hinzu . Die übrige Beute wurde theils dem

51

3 5 * 8 55 N
öfſentlichen Schatze beſtimmts ) und dem Quäſtor über⸗

geben , theils unter die Soldaten vertheilt ) .7

2) ii , qui in castris relicti sunt . 3) lacta acelamatio -

4) convivia instrusre . 5) Iabore multo confectum corpus
reficere . 6) prout . 7) ratio , onis . §) humare . 0) spo -
lia , orum . 10) cremare . 11) ius iuvantum interponére ,
8. sacramento promittére . 12) intercipéte ex praeda ali -

quid . 13 ) graviter in aliquem animädsertére . 4) in
armis esse s. excubare . 15 ) impedi 16) U suscipé
8. conari . 17) in unum acervum congers 18) secet
nere . 10) comhurére 20) adstare olnt . ) 2) 0 sub

jickre , s. admovére . 22 ) ad àerarium ]
23) militibus concedere , s. distribuere al
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Jedoch ; yflegten die Feldherrn oft Eir
Beute auszunehmen )

um es denen zu ſche
ſich, durch beſondere Tapferkeit oder K 9 ause

816 WMrtei, Uebr igens bekamen Alle gleiche Th
ſowohl diejenigen , welche in dem Treffen mitgekampft 3)
hatten „ als diejenjenigen , welche zur Bedeckung ) des La⸗
gers oder aus einem andern Zwecke “) zurlückge laſſen
worden waren . Bism

„ wele*
eit

len erhielt en auch die Soldaten
nach einem ausgez eten Sieg ein freiwilliges es ) Ge⸗
ſch enk von dem 8 herrn⸗ und zwar ſo , daß die ge⸗
meinen Soldaten “) das Einfache 5 die Centurionen das
3 weifache „ die Reuter aber das Dreifache erhielten ,
3 ie jedoch einen Theil bei den Fahnen niederz zule⸗
gen ) , verpflichtet * wären ; das Uebrige pflegtem fſie
zu dem täglichen Gebrauch in dem Gürtel 3 ) bei ſich
zu tragen . Dieſe freien Geſchenke bekamen alle Solda⸗ten ohne Unterſchied ) : aber außerdem erhielten Ein⸗
zelne , die ſich beſonders tapfer und brav ) benommen
hattel, noch andelre Geſchenke und Belohnung zen, wovon

ch ſchon oben geredet worden iſt . Wenn der Krieg
geendigt ſchien, ſo wurde dem Feind , wenn er darum
bat 90„ zuerſt ein Waffenſtillſtand ) von einigen oder
mehreren Tagen oder Monaten z zugeſtanden 8 ) . Ja bis⸗
weilen wurde der Waffenſtillſtand auf mehrere Jahre
geſchloſſen 19) , immer aber von den Ror mern mit der
größten Gewiſſenhaftigkeit 20) gehalten 2) . Dann
herrſchte

75
nur die großte Waffe nruhe ) , ſondern

es ſchien ſogar eine
gewiſſe Verbindung und Freund⸗

ſchaft ) zwiſchen den Römern und den
treten ) . Dieſen Waffenſtillſtand ſo wie

i

cYhn

—5

— — —

1) Excipére . 2) virtute et prude
teresse alicui rei . 4) Prae

idi
Lictoris . 7 donatiyvum . 8)
10) duplum . 11) ad 1a
13) balteus . 14) discrimé
Patznare . 16) orare . ) s.
18) in dies vel menses
20) summa fides . 21 ) ser
quies . 23 ) societas et fam

titer et strenue
indutiae „ arum .

uos concedére . 10) fackre .
2fsumma est de bello

ritas . 24) intercedére .
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ufigen allgemeinen Vertrag e⸗) ſchloſſen die Feld⸗

rn
aus eigner M eachtvollkommenheit 26) , jedoch unter

Bedingungs⸗ ) daß ſied verantwor lich waren⸗ ) ,
wenn die gemachten Bedingungen dem römiſchen Volke

und Senate mißſfallen hatten . Nule auch alle dieſe
Verträge ſo anfingen ⸗ : „ wenn es der Senat und das
ömiſche Volk für gut hält 30) . ““ —

59 .

Ein vollkommner Friede aber und ein Bündniß 9
konnten nicht nach dem 8 utdünken ⸗) eines Feldh 85und wenn er auch Diktator geweſen wäre , geſchloſſen

ſondern nur. vurch die Machtvollkommenheit des
Senats ) und auf Befehl des römiſchen Volkes , durch838 öffentl hen von Rom in das feindliche Land ge⸗

ſchickten Fetialis⸗ ) . Was ein Conſul aus Noch 7— 0
gen ) , oder nach ſeiner Willkühr ) ausgemacht“) hatte ,
Hieß blos Sponſio , und hatte nicht eher öfffentliche Gül⸗
tigkeit ) , als bis es von dem Senat und dem romiſchen
Volle beſtätigt ) worden war . Wurde es gemißilligt 0) ,
ſo wurde der 6heber des Vertrages den Feinden aus⸗
geli es , damit wir nur eines Beiſpiels Er⸗
wahnung thun h, dem Conſul Mancinus gefſchabe 8 ,
der einen Vertrag mit den Wte eee wider Willen
des Senats geſchloſſen n ) hatte . Die Bedingungen des
Friedens aber waren balde härter bald milder , je 5 )
nachdem der Krieg mit größerer oder geringeret Erbit⸗
terung 0 gef worden war , und die Kräfte des

97 0 deſchwacht ſchienen⸗7) . Entweder nahmen nam⸗
lich die Römer die beſiegten Völker in Bundesgenoſſen⸗

2 ——

fert wie

882

m vem sua auctori⸗
alicui rei . 29) ex⸗

3 sponsig, onis . 26) pa
täle , 27) lex , gis . 28 ) 0

30 ) cens
) Foednatus . ) Pü

io . 3) auctoritas se -
itate coactus . 6) pro

suâ voluntate . 8 legis publicae auctorita⸗
tem kabére . 0 ve. ioc) rejicerée , 8. impr obare.11)0 h 18 8. tradéré ! 120 1 mentionem fadére
alicuius 13) aceidit alicui . 14) foedus ferire iniussu

15 ) Prout . 16) acerbitas , s. mutuum odium .
gére vires .8

senatus
17) fre
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ſchaft s ) auf , und räumten ihnen beinahe gleiche Rech⸗
te 5 ) mit den römiſchen Bürgern ein , oder ſie ſchloſſen
ein Bündniße mit ihnen unter der Bedingung , daß

ſie eine gewiſſe Sumnie 2) Geld und Silber , Getraide

und einen Theil ihrer Ländereien von ihnen forderten ?) ,
oder eine jihrliche Abgabe ;) ihnen auflegten , oder ſie
verwandelten die eroberten Länder ) in ein unterthäni⸗
ges Lands ) , welches von römiſchen Prätoren und Quä⸗
ſtoren verwaltet ) wurde . Die Bundesgenoſſen be⸗
dienten ſich ihrer eignen Geſetze und waren nur dazu ver
pflichtet ) , daß ſie dem römiſchen Volke Hülfstruppen ?“)
ſchickten , wenn ein Krieg entſtanden war , die Provinzen
aber hatten romiſche Geſetze und romiſche Beamten 20).

60 .

Aber ſo verſchieden die Bedingungen bei den zu ſchlie⸗
ßenden Bündniſſen ) waren , ſo waren die Gebräuche ? )
bei Abſchließung derſelben immer dieſelben . Zuerſt ſen⸗
dete nämlich der Feldherr , nachdem er einen Waffen⸗

ſtillſtand auf zwei Monate geſchloſſen hatte , Geſandte

des beſiegten Volkes mit Briefen nach Rom an den Se⸗

nat , damit er die Sache unterſuchens ) und das Volk

darüber befragen ) mögte . Nachdem dieſes geſchehen
war , ſchickte der Senat zehn Senatoren mit jenen Ge⸗

ſandten und einem oder mehreren Fetialen an den Feld⸗
herrn zurück , damit er den Frieden nach den vorgeleg⸗
ten Bedingungen abſchließen mögtes ) Dieſe Fetialen
nahmen aber , ehe ſie von Rom abreiſten , heilige Opfer ;
kräuter ( ) von dem Kapitolium und einige Steine aus

dem Tempel des Jupiters Feretrius , womit das Opfer⸗

18) in ſidem ot societatem suscipére . 10) concedére iura

lere paria cum aliquo . 20 ) foedus sancire aliqua lege .
21 ) pondus , eris . 22 ) esigére . 23 ) quotannis trihutum

imperare . 24) terra ocupata . 25) provincia , a8. 26) ad-
ministrare . 27) adstringͤre aliquem , ut etc . 28 ) copias
auxiliares 20)/ magistratus , us .

1) Foedus fackre . 2) solennes ritus in foedere pan -
gendo et ürmando . 3) causam cognoscére,s . iudicare·
4) Ppopulum rogare . 5) pacem ex legibus propositis con -
firmare . 6) sagmina , s. verbenae .

00
00
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getödtet werden ſollte und den Seepter des
Jupiter mit ſich , bei welchem ſie ſchwuren 9. Wennſie nun angekon mien waren , ſo wurden zuerſt die Be⸗
dingungen des Friedens vorgeleſen , und dann be⸗
ſchloß der Fetialis die ganze Sache mit einem Gebet 9und wünſchte zuletzt dem V alles Unheil ) an ,das zuerſt dieſe Bedingungen übertre ten 10) haben würde ;
zugleich aber tödtete 8 ) er mit dem Stein das Schwein ,
hei den Worten : ſo treffe )

8
Jupiter das Volk , was den

Frieden verletzen ) wird/ wie ich dieſes Schwein . Mit
mehreren Wonten hat dieſe Gebrauche Livius beſchrie⸗ben im erſten Buch

che ſeiner römiſchen Geſchichte, im vier
und zwanzigſten Kapitel . . — rufte ) zwar der
Fetialis bei derAöſchlebarg der Bündniſſe alle Göt⸗ter zum Zeugen an , beſonders aber den Jupiter , in
deſſen Tempel auf dem Capitolium die Urkunden des
Friedens in ehernen Tafeln

40 aufbewahrt r ) wurden .
Am ſchlimmſten zo) war Loos derjenigen , welche zu
einer vollkommnen Unterw vftung ) gezwungen worden

haren : ö à alle ihre Stäͤdte , Veddedeie
ihr ) der Römer überge —

ſelten mehr großmüthig als

8 ſchwein 80

61 .

955
Marſchen , iſt außer ? )
der Waffen, nichtserungswiirdig, als daß 8 wenige KKranke in

ſchen Lägern gefunden wurden . Selbſt von der

7N sus sacriſicanda . 38) per aliquàm rem iurare , 9 . re⸗
citare. 10) Precihus tactis alicui rei ſinem imponékre,

imprecare alicui . 12 ) à conditionihus recedére ,
13) terire . 14 )f rire , 15) violare . 16) to⸗

17) toedus 18) documenta acneis
10) asßerg 20) bessima sors . 21) justa

arbilrio alicuius permittére . 23) generosio -rem 3951in crudeliorem se gerére .

—

1) Iß . 2) helli labores . 3) Practer . 4 succossus , us ,
5) quod .

*

A
—
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den Verwundeten geleiſteten Hülfe „), leſen wir in den

93 Schriftſte llern ſo ſelten und ſo wen nig/ daß es der

ö iſt ) zu unterſuchen ) , wie dieſes ge⸗

ſchehen E ante. Zuerſt ſehen wir lel t aus der ganden
Art des Krieges und der Kämpfe der alten Zeit , daß

alle — ntweder leicht oder tödlich ꝛo) ſeyn mußten .

Denn 3 wurden ſie von fern ) durch Pfeile ,

Wurfſpieſe oder Steine gefſchlagen ⸗) daß jeder mit

leichter Mühe ſich ſelbſt oder feinen Waffengefahrten ? )
ſen

konnte ; oder die Kampfenden
8

chbohrten⸗ ) ſich
ienge mit dden Lanzen und Schwerdtern , und

h nicht eher von einander , als bis ei⸗

det hatte . Zerſchmetterte
Wunden welche her

t . ) zu
dern v

und
ner den
Knochen 0)

Tageedurch 8
en 5) werden, fander

ſind Aae deren
8di

1

ac
eiſtenflbe

in warl nen Kleidern ⸗)

falt erzogen 26), und

5 tränke ernährt und ver⸗
und der Strenge des

unterliegen ) .

Sor

hähe Kut⸗ in 85des 39—9 n EStan 9
ern aber nur zur Pflege“)gern waren , welche die Feldhe 2

S5

6) cura saueiis praestata . 7) operae pretium est . 8) in⸗

quiréro . 9) dua ratione . 10 ) leve aut r⸗
11) eminus . 12 infligéve . 13) Eomiliton med AYper⸗

re äaliquem . 15) désistére , s. pugn
68 S. m. 17 hodie .

um 1 20 ) sanatio s. cura .
. 23) v 85 A, um.

25) vestibus densis indutum esse . 26 ) molli cura
educare 2 % desuetum ésse s. emollit

uriae tempestatis et coeli sv
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ihres eignen Körpers mit ſich nahmen ) . Die übrigen
Soldaten waren meiſtens ſich ſelbſt überlaſſen . Bis⸗
weilen aber wurde ihnen auch Wein und beſonders Eſſig
ausgetheilts ) , dem man beſonders die Kraft zuſchrieb ) ,
allen Krankheiten zu widerſtehen ) . In den Winter⸗
lägern bauten ſich die Soldaten warme Bädere ) , deren
ununterbrochener Gebrauch 7) , verbunden mit täglicher
Uebungs ) des Körpers und ſeiner Kräfte , das Meiſte 5).
zur Erhaltung ihrer Geſundheit ꝛ6) beigetragen zu haben
ſcheint . Denn es iſt ſehr wahr , daß allzudieler Müßig⸗
gang und Unreinlichkeit i ) den Körper mehr ſchwächen )
und mehr Krankheiten erzeugen ) , als die härteſten
Arbeiten . Erfahrung und Gewohnheit ⸗) härteten )
nach und nach die Körper gegen den Einfluß jedes Him⸗
melsſtriches ab ! é ) ſo daß ſie in jedem Lande wie in ih⸗
rem Vaterlande lebten , und nicht leicht erkrankten .

63 .

Später ) , als den hiedenen Gebrauchs ) der Waf⸗
fen und der ganzen Kriegskunſt , lerntens ) die Römer
befeſtigte Städte ) erobern , weil bei der Belagerung “ )
derſelben nicht nur Tapferkeit , ſondern noch weit mehr
Kunſt und Erfahrung “ ) erfordert ) wird , woran es
den älterns ) Römern noch fehlte . Daher iſt es kein
Wunder , daß ſie Veji ſiebzig Jahre beinahe ununter⸗
brochen ) vergebens belagerten 18) , und ſelbſt noch in
ſpäteren Zeiten die Belagerung von Syrakuſä , Cartha⸗
go , und Numantia mehrere Jahre ſich in die Länge
zog ) . Cäſar ſcheint der erſte geweſen zu ſeyn , der

2) secum duchre . 3) distribuère . ) vis alicui xei inesse
creditur . 5) morbo occurrére 8. resisté ' re 6) balneas
exstrusre . 7) usus nunquam intermissus ! 3) exereitatio ,
onis 0) plurimum conferre ad aliquam rem . 10) valetü⸗
dinem et robur conservare . 11) nimium otium et im -
munditas . 12) debilitare . 13) nasei . 14) usus et con -
suètudo . 15 ) corroborare . i6 ) ädversus vim coeli et
tempestatis .

1) Serius . 2) varius usus . 3) discFre . 4) munita
uchs . 5) Ooppugnare . 6) usus , 8. Exercitatio . 7Jregui ,
rErée . 8) vetus ,

eris
Priscus . 9) continuus , a, ÜUm. 10) 0p⸗

pugnare . 11) extrahére .
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in dieſer Kunſt ſich auszeichnete , ohne jedoch 1)

unter ſeinen Zeitgenoſſen ?) oder Nachfolgern ) viele
Nachahmer 60) zu finden . Unter den Griechen aber wiſ⸗

ſen wir , daß vorzüglich Demetrius , mit dem Zuna⸗

men “ ) Poliorketes , der Sohn des Antiochus ,

Königs von Syrien , in dieſer Kunſt ſehr erfahren war ꝛ)
und ſelbſt der Erfinder Wer 0

geweſen ſey . In den älteſten Zeiten umgab 20) man

ganz einfach » ) die ganze Stadt , wenn es geſchehen
konnte mit einem Kranz 2 ) von Soldaten , und ſuchte
dann mit angelegten Leiternes ) die Mauern ) der Stadt

zu erſteigen . Ein Theil der Soldaten ſuchte 2e) durch

Pfeile und Steine die Vertheidiger von den Mauern zu
vertreiben 26) , während ⸗) andere die Leitern herbeitru⸗
gen und die Mauern überſtiegen 8 ) oder die Thore

einſchlugen o) . Die Vertheidiger der Stadt aber ſuch⸗
ten die Feinde mit Pfeilen , Wurfſpieſen , Steinen ,

Feuer , Pech und andern dergleichen Dingen ) abzuhal⸗
ten ) , zerſchmetterten ze) die Leitern oder riſſen s“) ſie
mit Hacken in die Stadt .

644.

Da nun bei dieſer Art zu kämpfen ) ſehr viele

Menſchen umkamen , ſo dachten ) die Heerführer aller⸗

lei Werkzeuge ) und Hülfsmittel Waus, theils um die

Soldaten gegen die Pfeile der Feinde zu ſchützen ) /

theils die Mauern mit leichterer Mühe ! ) und mit we⸗

niger Gefahr zu überſteigen oder zu zerſtören ) . Jene
Art der Belagerung , die wir ſchon beſchrieben haben ,
hieß man eine Belagerung durch Umzinglung s ) , dieſe

12) excellére . 13) neque tamen ete . 100aequalis „is,
15) successor . 16 ) imitatorem habére 17 ) coguomen ,
inis . 18) peritum alicuius rei esse . 10) machina bellica .

20 ) eingére . 21) simpliciter . 22) corona , ae . 23) scala
admota . 24) moenia , ium . 25) studére . 26) deturbare .

27) dum . 28) muros transcendére . 29 ) discindére , in-

fringére . 30 ) huiusmodi res . 31 ) arcére . 32 ) confrin -
göre , 33 ) rapére .

) In hoc genere pugnae . 2) excogitare . 3) machina ,
adiumentum . 5 ) detendsre aliquem ab aliquo , 6) fa

eili negotio . 7) dirusre . 8) corena , ge.

——

CCCC.EE
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durch Belagerungswerke ' ). Ehe man die Stadt ſelbſt
angriff 6 ) , pflegten die Römer die Schutgötter
der Stadt durch feierliche Gebräuche⸗ ) , Opfer und Ge⸗
bete herauszurufen n) , und ihnen zu Rom befſere Wohn⸗
ſitze ) , Tempel und Opfer zu verſprechen , als ſie bis⸗
her gehabt hätten , wenn ſie ihren Wohnplatz verlaſ⸗
ſen ) wollten . Dieſe Gelübde w6) wurden auch immer
von den römiſchen Feldherrn gewiſſenhaft gehalten , die
Bildniſſe “ ) der neuen Götter nach Rom im feierlichen
Zuge “ ) gebracht ) , und dort unter dem Namen dii
novensiles verehrt. Damit aber Rom nicht etwa daſſelbe
begegnen ) möchte , ſo hielten ) ſie den Namen der
Schutzgottheiten der Stadt ſehr geheim⸗ ) , und ebendes⸗
wegen ? ) hatte die Stadt außer dem gewohnlichen 2 )
Namen noch mehrere geheime . Weil aber die Romer
wußten , daß unter allen Waffen »' ) der Hunger die würk⸗
ſamſte ͤ6) ſey , ſo umgaben ſie zuerſt die zu belagernde
Stadt mit einem Wall 3) ) , Graben oder Mauer , oder
verſchloſſen den Hafen 28) , um die Einwohner von aller
Zufuhr abzuſchneiden ) . Darauf bereiteten ſie die Ma⸗
ſchienen , deren ſie ſich bedienen wollten , und von denen
wir hier die vorzüglichſten kurz beſchreiben wollen .

65 .

Der Mauerbrecher ) ( Widder ) , von der Aehnlich⸗
keit ſeines Vordertheils ⸗) ſo genannt , war ein ſtarkers )
hinreichend langer Maſt “ ) , mit einem Kopf von Eiſen
oder auch einer eiſernen Spitze ) , aufgehangen „) an
zwei oder vier ſchiefen ) , mit einander verbundenen Bal⸗
ken ) oder unter einem Dache , das nach ?) der Ver⸗

Mopera , um . 10) urbem petére . 11) deus tutelaris .
12 ) solennis ritus . 13) evocare . 14) sedes , is . 15) loco
cedére . 16) vota suscepta religiose solvére . 1) ) simula⸗
erum . 18) solennis pompa . 109) deferre . 20 ) accidére .
21 ) habére . 22 ) occultus , a, um. 23) eam ipsam ob cau -
sam . 24) vulgare nomen . 25) telum . 26) efficax , acis .
27) agger , eris . 28) portum obstrusre . 20) a commeatu
aliquem intercludére . 30) maxime memorabilis .

1 ) Arries , ietis , 2) frons , tis . 3) validus , a, um .
40. malus , i. 6) terebra , ae . 6) suspensus , a, um. 7) fa⸗
sligatus , a, um. 6) trabes , is . 9) Pro -
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ſchiedenheit der Geſtalt und des Stoffes ) woraus es

verfertigt war , verſchiedene Namen führte. Er war an

Seilen 5 aufgehangen , und wurde von den Soldaten ,

nachdem , vorher der Boden geebnet!⸗) worden war , mit

dem Schut gdach 8
50 * an die Mauer gebrachtn “) und

nun erſch tterten ! ) die Sol daten durch Anſtoßen 6)
und Zurückziehen ) deſſelben die Mauern , bis ſie zu⸗

ſammenſtürzten s6 ) , und einen Eingang 10 darboten .
Bisweilen nahm man auch noch große Haken ) und

Stangen ) und warf ) damit die oberſten Reihen
der Steine 2s) von der Mauer herab , oder auch wohl
die Streiter ſelbſt . Dieſe aber ſuchten mit Schlingens 9

Haken 3s) und eiſernen Händen den Nüss erbrecher zu

fangen , und durch an ſich ziehen ſeine Kraft zu ſchwä⸗
chen 26) , oder ſie warfen Geſchoe 8te ine, Feuer

und

was dergleichen mehr ſind , auf richte⸗

ten ) jedoch ſelten etwas ar18, weil en unter den

Schirmdächern⸗s) meiſtens ganz ſicher ver borgen waren .

66 .

Dieſe Schutzdächer ) hatten gewöhnlich das Anſehn )

von lleinen Häuſern , waren von oben gegibelt ?) und

aus ſtarkem Holz gebaut J . Damit ſie aber nicht leicht

vom Feuer verzehrt weerden mögten , ſo wurden ſie noch

außerdem
mit Fellen

10 grünem Raſſen belegt ), und

auch die S iten mit Fellen bekleidet ) damit kei ne Pfeile
hineingeworfen“) werden könnten , und doch die Laſt nicht

zu ſehr verm ehrt würde . Uebrigens wurden ſie auf
Rädern bis zu den Mauern geſchoben ). Von dieſer

langſamen Bewegung ? «) und der ganzen Geſtalt , weil

10) materia , ae. 11) funis , is . 2 ) solum aequare .
13) testudo , inis . 14 ) ad muros agére . 15) Cconcutére .
160 impellsre . 17 ) retrahére . 18) corrusre , s. collabf .

19) 3 8 20) falx muralis . 21 ) tignus , i.
f 23) PT imus ordo lapidum . 24

1
1eUus, i .

uncus . 26) impetum alicuius rei imminuére ,
28) sub vineis latsre .

a et testudo . 2) speciem
tus , a, um. 4 ) exstrusré .

re alicuius Lef.
GConsur

ollibus munire . 8 )i immittére . 9) agére ,
admovére . 10) ineessus , us .
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nämlich der Mauerbrecher wie n) ein Kopf und Schwanzvon beiden Seiten herausſtand ) , ſcheinen ſie den Na⸗
men Schildkröten erhalten zu haben . — Wenn das nö⸗
thige Holz fehlte ) , ſo flocht ) man nur aus RuthenFlechtwerke

25), deren Reihen man wegen der Aehnlich⸗keit Weinberge 6 ) nannte , und ſtellten “) von den Sei —
ten Schanzkörbe ſenkrecht ) auf , deren Geſtalt jedoch
von den unſrigen verſchieden geweſen zu ſeyn ſcheint .
Außerdem ) legte man auch Gräben , Minen und be⸗
deckte Gänge anse ) , theils um die Mauern zu untergra —ben ) , theils um ohne Gefahr in die Thürme kommen
zu können ⸗) . — Die Thürme aber waren entweder be⸗
weglich es) oder feſtſtehend : ⸗) , und wurden , je nachdem ⸗)es die Zeit und der Ort zuließ 26) , von Holz oder von
Steinen gebaut ⸗) , und zwar ſo , daß ſie entweder der
Höhe der Mauer gleichkamen 8 ) , oder dieſelbe noch
übertrafen . Daher beſtanden ſie aus mehreren Stock⸗
werken 9) , die unter einander durch Treppen zuſammen⸗
hingen ) , und waren von Außen ) mit Flechtwerk und
Fellen bedeckt , damit ſie nicht durch Feuer oder Ge⸗
ſchoſſe ) verletzt werden könnten . In den obern Stock⸗
werken wurden Wurfmaſchienen aufgeſtellt ) , theils
um Brandpfeile in die Stadt zu werfen 9 ) , theils die
Soldaten auf der Mauer zu vertreiben ) . In dem
mittlern Stockwerk war auch eine Brücke angebracht ,
nach Maasgabe 36) der Höhe der Mauer , über welche
die Soldaten auf die Mauer überſchreiten ⸗) lonnten .
In dem unterſten Raume 35) war bisweilen noch ein
Mauerbrecher . Die beweglichen Thürme wurden auf

11) instar . 12) ab utraque parte exstare , s. prominére .
13) defickre . 145texére 15 ) crates . 16 ) vinea , ae .
17) locare pluteos . 18) directus , a, um. 10) Praetèrea .
20 ) cuniculos et musculos agére . 21 ) muros suffodére .
22) ad turres venire . 23) mobilis , e. 24) fixus , 8. sta -
bilis . 25 prout . 46) permittére . 27 ) exstruére . 28 ) ae -
quare aliquam rem . 209) tabulatunt . 30 ) scalis inter se
conjunctum esse . 31) à fronte . 32 ) missile . 33 ) tor -
mentum collocare . 30 ) malleolos conjicére . 35 ) detur -
bare . 36) pro rätione . 37 ) in moenia urbis transscen -
dére . 38 ) ima pars .

Strack ' s Anleitung . 9
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Rädern während der Nachtgegen die Mauer getrieben ) ;

die feſten aber ſtanden auf den Wällen 400

67.

Die Wälle wurden aus Holz und Reiſern Mer⸗

baut , und durch Erde , Raſen und Pfaähle befeſtigt ⸗) .

Sie dienten ) , um entweder die Wurfmaſchienen⸗ ) auf

denſelben aufzuſtellen , damit man deſto leichter und hef⸗

tiger ) die Geſchoſſe in die Stadt ſchleudern könnte,

theils bahnten ſie den Wege ) für die beweglichen Thürme

und Schutzdächer , wenn der Boden ungleich ?) war /

oder die Höhe der Mauer die Gewalt des Stoßes der

Mauerbrecher zu mindern “) ſchien. Ihre Höhe ſelbſt

war verſchieden , nach Maasgabe des Ortes . Caſax

führte einſt einen von achtzig Fuf auf . — Auch die

Wurfmaſchienen ? ) waren von verſchiedener Geſtalt und

Art 15), je nachdem ·)
ſit

Pfeile , Balken oder Steine

in die Stadt warfen . Der Tolleno glich einem Wage —

balken ) , die Catapulta einem ungeheuern Bogen ; die

Balliſta warfs ) durch einen mit ungeheuren Kräften

rückwärts gekrümmten ) und dann plötzlich losgelaſſe —

nen ) Balken mehrere aufgelegte Pfeile auf einmal ;

der Scorpio ſcheint die Geſtalt ) einer Schleuder

gehabt zu haben . Die Gewalt dieſer Werkzeuge war

ſo groß , daß ſie Balken und Steine von ungeheurer

Groöße zwei Stadien weit ſchleuderten ) , und die feſte⸗

ſten Gebäude ihnen nicht widerſtehen konnten ) . In

den älteren Zeiten des römiſchen Freiſtaates ſcheint man

ſie nicht gekannt ) , und ihren Gebrauch erſt von den

Griechen gelernt zu haben . Unter der Regierung der

30) propellẽre . 40 ) agger , eris .

) Vimen , inis . 2) sudibus firmare . 3) inservire

alicui rei . 0) tormenta collocare . 5) vehementius tela

conjicére . 6) viam struére . 7) solum iniquum . 8) im.

petum arietis minukre . 9) tormentum , i. 10) species et

genus . 11) prout . 12) iugum librae . 13) propellére .
10) retrorsum incurvatus tignus . 15) immissus , a , um.

16) faciem habére , s. gerére . 17) emittére per aliquot

stadia . 18) impetui alicuius rei resistére . 10) ignorare
alicuius rei usum .
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römiſchen Kaiſer aber führte 25) jede Legion eine gewiſſe
Anzahl mit ſich , und wendete ſie ſogar in den Schlach⸗ten ſelbſt an . Es würde zu weitläufig ſeyn 21 ) , alles
das aufzuzählen , was die Städter gegen den Angriffder Feinde zurüſteten » ) , denn es iſt ja zum Sprich⸗
mort geworden ⸗) : die Noth iſt aller Künſte Erfinderin ,
und ein Tag lehrt den andern ) . Außerdem werden
Gruben , Stachelbalken 2) , Zackenpfähle „ ) , Dreiſpiz⸗
zen ) , Schanzpfähle 8 ) und größere und kleinere Spitz⸗
pfähle ) genannt . Beſonders ſcheint in Erfindung )
dieſer Dinge Julius Cäſar unter den Roͤmern der
Gewandeſte ˙ ) geweſen zu ſeyn , wovon ſeine Com⸗
mentarien über den galliſchen Krieg die beſten Be⸗
weiſe » ) ſind .

68 .

Was das römiſche Seeweſen ) anlangt , ſo iſt es
nicht zu verwundern⸗ ) daß ſie nie auf dem Meere ſoviel vermocht ) haben als auf dem Lande . Denn auf
den Wogen des Meeres gilt Tapferkeit und Kriegskunſt
nicht allein , ſondern auch Erfahrung und Kenntniß des
Seeweſens⸗ ) , welches man nur durch lange Uebung )
ſich erwerben kann . Ueberdem e) iſt es bekannt , daß
ſelbſt die tapferſten Krieger vor den Gefahren der See
erſchrecken ) und daß umgekehrts ) , die kühnſten Schiffer
den Landkrieg ?) fürchten . Demohngeachtet 60) haben
die Römer auch zur See viele große Thaten ausge⸗
führt ) , und gezeigt ), wie viel Tapferkeit auch ohne
Kunſt und Erfahrung vermöge ) . Um alles Andere zu

20 ) secum ducᷣre . 21 ) longum esse . 22 ) parare . 23) in
Proverbium abire . 24) dies diem docet . 25 ) erit ium, ii .
26 ) cippus , s. cervus . 2/ ) lilium . 28) sudés . 29 ) sti -
milus et stilus . 30 ) invenire aliquam rem . 31 ) sagax 8.solers . 32 ) documentum .

1) Hes navalis . 2) mirum est , quod ete . 3) valẽręe .
4) rerum usus et scientia rei navalis . 5) multa exerci -
tatione sibi aliquam rem comparare . 6) praeterea . 7) pe -ricula maris perhorresckre . 8 ) vice versd . 9) bellum
terrestre . 10 ) nihilominus . 11 ) res egregie gerẽre .
12) ostendére , s, demonstrare . 13 ) Posse.
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übergehen ) / erwähne : ) ich nur den Sieg des Duil⸗

lius bei Rhegium im Jahre zweihundert und ſechzig vor

Chriſti Geburt , als die Römer kaum Schiffe zu bauen

gelernt 26) hatten , ferner der Sieg des Luctatius
Catulus bei den ägatiſchen Inſeln ) , und endlich die

Vertilgung der Seeräuber auf dem mittelländiſchen Meere

durch den Cnejus Pompejus 3) . Allein ſie be⸗

dienten ſich der erworbenen Vortheile nicht 15) , ſondern

begnügten ' ) ſich mit dem Ruhine des Sieges , und

überließen » ) es allen übrigen Volkern , ſich durch

Schifffahrt und Handel Reichthümer zu erwerben ) .

Das Schwerdt nur und der Pflug ſchienen ihnen die Werk⸗

zeuge zu ſeyn , die eines freien und edlen Volks) wür⸗

dig waren , weil der Wucher 2«) und die Gewinnſucht
die Mennſchen feig und verworfen mache 2 ) , und ein

tapfrer Mann ſich leicht alles das mit den Waffen

wiedererwerben ) könne , was Diebe und Betrug ihm

geraubt 7 ) hätten . Daher wendeten ſie zum Seeweſen

auch nur die Bürger der unterſten Volksklaſſe 5 ) an ,

und ſchloſſen o) ſelbſt Skladen und Freigelaſſene nicht

aus , denen doch der Zutritt zu den Legionen verſagt ) war .

Späterhin 3 ) unter den Kaiſern , beſonders von ) der

Schlacht bei Aktium an , war es freilich anders 3 ) :

denn von jener Zeit an hatten die Kaiſer beſondere See⸗

ſoldaten⸗ ) und Admiralſchiffe 32 ) , und Agrikola ge⸗

noß bei dem Auguſtus keine geringere Ehre 86) als

Druſus und Germanikus .

14) praeterire . 15) commemorare „ 8. mentionem facëre

alicdius rei . 16) exstrusre . 17) insulae aegaticac . 18) pi-

ratae virtute Cn. P. exstincti , s. deleti . 10) commodo

accepto uti . 20 ) contentum esse aliqua re 21 ) relin -

quére . 22) commercio sibi opes parare , 23) liber et

ingenuus populus . 24) foeneratio et lueri studium -

25) imbellem et abjectum reddére aliquem . 26) recupe -

rate . 2) ) eripére . 28 ) infima classis ; 8. proletari .
20) rejichre aliquem . 30) admissionem alicui interdicére .

31 ) Postero tempore . 32 ) inde a. 33 ) secus esse . 30 mi -
lites elassiarii , 35 ) navis praetoria . 36 ) non minore in

honoré . esse , quam alium .
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69 .

Die Flotten der Römer
Wbendeh, theils aus Kriegs⸗

ſchiffen 95 theils aus Laſtſchiffens ); jene waren länger
und wurden mit Rudern ) getricben, dieſe weiter )
und zum Gebrauch der Segel eingerichtet “) . Anfangs
hatten ſie die Geſtalt, der puniſchen Schiffe ) , nach Be⸗

ſiegung )) der Illyrier aber bedienten ſich die Römer

der liburniſchen Schiffe s ) , welche kleiner und beweg⸗

licher waren , und nur zwei Ruderbanke hatten ) ) . Das

Vordertheil ' e) hatte einen eiſernen Schnabel , womit

ſie die Seiten der feindlichen Schiffe zz. durchbohren )

ſuchten , um dieſelbe zu verſenken 38) . Außerdem Aeh
ſie Haken 3 ) und eiſerne Hände , womit ſie die feind⸗
lichen Schiffe ergriffen und an ſich ; zogen 10 , um auf
dieſelben über J fſoringen ) und ſie erobern zu konnen .

Uebrigens waren die Waffen der Seeſoldaten dieſelben ,

welche die Landtruppen ! e) hatten , und ſelbſt die Art des

Kampfes 7 ) being the diefſelbe , weil man auf d en geen⸗

iffen 16) wie in der Landſchlacht Mann gegen
Ht ) . Den Siegern wurde auf, gleiche Wei⸗

ſe 20) ein Triumph. zunerkannk ) wobei die Schnäbel
der eroberten Schiffe imfe ierlichen Aufzzuge gezeigt und

dann zu Ehren der Götter an den Tempeln aufgehan⸗
gen 2 ) wurden. Dem Cajus Duillius zu Ehren

aber wurde eine Säule auf dem Markt errichtet , an

der die Schnäbel der eroberten Schiffe befeſtigt ?«) wa⸗

ren , 60 in deren Nähe 3) die Rednerbühne ) ſta nd /

von welcher die Reden an das Volk gehalten wurden ,

woher die Redensart 2) entſtanden iſt : vor den Schiffs⸗

1) Navis longa . 2) navis onéraria , 3) remis agére .
4

5
a, um. 5) ad usum velorum aecdcommodatum

C88 6 ) speciempunicarum navium referre . 7) derin -
3 8) nbheburna navis . 9) navein bi remem esse , 8. duo

transtra habére . 10) 11) perlorare . 12 ) submer⸗

göre . 13 ) corvus , i. 14 ) atträhẽ 15 ) transsilire .

16 ) le um. 17) genus pugnae . 18 ) Capta navis .

10 ) collatis manibus et cominus pugnare . 20 ) pari modo .

2⁴¹0 triumphum alicui decernére . 22 ) solennis pompa ,
23) suspendére . 24) rostra affigére alicui rei . 25 ) vici -

nium , ii . 26 ) suggestus , us . 27 ) vox, eis .
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ſchnäbeln ſprechen 2 ) . Dies von dem römiſchen Kriegs⸗
weſen , wodurch jener Staat ſich die Herrſchaft beinahe

des ganzen Länderkreiſes » o an dem mittelländiſchen
Merere verſchaffte , und die beſiegten Völker bezähmte ! ?) .
Die Thaten erzählt die Geſchichte , die Römer ſelbſt
ſind untergegangen ) , und haben der Nachwelt ) ,

außer ) dem unſterblichen Ruhm ihres Namens , die

große Lehre 85) hinterlaſſen : daß nicht blos auf den

Waffen das Heil 3 ) des Staates beruhe 36 ) , ſondern
daß Tugend , Reinheit der Sitten ) ) , Mäßigkeit “ )
und ſtrenge häusliche Zucht ' o) weit dauerhaftere Grund⸗

pfeiler und Schutzmauern e ) eines Staates ſind , als

Siege und Kriegskunſt .

28 ) pro rostris dicbre . 29 ) terrarum orbis . 30 ) domare

aliquem . 31) interire . 32 ) posteritati relinquére . 33) prac -
ter . 34 ) egregium praeceptum . 35) salus , utis . 36 ) niti .

37 ) morum castitas . 38 ) temperantia , ae . 30 ) severa dis -
eißlina domestica . 40 ) firmum fundamentum et muni⸗
mentum .

79



Von dem

Hausweſen ) der Roͤmer

4 1

G. oß waren die Römer im Krieg , aber gewiß auch

nicht geringer ) im Frieden , in der Stadt und ihrem
Hausweſen : denn hier an dem heiligen Heerd ) , bei den

väterlichen Laren ) , erzeugte ) und bildete ſich , unter der

frommen Sorgfalt ' é ) der Mütter jene Tugend und

Geiſtesgröße , welche wir mit Recht an ihnen bewun⸗

dern ) , und mit deren Verluſt 6) ſie nicht nur Herr⸗

ſchaft und Anſehen , ſondern ſogar den Namen verloh⸗

ren 9) . Anfangs waren die Römer auch hierin höchſt

einfach 16) , wie die ganze alte Zeit ) , und wie es ihre
Armuth und die Unkenntniß der Ueppigkeit und

Verſchwendung » ) andrer Völker mit ſich ⸗) brachre :

aber in der ſpätern Zeit , nachdem ſie Griechenland ,
Afien und Afrika erobert hatten , waren ſie ſowohl
in der Erbauung und Ausſchmückung “ ) ihrer Woh⸗

nungen , als auch in ihrer ganzen Lebensart ) ſo

verſchwenderiſch ) , daß keite Zeit ) in irgend

1) Res domestica . 2 ) minor , s. inferior . 3) sacer
focus . 0) lar , is . 5) nasci et excoli . 6) pia cura . 7) /ad -
mirari aliquam rem in aliquo . 8) amittére ( abl . absol . )

9) jäcturam lagsre alicuius rei . 10) simplex , icis . 11 ) Prisca
abtas s. antiquitas . 12) ignoratio Iuxariae et prodigalitatis .
13) entweder durch pro oder lerre . 14) exornare . 15) Om-
nis vita s. vitae genus . 16) Iuxuriosus , à. um. 17) actas ,
atis .
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einen Theile der Erde etwas koſtbareres : ) und ſchänd⸗
licheres geſehen har . Da es nun angenehmer und nütz⸗

iſt , die Tugenden und edlen Thaten guter Men ;
u betrachten ) , und durch ihr Beiſ ſre zu ähn⸗

licher Tugend ermuntert zo) zu werden , als die Laſter
verderbter en) Menſchen zu verabſcheuen

555
ſo wollen

wir zuerſt von den Sitten des Tömiſchen V olkes , wie )
ſie in den beſſern Zeiten ddes Freiſtaates beſchaffen wa⸗

Reit
und dann erſt von der Ausartung . nd der Ver⸗

dorbenheit derſelben handeln - ) , damit unſer Gemüth ,
t0 ) , durch den Anblicks⸗) der Einfachheit und Un⸗

beſßſcholtenheit es ) , deſtö mehr jene hier verabſ ſcheuen
lerne . Zuerſt aber wollen wir von Rom ſelbſt , von den
Wohnungen und ihrer innern Einrichtung 88) , dann vonder häuslichen Zucht ze ) , der Erziehung der
Sitten des Volkes reden , und dann noch et,
von den Geſetzen des Siactes ſelbſt hinzufügen 31

2.

Rom , oder wie ſie die Römer insgemein ) nenn⸗
ten , die Stadt 9 . war auf drei Hügeln

59ut , denen
in den ſpätern Jeiten noch einige Hingagefüht ) wurden ,
und deren Ramen hinlänglich bekannt 8 Sieliegtguf beiden Ufern des Tiberis woher der eine Theil

Herſelben an dem Berge Wu lus ſeinen Namen Cars
transtiberina hatte . Da ſie ſchon dLon ihren 8 en
Anfängen ) an mit den 50400fee n Städten und Völ⸗
kern Kriege führen mußte , ſo umigab s) ſie ſchon Ro⸗
mulus mit einer Mauer , die aber in den Verlauf5
der Zeiten auf n iannigfaltige Weiſe 7) erweitert , verän⸗
dert und ausgeſchmückt wurde. Die Hauſer waren an⸗
fangs klein , aus rohen 8) Steinen , Holz und Flecht⸗

18) magnificum et turpe . 10) ccontemplari aliquam rem .
20 ) excitari . inflammare . 155 pexditus , s. corruptus .
22 ) detestari , 23 ) qualis , e. 2 Geg oneratio et corrup -tio . 25) agéEré . 26) becreatus , a, um. 27) adspectus , 8.
contemplatio . 28 ) innocentia , ae . 20) disposttio , 8. de⸗
scriptio . 30 ) domestica disciplina . 3 ) addére .

1). Flerumqde . 2) urbs , bis . 3) addére , s. adiungére ,
40 Prima initia . 5) eingere . 6 ) temporum decursus.
7) variis modis amplificarè. 8) rudis , e.
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‚ „ und mit Stroh , Rohr und Rei⸗
9.) gedeckt . Allein ſchon zu den Zeiten des Tar⸗

uintus Priskus lernten ſie von den Etruskern den⸗
lben eine ſchönere Geſtalt und bequemere Einrichtung zu

geben ) , jedoch ſo , daß ſie ſich noch nicht ganz von der
Einfachheit ihrer Väter entfernten 22) . Dieſer Häufer

bedientenſich beinahe alle dtömer bis zu dem zweiten puni⸗
ſchen Kriege , und ſelbſt zu den Zeiten des Nero ſchei⸗
nen noch ſehr viele in Rom geweſen zu ſeyn , weil er
nach der Einäſch Stadt ſich rühmen 0
konnte , angen habe , und mar⸗

e ) waren in den äl⸗
onne getrocknet , und hatten

beinahe disſelbe Geſtalt und Größe , welche die unſern
haben . Die gehauenen “), vierſeitigen Steine , legten )10
ſie nicht nach unſerer Weiſe ſo ) , daß die Seiten ein⸗
auder berührten ) , ſondern ſtellten ſie auf die Kan⸗
ten 20) , und nennten dieſe Bauart ) Netzwerk es ) .

3

teſten Zeiten nur an der

293.

So wie die äußere Geſtalt : ) , ſo war auch die
innere Einrichtung ?) höchſt einfach . Der Thür gegen⸗ii

nd das Bett der Hausfrau , an den Seiten
Mund der Heerd mit den Hausgöttern ) ,

ſonſt noch das Haus hatte, wenn nicht meh⸗
und Kammern “ ) in demſelben waren . Die

in , und entweder offen oder mit Se⸗
1

in. Die größte Unbequemlichkeit “) in den Zim⸗
mern machte der Rauch , welcher Alles mit ſchwarzer

0) crates , is. 10) vimen , inis . 11) pulchram formam et
oommodam deseriptionem alicui rei indukre . 12) rece -

f . dére ab aliqua re . 13) incendium , ii . 14) gloriari 16) la -
uſll teères ad solem exsiccati . 16) caesus lapis . 17) compo -nére : ig ) ſut nostri solent . 10) inter se contiguum csse .

20 ) angulus , i. 21 ) genus structurae . 22 ) opus reticulatum .
1) Externa species . 2) interna descriptio . 3) exad -

Verso alicui rei . 4) machina testoria . 5) penates , ium .
6) cubjonlum et èella . 7) velum . chbasüm . 8) seirpea ,eae . 9) lapis specularis . 10) incommodum äfferre .

18

14⁴
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Farbe überzogn ) , und der meiſtens keinen andern Aus⸗

gang als durch di Fenſter hatte , welche zu dieſem

Zwecke hoch und gewohnlich offen waren . Außer dem

Feuer auf dem Heerd pflegten ſie jedoch im Winter

Kohlenbecken ) mit Kohlen in den Zimmern zu haben,
an die ſie , wenn es nöthig ſchien , die Hände hielten ! ) .

Die Bäder und Speiſezimmer heizten ⸗) ſie jedo
durch Rauchfänge und Röhren ) . Das Hausgeräthe ! )

35 T

Röo

war gering ) und nicht zahlreich , wurde aber wie die

Gebäude ſelbſr mit dem geſtiegenen Reichthum ' s) und

der Prachtliebe ro ) der Römer nach und nach koſtbarer

und mannigfaltiger 2) . In den älteſten Zeiten hatte
jeder Röimer , außer ſeinem Hauſe in der Stadt , auch

in kl
zut ) auf dem Lande ) , welches er ſelbſt
in oder mit einigen Sclaven bebauete . Hier

ſie weit lieber als in der Stadt , weil ſie
d gingen nur gezwungen durch

liche Bedienungen ⸗) in die

ͤ in feiner römiſchen Geſchichte
t36 ) hat . Denn wer hat nicht

geleſen , was dieſer und
Sch rvom Curius , Cineina⸗

andern gr Männern erzählen ?: Und wer

weiß nicht , daß die Conſuln die Senatoren von dem

Lande , oft unter Androhung von Strafen 2 ) , zuſam⸗
men rufen mußten ?

)e S

H.

Dies Alles wurde ſpäterhin ) ganz anders ) .

Schon Quintus Cäcilius Metellus und Scipio
Pafike erbaueten um das Jahr Roms 530 koſtbarere

Gebäude , zogen ſich aber auch dadurch den Tadel )

11) ohducére . 12) kornacula , ae . 13) manus admovére

alicui rei . 10 calefachre . 15) ductus fumarius et cana -

lis . 16) supellex , etilis . 17) tenuis , e. 18) auctae opes .

10) magnificentia , ae . 20) varius , a, um. 21) praediolum,
s. ägellus . 22 ) rus , ruris . 323) commorari s, degére .

200, militia , ae . 25 ) munus publicum . 26) demonstrare·

27 ) Ppoenis propositis .
) Poskero tempore , 8. Postes . 2) secus . 3) xepré -

hensionem sibi conflare .

32

ο

—
——



ihrer zu jener Zeit noch ſparſamen Zeitgenoſſen ) zu.
Allein nicht gar lange darnach , am meiſten jedoch zu
den Zeiten des Augüſtus und ſeiner Nachfolger ) ver⸗
mehrte ſich die Verſchwendung „) in der Erbauung der
Hauſer bis dahin ) , daß ſie allen Glauben überſteigt ) ,
und man gewiſſermaßen 9) damals mit Recht ſagen
konnte , daß bald auch den Fiſchen das Meer zu enge
ſeyn werde . — Größer als die eben c ) beſchriebenen
kleineren Häuſer , waren die ſogenannten Inſeln ) ,
welche dieſen Namen entweder deswegen führten , weil
ſie einzeln ſtanden , ſo daß ihre Wände ) die des be⸗
nachbarten Hauſes nicht berührten 18) , oder weil ſie ſel⸗
ten von einer Haushaltung ꝛ5) , ſondern gewöhnlich von
mehreren zugleich bewohnt » ) wurden , und alſo gleich⸗
ſam Pflanzſtadte ) zu ſeyn ſchienen . Ihre Anzahl
ſcheint ſehr groß geweſen zu ſeyn , ja einige Schrift⸗
ſteller geben 7 ) ihre und die Zahl der kleineren

Häuſer auf vierzigtauſend ſiebenhundert an . Reichere
Römer beſaßen mehrere ſolcher Häuſer , und vermiethe⸗
ten d) ſie dann theils ganz , theils theilweiſe an Andere .
Der Raum 159) zwiſchen dieſen einzelnen Häuſern war
enge ) , und hieß ebendeswegen angiportus . Allein bei
weitem prachtvoller 2 ) und koſtbarer war die dritte Art

von Gebäuden , welche man domus nannte , und die ,
was Größe und Pracht ) anlangte , ſelbſt die Paläſtees ) ,
unſerer Könige und Fürſten übertrafens ) . Allein es

würde zu weitläufig ſeyn 25) , die ganze Beſchaffenheit 30
derſelben genauer zu beſchreiben 7 ) , welche jedoch aus
dem Vithuvius , aus dem Juſtus Lipfius , in ſei⸗
nem Buche de magnitudine romana , und aus andern

Schriftſtellern hinlänglich erſehene : ) werden kann . Da⸗

her wollen wir nur Weniges davon ſagen .

J ) aequalis , is 5) successor , oris . 6) Iuxuria , ae . ) e⁰
usque . 8)/ fidem superare . ꝙ) iure quodam suo . 10) modo .
11) quae dicebantur insulae . 12) paries , ietis . 13) con -
tingéro . 14 ) familia , ae 15) incolére . 16) colonia , ae .
7 ) dickre . s. perhibére mit esse . 18) locare alicui aliquid .
10) spatium , ii . 20 ) angustus , a, um. 21) magnificus , a,
um. 22) splendor , oris . 23 ) palatium , ii . 24 ) superare .
25) longum esse . 206) ratio , onis . 2) ) accurate describére -
28) satis perspicre .

5
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5¹

Vor dem Haus ſelbſt war der Vorhof ) , an den

iten 2) von kleineren Gebäuden und von vorn ? ) mit

einer niedrigen Mauer umf ſchloſſen ) . Das Haus ſelbſt

Ung zab, ) , meiſtentheils ein Säulengang . Durch die

zür trat man in den Vorſaal ! s ) , den glänzendſſten “)

Theil des ganzen Hauſes , indem außer dem übrigen

Schmuck auch die fbitſchien
8) der

1 25

28

Hausherrn aufge eiten des

Vorſaals 95 en die übrigen G des, Herrn

und der Hausfrau 1 ) , unter das Speiſezin⸗

nier 2 und die Bäder ic ) die geſe

Die Zimmer der 15
8

erk

lich u der Hausfra
und es iſt

daher ſehon wahr 0) , daß ſie nicht

ſchlechter ) als die übrigen waren . Hinter dem
8

war der Hof 0 , zu dem man durch eine Th

Hauſes benabſſtieg . Auch dieſer war sum mit ei⸗

nem Saäulengange ⸗ und G den umigeben , in wel⸗

chem theils die Küchen — theils die Vor rrathskamniern
für Speiſen , Wein 0 ) , Holz „Getraide und

Weale
chen

enthalten waren , theils ddie , Wohnungen für die Oela⸗
ven 2 ) und Freigelaſſenen ſich befanden . Außerz

fand man auch hier Uebungsplätze ) , Pferdſtällele W,
Fiſchbehälter 2 1 Springbrunnen ) ,

05
daß man

uc0
ſollte 3e) , daß dieſen Wohnungen 1 ichts gefehlt

habe ) , was 11 d9Wthzen und Vergnüt Gl des 0Abe
8 werden kann 259. Und deniohngeachtet ſoll

Heinen vorzüg⸗

Vestibulum , 1. 2) ab utroque latere . 3) a fronte.
Yeinctum , s. clausum esse 5) ambire , 6) atrium . ii.

7 splendit 8, a, um. 8) statua , as . 0 major res , um.

10) collocare , s. consti itusre . 11 ) cubicuſum , i. 12) ma-

trona , 8. domina . 13) triclinium , ii . 14) balnea, , grum ,

6. balneae , arum . 15) contignatio , s. tahulatum . 16) 1. 4•
Jime . 1) ) pertinére adkaligquem . 18) durch videri . 10 in⸗

kerior „ſoris. 20) pene , s. ex
ad

päarté domus .

21) auia , ae . 22 ) porticus , us . ae . 34 cel -

lae oibarige , vin⸗ariae , ete . 25 ) aedes sersorum . 260 67R

nasium ii 27 ) equile „ is . 28 ) piscina , e . 20). Kons

saliens 30 ) ita ut videri possit . 31 ) deesse alicui rei .

32) referre ad aliquam rem -

0
ul
I

1
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Rom unter den Kaiſern gegen 33) achtzehnhundert ſolcher
Häuſer gehabt haben . Noch weitläufiger 3 ) und präch⸗
tiger waren die Landhäufer “) der reichen Römer , durch
deren Einrichtung 6 ) , Gu irten, Baumpflanzungen ) ,
Waſſerleitungen ) und Walder ſie nicht nur die Natur
zu übertreffen “e) , ſondern ſogar noch zu überwinden⸗ ) ſuch⸗
ten . Denn oft ebneten „ ) ſie Berge , füllten ⸗) Thäler
aus , führten ungeheure Dämme ) in die See hinein,
auf die ſie Gebaude ſetzten 90 , den Lauf der

Flüſſe , und was dergleichen mehr iſt

6.

Jeder ſieht von ſelbſt ) , daß dieſes nur erſt in
den verdorbenen Zeiten 2) des

römiſchen Staates ge⸗

ſchehen konnte . Denn bis auf die Zeiten des zweiten
puniſchen Kriegs hätte das Vermögen 9 des ganzen
Staats nicht zugereicht, ), um nur eineinziges ſolches Haus
oder Landgut zu errichten und auszuſchmücken . Aber
nachdem die vömiſchen Feldherrn und Statthalter ) zwei
hundert Jahre lang die reichſten Länder der Erde , Afri⸗
ka , Aſien , Griechenland und Spanien gusgeplündert “ )

hatten , und der Reichthum einzelner Familien ſo hoch

geſtiegen war ) , daß die Zahl ihrer Sclaven die Zahl
eines conſulariſchen Heers überwogs ) , und Craſſus
von ſich rühmen konnte ) , daß ihm der nicht reich
ſchiene, der nicht ſechs Legionen mit Reuterei und Hulfs⸗

truppen unterhalten ) könne ; ſeit dieſer Zeit ſchien ih⸗
nen nichts zu koſtbar zu ſeyn , und die Keſten 90

einer

Unternehmung 12) und einer zu kaufendenGache ſchienen
nur ein deſto größeres Reizmittel 3 ) zu ſeyn , um ſich

33) circiter . 34 ) amplus, a, um. 35) villa , ae . 36 ) ador -
natio , onis . 37 8. Pomarium . 38) aquae duc -
tus . 30 ) superare 4⁰ vincére . 41 ) aequare. 42) ex-
plére , 43 ) moles agére . 44 ) superstruére alicui rci
aliquid .

1) Sponte . 2) corruptum tempus . 3) opes , 8. pecu -
nia Publlea 4)0 sufficére . 5) Praetor , oris . 6) expilare .
7) eum in modum augéri , ut . 8) éesxcedére aliquam rem .
9) de se gloriari . 10 alére 11) sumtus , us . 12) res
suscipienda . 13) incitamentum , . stimulus .
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dieſelbe zu verſchaffen ) . Der Aufwand zur innern
Einrichtung und Auszierung des Hauſes überſteigt )

allen Glauben . Goldene Spiegel , koſtbare Steine , El⸗

fenbein , Schildkröte , Glas und Bildwerk ! “ ) ſtrahlten
von den Wänden und dem Geſimſen ) der Gemacher ,

der Fußboden 16) war mit koſtbaren Decken *s) belegt ,

das Hausgeräthe 2 ) von ſeltenem Holz oder Gold und

Silber , die Säulen aber waren von Marmor , den ſie
oft aus Numidien und den griechiſchen Inſeln herbei—
holten ) , obgleich Italien ſelbſt einen Reichthumss ) von

dieſer Art Steine beſitzt . Außerdem ſchmückten ſie auch

die Wände mit Gemälden und eingelegter Arbeit ? “ )

und dies Alles durch die geſchickteſten “) Künſtler .

7.

Mit eben der Einfachheit , wie ihre Häuſer , bau —

ten die Römer in den alteſten Zeiten die Tempels ) oder

Wohnungen⸗ ) der Götter , welche nach Maasgabe 9

ihrer Größe und ihrer Geſtalt verſchiedene ) Namen

hatten . Allein ſchon unter den Königen lernten ſie von den

Etruskern ) dieſelben prächtiger einrichten “) , und ihnen

eine ſchönere Geſtalt geben ) . Jedoch erreichten ) ſie

hierin niemals die Griechen , und ſchienen überhaupt nie

nach dieſem Ruhm geſtrebt s) zu haben , ob ſie gleich
mit dem größten Eifer die Götter ehrtene ) und nicht nur

die ihres Vaterlandes , ſondern auch die der fremden ! )

Völker in ihre Stadt aufnahmen v) , ihnen Tempel und

Altäre weihten 3), damit alle Götter in der Beſchüz⸗

zung ; ) ihres Vaterlandes ſich freundlich vereinigen ! “)

10) parare sibi aliquam rem . 15) fidem excedẽre , s. omni

üde majus esse . 16) opus coelaftum . 17) lacunar , aris .

18) pavimentum . 10 ) tapes , étis . 20 ) supellex, etilis .

21 ) Comportare , 22) abundantii , ae . 23) opus tessela -
tum . vermiculatum . mussivum . 24) summus .

1) Templum , i. 2) domicil ium , ii . 3) pro ratione .
4) varius , a, um. 5) Etrusci , orum . 6) splendide ex-
strubre . 7) formam alicui rei induére . 8) assequi ali -

quem . 9) laudem appetére . 10%0 summo studio , oder sum -

ma religione aliquem colére . 11 ) peregrinus , a , um⸗

12) recipsre . 13) sacrare . 10 ) tuéri , 6. defendére .
15) amice conspirare .

f
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möchten . Nichts deſto weniger ſind die Trümmer 6 )
derſelben noch immer Beweiſe „ ) der größten Kunſt ,
und überhaupt wurden ſie nur durch die Pracht nud
Zierlichkeit z' ) der eignen Wohnungen reicher Romer und
den Paliſten ⸗) der Kaiſer übertroffen ) , die dageget
bei den Griechen ſehr einfach und faſt ohne allen Schmuck
waren . Deſto glanzender ) waren bei den Röt
die übrigen öffentlichen Gebände ⸗) , die Schauſpie
ſers ) , Amphitheater , Bäder ⸗) , Eirkus und Curien “ ) ,
mit denen faſt nichts aus unſern Zeiten ſich vergleiche
läßt ze) . Die Geſtalt der Tempel ſcheint in den älteſten
Zeiten rund geweſen zu ſeyn , nachher aber wurden ſie
vierſeitig 27) gebaut 2 ) . Der Ort wurde von den Au⸗
guren ausgeſucht s), und durch feierliche Gebräuche 3 )
geweiht und geheiligt 3) . Den Grundſtein 88) aber legte
diejenige obrigkeitliche Perſon 3 ) , welche durch ein Ge⸗
lübde die Sache übernommen ⸗) hatte . Außer den
öfſentlichen Tempeln hatten die Römer auch noch in ih⸗
ren Hauſern geweihete Plätze s ) , die man sacella oder
aediculas nannte , worin ſie ihren Haus ; und Schutz⸗
göttern 6 ) Opfer brachten ) ) , und die jeder nach ſei⸗
nem Vermögen 8 ) ſchmückte .

8.

Wir wollen jedoch auf das Hausweſen der Römer

zurückkehren ) . Das Haupt ? ) jeder Familie war der
Hausvater 3) , der nach römiſchen Geſetzen die größte
Gewalt über ſeine Frau , ſeine Kinder und Sklaven
ausüben durfte ) . Er war gleichſam der König in ſei⸗

16) reliquiae , arum . 17) documentum . 18) magnificentia
et elegantia . 19) palatium , s. basilica . 20 ) superare .
21) splendidus , a, um. 22) aedificiura publicum . 23) thea - ⸗
trum , i. 24 ) balnea , orum . 25) cur ia , ae . 26) comparare
aliquam rem aliqua re . 2)7) quadratus , a, um. 28) ex⸗
struẽre . 29 ) eligére , s. capẽrè . 30 ) ritus , us . 8. caerée -
monia , ae . 31 ) dedicare et conseciare . 32 ) fundamenta
iacére . 33 ) magistratus , us . 34 ) rem voto suscipére .
35 ) locus sacer . 36 ) penates et leres . 3 ) sacra alicut
facre . 38 ) pro opibus .
„ ) Redire ad aliquam rem . 2)) caput , itis . 3) pater

familias . J ) potestatem exerchre in aliquem .
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nem Hauſe , und hier unverletzlich “) , ja es war nicht
einmal erlaubt , einen römiſchen Bürger in ſeinem Hauſe
gefangen zu nehmen 6 ) , und in das Gefängniß zu

werfen ) . Jeder römiſche Bürger war durch Geſetze
verbunden ) eine Frau zu nehmen 9) , und wurde von

dem Cenfor öffentlich getadelt ) , wenn er es ohne hin⸗

reichenden Grund : ) unterließ ) : allein dieſe mußte

eine römiſche Bürgerin und zwar deſſelben Standes )

ſeyn , deſſen der Mann war . Denn die Ehen zwiſchen
den Vornehmen und Geringen : ) wurden erſt in den

ſpätern Zeiten erlaubt ) ; jedoch wurden bisweilen auch
von dem Volle , dem Senat und nachher von den Kai⸗

ſern einzelnen Bürgern die Ehen mit Ausländerinnen ““)
und ſogar mit Freigelaſſenen 7 ) geſtattet . Wenn ein

Jüngling eine römiſche Bürgerin zur Ehe begehrte 01

ſo war es genug , wenn die Aeltern derſelben in ſeinen

Wunſch einſtimmten ) und das Mädchen ſelbſt nicht

abgeneigt war ⸗) : denn dann wurde ſogleich das Ver⸗
lobungsfeſt⸗ ) gefeiert und der Tag beſtimmt ) , an

dem die Hochzeit ⸗) vor ſich gehen ſollte . Der Ver⸗

lobte ) übergab der Verlobten als Pfand 3 ) einen

goldenen , eiſernen oder ſilbernen Ring , und beſiegelte —

wenn es nothig war , den Ehevertrag ) . Das Ehe⸗
bündniß 6 ) ſelbſr wurde entweder durch einen Oberprie⸗

ſter ) , durch feierliche Gebrauche ? ) und ein Opfer ge⸗

ſchloſſen , und dieſe Art : ) nannte man Vermählung ! ) ,
oder durch Scheinkauf 3 ) , ſo daß der Verlobte dem

Vater , den Laren und irgend einem andern Gott einen

Aß gab , oder endlich dürch Umgang und Zuſammen⸗

5) tutus , s. inviolabilis . 6) capFre , 8. captivum abducëre .

7) in carceres conjicére . 8 ) legibus obstrictum esse .

9) uxorem ducére . 10) notare . 11) idonea can⸗ 12) Omit-

tére . 13 ) eiusdem ordinis , 8. census . 14) patricii et

Plebeji . 15) permittére , s. concedére . 16) peregrina 5.

barbara . 17) libertina , ace. 186) matrimonio secum iun -

géré velle . ic9) votis annukre . 20 ) rem non recussre .

21 ) 8pO a , ium . 22) diem definire , s. constituéte .
23) nuptias celebrare , s. ornare , 5. fackre . 24) Sponsus , i.

25) arr 58. pignoris loco . 26) obsignare . 27 e0-

5. 28) pactum matrimonii vincire , s. saucire .
8. 30) solennis ritus . 31 ) genus , eris .

a 5
dicillus napt

29 ) flamen , in
32 ) confanreatio , onis . 33) coenmntio.
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wohnen 3) . Die Ehe durch Vermählung und Schein —
kauf wurde für heiliger gehalten , ertheilte beiden Theilen
größere Rechtes ) , namentlich Gemeinſchaft der Opfer 05
Befreiung aus der vaterlichen Gewalt ) , und gleichen Be⸗
ſitz der Güter ? ) , mit dem Rechte der Erbſchaft , konnte
auch nicht ſo leicht , ſondern nur durch formliche Schei⸗
dung 5 ) getrennt werden 0) .

9.

An dem Abend des beſtimmten Hochzeittages )
raubte der Jüngling ſeine , mit einer weißen Toga ) ,
einem Blumenkranz und einem feuerfarbenen Schleier “)

eſchmückte Braut , aus dem Schooße der Mutter , zum
Andenken ) des Raubes der Sabinerinnen , und führte
ſie , begleitet ?) von einigen Verwandten und Sklavinnen
nach Haus . Zwei Jünglinge , deren Aeltern noch leb —
ten ) , gingen mit Pechfackeln “ voran und ein dritter
trug in einem offenen Käſtchen ?) theils den Schmuck
der Braut , theils Kinderklappern 2) . Die Magde aber
trugen den Spinnrocken und die Spindel e) der Braut ,
und was ihr ſonſt n ) von Geräthe is ) mitzunehmen be⸗
liebte . Das Haus des Bräutigams war mit Blumen
und weißen Bandern ) aus Wolle geſchmückt , und
durch Zaubermittel ⸗) gegen den Einfluß der Daämo —
nen geſchutzt ) . Wenn ſie an das Haus gekommen
waren , ſo trugen die Junglinge , welche man auch
Brautflührer ic6) nannte , die Braut in das Haus ,
und ſie begrüßte ) nun ihren Gemahl mit den Worten :
wo du Cajus biſt , bin ich nun Caja , Nun wurden

30 ) usus et consuetudo . 35 ) iura concedére alicui . 36 ) sa -
crorum communio . 37 ) liberatio a patria potestate .
36 ) par bonorum possessio . 30 ) diffarreatio . 40 ) dis -
solvére .

1) Dies nuptiarum . 2) toga candida . 3) flammeum
velum . 4) in memoriam alictüus rei . 6) comitatus , 8.

Stipatus . 6) superstitem esse . 7) fax pices , s. pinea .
8) eistula , ae . 9) krepundia , orum . 10) colus et fusus .
11) praeterea . 12) vasa , orum . 13) vitta lanea candida ,
14) tascinus , i. 15) adversus vim daemonum munire .
16) paranymphus , i. 17) salutare aliquem .

Strack ' s Anleitung 10
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die Fackeln verbrannt ) , der Braut die Schluͤffel ⸗)

des Hauſes und Feuer und Waſſer übergeben , was ſie

erinnern ) ſollte , von nun an die Sorge für Alles zu

übernehmen 21) , und dann den beiden Verheiratheten )
die Füße gewaſchen ) . Wahrend deſſen ) wurde das

Mahl bereitet ) , und während des Eſſens »Y) fröhliche
Lieder geſungen ) , bis die ſpate Nacht ? dem Feſte ein

Ende machte ) . Am folgenden Morgenze ) aber ſchickten

die Verwandten den Neuverehlichten ) Geſchenke und

erhielten von dieſen Gegengeſchenke 5 ) , und zuletzt brach⸗
te die junge Frau den neuen Hausgöttern ein feier⸗

liches Opfer 8) . Jeder ſieht von ſelbſt3 ) ) , daß zu den

verſchiedenen Zeiten , und nach ) Maasgabe der Wohl⸗
habenheitꝛ der Perſonen ? ) , dieſe Feſte bald einfacher /
bald glanzender geweſen ſind . Jedoch pflegte es wenig⸗

ſtens “e) meiſtens ſo zu geſchehen .

10 .

Durch die rechtmäßige Ehe ) wurde alſo die Frau
ein Theil der Familie⸗ ) des Mannes , und zugleich aller

der Rechte theilhaftigs ) , welche der Mann ) als Haus⸗

vater hatte . Denm die Römer hielten von den erſten

Zeiten an ihre Frauen in großern Ehren“) , und räum⸗

ten ihnen größere Rechte ein ) , als die Griechen und

alle öbrige Völker des Alterthums . Sie war namlich

nicht die 85 Sklavin des Hauſes ) , ſondern die Her⸗

rin à) de ? Hausgeſindes ) und die treue “ ) Freundin ih⸗
res Mannes . Ihrer Sorgfalt und Klugheit war die

18) comburgre . 19) clavis , is . 20 ) monére . 21 ) curam

auscipére alicuius rei . 22 ) recens nuptus , 8. coniux , gis.
28) bodes lavare 24) dum haec gerebantur . 25 ) coenam

apparare . 26) inter coenam . 27 laeta carmina . hyme⸗
naea canzre . 28) sera nox . 20) ſinem imponkre alieui

rei . 30 ) postero mane. , 31 ) matrimonio juncius . 32 ) apo -

E 33 ) sacra ferre . 34 ) Sponte , s. ihse .

5) pro . 36 ) opes , um. 37) homo , inis . 38 ) saltem . certe .

1) Legitimum connubium . 2 in tamiſiam alicuius
transire . 3) participem fiéri alicuius rei . 4) maritus , i.

5) in honorè aliquem habéré . 6) iura dare alicui . 7)brin⸗
cipem locum inter seryas tenére . 8) domina , ae 9) fa⸗
milia , ae . 1c ) suavis . duldis .
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Erziehung der Kinder , und in der Abweſenheit ) des

Mannes , das ganze Hausweſen ) anvertraut ) , und ſie
erröthete 8) nicht in jedem Geſchäft allen den Ihrigen
mit Beiſpiel und Lehren voranzugehen ! ) . Daher wohnte
die römiſche Matrone auch gewöhnlich in der Haus⸗

flur : ) , damit ſie von hieraus ) das ganze Haus leicht
überſehen 0) und regieren konnte . Im Angeſichte 0) der
heiligen Hausgötter ſpannen und webten 2 ) ſie an dem

Heerde mit eignen Händen die Kleider ihrer Männer
und ihrer Kinder , kochten die Speiſen und benahmen 2 )
ſich in jeder ꝛ2) Rückſicht würdig , ſolche Manner zu ih—
ren Gatten , und ſolche Söhne zu haben , wie Rom 700
Jahre hindurch ſo viele Tauſende ſahe . Aus eben dieſem
Grunde ) finden wir auch in der Geſchichte keines Volkes
der Erde , die Deutſchen ausgenommen⸗ ) , ſo viele vor⸗
treffliche ) und berühmte 6 ) Frauen , als bei den Rö⸗
mern . Wer kennt nicht die Tanaquil , deren Web⸗

ſtuhl Servius zum Andenken⸗) ihrer Tugend den Got⸗
tern weihte 221; wer nicht die Lukretia , welche einen

ehrenvollen 290) Tod einem beſchimpften ꝛ) Leben vorzog ;
wer nicht die Veturia , welche durch ihre Standhaftig⸗
keit ) ihr Vaterland von dem Untergang 3 ) befreite ;
wer nicht die Mutter der Gracchen , die ihre Kinder als
den größten Schmuck betrachtete 33) ; wer nicht die tu⸗

gendhafte Oktavia , welche in einem verdorbenen Zeit⸗
alter 3 ) die reinſte Tugend und treueſte Liebe s=) für ih⸗
ren unwürdigen Mann bewieß ) 2

11) abesse durch die abl . absol . 12) omnis cura rei familia -

ris . 13 ) demandare alicui aliquid . 14 ) erubeschre .

15) praeire aliqua re . 16) atrium ,ii . 17) ex eo ] sc . Ioco.
18) oculis Perlustrare . 1ꝙ) in conspectu alicuius . 20) nẽre

et texére . 21 ) se gerére . 22 ) omnino . 23 ) causa , od. durch

quapropter 24) excipëre , durch die abl . absol . 25 ) praestans .
eximius . 26 ) praeclarus . 2) ) in memoriam alicuius rei .

28 ) diis sacrare . 20 ) honestus , a, um . 30) ignominiosus ,
a, um . 31 ) constantia , ac . 32 ) ab exitio revocare .

3 ) habére . 34 ) perdita tempora , 35 ) castus amor in ali -

quem , 36 ) demonstrare .
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Damit ich aber nicht nur einzeln aufzähle ) , ſe

will ich nun noch das erwähnen ? ) : Zweimal brachten ? )

alle römiſche Frauen was ſie von Schmuck , Gold und

Silber hatten , dem Vaterland willig zum Opfer , in dem

Kriege namlich mit dem Brennus und in dem erſten
puniſchen Kriege , als der offentliche Schatz ! ) nicht zu⸗

reichte ) , den Aufwand des Krieges zu beſtreiten “) .

Daher wurden die romiſchen Matronen nicht nur von

ihren Mennern und Söhnen geehrt ) , ſo lange ſie leb⸗

ten , ſondern ſie hatten auch das Recht der feierlichen
Beerdigungs ) . Mit dem vermehrten Reichthum wur⸗

de freilich dies ganz anders ) . Die Frauen wur⸗

den gebildeter ) , und fingen an die Künſte und

Wiſſenſchaften ») zu lieben , und indem ſie ſo ſelbſt

ihre Sitten ) verfeinerten , ſo konnten ſie nun auch
ich die Erziehung ihren Söhnen jene edlere Menſch⸗

it einkoßen ) , welche wir an den großen Männern

der mittleren Zeit ) des römiſchen Freiſtaates bewun⸗

dern . Als aber mit der Vergrößerung ! ) des römiſchen

Reiches , außer i6) den fremden Schätzen ) auch die

fremden Sitten und Laſter nach Rom gebracht wur⸗

ſo blieben 18) auch die romiſchen Frauen von der
˖

Anſteckung ꝛ6) nicht frei . Sie wurden hab⸗
chwenderiſchs ) und wollüſtig ' ) , über⸗

e für das Hausweſen und die Erziehung
der Kinder den Sklaven , und ſuchten ihren Ruhm ) in

Putz und Pracht , und einer großen Mitgift ) , damit
ſie gewiſſermaßen ) mit Recht ihre Manner zwingen

1) Enumerare . 2) commemorare . 8) offerre aliquid
pro salute alieuius 4) publicum aerarium . 5) suffichre
alicui vei . 6) suntum belli sustentare , 8. praestare . 7) ho-
norare . colére . 8) ius barentationis, , 8s. solennis sepultu -
rae . o) longe »ecus . 10) excultus , a, um 11) litierse ,
arum . 12) mores excslére s. formare . 13) humanitatem
insſirare i ) medium aerum 15) augére imperium .
16 praeter 1 ) peregrinae opes . 18 ) non incnniamina - ⸗
tum manére ab al ' qua re . 19) communis lues 20) ava⸗
rus , a, um, 21) prodigus , s. luxuriosus , 22 ) libidinosus ,

a. um 265) relinquere curam alicuius rei alicui . 24) glo⸗
iam , 8. fämam qudersre . 25 ) dos , dotis , 46 ) iure quas !

Suo .
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könnten , ihrer Ueppigkeit ) Genüge s ) zu leiſten , und
verbrachtens ) die meiſte Zeit in Ausſchmückung Jihres
Körpers und in öffentlichen Schauſpielen : ) und Ver⸗
gnügungen 3) . So geſchahe es , daß die Ehe nicht mehr
unter die Annehmlichkeiten ) des Lebens , ſondern un :
ter die Laſten gerechnet ) wurde , und die Eheſcheidun⸗
gen 5 ) und Verſtoßungen z6) nicht mehr ſchimpflich )
ſchienen , da ſie beinahe raglich vorſielen e ) . Nach ei⸗
nem Geſetze des Romulus hatten nur die Manner das
Recht der Eheſcheidung , und zwar wenn die Frau ihr
Kind mit Gift umgebracht oder fremde Kinder unterge⸗
ſchoben ?) , oder ohne Wiſſen ihres Mannes Wein getrun⸗
ken ) hatte .

12 .

Die Vielweiberei ) war zwar bei den Römern ver —
boten ) , ſo wie der Ehebruch ) , allein in den verdorbe⸗
nen Zeiten des Staates gab es von beiden Beiſpiele ,
die jedoch nie durch Geſetze oder offentliche Billigung )
gutgeheißen worden ſind . Die Kinder gehörten 5) nach
römiſchem Recht dem Vater , demes frei ſtand dieſel⸗
ben als Sklaven zu verkaufen . Das neugeborne Kind )
wurde auf die Erde niedergelegt s ) , und wenn es dem
Vater gefiel “) , daſſelbe zu erziehen , ſo hob ꝛc) er es in

Gegenwart » ) der Wehemutter ⸗) , der Sklavin der
Hausfrau und einiger Zeugen auf , und ließ es der
Mutter zurückgeben . Allein wenn er ſich deſſen weiger⸗
te ) , ſo wurde das Kind ausgeſetzt ) , das heißt in
einem Gefaß ! “ entweder an das Ufer des Tiberis oder

27) libido , inis . 28 ) satisfacére alicui . 20 ) tempus consu -
mére . 30 ) exornare corpus . 31 ) spectaculum . 32 ) ludus , i .
33 ) jucunditas , atis . 34 ) referre . 35 ) divortium , ii . 36 ) re⸗
puclium , ii . 37 ) ignominiosus , a, um. 38 ) fieri . 39 ) alie -
nos liberos supbponére 40 ) invito et inscio viro .

1) Polygamia , s. jus plurium uxorum 2) prohibére .
vetare . 3) adulterium , ii . 4) approbatio , onis . 5) jubére .
concedére . 6) in potestaté alicuius esse . 7) recens natus
infan . 8) denontre aliquo 9) bene placerée . 10) tollére .
10)0 C0ram . 12) obstetrix , icis . 13 ) rem recusare . 14) ex -
ponére . 15 ) vasculum . alveus .
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zu der Milchſäule “ ) auf dem Gemüßmarkten ) nicht

weit von dem Tempel der Barmherzigkeit getragen , wo

es entweder aus Hunger umkam * ) oder von andern Men⸗

ſchen aufgenommen ») und erzogen wurde . Dieſe grau⸗

ſame Sitte ſcheint aus Griechenland nach Rom überge⸗

gangen z0) zu ſeyn , und wurde auch nicht eher als im

Jahr Roms 1118 durch den Kaiſer Valentinianus
abgeſchafft *) . Am dritten oder neunten Tage wurde
das Geburtsfeſt ⸗) des Kindes gefeiert , die Hausthür ? )
mit Laub bekranzt und das Kind in den Tempeln her⸗

umgetragen ) , an dem dreißigſten Tage aber in die
Liſte 2 ) der römiſchen Bürger eingetragen ⸗) . Die erſte

Erziehung der Kinder , beſonders der Mädchen , war

gan ; den Muͤttern überlaſſen , und ſo eingerichtet ?“) , daß

der Knabe angewieſen ) wurde , die Beiſpiele und Tu⸗

genden ſeines Vaters und ſeiner Vorfahren 20) nachzu⸗

ahmen 3 ) , das Maͤdchen aber der Mutter . Wenn der

Knabe . herangewachſens : ) war , ſo begleitete 5' ) er den

Vater auf das Forum , Anfangs ſogar in den Senat ,

und endlich in das Lager . Die Madchen aber wurden

zu Hauſe gehalten 8 ) , und zur Sittſamkeit ) , Einfach⸗

heit und Gehorſam gewöhnt ) .

13 .

So wie die Mutter Anfangs alle Dienſte ) dem

Kinde leiſtete , ſo ſäugte s) ſie es auch . Allein ſchon

frühe ) führte ) der Luxus und die Noth Ammen ein ,

welche jedoch nie den Einfluß ) erhielten , welchen ſie in

Griechenland ausübten e). Als die Römer die Griechen

16) columna lactaria . 17 ) forum olitorium . 19) fame ex-

stinguère , s. perire . 10) suscipère . 20 transire . 21 rem
abrogare . 22 ) natalitia , orum . 23) foris , is , 8.limen , inis .

240 cireumferre . 25 ) catalogus cisLium , s. tabulae publicae .
20 ) referre . 27 ) instituère . 28 ) admonére . 20 ) maio -

res , um. 30 ) imitari . 31 ) adoleschre 332) comitari , s. co-
mitem se addére . 33 ) domi continére . 34 ) modestia .

35 ) adsuescëre aliquem alicui rei .

1) Officia praestare . 2) lactare . mammas praebére .
3) mature . 4) introducͤre . invenire . 5 ) auctoritatem
nancisci . 6) rem exercére .
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und andere gebildetere Völker überwunden hatten , und
Philoſophen und andere gelehrte Männer nachRom als
Sklaven gekommen waren , ſo wurde die Erziehung und
der Unterricht ) dieſen übergeben , wodurch die reichern
Römer auch mit der griechiſchen Litteratur s) vertraut “)
wurden . Nachher eröffneten 2«) auch Freigelaſſene und
andre Gelehrte und Lehrer der Beredſamkeit ! ) Schulen ,
in welchen die Knaben und Jünglinge Grammatik , Be⸗

redſamkeitu ) und gute Sitten durch Lehren und Uebung“)
erlernten . Dahin wurde der Knabe von ſeinem Hof⸗
meiſter «) geführt ) , den er wie einen Vater ehrte 0
und Herr nannte . Wenn der Knabe das ſiebzehnte
Jahr erreicht » ) hatte , ſo führte ihn der Vater auf
den Volksplatz 1s) vor den Prator , von welchem er das
Mannskleid 3 ) erhielt , welches weiß und ohne allen

Schmuck war , aber nin von freien 2 ) Bürgern getra⸗
en en) werden durfte . Vorher trugen nämlich die Kna⸗

en eben ſo wie die Madchen eine mit einem purpurnen
Saum ) angewebte à ) Toga . Dieſer Tag war für
das ganze Haus ein ſehr fröhlicher Tag ) , und wurde

durch ein Gaſtmahl und die Gluckwünſche 2⸗) der Freunde
gefeiert “) . Von dieſer Zeit an wurde der Jungling nicht
mehr von ſeinem P dagogus geleitet 2) ) , ſondern übte
ſich unter der Leitung ) ſeines Vaters auf dem Mars⸗
felde ») und andern Uebungsplatzen ““) im Schwimmen ,

Laufen , Reiten » ) , Fahren ) und dem Gebrauche der
Waffen . Die Geſetze aber und das ganze bürgerliche
Recht ) lernte er theils von ſeinem Vater oder einem

andern angeſehenen “ “ Manne , den er auf das Forum
und an die Gerichtsſtellen 25) begleitete .

7) institutionem alicui committére , s. demandare . ꝙ lit .
terae graecae - 9) imhuére aliquem aliqua re . 10) ludos

aperite . 11) rhelor , oris . 12 ) eloquentia , ac . 13“7 dis -

eiplina 14) paedagogus magister 15) deducëre aliquem
a iquo 106) Patzis 1o00 hahére . 1/ ) attingére . 18) torum
romanum . 10) toga virilis 20 ingenuus liber . 21 ) ges -
tare 22 )̇ limbus purpurcus . 23 ) prastestus , a, um.
24) festus dies , 25) gratulatio . salutatio 26) celebrare .
2⸗Fregére . 28 ) cura , 8. custodia , oder durch die verba ;

is rare , jubére 20) campus martius . 30 ) gymna⸗
palaestra 31) equitare . 32 ) curru vehere 33) ins

civile . 34 ) vir honestus . 35 ) tribunal , is , s. indicium .
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14 .

So leſen wir von dem Citero , daß er das bür⸗

gerliche Recht und die ganze Rechtspflegen ) von dem

Quintus Mutius erlernt habe , den er ebendeswe⸗

gen wie ſeinen andern ) Vater ehrte . Uebrigens lernte

der junge Romer weit mehr durch Beiſpiele als durch
Lehren , woran es in Rom in keiner Hinſicht man⸗

gelte ) . — Demohngeachtet ) blieb er auch wenn er

ſchon die männliche Toga einige Jahre hindurch getra —
gen hatte , unter der vaterlichen Gewalt ' ) und mußte ihm
in allen Stäckens Gehorſam ) leiſten . Ja dieſe väter⸗

liche Gewalt erſtrecktes ) ſich ſogar auf Enkel und Ur⸗
enkel , und die Kinder waren nach ) den Geſetzen nicht
eher voen befreit : e ) , als wenn der Vater geſterben
oder des Vaterlandes verwieſen ) , oder der

S

Prieſter des Jupiter 2 ) oder die Tochter veſtaliſe
Jungfraul3 ) geworden war . Jedoch ſtand es dem Va—⸗
ter frei ) , den Sohn , wenn er wollte , der väterlichen
Gewalt zu entlaſſen 1) . Wer keine Kinder hatte ,
konnte durch Aunehmung an Kindesſtatt 6) ſich welche
erwerben ») . Dieſes geſchahe durch einen dreimal wie⸗
derholten Scheinverkauf ) . Denn der Vater konnte
ſeinen Sohn , der zweimal von ihm verkauft und von
dem andern Theil wieder losgelaſſen 1s) worden war ,
wieder zurücknehmen ) und ſich aneignen ») . Wenn
aber Jemand ſchon ſein eigner Herr 2 ) war , ſo nannte
man die Annahme deſſelben an Kindesſtatt adrogatio ,
und dieſe konnte nur durch den Oberprieſter 2s ) mit Zu⸗
ſtunmung 2 ) des Volkes geſchehen . Durch beide Arten
erhielt à») der Adoptirte die Rechte der Familie , in welche
er aufgenommen 38) worden war , mußte aber auch durch

1) Res judicialis . 2) alter , a, um. 3) minime carére
aliqua re . 4) nihilominus 5) patria potestas . 6) Causa .
res . 7) obedientem esse 8) pertinsre . 9) ex 10 ) libera -
tum , s. exemtum esse ab aliqua re . 11) in exi ium mit⸗
tére . 12) flamen dialis . 13 ) virgo vetalis . 14) licere
alicui . 15) ex sua potestate dimittére , s. emancipare⸗
16) adoptio , onis . 17) acquirére . 18) emtio et venditio
imaginaria , s. ficta . 19) manumittére . 20) reeipére .
21 ) arrogare sibi . 22 ) sui juris esse 3 ) poutikex maxi -
mus . 24 ) iussu populi . 25) participem fieri . 26) suscipëre .
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einen Eid verſprechen den Namen derſelben und die Fa⸗
milienopfer zu erhalten 2) )

15 .

Aber wie groß auch die väterliche Gewalt über die
Kinder und das Recht des Hausvaters üher das Haus⸗
geſinde ) war , ſo haben wir doch nur wenig Beiſpiele
davon , daß derſelbe ſie gemißbraucht 2) , oder mit Grau⸗
ſamkeit ausgeübt hatte . Sie wendeten vielmehr
in den beſſern Zeiten des Freiſtaates diefelbe nur dazu
an , um die Tugenden der Keuſchheit ) , Beſcheidenheit ,
des Fleißes und der Selbbeherrſchung ) , die Strengeder Sittens ) ihrer Vorfahren , ihre Ein achheit und
den Gehorſam gegen die Geſetze ) des Staates auf⸗
recht zu erhaltens ) , als auf welchen das Wohls ) des
Staates wie jedes einzelnen Bürgers beruhet 16) . Be⸗
ſonders finden wir , daß die Römer die Sittſamkeit )
und Schamhaftigkeit vor allen andern geliebt , und den
Ihrigen empfohlen haben . Daher ermahnt ꝛ8) ſelbſt
Juvenalis , welcher ſchon in den verdorbenſten Zeiten
lebte , ſeine Zeitgenoſſen : nichts was unſittlich 8 ) zu ſa⸗
gen oder zu ſehen iſt , berühre die Schwelle ) , inner⸗
halb welcher ein Knabe iſt ; und aus eben dieſem Grun⸗
de 15) wurde auch kein Verbrechen für ſchimpflicher 6)
gehalten , und härter beſtraft ) , als wenn irgend Jemand
die Schamhaftigkeit ' s) verletzt ) hatte . Hierdurch und
durch die tägliche fleißige Uebung des Körpers und ſei⸗ner Kräfte geſchahe es , daß die Römer beinahe alle ei⸗nen ſo feſten Körper⸗o ) beſaßen, und beinahe alle und im⸗
nier eine ungeſtörte Geſundheit genoſſen ) : denn nichts

27) sacra privata servare .

1) Familia , ae . 2 ahuti aliqua re . 3) adhibere rem
s. uti aliqua re . 4) pudicitia , ae . 5) constantia , ae . 6) se -
veritas morum . 7) obedientia legibus praestanda . 8) su -
stentare . servare . 9 ) salus , utis . 10) niti aliqua re .
11) castitas et pudor , 12 ) monére . 13) foedus , a, um .
14) limen , inis . 15) ratio , onis . 16) tüurpis , e. 17) grasviter punire . 18) verésundia , ae . s. pudor . 10) violare . “
20) robustum corpus . 21 ) integra valetudine frui . Per -Petuo valére .
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ſtärkt ' ' ) den Körper und vermehrt die Kräfte deſſelben
ſo ſehr , als Keuſchheit , Maßigkeit und Uebung . In die⸗

ſem Bewußtſeyn : ) ihrer Krafte , Freiheit und ſo gro —

ßer Rechte iſt es kein Wunder , daß die Römer ſtolz

und ſtrenge ) ſowohls ) im gemeinen Leben und gegen

ihr Hausgeſinde , als auch in der Verwaltung ) der

offentlichen Aemter waren , und nichts ſcheueten ⸗) , als

die Schande und die Knechtſchaft .

16. 5

Damit aber dieſe Tugenden auch von allen Bür⸗

gern ausgeibt würden , ſo waren in Rom ſchon von

den Konigen , von dem Servius Tullius nämlich Y,

öffentliche Sittenrichter aufgeſtellt ?)/ welche das größte
Anſehn ) genoſſen , und mit großter Strenge diejenigen

beſtrafen . konnten , welche die öffentliche Geſetze oder

die romiſchen Sitten verletzt ' hatten . Sie beſtraften

ſowohl die Soldaten als ihre Führer , wenn ſie in dem

Lager oder auf dem Schlachtfelde ) etwas Schendliches

gethan “ ) oder ungeſtraft hatten hingehn laſſen ) ; ſie

tadelten “) diejenigen welche ihre Aecker entweder gar ver⸗

nachlaßigt 2 ) oder nicht gehörig augebaut ) hatten ;

ſie munterten n) die Eheloſen⸗ ) auf eine Frau zu neh⸗

men , oder die Eheſteuer zu bezahlen ) ; ſie unterſuch⸗

ten Wob Jemand auch wohl zuviel Aufwand für ſein

Vermögen mache ? ) und tadelten „ ) die Verſchwender ;

am ſtarkſtenns ) aber tadelten und am harteſten beſtraf⸗

ten ſie die Treuloſen 2e ) , Wehrſcheuen 2 ) und Un⸗

züchtigen ) . Jedoch war es ihnen nicht erlaubt Je⸗

22) firmare . voborare . 23 ) conscientia , ae . 2 ) superbus

et severus . 25) cum . tum . 46) munus administrare .
27) berhorrescbre .

1) Enim . 2) censores institukre . 3) auctoritas 4) ani -

madvertére , s. notare . 5) violare . (6) acies , ei . Jturſe

aliquid committére . 8) inultum relinquére . iniuriam inpu -

nitäm dimittére . 9) vituperare . castigare . 10) omnino

negligérée . 11 colére . 12) admonére aliquem . 13) coelebs .
14) àes uxorium solvere 15) inquirEére . cognosckre .

16 ) nimios sumtus facère . 7 ) anima vertére . 10) acerbe .

10) graviter punire . 20 ) perfidus , a, um. 21) refracta·
rius , ii . 2a ) impudicus , a, un⸗ 1
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mand mit dem Tode ⸗) oder auch geringern körperlichen
Strafen 2 ) zu belegen ; ſondern ihre Beſtrafungen )
waren ſo beſchaffen 6 ) , daß ſie zwar wehe thaten ) ,

aber zugleich auch die Beſtraften antrieben , ihre Sitten
und ihr Leben zu beſſern 2' ) . Die Senatoren verwie⸗

ſen 2 ) ſie aus dem Senat , der römiſche Ritter verlor “ )
ſein Pferd , der gemeine Bürger wurde in eine niedri⸗

gere Claſſe verſetzt ) , wenn er etwas Schändliches ge⸗
than hatte , und es nutzte ⸗) ihm keinesweges , wenn er

auch von hoher Gebur ' ) war , oder viel Vermögen be⸗
ſaß , ſondern dieſes vermehrte nur noch ſeinen Schimpf ) .
Anfangs verwalteten die Könige ſelbſt dieſes Anit 5 ) ,
dann die Conſuln ; allein vom Jahr 310 an , wurde ein be⸗
ſonderer Cenſor gewählt s6 ) , und als bei dem Wachs⸗
thum ) der Stadt auch dieſer nicht zureichte ss ) , noch
einer hinzugethan .

17 .

Dieſe Strenge der Sitten und dieſer Stolz wurde

jedoch gemildert ») durch die Freundſchaften ) , welche
zwiſchen den verſchiedenen Geſchlechtern ) des römiſchen
Volkes und den meiſten einzelnen Römern gegenſeitig )
beſtand ) . Schon in der Kindheit und in den Jüng⸗
lingsjahren ) wurden ſie meiſtens in der Schule und

auf dem Marsfelde geknüpft7 ) , und durch die gemein⸗
ſchaftlichen Feldzüge s) und Zeltkameradſchaften ) , durch
die Gefahren und Siege , welche ſie miteinander 16) be⸗

ſtanden * ) hatten und durch gegenſeitige Verdienſte und

23) morte punire . 24 ) leviori supplicio afficéhre . 25 ) ca -
stigatio , onis . 26 ) comparatum essc . 27) dolére . urére .
28 ) emendare . 209) ejicère . 30 ) equum publicum perdére .
8. equo plecti . 31 ) in inferiorem classem rejicére .
32 ) prodesse alicui . 33 ) alto loco natus . s. nobilis .
34 ignominia , ae . 35 ) munus magistratus , us . 36 ) cen -
sorem creare , 37 ) aucta urbe . 38 ) parem muneri videri ,
8. suflicẽre .

1) Moderere . temperare . 2) amicitia , familiaritas .
3) gens , tis, 4 invicem . mutuo . 5) in ercedére . 6) ado -
lescentia , ac . 7) jung ' re . eontrahére 8) stipendia , orum .
9, contubernium , ii . 10 ) alter cum altere , 11) fungi
aliqua re .
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Achtung befeſtigt ) . Freilich löſten ) die Zeit , der

Ehrgeiz 8 ) und der Wetteifer ) in der Bewerbung

um Ehrenſtellen ) oft auch die verſchiedenen Anſich⸗

ten ) über den Staat viele derſelben auf , allein die

meiſten derſelben dauerten 6 ) nicht nur bis in das hoch⸗

ſte Alter ) , ſondern gingen 2e) von den Vätern auf die

Sohne und Enkel über , oder umfaßten 2 ) ganze romi⸗

ſche Geſchlechter und Familien . Die Briefe des Cicero

an ſeine Freunde und beſonders an den Attikus , des⸗

gleichen ſein Buch über die Freundſchaft geben hiervon

die ſchönſten Beweiſe und Denkniale ⸗Y. Sie begleiteten
einander ) in den Krieg , auf das Forum und vor die

Gerichtshoͤfe ⸗) , vertheidigten ſich in Gefahren , wurden

für einander Burge ) , unterſtützten 0 ſich in der Be⸗

werbung um Ehrenſtellen , folgten “ ) einer dem andern

in die Provinzen , beforderten ? ) gegenſeitig ihre Plane

und Anträge 5 ) an das Volk und ihre Meinungen )

in dem Senate , und legten öffentlich ihren Kummer und

ihre Trauer an den Tag ' ) , wenn dem Einen oder dem

Andern etwas begegnet ) war , ſo daß Cicero mit

Recht ſagen konnte ; zwei Freunde ſchienen eine Seele in

zwei Korpern zu ſeyn . Aber weil wahre Freundſchaft

ſich nur auf Tugend und Reinheit der Sitten ? “ grün⸗
det 3 ) , ſo geſchahe es , daß als dieſe immer mehr ſan⸗

ken ) , auch die wahren Freundſchaften immer ſeltener

wurden , und nach dem Verluſte ) der Freiheit nur noch
der Name derſelben übrig “ war .

18 .

„ Vahre Freundſchaften konnte ſelbſt der Tod nur

töſen ) , nicht aber vernichten ?) : denn wenn er auch den

12) firmare . 13) dissolvere . 1 % contentio honorum . 15 ) aemu⸗

latio . 16) honores ambire . 17) sententià , ae . 18) durare⸗

19) senectus , utis . 20) tradire , s. transire . 21 ) complecti -

22 ) documentum et monimentum . 23) comitem se addere ali⸗

cui , s. prosequi . 200 tribunal , alis . 25) vadem et sponsorem
fieri . 26 ) adesse alicui . 27 ) comitari aliquem . 28) adjuvare
consilia . defendere . 20) rogatio , onis . 30 ) sententia , ae.

31 ) profiteri moerorem et luctum . 32) aceidére , 33 ) morum

castitas , 8. integritas . 30 niti aliqua re . 35 ) labi . 306) amit -

tére , abl . absol . 37 ) reliquum esse .
1) Dissolvére . 2) exstingukre .

S

D‚

0.0..

0



157

Freund aus den Blicken ) und dem Umgang des An⸗
dern entriß , ſo konnte er doch das theure Andenken⸗ ) an
die Tugenden des Verſtorbenen nicht vertilgen ?) , welche
oft durch die erworbene Verdienſte ) um den Staat
und das Wohl ) des Andern und durch den Ruhm der
Thaten ſich die Unſterblichkeit ) erworben hatten . So

eſchahe es , daß meiſtens der den Andern überlebende ?)Heeannd die Vormundſchaft ) über die Kinder des An⸗
dern übernahm , und ihr Leben und Vermögenn ) gegenjede Kränkung durch ſein Anſehn ſchutzte 2) . So ent⸗
ſtanden s ) die Hausfreundſchaften ! ) und freundlichen 2 )
Verbindungen , welche zwiſchen Geſchlechtern 16) , ättern
und jüngern Männern , und ſelbſt zwiſchen Greiſen
und Jünglingen beſtanden ⸗) . Jene freuten 9) ſich üüilber
die Anhänglichkeit ) und die ſich entwickelnden Tu⸗enden ) der Jüngern , woſin ſie das Bild ) ihrer

ater wieder erkannten , lehrten ihnen Klugheit 26) für
gerliche Verhaltniſſe und den Krieg , bildeten ) ihren

Geiſt und Gemlüth durch Lehren und Erzählungen )
der Thaten ihrer Linherrn

) , und weckten 36) in ihnen
die ächte Vaterlandsliebe “), welche daſſelbe nicht blos
durch die walt der Maffen , ſendern durch Gehor⸗

ſetze ?)) und Acktung ) gegen die gu⸗
zitten ſchtzt J . Die Junglinge aber erwieſen )

ihnen dankbar ) die ſchuldige Achtung , begleiteten )
ſie auf das Forum , in den Senat und nach Hauſe ,
traten ihnen aus dem Wege 3 ) , wenn ſie denſelben be⸗

—

— —

3) ex Oculis et consuetudine aliquem eripére ) gratamemoria , s. recordatio alicuius rei. 5) delére . 6) benei de aliqua re . 7) salus , utis. 8) immortalitatem no⸗-inis sihi barare, 9 ) superstes , itis . 10) tutelam alicuius sus -
cigEre . 11) res familiaris . 12) ab omni injuria defendére .
13 ) nasci , 14) familiaritas ,atis . 15) Sodalita , 8 . sodalitium .
16) gens , tis 17) intercedére 18) gudẽre de aliqua re

vantia , ae . 20 ) nascens Vvirtus . 21 ) imaginem
alicujus epressam cernére . 22 ) prudentia civilis et mili -
taris . 23 ) exçolére ,8 . formare ingenium et animum .
2 % memoria . hi oria , enarratio 25) majores , um.
26) exeitate in animo alicuius . 2) ) Ppietas , s. amor ' n Pa -triam . 28) obedientia legihus placstanda . 29) castitatem
morum servare . 30 ) tuésri 31 ) revoréri . 32 ) Zratusanimus . 33 ) deducére . 34 ) decedére e via .
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gegneten , ſtanden auf , wenn ſie in die Schauſpielhän⸗
ſer *) und zu den offentlichen Spielen ? “) kamen , und

machten dadurch , wie Cato bei dem Eicero ſagt ,

das Alter leichter . Außerdem unterhielten die Römer ,

wie die meiſten alten Völker , Gaſtfreundſchaften “)

mit Auswartigen ) , welche ſie , wenn ſie in die Stadt

kamen , in ihre Wohnungen aufnahmen ! ?“) und auf alle

Weiſe unterſtützten “ ) .

19 .

Dieſe Sitte war bei den Römern ſehr alt “ ) , und

wurde zu allen Zeiten gewiſſenhaft ) erhalten . Jupiter

ſelbſt war der Beſchutzer “ ) des Gaſtrechtes “) und wurde

deswegen der Gaſtfreundliche ) genannt . Zum Theil

entſtand e) dieſe Sitte aus dem Glauben “ ) , daß die Got⸗

ter bisweilen auf der Erde ſich aufhielten 5) , und die

Sitten der Menſchen unterſuchten 9) , zum Theil aber

auch aus Nothwendigkeit ! «) . Denn da die Römer in den

frühern Zeiten ! ) keine offentliche Gaſthäuſer e) hatten

und diejenigen , welche ſpäterhin 3 ) von Freigelaſſenen

eingerichtet ?) wurden , in üblem Rufe ſtanden ! ) , ſo war

es in der That nothig und heilſam 60) , daß die Men —

ſchen der verſchiedenen Stadte und Länder der Erde ,

Bündniſſe n) unter einander errichteten , unter der Be⸗

dingung 8 ) , daß Einer von dem Andern freundlich *8)

aufgenommen würde , wenn er in des Andern Haus

kame . Die Gaſifreunde gaben einander ) zum 5

Zeichen und Unterpfand entweder Tafelchen ) oder

Ringe , auf welchen das Bild des gaſtfreundlichen Ju⸗

—— ——

35 ) theatrum , i. 36 ) judi publici . 3) ) intercedit alicui

hospitium cum aliquo . 38 ) exterus , a, um. 39) recipére .
( 0) sustentare .

1) Antiquus , a, um , 8. a Patribus traditus . 2) reli⸗
iose servaré . 3) tutor et vindex . 4) ius hospitii . 5) hos⸗

pitalis . 6) oriri . 7) superstitio . opinio . 8) versari⸗

) inspicére aliqum rem . 10) necessitas , atis . 11) pris “

cum tempus . 12) diversorium , i. 13) postea 1 )insti -
tuöre . 15) male audire , sinfamem esse . 16) salutaris , e

17) foedera jungére . 18) lex , gis . 10) benigne excipére .

20)0 mutuo , inviçcem . 21) pro . 22 ) tessara , àe .
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biters und die Namen der Gaſtfreunde geſchrieben 230
waren , und die , wie der Bund ſelbſt , ſorgfaltig 20) er⸗
halten wurden . Die Roömer ſchloſſen ſogar mit ganzen
Städten , Landern und mit Konigen Gaſtfreundſchaften ?“) ,
und dieſe rechneten »6, ſich dieſes zur großten Ehre an ,
was ihnen noch überdem nicht wenige Vortheile ge⸗

währte ⸗) . Gegen Gaſtfreunde Krieg zu fuhren , war
nicht erlaubt , wenigſtens lies 20) ſich Crispinus nicht
eher in den Kampf mit dem Badius in dem zweiten
puniſchen Kriege ein , bis er ihm vorher die Gaſt⸗
freundſchaft aufgekündigt ) hatte Als aber die Rö —
mer die Zwingherrn : e) des ganzen Landerkreiſes ) am
mittellandiſchen Meere geworden waren , veraltete y) auch
die gute Sitte , und die Volker wurden zu allem dem

Gämengen „ was ſie ſonſt von freien Stucken 3 ) aus
zaſtfreundlichkeit ) geleiſtet ) hatten .

20 .

Die häuslichen Geſchäften ) und den Ackerbau⸗ ) verrich⸗
teten ) die Sklaßen , von denen die Römer eine große
Menge hatten . Sie waren meiſtens , wie ſchon ihr Naſne an⸗
zeigt “ welcher vom Erhalten ! ) abgeleitete ) leitz, Kriegsge⸗
— ) , denen dieSieger um den Preis ihrer Freiheit das

eben erhalten hatten . Jedoch ſtand es denen Staaten , de⸗
ren Burger ſie waren , frei “ , ſie wieder loszukaufen ) .
Die Gefangenen waren entweder eine Beute deſſen , der ſie
überwaltigt a ) oder ſie zur Belohnung ) ſeiner Ta⸗
pferkeit von dem Feldherrn empfangen hatte , oder ſie
wurden als öffentliche Beute verkauft ) und das dar⸗
aus gelöſte Geld ) in die Statskaſſe ) gethan . Aber

28) alicui rei inscribẽre . 240 diligenter custodire . 25) iura
hospitii alicui concedére . 26 ) honori sibi ducre .
27 ) fructum capere ex aliqua re . 28 ) certamen inire s.
committére . 20 ) hospitium renunciare alicui 30 ) domi⸗
nus , i. 31 ) orhis terrarum . 33) obsolesckre . 33 ) sponte .
30 hospikalitas , atis . 35 ) pracstare .

1) Officium , ii . 2) agricultura . 3) curare aliquam
rem . 4 ) indicare . 5) servare 6) gerivare . 7) bello
captus . 8 ) licere alicui . 9 ) redimére . 10) superare .11) braemium virtutis . 12) sub hästam venire . 13 ) captael aliqua re pecunia . 10) adrarium , ii .
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außerdem wurden Viele durch Armuth und Schulden )
Knechtſchaft heruntergebracht ) , weil nach romi⸗

etzen der Schuldner , welcher ſeinen Glaubiger

lhlen ) konnte , in die Knechtſchaft deſſelben
oſt den Vätern war es erlaubt , ihre Kinder

wen zu verkaufen . Andere wurden von Seeräu⸗
) an den Seetüſten 9 ) geraubt , oder wurden

Kaufleute aus den enrfernteſten Gegenden o) nach

zeführt . Die meiſten ſcheinen die Romer aus

„ Sardinien und Spanien erhalten zu haben .

Wenn ſie nach Rom gebracht ) worden waren ,

ſo machten * “ ües die Ausrüfer ) bekannt , daß

aven feils⸗ ) ſeyen ; die Unglücklichen ſelbſt aber wur⸗

den nackt den Augen und Betaſtungen ) derjenigen blos⸗

eſtelitt , welche ſie kaufen wollten . Der Preis eines

ven war verſchieden , je nachdem 26) er aus dem

nem Volle war , denn die Griechen waren die

6 oder je nachdem er viele oder keine Künſte
rtand ) , welches der Kaufmann ehrlich angeben 35

mußte .

21 .

Die Kriegsgefangenen ) wurden meiſtens öffentliche

Sklaven , das heißt des Staates , und wurden zu den

öffentlichen Werken 2) , zur Erbauung der Waſſerleitun⸗

gen Y, der Strazen und was dergleichen mehr iſt , an⸗

gewendet ) . Ihr Loos ) war meiſtens beſſer als das

der Hausſklaven “ ) , welche von der Willkühr 7) ihrer

Herren abhingen ) , deren Gemüthsart ) und Sitten

nicht immer menſchlich waren . Aber auch von den

—

15) aes alienum sibi conflatum . 16) ad servitutem redi -

gére , s. deprimére . 17 ) debitam pecuniam solvére.
15) pirata . 10) littora maris . 20 ) terra Temotä . 21) ad-

duckre . 22) Pronunciare . 23) praeco . 24 ) veualem esse .

25 ) Contrectationibus prostituére . 26 ) Prout . 27) artes

callére . 28 ) indicare .

1) Captivus , a, um . 2) opus publicum . 3) aquae -

ductus , us . 4) adhibére . 5) sors , tis . 6) servus domes -

ticus . ) arbitrium . 8) pendére ex aliquo . 9) gaimus .
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Hausſklaven gab es ſehr viele Arten : die Untenr
tern ld), welche in irgend einer Kunſt oder in en⸗
ſchaften au ) , oder durch angenehme Sitten 12) ſich aus⸗
zeichneten, wurden in der Stadt zuruückbehalten ) , beſ⸗
ſer behandelt —) und wenn ſie ſich einige Jahre hindurch
gut betragen ) hatten , freigelaſſen . Es ſey genug

hier nur die Sänger » ) , Floienſpieler ) , Vorleſer 9 ) ,
Kammerdiener 3 ) , Schreiber ˙) zu erwahnen , denn es
würde zu weitlauftig ſeyn , die Namen aller Arken auf⸗
zuführen 2) . Andre , welche mehr mit einem ſtar ken
Körper 2 ) begabt als von feinen Sitten ) zu ſeyn
ſchienen , ſchickte man auf das Feld 9 ) , um das Land
zu bauen , die Heerdens “ ) zu hüten , oder andere derglei —
chen ländliche Geſchafte 3)) zu verrichten . Halsſtarrige s ) ,
bösartige “) und davon gelaufene ) Sklaven wurden
durch Einbrennen * ) gewiſſer B chſtaben entweder auf
der Stirne oder dem Rucken bezeichnet 3e ) , oder wohl
gar in Arbeitshäuſern 3) eingeſperrt ) , aus denen ſienie ohne Fußſchellen “ ) herausgehen durften . Denn
überhaupt waren die Strafen 6 ) ſehr hart , und An⸗
fangs ganz der Willkühr der Herren überlaſſen , welche ,
durch kein Geſetz eingeſchränkt 5) , dieſelben ſchlagen 38) ,
in das Gefängniß werfen , oder ſie an dem Leben ſtra⸗
fen lonnten ) . Oft wurden auch viele Tauſende in
den Fechterſpielen “) , an denen das romiſche Voll ſo
ſehr viel Vergnügen fand , oder in den Kämpfen mit
wilden Thieren a , um das Leben gebracht .

te⸗
n

22 .

Es iſt daher kein Wunder , daß durch ſo viele Grau⸗
ſamkeiten gereizt ' ) endlich die ungeheure Zahl der Skla —

10) doctus , a, um. 11) litterae , arum . 12) commodi mo-
res . 13) retinéère . 1 ) tractare . 15˙ se gerére . 16) ma⸗
numittére . 17) symphoniacus . 18) tihicen , inis 19) ana -
gnostes , ae . 20) cubicularius . 21) librarius . scriba . 22 ) re⸗
censere . 23 ) validum corpus . 2 ) faciles mores . 25 rus .
agri , orum . 26) greges et armenta . 27 ) officia rusticà .
26 ) contumax , acis . 29) malitiosus . 30 ) lugitivus . 31 ) in⸗
ustio , onis . 32 ) notare . 33 ) ergastulum . 34) inecludkre .
tenéri . 35 ) compes , cdis . 36 ) supplicium , ii . 37 ) cir -
eumscriptus . 38 ) caedére . verberare . 30 ) supplicio atffi -
cére . 40 ) ludus gladiatorius . 41 ) pugna cum feris .

1) Exacerbatus .

Strack ' s Anleitung 11
8



162

ven in dem untern Italien und Sieilien unter der An⸗

führung des Spartakus ſich empörte ) , die Arbeits⸗
häuſer und Gefangniſſe erbrach ) und durch Raub /
Plünderungen und Mord die Ungerechtigkeiten Yrächte ,
welche ſie ſo viele Jahre hindurch hatten ertragen ? müſ⸗
ſen . Es iſt vielmehr ein Wunder , daß dieſes nicht frü ;

her geſchehen iſt , und daß jene Empörung ſich nicht
weiter verbreitete . Allein Spartakus konnte mit
einem ſo rohen und ungebildeten Haufen “ ) der an keine

Kriegszucht und den Gebrauch der Waffen 8) ge⸗

wohnt war ) , zu wenig ausrichten , und unterlag )
der Tapferkeit des Crafſus und Pompejus , obgleich
eines beſſern Looſes à ) würdig . — Nicht beſſer war

das Schickfal ) der Sklavinnen , welche theils den gan⸗

zen Tag hindurch ſpinnen und weben , theils den eigen —

ſinnigen Befehlen » ) ihrer grauſamen Herrinnen gehor —
chen mußten , deren ünſchen * 7 und Befehlen kaum

ein Gott hätte Genüge thun können . Aus dieſem

Elend 18) aber konnte nur der Tod oder die geſetzmaſjige
Freilaſſung ) ſie befreien . Denn da das romiſche

Reich ſo weit ausgedehnt ⸗) ) war , und uberall römiſche

Obrigkeiten und Soldaten waren , ſo wurden die Ent⸗

flohenen 1s) leicht wieder eingefangen , zuruckgefuhrt und

von ihren Herrn entweder deſto grauſamer behandelt ??) ,
oder mit dem Tode beſtraft 8o) . Wenn es der Herr den

Sklaven erlaubte eine Sklavin zu heirathen ) , ſo
waren die Kinder derſelben nicht minder Leibeigne 35)
wie die Aeltern , jedoch wurden ſie beſſer gehalten ?“)
und ihnen bisweilen erlaubt , durch Fleiß ſich die Frei —

heit zu erwerben .

2) seditionem factre . 3) effringére . ) iniurias ulcisei .

5) perferre . 6) late serpère 7) rudi et incondita tur -
bae 8) usus armorum . 9) exercéri in a iqua re . s. ad-
suefacere alicui rei . 10) succumbere alicui . 11) sors ,
tis . 12) fortuna s,. sorté aliqua uti . 13 ) duris imperiis
parére . 14) votum , i. 15) miseria . 16) manumissio .
17) late patére . 18) fugitivus . 109) crudeliter tractare .
20 ) capite plecti . 21) concedére . permittére . 22) uxo -
rem duchre . 23 ) mancipium , verna , ae . 24 ) liberaliter
habére s. tractare .

RRRRRc
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Die Freilaſſung ) der Sklaven geſchah entweder

durch den Conſul oder Prätor auf eine feierliche
Weiſe ) , ſo daß der Herr mit deutlichen Worten ) ſei⸗
nen Willen⸗ ) vor dem Prätor zu erkennen gab , und
von demſelben verlangte , daß er in die Burgerliſten ein⸗
getragen “) werden ſollte , oder dieſes geſchahe in Gegen —
wart einiger Freunde als Zeugen im Stillen 0 . Ehe
der Herr den Sklaven aus ſeiner Gewalt entlien ) , gab
er ihm eine Ohrfeige ? ) zum Pfand ) ſeiner erhaltenen
Freiheit und Bürgerrechte ) ; der Prätor aber
berührte n*) mit einer Ruthe das Haupt des Freigelaſ —
ſenen und ſchickte ihn dann in den Tempel der Feronia ,
wo er einen Hut 3 ) als Zeichen der Freiheit erhielt ,
und ihm die Haare abgeſchoren n*) wurden “ Außerdem
erhielt ) er auch von ſeinem Schutzherrn ein weißes
Kleid ) und einen Ring zum Geſchent , und nahm 6)
zum Andenken der empfangenen Wohlthat gewohnlich
den Namen ſeines Herrn an . Dieſe feierliche Freilaſ —
ſung ) geſchahe jährlich zum Andenken jenes Ereigniſ⸗
ſes 5 ) , daß nach der Vertreibung ) der Könige jene
Verſchwörung 2 ) der römiſchen Jünglinge zu Gunſten
des Tarquinius von einem Sklaven dem Senate war an⸗
gezeigts ) worden , und ſie wurde gewohnlich gleich nach
dem Antritt ) ihres Amtes von dem Prätor öffentlich
vorgenommen ) und der Name des Freigelaſſenen ein⸗
gezeichnet à⸗). Allein außerdem konnten die Herren ihrenSklaven auch durch das Teſtament , durch einen Frei⸗
heitsbrief “) und durch die Zulaſſung 26 zur Tafel in
Gegenwart einiger Freunde die Freiheit ſchenlen .

1) Manumissio , onis . 2) solennis ritus . 3) elara voce s.
dissertis verbis . 4) mentem aperirèe . s. profitéri . 5) in
tabulas civitatis referre . 6) Privatim . 7) e potestate
emitté ' re . 8) colaphum alicui infringere , s. malam
percutére . 9. inpignus . 10) ius civitatis . civitas . 11) tangEre .
12) pileus , ei . 13) tondere crines . 14 indui aliquà re .
15) toga alba . 16) suscipére nomen . 1/ ) solennis manu .
missio . 18) res . Causa . factum , 109) expeleere reges .
20) conjuratio in gratiam alicuius . 21 ) indicare .
22 ) suscipère munus . 23 ) agére . 24 ) ad acta re -
ferre . 25 ) litterae , epistola . 26 ) admissio ad convivium .
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Jedoch erhielten ?“) dieſe , welche auf dieſe Weiſe frei⸗

gelaſſen ” ) worden waren , nicht das volle 20) römiſche
Bürgerrecht , ſondern nur das Recht der Latier 8) .

Und uberhaupt war zwiſchen Freigelaſſenen und gebor⸗

nen Yromiſchen Bürgern noch einiger Unterſchieds ? ) , denn

ſie konnten weder in den Senar gaufgenommen werden ? ) ,

noch größere Ehrenſtellen ) erlangen , und erſt nach eini⸗

gen Geſchlechtern ?“) verſchwand „) der leiſe Schimpf )

welcher ihren Namen noch anklebte 38) . Der Frei⸗

gelaſſene blieb meiſtens noch einige Zeit hindurch in

dem Hauſe ſeines Herrn , und wurde der Schützling )ꝯ

deſſelben , und leiſtete 9 oft aus Dankbarkeit und von

freien Stücken ſeinem Schutzherrn großere Dienſte , als

er als Sklav zu thun im Stande geweſen wäre .

24 .

Es beſtand ) nämlich ſchon von den früheſten Zei—

ten des römiſchen Freiſtaates , ja ſogar unter den Kö⸗

nigen ein eignes Verhältniß ) zwiſchen den edlern Fa⸗
milien ) Rems und den ärmeren Bürgern , welches un⸗

ter dem Namen des Schutzherrn und Schützlings⸗Ver⸗

hältniſſes ) bekannt genug iſt . Denn Anfangs war

der Unterſchied ) zwiſchen den Vornehmen und Gerin⸗
gerns ) ſo groß , daß es nöthig “ ſchien , daß ſie wenig⸗

ſtens durch die Bande des Wohlwollens ?) und der

Dankbarkeit ») unter ſich verbunden ) würden . Nur

allein die Patrieier durften die Opfer verrichten 9 , die

höheren Staatsamter verwalten ) , und Prieſter s ) wer⸗

27) participem fleri alicuius rei 28) manumittére . 20) ple -

nus , a, um. 30) ius la inum . 31) cive natu romanus . s. in -

enuus 32. discrimen , ini 33. in senatum aliquem

egére . 34. honores adipisci 35 ) generatio , onis .

36 . abolesctre . 37 lev ' s notae macula , s. ignominia .
38. adhaerére . 39. eliens , entis 40 officia praestare .

1) Intercedére inter aliquos . 2) singularis ratio . s.

nexus , us . 3. nobilis gens . 4. patronatus et clientela .
5) differentia , ae 6) patricii et lebeiü . 7) nocessarius ,
a , um. 3. Lincula gratiae s. benerolenliae , 9) Hratus
animus s. grata memoria . 10) iungére 11. sacra fackre .
12, summos magistratus gerérée . 13) sacerdotia suscipére .
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den , wiewohl auch dieſe Vorrechte ) nach und nach
auf das Volk übergingen , oder von demſelben vielmehr
errungen 5 ) wurden . Damit aber doch einige Verbin —
dunge zwiſchen den Patriciern und Plebejern ſtatt fin⸗
den möchte , ſo richtete „ ) es ſchon Romulus ſo ein , daß
ſich jeder Plebejer einen Patricier zu ſeinem Schutzherrn
erwählte v6) , deſſen Pflicht es ſeyn ſollte , ſeinem Scheitz⸗
ling auf alle Weiſe zu helfen ) , vor Gericht ) in je—
der Angelegenheit ) zu vertheidigen , mit einem Worte
alle die Dienſte demſelben zu leiſten ) , welche gute Ael⸗
tern ihren Kindern zu leiſten pflegen . Dagegen war
der Client gehalten ) , ſeinen Gönner auf alle Weiſe ,
ſowohl durch Vermögen ⸗) , als durch ſeine Stimme 9
in den Comitien und bei der Bewerbung 6 ) um Ehren⸗
ſtellen zu unterſtützen , und auch öffentlich durch Ehrer⸗

bietung und Achtung ſeine Ergebenheit 8) für den⸗
ſeben an den Tag zu legen 25) . Starb der Client ohne
Erben “ ) , ſo war der Patronus ſein geſetzmäßiger )
Erbe , allein wenn er Kinder hinterließ , der Vormundss )
derſelben . Allein auch dieſe Einrichtung ) hatte daſſelbe
Schickſals⸗ ) , welches die übrigen erfuhren : ſie wurde
nur ſo lange unverletzt erhaltens “ ) , als die Römer über⸗
haupt die Sitten der Väter ehrten “) , und verſchwand 37
beinahe ganz , nachdem die Plebejer ſich gleiche Rechte 38)
mit den Patriciern erkämpft hatten , und die Geſtal⸗
tung 30) des Staates aus einer Adelsherrſchaft ) in
ine Volksherrſchaft ) übergegangen ) war .

14 ) ius , ris . 15) expugnare . 16) nexus . coniunctio .
17 ) rem institubre . 18) eligére . iq ) iuvare aliquem s.
adesse alicui . 20) tribunal , s. iudicium . 21) causa , ae .
22) oOfficia praestare alicui . 23 ) obstrictum esse .
24 ) opes , um. 25) suffragium , ii . 26) munus ambire .
27 ) reverentia et cultus . 28) studia , onum . 209) Pprofi⸗
téri . z3o) intestatus , a , um . 3 ) legitimus , a , um.
32) tutor , oris . 33 ) res , ei . 34 ) eandem fortunam ex-
periri . 35 ) sancte s. inviolate rem servare . 36 ) mores
maiorum colére . 37 ) abolére . 38 ) ius aequum . 39 ) for -
ma. conformatio . 40 ) Aristocratia . 41 ) Democratia .
42 ) transire . mutari .



Jezt etwas von der Lebensweiſe ) der Römer .

Daß die alteſten Römer höchſt einfach in Speiſe , Trank

und Kleidung ) waren , iſt hinreichend ) bekannt . Mit
eigner Hand ) bauten ) ſie den Acker , der ſie , ihre

Frau und Kinder ernahrte ) . Selbſt die Senatoren

gingen ) aus der Senatsverſammlung auf das Land ,

in deſſen Bewirthſchaftung ſie ſehr erfahrens ) waren .

Luecius Cincinatus erroͤthete ) nicht als ihn die Ge⸗

ſandten des Senates zweimal in demſelben Jahre von

dem Ifluge ur Annahme 1 ) der hoch en Staatsämter

abriefen , noch freute er ſich darüber , ſondern ſagte viel⸗

mehr traurend ) zu ſeiner Gattin : liebe Attilia , in

dieſem Jahre wird unſer Gütchen * ) wohl ungebaut

bleiben . Damals war es neben ! ) dem Ruhme ſeiner

Thaten das großte Lob , ſeine Aecker gut angebaut zu

haben , und die Cenſoren tadelten ) die Nachlaſſigen .
Ein Haus umſchloß ) Herrn und Selaven , deren

Sitten eine vernünftige Strenge ' Y,‚ und der Umgang ! “ )
mit dem Herrn verbeſſerte . Die Aelkern ſelbſt ſorgten

für die Erziehung der Kinder , und überließen »6, nicht

die geliebten Pfander ihrer Liebe ) den Sklaven , über⸗

zeugt ) , daß aus dem Umgaag mit ihnen , dieſelben

nur Stklavenſitten 2») oder Leichtſinn 2 ) annehmen 29)

könnten . Ihre Kleidung war gering ) , und im Hauſe

ſelb ' r verfertigt , theils von Sklavinnen , theils von den

Hausfrauen ſelbſt . Die Mahlzeit ?“) erforderte ? “ ) keine
koſtbare Zubereitung ; ſie aſſen und tranken was ihr

Acker , ihr Garten , ihre Heerden und Bienenſtöcke 2)
ihnen darreichten 2' ) , meiſtentheils ſitzend am Heerde ,

1) Vitae consuetudo . 2) victus , potus et amictus .

3) alfatim . 4) suus , a , um . s. 5) colére . 6), alére .

7) concedére discedére . 8) peritum esse alicuius rei .

9) erubescëre . 10 suscipére s. obire munera . 11) moe -

stus , a , um. 12) ageltus , i. 13) praeter . 14) vitupe -

rare , notare . animadvertére . 15 ) tegére . concedére .

16 prudens severitas . 1/ ) familiaritas . 18) committère .

relinqusre . 10) pignus amoris . 20 ) ratus . persuäsus '
21) mores sersiles 22) lascivia , ac . 23 ) suscipére.
24) tenuis . medioeris . 25 ) cona , ace. 206) requirére

apparatum . 27) armenta et pecora . 26 ) oflerre . praebére .

ch
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im Anblick der väterlichen Hausgötter , wodurch ihre
Mahlzeit gleichſam eine heilige Handlung 2s) wurde . Die
Römer aßen nur einmal , jedoch nahmen ſie , ehe ſie an
die Arbeit ) , oder auf den Volksplatz ) , oder in den
Senat gingen , ein Frühſtück ) , welches aber nur aus
ungekochten Speiſen ) und ein wenig Wein beſtand .
Nur Kinder und Frauen aßen öfter , weil ſie nicht ſo
lange Zeit hindurch den Hunger aushalten 8 ) konnten⸗
Die Hauptmahlzeit ) war gewöhnlich um fünf Uhr
Nachmittags 30) , oder der neunten romiſchen Stunde .

26 .

Aber wie ſehr wurde dieſes Alles mit der Zeit an⸗
ders ) ! Anfangs wurden die Frühſtücke ) gewohnlicher
und leckerhafter ) ; bald wurden dieſen die Mittagsmahl⸗
zeiten ) hinzugefügt , und noch eine dritte Mahlzeit ) ,
welche man Merenda nannte . Die Hauptmahlzeit wurde
jedoch ſelbſt in den verdorbenſten Zeiten des Staates
nicht eher veranſtaltet ? ) , als bis alle Geſchäfte ) auf
dem Forum und in den Gerichtshöfen beendigt ? ) wa⸗

ren , damit ſich jeder ganz frei ſeiner Laune 9) überlaſ⸗
ſen könnte . Anfangs hielt man dieſe Mahlzeiten in dem

Vorhaus ꝛc) an dem Heerd , jeder Hausvater mit ſeiner
Familie , ſo wie es n ) das Vermögen ) eines jeden er—⸗

laubte , oder die Jahreszeit es mu ſich brachte !) . Aber

ſpäͤterhin verlegten ) ſie die Reichern in das Speiſe⸗
zimmer » ) in dem hintern Theile des Hauſes 6 ) , damit
kein Vorübergehender das Geräuſchn ) der Zechenden d)
und Trunkenen hören könnte : die Speiſen und Weine
wurden ausgeſuchter »s) und leckerhafter , aber auch aus

20) sacra res . 30 ) opus , eris . 31 ) fornum , i. 32 ) pran⸗
dium capére , s. peandére . 23 ) citus non coctus . 34 ) fa -
men perferre . 35 ) coena , ae . 36 ) hora pomeridiana .

1) Secus fieri , 8. mutari . 2) jentaculum , i. 3) de -
licatus , a , um. 4) prandium , ii . 5) merenda , ae .
6) institukre . 7) negotium . officium . 8) conſicére . expe -
dire . 9 genio indulgére . 10) atrium , ii . 111prout . 1a) res
familiaris 8. opes . 13) ferre . 1 ) ablegare . reiicëre .
15) triclinium . coenaculum . 16) posterior pars domus .
17) strepitus , us 18) potare . 109) exquisitus , a , um .
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eben bieſen Grunde koſtbarer , ſo daß die Koſten ) ei—

ner Mahlzeit , ſo wie ? ) ſie Lucullus
Apicius und andere reiche Römer anſte liten⸗ ln

Glaulben überſteigen 2) . — Die Tiſche waren meiſtens

Wreckis , Anfangs roh e“) und unbearbeitet , nachher

aber geglattet 2») und von den ausgeſuchteften Hölzern.
Die alten Roömer 26) ſaß ien ihre Nachkommen aber la⸗

gen *) an den Tiſchen aufJ Polſtern 5s ) , jedoch ſo / daß eine

Seite des Tiſches frei und offen war . Dieſe Sitte

ſcheinen die Römer von den Weite eeer angenom⸗
men 29) zu haben , wenigſtens iſt es gewiß , daß ſie erſt
von dem zweiten puniſchen Kriege an gewoöhnlich 6 )
wurde , und daß jene Polſter Anfangs puniſche hießen .

3

2 *

Alle Geräthe , deren man ſich bei Tiſche bediente⸗wurden endlich von Guld, Silber , Elfenbein 2) , koſtli⸗
chen Steinen und Schildkröten gemaicht / oder datmit aus⸗
geſchmückt , und jeder Tag le erfand etwas Neues .
Ehrbare ) — lagerten⸗ ſich nicht , ſondern ſetzten

ſich, wenn ſie bei der Mahlzeit zugegen ?) waren , zu den

Füßen
5390

Mannes , gingen jeddoch immer frühzeitig“
hinweg , damit ſie nicht durch den Muthwillen ) eines

betrunkenen
Babßes

5 ) etwas Scbimpfli hes o) hören oder

ſehen möchten . Die reicheren Römer ſpannten auch Tiſch⸗
tücher 8 ) über die Tiſche aus , welche meiſtens künſtlich
gewebt * ) und geſtickt ) waren . Die Handtüch er 9
ſcheinen die 75 ſte ſelbſt mitgebracht zu haben. Ehe die

Gaſte zur Tafel gingen 0 ) , wuſchen ſie ſich die Hände ,
und bekranſten das Haupt , theils der Reinlichkeit )

200 sumtus , us . 21) qualis , 22) exhibére . 23) fidem

superare 24 rudis atque inconditus 25) politus , a ,
6) priscus . vetus . 27 ) discumbére . 28 ) pulvinus .

29) suscipere . 30 ) in consuetudinem induci ,

1) Voas , sis . 2) ebur , oris . 3) honestus , a , um.
40 accumbére . 5) interesse alicui rei 6) mature . tem .
pestive . ) ) protervitas . 8. conviva , ae . 9 turpis , e.

10) extendére mappam . 11) artificiose costextus 12) acu

pictus . 13) mantele , e. 14) accumbére . 15) mundities , ei .

f1

0
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und des Schmuckes wegen , theils aus Aberglauben 1 ) .Die erſten Gerichte “) waren meiſtens Eyer und geſal⸗
zene Speiſen , die letzten Obſt 8) . Statt 10) des Bro⸗
des bedienten ſich die alten Römer eine Breies 200 aus
Mehl , Salz und Waſſer , den ſie an der Sonne aus⸗
trockneten ) oder am Feuer röſteten „ ) . Allein ihre
Nachkommen nach dem ſechſten Jahrhundert von Roms
Erbauung kannten ⸗) nicht nur verſchiedene Arten von
Brod , ſondern eine ſo ungeheure Menge verſchiedener
Speiſen , als ſelbſt unſebe Zeit nicht mehr kennt , ob ſie gleichin Erfindung ?⸗) von dergleichen Dingen ganz ſcharfſinnig 2⸗)
und glücklich geweſen iſt . — Nach dem Abendeſſen pfleg⸗ten die jungen Römer und ſelbſt die aͤltern Manner zu klei⸗
nen Geſellſchaften e ) und Trinkgelagen⸗ ) ſich zu verei —
nigen 2 ) , die Anfangs mäßig 35) waren und blos der
Unterhaltung “ “ ) wegen angeſtellt wurden , aber ſpaterhinbis in die ſpäte Nacht 3 ) fortgeſetzt ) wurden , und die
Schwelgereien noch vermehrten .

28 .

Das gewöhnliche Getränke⸗ ) der Römer war
Waſſer , was ſie theils aus Quellen , theils aus Brun⸗
nen ) , theils aus den Waſſerleitungen ) ] ſchöpften ,
welche die Aedilen und Cenforen ſchon in den erſten
Jahrhunderten nach der Vertreibung der Könige mit
großen Koſten erbaueten ) . Der erſte , welcher ſich durch
die Erbauung einer Waſſerleitung um die ganze Stadt
wohlverdient machtes ) , war Appius Claudius ,
von dem ſie auch den Namen führte . Jedoch miſch⸗

—— —

16) superstitio , onis . 17) ferculum , i. 18 ) pomum , i.
9 . Pro . loco . 20 ) pulmentum . 21) exsiccare . 22 ) tor -
rere . 23 ) noyi , isse . 24) inveuire . 25 ) ingeniosus .
solers . 26) sodalitas , atis . 27) commissatio , onis .
28) convenire . 29) modicus , a , um. 30) confabulatio .
31 ) sera nox . 32 ) produckre .

1) Fotus , us . 2) puteus , i. 3) aquaeductus , us .
) magnis sumtibus exstrukre , 5) benè meréri de aliquo-⸗

———

—74
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ten e) ſie , wenn es ſeyn konnte , etwas Wein und im “ )

Sommer bei der Arbeit , auf dem Marſche und in den

Lägern , etwas Eſſig bei , weil ſie mit Recht und durch

die Erfahrung belehrts ) / glaubten , daß dieſes dem Kor⸗

per heilſam ) ſey . Dem Wein und Eſſig aber miſch⸗

ten ſie gern ) Kräuter bei , theils um ihren Ge —

ſchmack zu verbeſſern ) , theils ihre Kraft zu ver—⸗

ſtärken ) . Daher ſtößt ) Theſtylis bei

dem Virgilius in der ſengenden Hitze ) des

Tages den ermüdeten Schnittern ) , Knoblauch ,
Quendelrs ) und andere riechende “ ) Krauter zuſammen .

Dieſes Getränk nannten die Romer Maretum . Spä⸗

terhin miſchten ſie ſogʒr Salben und Gewürze s )

hinzu , ſo daß ihre Weine den Geſchmack beinahe aller

Dinge nachahmten 5 ) . Jedoch tranken die Römer , nach

Sitte der Griechen , faſt niemals ihre Weine lauter ),

ſondern miſchten nicht nur bei dem täglichen Gebrauche ,

ſondern auch ber den Gaſtmählern n ) entweder eiskal —⸗

tes ) oder heißes Waſſer hinzu . Bei groößeren
Schmaußereien * ) und Trinkgelagene “ ) beſtimmte ? ) der

Vorſitzer 6 ) oder Weinmeiſter , der durch das Loos 7 )

aus der Zahl der Gäſte ausgewählt wurde , das Maas

des Wafſfers , was dem Weine beigemiſcht werden , und

die Zahl der Becher 28) , die ieder entweder zu Ehren ? )
eines Andern , oder zur e ) Strafe qus Scherz! ) trinben

ſollte . Und ſolcher Spiele und Scherze hatten die Rö⸗

mer ſehr viele , wodurch ſie das Mahl würzten 32) , und

die Heiterkeit der Gäſte weckten ' ) und unterhielten .

6) admischre alicui aliq uid . 7) per . 8) usu edoctus .

9) salubris , e. 10) dulch solere : 11) saporem eme da-

re . 12) augéẽre . 13. contundére 14) rapidus aestus .

15 ) fessus messor . 16) allium et serpyllum . 17) Olére .

18) unguentum et condimentum . 10) imitari aliquam
rem . 20) mérus , a , um 21) couvivium , ii . 22) geli⸗
dus s. krigidus . 23 ) epulae , arum . 24) commissatio ,

onis . 25 ) imperare . 26 ) rex s. magister vini . 27) sorte

creari . 28 ) calix . cyathus . 20 ) in honorem . 30) pro .

31 ) lusus . iccus . 42 ) dapes condire , 38 ) excitare et alẽre .
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Uebrigens mißbilligten ) die ältern Römer von ſtren⸗
gern * ) Sitten und alter Zucht 6 ) dieſe Schmauße⸗
reien 7 ) , und begnügten ) ſich mit mäßigen und nicht
lange dauernden ? ? Mahlen , bei welchen ſie weniger dem
Weine und den Speiſen als der Unterhaltung huldig⸗
ten „) . Denn ſie haßten ) die Trunkenheit und Vol⸗

lerei ) , als die Mutter vieler andern Laſter , und woll —⸗
ten lieber , wie Curius , über Reiche und Verſchwen⸗
der herrſchen 8 ) , als reich und verſchwenderiſch ſeyn .
Den jungen ⸗) Wein bewahrten die Roemer in Schlau⸗
chen ) , den alten hingegen in großen Henkelgefäßen 6 ) ,
an die ſie die Namen der Conſuln ſchrieben “ ) , unter
deren Conſulat er gewachſen * ) war .

20 .

Auch in der Kleidung ! ) waren die Römer lange
Zeit ſehr einfach und ſparſam . Alle freien Bür —

ger trugen ) die Toga , ein weißes Stück Tuch ) , von
runder Geſtalt , welches unter dem rechten Arm und
über die linke Schulter geſchlagen⸗ ) , einen weiten Bu⸗
ſen bildete ) , der auf mannigfaltige Weiſe zuſammenge⸗
legt ) werden konnte . Dieſes thaten ſie meiſtens mit
der rechten Hand , welche die römiſchen Jünglinge be⸗
ſonders in dem erſten Jahre , von welchem an es ihnen
erlaubt 7) war , dieſelbe zu tragen , verbergen s) muß⸗
ten , wenn ſie ausgingen ) . Außerdem trugen ſie hier e)
auch Bücher , Briefe , Speiſen oder was ſie ſonſt etwa
bei ſich haben wollten ! ) , und bedeckten damit , wenn es

34) improbare . 35 séverus , a , um. 36 ) disci -
plina , ae . 37 ) convivium , ii . 38) delèectari - contentum
esse aliqua re . 39 ) tempestivus , aà, um 40 ) colloquiis
indulgére . 41 ) adio habére . detestari . 42 ) ehrietas et
ehriositas . 43 ) imperare alicui . 44 ) novus , a , um .
45) uter , utris . 46 ) amphora , ae . 47 ) inscribére alicui .
43 ) nasci .

1) Vestitus . amictns . 2) gestare . gerére 3) pan -
nus , i. 4) bositus , a , um 5 sinum efficére 6) com -
Plicare 7) licet alicui 6) oecultare . condére . 0) in
Publicum prodire . 10) ibi . eo. 11 ) in promtu habére .
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regnete , das Haupt . Die Reichern trugen ſie weiter ⸗)

und aus weicherer und weißerer Wolle , als die Aer —

meren , allein die Geſtalt war bei allen dieſelbe . Die

gewohnliche : s ) Farbe war die natürliche 6 ) der Wolle ,

welche jedoch die Walker ꝛ8) durch Kuͤnſt zu verbeſſern ““)
und wiederherzuſtellen 9 ) wußten , wenn ſie durch

Schmutz ' s oder die Zeit verloren gegangen ) war .

Ganz weiß s ) aber trugen ſie nur die jungen Männer ,

welche ſich um eine Ehrenſtelle bewarben *), damit ſie

von Allen ſogleich erkannt ? Wwürden , daher ſie auch

Candidaten genannt wurden . Die weiße Farbe war nämlich

das Zeichen der Freude und des Wohlbefindens ) , und

aus dieſem Grunde trugen diejenigen , welche Trauer 9 )

hatten , oder aus ſonſt einer Urſache ihren Schmerzs “ ) zu

erkennen geben ) wollten , entweder ſchmutzige oder dun⸗

kelfarbige ) Togen . Daher erſchienen s ) an dem Tage ,
wo Cicero verwieſen werden ſollte » ) , nicht nur er

ſelbſt , ſondern der ganze Senat in düſtern Togen , um

dadurch das Mitleiden des Volkes zu erregen ?») und ihre

Trauer über das Schickſal dieſes verdienten Mannes

öffentlich zu zeigen 3) . Beklagte trugen oft eine ganz

ſchmutzige ) , veraltetess ) Toga , um deſto bejammerns⸗

werther ) auszuſehen . Anfangs trugen beiderſeits 3) ,

ſowohl Männer als Frauen die Toga : dann aber , als

die Römer mit den Griechen in Bekanntſchaft gekom—
men ) waren , kam bei dieſen die Stola in Gebrauch ) ,

welche weiter unten 38) beſchrieben werden ſoll . Uebrigens

12) laxus , a , um 13) communis , e. 14) nativus , a ,
um 15) fullo , onis . 16 corrigére . 17 reſicëre .

18) sordes , ium 19) perire 20) candidus , a , um.

21) munus ambire 22) dignoscéëre 23) salus , tis .

24 ) in luctu esse 25) aegritudo , inis 206) proflitéri ali -

quam rem 27) sordidus vel Pullatus 8. pullus 28) pu-
blice incedere 20) in exilium mittére . 30 ) misericor - ⸗
diam alicuius movére . 31 ) prae se ferre . 32 ) sordidus ,

25 um. 33) obsoletus , a , um. 34) miserabilem vidéri .

35 ) promiscue . uterque sexus . 36 ) commereium habere

cum aliquo . 3) ) in usum venire . 38 ) paulo infra .
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trugen ) die Römer dieſes Kleid nur im Frieden und
in der Stadt , denn auf Reiſen und in dem Kriege be⸗
dienten ſie ſich anderer Kleider , weil die Toga den Ge⸗
brauch der Waffen behindert ⸗) und nicht genug gegen
die Witterung geſchützt hätte .

30 .

Die Knaben und Mädchen trugen bis zum ſiebzehn⸗
ten Jahre eine mit einem Purpurſaume angewebte )
Toga , welche die Mädchen mit ihrer Verheirathung⸗ ) ,
die Knaben aber auf dem Forum vor dem Prator ab⸗
legten ) , wenn ſie unter die freien Bürger aufgenom⸗
men⸗ ) wurden , welches oben erwähnt worden iſt· Eine
ähnliche angewebte ) Toga trugen auch die vornehm⸗
ſten “ ) Prieſter und Auguren . Die Toga der übrigen
obrigkeitlichen ) Perſonen in der Hauptſtadt ) und den
Pflanzſtädten 9) hatten einen breitern Saum 10) , oder
waren ſogar mit Gold und andern Farben geſchmückt .
Der triumphirende Feldherr *) aber war mit einer ganz
purpurfarbenen Toga ' ) angethan , in die noch zuwei⸗
len ein Palmenzweig von Gold eingewirkrs ) war , welchen
er jedoch nur an dem Tage , an welchem er in die Stadt ein⸗
gezogen war 9 , tragen durfte . Denn in allen freien
Staaten erregen ) Schmuck und Auszeichnungen 16) ,
wodurch Jemand über ſeine Mitbürger hervorleuchtet
nur Neid und Verdacht 1ꝛ6) , und auch dieſes war viel⸗
leicht der Grund warum die Römer ſo einfach in ihrer
Kleidung waren . Nach dem Verluſt der Freiheit 6 ) ,
ſeit den Zeiten des Auguſtus fingen die Romer an den

89 ) uti aliqua re . 40 ) usum alicuius vei impedire .
1) Limbo purpureo bractextus 2) connubium , ii .

3) deponkre 4) recipére 5) praetextatus , a , um .
6) pontifices , um 7) magistratus , us 3) urbs , bis .
9) colonia 10) Ilimbus , i 11) imperator triumphans
12) chlamys , ydis . 13) intexkre . 14 ) urbem solenni

Pompa ingredi . 15 ) movéré aliquam rem , s excitare .
16) insigné , is . 1/ ) antecellére aliqua re aliquem oder
alicui . 18) invidia et suspicio . 10) libertatem amitténe .
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Gebrauch der Toga aufzugeben 2 ) , ſo daß ſich jeder
kleidete * ) , wie es ihm beliebte , welches jedoch Augu⸗

ſtus ſehr tadelte und beſtrafte . Uebrigens waren die

Togen keineswegs , was das Gewebe ? ? anlangt , ganz

einander gleich ⸗) , ſondern manche haarig 2 ) andere

glatt ' s ) manche dicht 26) , andere ſo dünne ) , daß man

ſie gläſern 2' ) oder durchſichtig nannte . — Unter der

Toga trugen die Römer das Unterkleides ) , aus Flachs ,

enge an den Leib anſchließend J , und Anfangs ohne

Aermel ⸗) , wenigſiens bei den Männern , denn die Frauen

ſcheinen immer Bermel gehabt zu haben . Bei den Man⸗
nern reichte 3») ſie ohngefahr bis auf den halben Schen⸗

kel , bei den Frauen aßer war ſie länger ) und weiter.
Weichlicheres “) Perſonen trugen zwei oder noch meh—⸗

rere , und zwar hatten die Senatoren einen breiten

Streifs ) an ihrem Unterkleid , die Ritter aber zwei ſchmäͤ⸗

lere 6) . Dieſes Kleides bedienten ſie ſich beſonders im

Hauſe , weil es den Körper in keinem Geſchäft be—

hinderte 5) .

1 .

Die Kleider , deren ſie ſich im Kriege bedienten ,

waren kürzer , das Unterkleid jedoch eben daſſelbe . Statt

der Toga bekleideten ! ) ſie ſich mit dem Sagum oder Sa⸗

gulum , welches kürzer als die Toga war , und nicht
durch die Hand fondern durch eine Spange ) und

den Gürtel zuſammengehalten ? ) wurde . Bei einem

Aufſtand ) und wenn der Krieg nahe an den Thoren
eführt wurde , trug man es auch in der Stadt . Die

Führer ) und die Soldaten unterſchieden ſich nur

20) ab usu alicuius rei recedére . 21 ) se adornare . vestes
indusre 22) textura , ae . 23) par , ris . 20 ) villösus .

25 ) tonsus . 20 ) densus . 27 ) extenuissimis filis contex⸗

tus 28) Vtreus sive pellucidus . 20 ) tunica , ae . 30) cor⸗

pori adstrictus . 31 ) non manicatus , a , um 32) attin⸗
gére aliquam rem . 33 ) longus . promissus . 34 ) mollis ,
e. 35 ) latus clavus . 36 ) angustus , a , um . 37) impedi -
mento esse

1) Indui aliqua re . 2 ) flbula et balteus .

3 ) continére . 4) tumultus , us . „ „
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wenig in der Kleidung ; der Feldherr aber trug ein pur⸗
purfarbenes Gewand , welches Palutamentum genanntwurde . Auf Reiſen trugen die reichern Romer dichtewollene Mantel e ) , welche nach ihrer verſchiedenen Ge⸗
ſtalt verſchiedene Namen führten , z. B . Pänula und
Lacerna , die jedoch erſt in den ſpatern Zeiten in Ge⸗
brauch kamen ) . Die Frauen , die freigebornen s) nam⸗
lich und ehrbaren ) , trugen , wie ſchon erwähnt ) wor⸗
den iſt , die Stola , der Tunika der Männer nicht un⸗
ähnlich w) , aber lang herunter gehend ) , mit Aermeln
verſehen , und meiſtens mit Farben , Purpur , Gold
und Franzen 3 ) geſchmäckt . Außer dieſer pflegten ſie
noch ein weites Sberkleid 0 umzunehmen ) , in deſſen
Zuſammenfaltung 0 und Haltung ⸗) ſie Sittſamkeit 18)und Anſtand zeigten . Allein in den üppigeren ) Zeiten ,als jene Einfachheit des Alterthums durch die Neichthü⸗mer Carthago ' s , Spaniens und Aſiens verdrängt 26
worden war , erfanden »à) die römiſchen Frauen eine
ſolche Zahl von Gewändern , oder nahmen ) ſie von
den beſiegten Völkern an , daß der ein ganzes ) Buchdavon ſchreiben müßte , wie unter uns Rubens und
Böttiger gethan haben , der Alles genau beſchreiben
wollte . Den Kopf trugen ſie gewöhnlich bloß ) , we⸗
nigſtens bedeckten ihn die Männer nur im Kriege mit
dem Helm , und auf Reiſen oder in großem Ungewit⸗
ter 2 ) mit einer Kaputze “ , , welche zugleich die Schul⸗
tern und einen Theil des Rückens einhüllte 3) . Die
Frauen hingegen umwanden 28) das Häar mit Binden 20)
auf mannigfaltige Weiſe , oder bedekten es mit einem

6) pallium , ii 7) in usum 8. consuetudinem venire .
8) ingenuus , a , um 9) honestus , a, um 10) comme -morare 11) absimilis . dissimilis alicui rei . 12) promis -
sus , a , um 13) fimbria , ae 1 ) palla , ae 15) superindukre - 16) complicatio , onis 17) gestus , us .18) modestiam et decus prodére , ostendere . 19) luxu -
riosus , a , um 20) pellére , abolére 21 ) excogitare .22 ) suscipere induésre : 23 ) integer , gra , grum . 24) nu -dus . non oOpertus 25) tempestas , alis 26 ) eucullus .
27) velare . 28 ) vincire . 29 ) vitta , ae . fascia , ae .



Schleier zo) , beſonders thaten dieſes die Neuverkob⸗

ten ) , oder ſie hielten 2) es durch ein Netz ) ,

oder eine Mitze ) , oder einen Hut zuſammen , wie

denn die Frauen zu a en Zeiten und unter allen Vol⸗
kern ſehr erfindriſch ' s) und veranderlich e ) waren . Die

Fremden ) aber zu Rom gingen ) jeder nach der

Weiſe ) ſeines Volkes , die Sclaven aber wie es ih⸗

rem Herrn gefiel , jedoch war es keinem von beiden 0

erlaubt die romiſche Toga zu tragen .
2.

Die Schenkel ) hatten die Römer bis auf die

Zeiten des Cicero nackt ) , und der Gebrauch der

Heinkleider ) , deren ſich die Gallier bedienten , war

ihnen und den Griechen fremd ) . Nur kranke und

ſchwächliche ?, Perſonen umwinelten “) die Schenkel mit

Binden ) , von denen dieſe Sitte nach und nach auch

auf die Weichlichern ) , unter den Römern übergmg .

Allein den untern Theil des Fußes , die Schienbeine ? )

und Sohlen »c) bedeckten und ſchützten ſie auf mannig⸗

faltige Weiſe . Aufangs trugen Alle Schuhe aus

rohem Leder n) , welche den ganzen Fuß bedeckten , dann

aber aus gegerbtem Leder ) oder auch aus Linnen ) ,

oder aus einem andern Stoffe . Die Schuhe der

Patrizier waren höher , denn ſie gingen
5) bis an die

Mitte des Schienbeins herauf , und wurden durch vier

Schnallen ꝛ6) feſegehalten . Die Senatoren aber hatten

noch außerdem einen halben Mond ) oder das Zeichen )

von Hundert auf ihren Schuhen , weil Anfangs Hun⸗

dert derſelben geweſen waren . Die drei höchſten Staats⸗

beantten s ) , der Conſul , Prätor und Aedilis currulis

hatten unter den Auszeichnungens⸗ ) ihres Amtes eine

— — —ꝑſ —ᷓ— —-—-

30) velamen . velum . 31) sponsa , ae . 32 ) continére .
33 ) reticula , ae . 34 ) mitra , ae . 35 ) inventrix , ieis .

36 ) varius . mutabilis 37 ) hospes , itis . peregrinus .
88 ) incedere 39) pro more . 40 ) neuter , tra , trum .

1) Femus , oris . 2) nudus , a , um. 3) femorale .

braccae : 4) alienus , a. um. 5) imbecillis , e 6) invol -

vére . 7) fascia , ae . 8) homo molliçris vitae . 0) libia ,

ae 10) planta , ae . 11) calceus ex crudo corib . 12 ) alu -

ta , ac . 13) linteum , ei . 14) materie , ae . 15) atlingére

aliquam rem . 16) ligula , ae 17) lunula 18) nota nu⸗

meri centenarii . 19) summus magistratus , 20 ) insigne , is.

W
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beſondere ) Art Schuhe , welche man mulleos , entwe⸗
der von der rothen Farbe ) oder von einem griechi⸗
ſchen Worte , welches zurückgebogen⸗ ) bedeutet , nannte .
Zu Hauſe gingen 8 ) ſie jedoch meiſtens nur auf Soh⸗
len ) oder Sandalen , wie es die Griechen nannten ,
welche durch Riemen 36) an den Füßen feſigemacht )
wurden . Aber auch dieſe hatten , je nachdem 26 ) ſie
entweder blos die Sohle oder auch ' einen Theil des
Fußes und die Zehen ⸗) bedeckten , noch verſchiedene
Ramen , und waren theils aus Leder , theils aus Kork s0 ) ,
theils aus Holz ; die weicheren hießen Socken 0 die
härtern aber , welche im Gehen ein Klappern ⸗) erreg⸗
ten , Pantoffeln ) . In den Schauſpielen ) bedienten
ſich die Schauſpieler 2 ) , um die Größe der Helden
und Götter nachzuahmen , nach Art der Griechen des
Cothurnus , welcher aus mehreren unter ſich zuſam⸗
mengehefteten s ) Sohlen beſtand , übrigens aber die
Geſtalt 7 ) der Sandalen hatte . Im Kriege aber be⸗
deckten ſie den ganzen Fuß , theils mit Beinſchienen 05
theils trugen ſie , wenigſtens o ) in den ſpätern Zeiten
eine Art Halbſtiefel 4 ) , deren Gebrauch ſie von den
Ausländern ) angenommen zu haben ſcheinen .

33 .

Dieß von dem Hausweſen der Römer , ihrer Klei —
dung und ihren Sitten ; nun noch etwas von ihrem
häuslichen und öffentlichen Leben ) , wovon ſchon hier
und da Einiges geſagt worden iſt . Schon von den
älteſten Zeiten her war das ganze Volk nach dem Maaß⸗
ſtab⸗ ) des Vermögens in drei Stände ) getheilt , den der

21) singularis . peenliaris . 22) mullus , a , um. 23) re⸗
Pandus - à , um. 24) incedére . 25 ) solea , àc . sandalium .
26) lorum , corrigia , ae . 2/ ) alligarèe . 28 ) Prout . 20 ) di -
itus , i. 30 ) suber , eris 31 ) Soccus , i. 30 ) erepitus ,us . 33 ) crepida , ae . 34 ) theätrum , i, 35 ) histrio , onis .
36 ) consutus . connexus . 37 ) formam referre alicuius rei
38 ) orea , ae. 30 ) certe . 40 ) caliga , ae . 4i ) barbarus .

1) Vita privata et publica . 2) pro ratione . 3) orde .
8 12Strack ' s Anleitung 4
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Senatoren , Ritter und des gemeinen Volkes ) ; und

zwar richtete ?) es ſchon Romulus gleich Anfangs ſo
ein . Er wählte aus denen , welche zu ſeiner Zeit die

Uebrigen an guten Eigenſchaften “) , Alter , Klugheit und
Vermögen übertrafen , Hundert , damit ſie ihm mit

ihrem Rath ' ) bei der Verwaltung des Staates ! ) bei —

ſtehen ſollten . Dieſe nannte er Väter und Senatoren ,

ihre ganzen Familien ) aber Patrizier . Der ältere Tar⸗
quinius und die erſten Conſuln , nach Vertreibung “ )

der Konige vermehrten dieſe Zahl bis zu dreihundert ,
welche auch bis auf die Zeiten des Sulla blieb . In

den bürgerlichen Kriegen , und unter der Regierung der
Kaiſer , war die Zahl der Senatoren nicht immer die⸗
ſelbe , ſondern hingn ) theils vom Kriegsglück , theils
von dem Willen der Cäſarn ab . Ehrenſtellen und Tu⸗

genden bahnten ! ) Anfangs ganz allein den Weg zu der

Curie ; wenigſtens ſtarb Publius Valerius Pu⸗
blicolaſſo arm , daß er durch geſammelte Gelder )

begraben werden mußte . Damit jedoch die Senatoren

ihren Rang mit einem gewiſſen Glanz behaupten 10)

könnten , ſo wurde endlich durch ein Geſetz ) beſtimmt ,
daß ein Senator das Doppelte von dem Gelde haben
ſollte , was ein römiſcher Ritter haben mußte . Die
Cenſoren hatten das Recht , die Senatoren zu wählen ) ,

und nahmen dabei Rückſicht ) auf guten Rufs ) , Ge —

ſchlecht , Alter , Stand 15 ) , bekleidete Bedienungen und

Vermögen ) . Denn wer eines Verbrechens 3. ) ange⸗

klagt , oder wegen ſeiner Lebensart verrufen war 23) ,
konnte nicht in den Senat aufgenommen werden . Ge⸗

wöhnlich wurden die Senatoren aus dem Ritterſtande
gewählt , daher ihn auch Cicero die Pflanzſchule ??) des

4) senatorius , equestris et plebeius , s. ordo . 5) insti⸗
tuére . 6) virtus , utis . 7) a consiliis alicui esse . 8. adiu -
vare aliquem consiliis . 8) administrare civitatem .

9) gens , tis . 10) reges exagére s. expellére . 11) pen⸗
dére . 12) viam strukre 13) collatae pecuniae . 14) dig -
nitatem tuéri . 15) lege cavéri . 16) legére . 1½ ratio -
nem habére alicuius rei . 18) famia . 19) munus admini⸗
stratum . 20) census , us . 21) reus criminis . 22) inla⸗

mis , is . 23 ) seminarium , ii .

EE
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Senats nennt ; doch konnten auch Plebejer Senatoren
werden .

34 .

Ueber das Alter 9 , das diejenigen erreicht ) haben
mußten , welche in den Senat aufgenommen ) werden
ſollten ſtimmen ) die römiſchen Schriftſteller nicht
ganz überein , und es ſcheint zu den verſchiedenen Zeiten
verſchieden geweſen zu ſeyn ; jedoch iſt ſoviel gewiß
daß Niemand Senator werden konnte , Wenn er nicht
vorher Quäſtor geweſen war . Weil alſo die ganze
Verſammlung ) nur aus Männern von Würde Nund
Anſehn beſtand , ſo erſchien ſie auch dem Geſandten des
König Pyrrhus , Cineas als ein Verein ) von Köni⸗
gen . Anfangs 5) hatte der König , nachher der Conſul ,
oder in deſſen Abweſenheit die nächſte höchſte Magiſtrats⸗
perſon 1c ) das Recht , den Senat zu berufen ) , und
die Einzelnen um ihre Meinung zu befragen 1e) . Nur
den Volksvorſtehern 86) war es erlaubt , dazwiſchen zu
reden 8 ) , und ihre Meinung auch ungefragt zu ſagen 15) .
Zuerſt fragte der Conſnl , oder wer ſonſt den Senat 6 )
hielt , die Magiſtratsperſonen , welche zugegen waren ,
dann die Conſularen , jedoch nicht alle , ſondern die ,
deren Meinung das meiſte Anſehn ) hatten : die übri⸗
gen aber forderte ) er auf , daß ſie entweder der Mei —
nung 6 ) des Einen oder des Andern beitreten ſollten .
Dann ſtand nämlich der ganze Senat auf , und ging
auf die Seite 6) desjenigen , deſſen Meinung er am
meiſten billigte : ) , ſo daß man ſogleich mit den Augen
ſehen konnte , weſſen Meinung gelten ſollte ) . Die

1) Aetas , atis . 2) attingére aliquam . rem . 3) legére .
recipére . consentire . 5) certum esse . Constaté .
6) collegium , ii . 7) dignitas et äuctoritas 8) consessus ,
us . 9) olim . 16) proximus ah aliquo in dignitate mägis⸗
tratus . 11 ) convocaré . cogéré , 12) sententiam rogahe ali⸗
quem . 13) tribunus plebis . 14) interloqui . 15) interserére .
16) senatum habére . 17) auctoritas . pondus . 18) admô -
nere . 10) in seßitentiam transire s. discedére . 20 ) partes ,ium . 21) probare aliquam rem . 22) plurimum valére ,
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Senatsbeſchlüſſe?? hatten zwar nicht das Anſehn ) der

Geſee⸗
als welche ?) blos von dem Volke gegeben

werden konnten 80) , jedoch entſchieden )) ſie mehrere

Dinge mit unbeſchränkter Mal vollkommenheit 25 ) ,

z. B. über die öffentlichen Gelder/ über Streitigkeiten s )

in Italien , Geſaadſchalten, Verlängerungen . )) von Be⸗

fehlshaberſehaſten, Danzfeſte 13* Freudenfeſte und

dergleichen mehr , wenn 5 der Ennſpr 1 10
der Tri⸗

bunen die Sache verhinderte 3 ) . Geſetzmäßig kam der

Senat an den Kalender ? 95 Nonen und Sus eines

jeden Monats zuſammen , jedoch and es den Conſuln

frei , in wichtigen ee 0 ihn. guch an andern

Tagen , ja ſogar⸗ in ſehr dringenden Fällen ⸗) an un⸗

glücklichen Tagen8s Jzuſammen zu rufen . Der Ort der

Zuſammen kunft hieß curia ; allein es gab Cu⸗

rien in Rom , von deuen jedoch die von dem König

Tullus Hoſtilius erbaute , die des Pompejus
und Oktavianus die bekannteſten ſind .

35 .

Außerdem pflegte der Senat auch in einigen Tem⸗

peln, z. B. dem des Jupiter Stator , der Bel⸗

lona und der Concordia gehalten ; zu werden , wie
dieſes aus mehreren Reden des Eicero und der römi⸗

ſchen Geſchichte des Livius bekannt genug iſt . Die übrige
Zeit füllten ) die Senatoren , jeder nach ſeinem Belie⸗

ben ) , auf mannigfaltige Weiſe aus . Einige lebten “)

auf dem Lande , vergnügten “) ſich mit dem Landbau ,

Fiſchen , Jagen , Bauen und was dergleichen mehr iſt .
Andere lebten in gelehrter Muße ) den 2Wiſſenſchaften ;

23) senatus consultum . 24) vis et maiestas . 25) quippe -
26) iubẽre . 27 ) causas dirimkre , 285) summa auctoritas .
20) controversia . . 3600 Pror 933atio imper 31) sup-⸗
Plicationes . 32 ) gratulationes . 33) intercessio , onis .
34 vetare . impecire. 35) calendae , nonae et idus .

36 ) causa gravior . 37 ) res trepidae et periculosae .
38 ) dies ater .

1) Explére . 2) quisque pro suo ingenio . 3) degsre -

vivére . delectari aliqua re 5) doctum ottun⸗

2
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andere begleiteten ihre Söhne , Verwandten oder
Freunde ins Feld e) oder in die Provinzen , um ihnen
mit Rath und That zur Hand zu ſeyn ) ; andere über⸗
nahmen Geſandſchaften s ) ; die meiſten blieben jedoch in
der Stadt zurück , theils um ſich um Staatsämter zu
bewerben , theils ihren Clienten beiſtehen zu können 9) ,
Rechtshändel zu führen , oder der Annehmlichleiten
des Stadtlebens zu genießen ꝛo). Uebrigens mußte ſich

jet

Senator wohl hüten ) , daß er nichts S
‚

oder ein Verbrechen beging , denn die Cenſoren ver —
wieſen ) jeden aus dieſer ehrwürdigen “ ) Verſammlung ,
der ſich derſelben unwürdig gemacht hatte . Außer den

Ehrenzeichen , welche wir ſchon erwähnt haben , hatten
ſie auch das Recht bei den Schauſpielen und öffent⸗
lichen Beluſtigungen »8) die erſten Plätze einzunehmen 6).
Durch die vermehrte Macht des Vollkes verminderte )
ſich das Anſehn des Senates , und durch die bärger⸗
lichen Kriege und die Herrſchaft der Kaiſer kam es
endlich ſo weitse =, daß nur noch der leere 9) Name zurück⸗
blieb , nie aber der alte Glanz und Würde 3 ) wieder⸗

hergeſtellt wurde . — Uebrigens waren in den ſpätern
Zeiten nicht alle Senatoren Patrizier ; denn ſeitdem das
Volk ſich das Recht zu allen Ehrenſtellen erkampft )
hatte , kamen auch ſehr viele Plebejer durch das Recht
ihrer Staatsämter ⸗) in den Senat , ſo daß endlich
beinahe lein Unterſchied zwiſchen den verſchiedenen Stän⸗
den zu Rom war . Durch die Ertheilung des Bür⸗

gerrechtese ) an die Städte Italiens , durch die Aechtun⸗
gen ) der edelſten 2 5

ch die Tiumoirn , und
endlich durch die Grauſamkeit einiger Kaiſer ging 25) zu⸗
letzt der ganze Stand der Sache nach 6) unter .5 ganz

6) castra , orum . 7) adesse alicui officiis et consiliis .
8) legationes abire s. suscipére . 9) en e. 10) ia⸗
cunditate vitde urbanse uti . 11) Cavero , ne . 12) turpe
8. ignominiosum quoddam commitktere 13) reiichve .
14) venerabilis , e. 15) ludus pu 5. 1606) e prima
cavea spectare . 1/7) imminubre . 18) res eo pervenit .
10) inanis , e. 20 ) splendor et dignitas . 21) expugnare
sibi aliqaid . 22 ) ius magistratus . 23) civitatem alicui
dare . 24 ) proscriptio , onis . 25 ) interier . exstingui⸗
26) re vera .
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36 .
Den zweiten Stand in dem römiſchen Volke mach⸗

ten die römiſchen Ritter . Auch dieſe leiteten ihre Ent⸗

hung ) von dem erſten Begründer der Stadt , von

tulus , her . Als dieſer nämlich das Volk in drei

ngen ⸗0 getheilt ) hatte , ſo waͤhlte er
aus jedrr

Junglinge „ welche durch Gefe chlecht/ Reichthum
eit

ſich am meiſten auszuz leichnen ) ſchienen /

gab ihnen Pforde, und fügte ſie der Niſfder
d

fintlſend
Krieger hinzu , welche er aus den Volksab⸗

theilungen zum Schutz ) der Stadt und zur Führung

de Kriege erleſen ) hatte . Dieſe ſcheinen gleichſam
Anfangs ſeine Trabanten ) geweſen zu ſeyn , und waren
in drei Haufet getheilt , welche dieſelben Namen führ —⸗
ten , wie die Tribus, aus denen ſie ausgehoben worden
waren . ( ramnenses . tatientes . luceres ) .

Konige vermehrten ihre Anzahl nicht ſehr , bis auf den
Servius Tullius , welcher die dreiſoche Anzahl

——ſtellte n ) , theils weil in Italien überhaupt nicht viel
Pferde u*) zu jener Zeit gefunden wurden , weil die
Romer ſchon frühe eingeſehenhatten , daß die Haupt⸗

ſtärke 1 ) jedes Heeres in dem Fußvolke ꝛs) beſtehe , und

1 Reutergefecht niemals entſcheidend ) ſey. Allein

tſeit dem Jahre bzi nach Roms Erbauung mach⸗
10 die Ritter einen beſondern Stand aus 3 ) , und

hatten ihren beſondern d6) Cenſus . Dem Geſetz nach

gehörten 7 ) alle junge 3 — welche noch nicht das

ſenatoriſche Alter * ) hatten , noch höhere obrigkeitliche
Würden bekleideten ) , ferner ale Söhne roömiſcher
Ritter und alle diehenen dahin , welche von den Feld⸗

herrn weger ihrer Tapferkeit, oder von den Cenſoren

wegen ihres Vermögens und ihrer Tugenden hinzuge⸗
than 20) wurden . Jeder bekam von dem Senat ein

1) Originem repetére s. ducsre . 2) trihus us . 3) de -

seribSre . 35 antecellére aliquem s. insignem esse prae
aliquo . 5) addére legioni . 6) praesidium . Mlegére -
8) satelles , itis . 9) centuria , ae . s. turma . 10) consti -⸗
tuére . 11) non magna equorum copia . 12) robur , oris .
13) pedestr es copiae . 14) rem dirimkre . 15) ordinem
efficére . 16 ) singularem censum habére . 17) pertinére
aliquo . 18) actas senatoria . 10) fungi honoribsu . 20) re -
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Pferd , auf öffentliche Unkoſten »˙ ) , und einen Ring ,
und zwar Anfangs von Eiſen , den jedoch der Luxus

bald mit einem goldenen vertauſchte 22) . Außerdem un⸗

terſchied as ) ſie im Frieden auch der ſchmale Purpur⸗
ſtreif 2e an dem Unterkleid von dem Volke , und in den

Schauſpielhäuſern hatten ſie die vierzehn nächſten Rei⸗

hen ) von Sitzen hinter 36) den Senatoren . In den

erſten Jahrhunderten der Republik hatten die Römer

keine andere Reuter bei den Legionen , als die römiſchen
Ritter , welche alle freigeborne ) Bürger ſeyn mußten ;

ſpäterhin aber wurden auch von den Bundesgenoſſen
Reuter ausgehoben 28) , oder von den Numidiern , Gal⸗
liern und andern Völkern in Sold genommen ⸗Y.

2
3

In der Stadt beſchäftigten ) ſich die Ritter beſon⸗
ders mit der Rechtspflege ) , welches ) ihnen durch das

ſemproniſche Geſetz namentlich aufgetragen ) war , und

eben dieſes bahnte ?) ihnen den Weg zu Ehrenſtellen ,
weil ſie durch die Dienſte , welche ſie Andern leiſteten ,

ſich die Gunſt “ ) derſelben erwarben , die dann aus

Dankbarkeit ſie wieder durch ihre Stimmen ) in den

Volksverſammlungen 3) unterſtützten . Außerdem gab
ihnen der Volksplatz e) und die Gerichtshöfe ꝛo) man⸗

nigfaltige Gelegenheit ihre Beredſamkeit und Rechts⸗

kenntniß n ) zu zeigen , und ſich ſo ihren Mitbürgern
und andern Männern von Einfluß ꝛe) zu empfehlen . So

verdankte ) Cicero ohne Zweifel das Conſulat , wor⸗

ferre . accensére . 21 ) equus publicus . 22 ) commutare

aliquid cum aliquo . 23 ) dstinguére . 24) angustus clavus

purpureus . 25 ) gradus , us . 26 ) pone . 27 ) ingenuus ,
28 ) conscribére . 20 ) mercede conduckre .

1) Fungi aliqua re . 2) causae agendae . 3) quae cura .
4) committére alicui aliquid . 5 ) viam aperire ad aliquam
rem capiendam . , 6) gratiam alicuius inire . 7) suffra -

glis et studiis aliquem iuvare . 8) commitia , orum . 9) fo -

rum , i. 10) ijudicium . tribunal . 11) iurispruden -
tia . 12) auctoritas , atis . 13 ) debére alicui aliquid -
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auf er ſich
als Neuling «) in Rom und unter den rö⸗

miſchen Rittern / wenig Hoſſnung ! “ ) machen konmte,
ohne Zweifel ſeiner Beredf ſamkeit , wo

omit er ſich ſo viele

verbindlich v) gemacht hatte , und dem Pompeſus ,
welchem er durch ſeine Rede für Uun. mianiliſchen Gefetz—
vorſchlagn ) den Oberbefehl ' ) in dem Kriege gegen den

Mithridates verſchafft hatte , und der ihn zum
Dank 19) bei ſeiner Bewerbungs⸗) um das Conſulat durch
ſeine Clienten und ſeinen Einfluß unterdtzützte . — Außer
dem pachteten auch die romiſchen Ritter die ößfent⸗
lichen Einkünfte ⸗) , ſowohl in der Stad dt und in Italien ,
als in den Provinzen , und zwar dieſes , entweder ein —
zeln , oder in Geſollſchaft 17 mit mehreren . “ Und 5
Geſchäft ) wurde keineswegs für ſchimpflich ang
hen , ſondern die Staats pachter ) wurden von allſen
Bürgern geehrt/ und ihre Rechte gegen jede Gewalt
geſchützt. Jährlich an den Idus des Monat Quintti⸗

lis , das heißt nach unſerer . Art ? ' ) zu reden , am
15 . Julius , zogen 0 d die römiſchen Ritter in feier lichem
Aufzuge , von dem Tempel der Ehre und der Tugend ,
außerhalb der Stadt auf das Käpitollam Hier ſaß
in jedem fünften Jahre » ) der Cenſor auf ſeinem eur⸗
ruliſchen Stuhl und ließ 28) jeden einzeln langſamen
Schrittes ſein Pferd vorüberführen 5 . A ährend deſſen

betrachtete “) der Cenſor aufmerkſam und ſo⸗ gfaltig den
Ritter und das Pferd , welche beide vollkommen ge⸗
ſchmückt und bewaffnet erſcheinen mußten . Wenn 1
nun nichts zu tadeln * ) fand , und in ſeinen Sittenver

zeichniſſen ; 9 nichts angemerkt fand , ſo 1834 er ganz ein;
fach : führe ) dein Pferd vorüber . Wenn aber einer
vor ihm erſchien 3 ) , der entweder ſeine Waffen oder

140 novus homo . 15) spem alicuius rei suscipére 16) ali⸗

quem sibi devincire . 17) lex Manilia . 18) imperium ,
alicui comparare . 10) ut gratiam referret . 200/ petitio
consulatus . 21 ) conduckre veetigalia publica . 22) socie -
tate coniunctus . 23 ) negotium. 24) publicanus , i .
25 ) mos dicendi . 26) transvchi solenni pompa . 27) quin -
tus quisque annus s. lustrum . 28) jubére . 20 ) trans -
duchre . 30 ) lustrare oculis , 31 ) animadsertére , notare .
30 ) tabula censoria . 33 ) traduò equum . 34) apparére .
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ſein Pferd vernachläſſigt der ſein Verr mögen ) durch⸗

e oder durch ſchlechte Sitten , Feigheit oder
andere Verbrechen ſih ſeines Standes unwürdig ge⸗
macht hatte , ſo verwieß ' 6) er ihn mit den kur den

VPot verkaufe )) 985 Pferd , ſogleich unter das
Volk .

38 .

Alle übrigen Bürger , welche entweder ihre Ab⸗
kunft ) nicht von einem alten ſenatoriſchen Geſchlechte
ableiten 2) konnten , oder nicht genug Vermogenbeſa⸗
ßen , wurden zu dem gemeinen Volke gezählt 5) . Viele
Edlen traten ) jedoch auch von freien Stücken unter das
Volk zurück , entweder weil ſie es vorzogen, in Muße und
fern von öfffentlichen Geſchãſten Au

leben , oder , wie die

beiden Gracchen , um die Sache ) des Volles gegen die Pa⸗
trizier als Volksvertreter „ fähten zu können , oder um
eine Erbſchaft ) zu erlangen, oder aus andern Urſa⸗
chen dazu bewogen . Denn ſeitdem ) das Volk durch
die Auswanderung 0) auf den heiligen Berg ſich das
Recht der Volksvertreter

erktünpfßs⸗
und durch dieſe

und die Decemvire und andere den Zutritt ) zu dem
Senat , und den höchſten Ehrenſtellen eröffnet hatte ,
gab es auch unter dem Volke viele ſehr angeſehene ⸗)
und reiche Geſchlechter , zu welchen zu gehoͤren 3 ) 3

ſelbſt 85 Edelſten keine Schaude ) ſcheinen konnte ,
wie z. 4 der Marceller und Claudier . Ueberdem
wurden Aalle5diejenigen , weſche mit dem Bi irgerrecht 0
beſchenkt worden waren , oder aus den Munieipien nach
Rom kommen , zu den ern gerechnet 6)0, un⸗
ter denen ſo viele ſind , welche die höchſten Ehrenſtel⸗

35 ) rem familiarem perdére censum minubre . 36 ) deii⸗
cere ad plebem 37 ) vende equum .

1) Geutis origo . re% 3) referre . 4) descen -
ad plebhem

5
„ orum . 6 causam agérei

7) tribunus ple 8) haereditatem adipisci.
9) ex quo 10) secessio in montem sacrum . 11) aditum
ad aliquam rom sibi patefachre . 12) illustris , e. 18 ) per -
tinérebs . referri ad aliquam rem . 14) ignominiosum
vidéri . 15) civitate donare . 16 ) censéri . referri .
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len und das größte Anſehn ſich durch ihre Verdienſte
erwarben , und von denen den Marius und Cicero

zu nennen , ſchon genug iſt . Auch war ihre Lage 5 )
in den ſpätern Zeiten keineswegs ſo bedaueruswerthe1 ) ,
als in den erſten Zeiten der Freiheit , wo ſie

Wvon
dem

Stolz und der
Werrleheäf

der Patrizier , und dem har⸗
ten Kriegsdienſt 20) , da die Kriege faſt niemals aufhör⸗
ten 2e ) , und von der Schuldenlaſt ) die ſie ſich da⸗
durch zugezogen ) gedrückt wurden : denn es

ſtand ihnen ja frei , ſich im Kr. iege und im Frieden aller

Ehrenſtellen würdig zu machen , und ſelbſt die Edelſten
mufßten ſich um die Gunſt 3 der Miedrigſten bewer⸗
ben %) , weil ſie nur durch die Gunſt des Volkes etwas
im Staate vermochten ) .

39 .

Ein großer Theil des gemeinen Volkes ) lebte

zwar in ſchhimpflicher Unthe ätigkeit ?) und in der größten
Armuth , theils weil es in den beſtändigen Kriegen den
Ackerbau und ſein Hausweſen vernachl hatte ,

theils weil es bei der Verſch wendung d Reichen leicht

ſein Leben auch ohne Anſtrengung ) hinbringen konnte ,

jedoch 651 nicht alle Plebejer ſo arm ) noch ſo ehr⸗
los ) , daß ſie nicht auf eine anſtändigere Art ») ihren
kebensonter halte) hätten ſuchen können . Die Jünglinge
und eine große Zahl von Männern waren faſt immer
in den Lägern, theils aus Kriegsluſt 5) theils um ſich
Ehre und Reichthümer zu ſammlen 100%theils ' weil alle
Römer bis zum fünf urd vierzigſten Jahre zum Kriegs⸗

—— — — — —

17) conditio . 18) miser , era , um . 10) militia , ae .

stipendia obeunda . 20) cessare . 21 ) seris alicni moles .
22 ) conflare contrahére . in se ruscipBne⸗ 23 ) gratia .
favor . 24 ) captare aliquam rem . 25) valére .

1) Infima plebs . 2) turpis inertia 3) rem familiarem
negligére . 40 sine labore vitam sustentare . 5 inops , is .

00 abiccti animi ossée. 7) honesta ratio . 8) vietum quac -
rEre . 9) bellandi cupidlo . 10) colligére sibi aliquid .
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dienſt verpflichtet v ) waren . Viele derſelben kehrtenniemals nach Rom zurück , ſondern blieben in den Pro⸗
vinzen und den befreundeten Städten , entweder um
Handel ) zu treiben , oder um die Ländereien ) zu
bebauen , welche ſie zur Belohnung ihrer Tapferkeit als
Geſchenk ) von den Feldherrn empfangen hatten , oder
weil ſie ehliche Verbindungenne) eingegangen hatten , wodurch
ſie zurückbehalten “ ) wurden . Andere begleiteten 7 ) die
Staatspächter , Prätoren und Proconſuln in die Pro⸗
vinzen , und ſammelten hier die Staatseinkünfte 18) als
Einnehmer c ) oder leiſteten ꝛ6) dieſen Staatsbeamten
andere Dienſte , als Gerichtsdiener n) und was derglei⸗
chen mehr iſt . In der Stadt ſelbſt trieben Viele Han⸗
del , andere waren Wechsler ) , Wucherer ) , verrich⸗
teten ⸗) Dienſte in den Tempeln , bei ) den Opfern ,
an den Gerichtsſtellen , oder übten verſchiedene Künſte
und Handwerke 26) , welche jedoch die Römer erſt in
den ſpätern Zeiten von den griechiſchen Sklaven gelernt
zu haben ſcheinen . Viele jedoch thaten durchaus “) gar
nichts , und erhielten ') ihr elendes Leben entweder durch
Betteln , oder durch den Verkauf ihrer Stimmen 29)
und ihrer Gunſt , und durch die unermeßlichen ) Spen⸗
den , welche reiche Römer , theils aus Freigebigkeit ) ,
theils aus Ehrgeiz dem Volke gaben ) . Und in der
That ) muß ihre Zahl nicht klein geweſen ſeyn , da
Craſſus als Privatmann , und Cäfar als Diktator
zehntauſend Tiſche nöthig hatten , um das ärmere
römiſche Volk öffentlich zu ſpeiſen 6 ) .

11) militiae s. armis ohstrictum esse . 12) mereaturam
habére 8. exercéhre . „ Orum . 14) dono accipére .
15 ) matrimonia iuire . inére . 1)7) deduczré , comi -
tari . 16) veetigalia colligére s. exigére . 10) portitor .
20 ) Oflicia Praestare . 21 ) lictor , oris . 22) nummularius .
23 ) loenenator . 24 ) officiis fungi . 25) ad . 26 ) negoti -um opiſicium . 27) omnino nihil agkre . 28 ) degére .
20) sufflragium , ii . 30 ) immensae largitiones . 31 ) lihe⸗
ralitas , atis . 32 ) fackre . 33 ) profecto . 34 ) oibare . coé -
nam dare alicui .



40 .
Wenn die Zahl der Bürger ſich zu ſehr vermehrt

zu haben ſchien , ſo ſchickten Jdie Römer einen Theil

derſelben aus , um neue Städte zu gründen ) , und

dieſe nannte man Pllanzſtädte ) . In den älteſten Zei⸗

ten der Stadt war dieſes zwar eben nicht nöthig , weil

die Volkszahl noch nicht zu groß war , und die Kriege
den müßigen “ ) Haufen genugſam beſchaftigten ) , die

Uebrigen aber ihre Aecker ſelbſt bebaueten . Als aber

der Poöbel anfing mächtiger ) und anmaßender zu wer⸗

den , als Volksäufſtände ) häufiger , als die ausgedien⸗
ten Soldatens ) mit Trotz und Ungef m9 ) die ihnen

verſprochenen Belohnungen von dem Senat und ſpäter⸗
hin von den Kaiſern ſorderten ) , und die Stad

Menge der freien Bürger und Freigclaſſenen nicht mehr

faßte „ ) , da ſchien die Klugheit ſelbſt dem Senat den

Rath 3 ) zu geben , ſich dieſes Mittels 2 ) zur Erleich⸗
terung ) der Stadt und zur Abwendung der Ge⸗
ſahr ») von dem Vaterlande zu bedienen . Wie groß die

Zahl dieſer müßigen und armeren Bürger bisw eilen

geweſen ſey , kann man daraus ſehen v ) , daß einſt nach

einem Senatsbeſchluß : ) zu ein und derſelben Zeit ,

zwölf Colonien aus der Siadt geſendet 3) werden ſoll⸗

ten , jede von dreitauſend Bürgern . Dieſe Pflanzer

wurden aber theils durch das Loos aus dem niedrig⸗

ſten o ) Volke gewählt , theils erboten ? ) ſie ſich frei⸗

willig dazu , theils bediente ' n) man ſich hierzu der alten

Soldaten , welchen 2 nach ausgeſtandener

Dienſtzeite⸗ ) , verſprochen worden waren . Es gab daher

mehrere Arten ⸗) von Colonien , Soldaten - und Bür⸗

0

— — — AUAUñ—ä

1) Emittére . ablegare . 2) urbes condére . 8) colo -

4) otiosus , a, uin . 5) Oecupare , 6) potens et in⸗

ns . 7) tumultus . seditio . 3) veteranus , i. 9) perti⸗
à et ätrocitas . 10) exposcére 11) capsre . 12) sua⸗

alicui 13) res . auxilium . 140 levare urbem .

15)0 periculum avertére s . - Propellére ab aliqua re . 16) col-
ligére . perspicsre . 1) ) senatus consultum . 16) educëre.

sima plebs . 20) offlerre . 21 ) adhibére ad ali-⸗

quam rem . 22) emerita stipendia . 23) genus , eris



gercolonien 20 , ja es ſollen ſogar bisweilen römiſcheNitter undPatrizier in den Provinzen Pflanzſtädte ge⸗gründet haben . Auch hatten dieſe keinesweges alle die⸗
ſelbe Verfaſſung a⸗) noch dieſelben Rechte ; denn nur
einige , und zwar nur von denen , welche innerhalb Ita —lien ſelbſt lagen , genoſſen das römiſche Bürgerrecht 260 ,die andern alle aber nur das Recht der Lateiner oderder Italiener ) .

40 .

Am wenigſten ) wurden die in den Provinzen ge⸗achtet , und dieſe waren nicht einmal frei von Abgaben⸗ ) ,wenn ſie nicht dieſes Recht ausdrücklich 2) von dem Se⸗nat erlangt ) hatten . Von der großten Wichtigkeit⸗)waren die Pllanzſtädte an den Graͤnzen Italiens , welchedie Stadt und das ganze Land vor den Einfällen e) der
Barbaren ſchützten , wie z. B . Aquileia und AquäSextiä . Dahin wurden gewöhnlich Soldaten - Colonien
geführt , und die Geſchichte hat es ſelbſt noch in den
ſpäteſten Zeiten ) des römiſchen Staates gelehrt , wie
ſehr dadurch die Römer für das Beſte ) ihres Reichesgeſorgt : denn als der König der Hunnen , Attila , in
Italien einfiels ) , ſo widerſtand „ ) das eine Aquileia bei⸗
nahe ein ganzes Jahr » ) dem Angriff der Barbaren ,und hielt * ) ihn wenigſtens lange genug auf , wenn es
gleich , verlaſſenrs ) von der entarteten ) Mutterſtadta⸗ ) ,allein eine ſo große Menge nicht beſiegen konnte . Es
wurde endlich mehr durch Hunger als durch das Schwerd
beſiegt , und alle Bürger niedergehauen , denn ſie zogeneinen ehrenvollen ö6) Tod einem ſchimpflichen Leben undder Sklaberei vor , aber ſelbſt aus der Aſche der Stadt
und ihren geringen Ueberreſten ) erhob ſich ein neuer ,

24) colonia militaris et civilis . 25) constitutio .
civium romanorum . 27 ) ius latinum et italicum .

1) Minimi äestimare . 2) immunis a tributis . 3) dis -serte . 4) adipisci aliquam rem 5) maximi momenti .6) ab incursionibhus alicuius defer Ere . 7) extremumtempus . 8) saluti imperii consulére . 9) inyadére ali -Attam rem . 100 xesistére . 11) integer annus . 12) sustinére .13) derelictus , um. 1%) corruptu degeneratus . 15) patriaurbs . metropolis . 16) honestus . 17) reliquiae , àrum .

26) ius
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glänzender Staat , Venedig ) , der viele Jahrhunderte
hindurch nicht nur die Zierde 1 ) Italiens ſondern von

ganz Europa war . Und ſo entſtanden beinahe in allen

Provinzen des römiſchen Reiches theils aus den Colo⸗
nien , theils aus den ſtehenden Lägern 2 ) , welche die
Romer beinahe an allen Gränzen hatten , Städte , von

denen noch mehrere auch in unſerm Vaterland noch jetzt

blühen , obgleich die meiſten den Namen vertauſcht )
haben . Hierher gehören , um von vielen nur einige zu

nennen : Koln ? ) am Rhein , Mainz , Augsburg und viele

andere in Belgien . Selbſt über das Meer ſchickten die

Römer Pflanzer , und wie Suetonius verſichert , ver⸗

beilte⸗hallein Julius Caſar achtzig tauſend römi⸗

zürger in die Pflanzſtädte jenſeit des Meers ; Au⸗
guſtus aber hundert und zwanzig tauſend . Derſelbe
errichtete s ) allein in Italien zwei und dreißig Pflanz
ſtäbte , woraus man ſchließen ⸗) kann , wie groß die

eſammtzahl aller geweſen iſt . In Italien ſollen hun⸗
dert und funfzig geweſen ſeyn .

42 .

Gewöhnlich wurden drei Perſonen ) von dem

Volke gewählt , denen das Geſchäft den Ort ? ) zu wäh⸗

len , einzuweihen ) und die Ländereien zu vertheilen ,
anvertraut ) wurde ; jedoch waren es auch bisweilen

fünf oder zehn. Dieſe führten die neue Pflanzer in

feierlichem Aufzug mit fliegenden ?) Fahnen aus der

Stadt , bezeichnetens ) den Umfang der neuen Stadt mit

einem Pflug , und zwar ſo daß ſie meiſtens einen Kreis “ )

bildete , daher auch Viele das lateiniſche Wort Stadt

( urbs ) von jenem ableiten . Vorher fragten ) ſie jedoch

——XKXAàãCFł —

18) Venetia . Venetiae . 19) ornamentum . 20) castra

stativa 21) mutare . 22 ) Colonia Agripina , Moguntium ,
Augusta Vindelicorum . 23) distribuére . 24) transmari -

nus , a, um. 25) collocare aliquo . 26 ) colligsre
1) Triumviri . 2) locum capsre 3) dicare . sacrare -

inaugurare . J ) officium demandäre . 5) suh Vexillo.
6) describere . 7) orbem efficere . 8) consulére aliquem .
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durch Opfer und Vögelbeobachtungen ) die Götter umRath , und kleideten ꝛ6) ſich auf gabiniſche Weiſe . Alle
Pflanzer folgten dem Pflügenden , und warfen die Erde
innerhalb des Kreiſes ; da aber wo ein Thor ſeyn follte ,
trug man den Pflug , der von einem Stier und einer
Kuh gezogen wurde . Der Ort zunächſt n) den Mauren ,ſowohl innerhalb als außerhalb , hieß das Pomöriuntder Stadt , und wurde für heilig gehalten , daher es
auch nicht erlaubt war Häuſer auf demſelben zu er⸗bauen , wenn nicht dieſe geweiheten Gränzen 0 ) bei Ver⸗
größerung der Stadt durch feierliche Gebräuche ausge⸗dehnt * ) wurden . Die Colonien hatten übrigens ihreeigenen Obrigkeiten , allein römiſche Geſetze. Ihre höch⸗ſten Beamten hießen Duumvirn und ihre Rathsherren
Decurionen , welches Wort Einige davon ableiten
daß immer der zehnte dazu gewählt worden ſeye . Uebri⸗
gens hatte jede Colonie auch in Rom ihren Schutz⸗herrn 2) 0, der in allen Dingen ihre Sache 16) führte ,und ſie vor jeder Ungerechtigkeit ſchützte ) , ſo lange ſietreu ) blieb , und ſonſt nichts that 0 ) , was dem Se⸗
nat oder dem römiſchen Volke mißfiel. Denn wenn
dieß war 2 ) ſo wurden ſie nicht ſelten in Präfekturens : )
verwandelt , welche der Willkühr eines römiſchen Ober⸗
befehlshabers ⸗) unterworfen waren , der jährlich dahingeſchickt wurde und deſſen Befehlen 2 ) ſie in allen Stü⸗
cken gehorchen mußten . Jedoch hatten, wie ſchon er⸗
wähnt worden iſt , nicht alle dasſelbe Anſehn * ) und
dieſelben Vorrechte , denn die aus römiſchen Bürgern
beſtanden , hatten auch das volle römiſche Bürgerrecht ,
und , wie Einige behaupten , auch das Recht ) der
Stimmengebung ; andere hingegen nur das Recht der
Latier , oder der Italiener .

9) haruspium et augurium . 10) cinctu gabino indui 11) pro-ximus a. 12) fines Sacrati . 18) proferre , dilatare . 1. vo -cem derivare . 15) patronus . 16) causam alicuius agére.17) ab iniuria defendére . 18) in ſide manére . 19) committere aliquid . 20 ) aceidére . 21 ) hraetectura , ae
22) praefectus , i. 23 ) edictum , i. 24 ) dlgnitas et iura .
25 ) ius suffragiorum .

EA
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Das Recht eines römiſchen Bürgers war aber zu

allen Zeiten von großem Umfang und Bedeutung ) ,

beſonders aber ſeitdem das Reich eine ſolche Größe er⸗

langt hatte . Daher bemüheten ſich auch alle Völker
und Stadee der damaligen Zeit , daß ſie daſſelbe erlang⸗
ten ⸗). Da aber der römiſche Staat nicht aus einem

Volte entſtand , ſondern beinahe aus Menſchen von allen

Völkern 9 aliens erwuchs 3 ) , die ſich theils freiwillig , ö
theils durch die Waffen beſiegt , 50 den Gefäl ſrten des

n , und in kurzer Zeit die Zahl
0

N omulus verbande
der Wt ſo ſehr anwuchs ) , daß ſie der Freiheit 0
und der g ) ſelbſt gef fährlich J ſeyn ſchien ,

0 Munde 35 echt ſparſamer ) den Fremden “

swegs Allen mit gleichen Vor⸗
wechtet nämlich eröffnete 2) ſogar für
entlaufene 99 Stlaben und Verbrecher eine Freiſtätte in
Rom , und nahm nicht nur dieſe , ſondern ſelbſt über —

wundene . Heinde und andere benachbarte Völkerſchaften ,
wie z. B . die Kameriner , Antenmaren, Sabiner in die
Stadt und den Staat auf , und ſeine Nachfolger ahm⸗
ten ihm hierin mehr

50
weniger » ) nach . Ja ſelbſt

nach der Vertreibung der Könige , als Rom durch die
Gallier verbrannt ! “ ) 8 . 85 war , ſo lud 1) der Senat

ſelbſt die Vejenten , Kapenaten und Falisker ein , daß

ſie nach Rom übergehen , und das Bürgerrecht c) an⸗ f
nehmen möchten . In den mittleren Jahrhunderten erhiel⸗
ten weder einzelne Perſonen noch ganze Städte das

Bürgerrecht, wenn ſie ſich nicht ſehr wohl um das rö —

miſche Volk verdient gemacht hatten , oder nicht von
einem Mann von großem Einfluß ' s) bei dem Volke

empfohlen wurden . Allein unter den Kaiſern wurde es
inimer weiter ausgedehnt ) , und immer Mehrern zuge⸗
ſtanden , bis end lich Karakalta allen Freigecbezrnen des

ganzen römiſchen Reiches das Bürgerrecht in gleichem 27)

— — —
5— 0 dignitas . 2 capessöre . nancisci .

3) conerescere . coalescere . ) augéri , 5) res publica .
6) parce 7) peregrino aliquid contedére . 8) ius aequ - ⸗
um 8. par . 9) asylum aperire alicui . 10) fugitivus .
11) plus minusve . 12) igne delére . comhurere . 13) invi -
tare . 140 civitatem oblatam aceipere .15) auctoritate alicuius
aliquem commendare . 16) re aequo juré .
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Grade ertheilte . Das volle römiſche Bürgerrecht , oder

das Recht der Quiriten ) beſtand aber theils in ge⸗
wiſſen perſonlichen , theils in öffentlichen 5 ) Gerecht⸗
ſamen . Das erſte und größte war das Recht der Frei⸗

heit , welche einen jeden Bürger , auch den ärmſten und

geringſten , vor jeder Ungerechtigkeit der Beamten und
anderer mächtigen Bürger ſicher ſtellte ) . Kein Rich⸗
ter konnte einen bürgerlichen a ) Mann zum Tode ver⸗

urtheilen ) , ſondern dieſes Recht harte nur das römi⸗

ſche Volk in den Verſammlungen ) , wo es nach Cen—⸗
turien ſtimmte . Nur wenn er durch Schulden von einem
Andern abhängig geworden war 3 ) , und nicht bezah⸗
len 29) konnte , durfte er nach dem Geſetz zum Sklaven

verkauft werden , weil er ſich freiwillig in die Gewalt 6)
des Andern begeben hatte .

44 .

Von dem Familienrechte ) , dem Rechte der Ehen
und dem väterlichen Rechte iſt ſchon oben geredet wor —
den . Auch dieſe nämlich gehörten zu den Vorrechten )
eines römiſchen Bürgers , dem auch allein nur es frei

ſtand , ſeine Kinder und Knechte frei zu laſſen ) , oder ,
wenn er keine Kinder hatte , andere an Kindesſtatt an⸗

zunehmen . Außerdem hatte auch nur der römiſche Bür⸗

ger das Recht des vollkomnmen Beſitzes⸗ ) von Häu⸗

ſern , Landgütern , Beſitzungen ) in den Provinzen , von

Tempeln , Grabmälern und andern geweiheten Orten ) .

Endlich beſaß nur allein der römiſche Bürger das Recht
des letzten Willens und der Erbſchaft ) . Denn Fremde
und Slklaven durfren weder eine Erb

R

haft antreten ? ) /

noch ihr Vermögen Andern hinterlaſſen , ja ſelbſt nicht
alle Freigelaſſene hatten freie Gewalt über ihr Vermö⸗

gen nach dem Tode zu verfügen ) , und wenn ſie ohne

18) ius Quiritium , 10) ius privatum et publicum . 20) tu⸗
Eri ab aliqua ré . 21) eivis togatus . 22) capitis damngre .
23 ) commitia centuriata “ 24) aere alieno alicui abnosi -
um esse . 25 ) SolVére . solvendo esse . 26 ) in potestatem tra⸗
dére

1) Ius gentilitatis et familiae . 2) privilegium 3) eman- ⸗
cipere et manumittére . 4) pleni et legitimi domäcälii .
5) Possessio , onis . 6) locus säcratus . 7) ius testamenti et
hacreditatis . Ghaereditatem adire . 9) de suis rebus jubẽre .

15Strack ' s Anleitung .



Teſtament ſtarben 90) , ſo gehörte es ihrem Schutzherrn ,
der ſie freigelaſſen hatte . Gewöhnlich wurden die Te⸗
ſtamente auf Wachstafeln n ) geſchrieben , von Zeugen
unterſchrieben und verſiegelt *), und von irgend einemFreunde oder einem Prieſter in einem Tempel aufbe⸗
wahrt ) . Jedoch ſtand es dem Erblaſſer ) frei , es
wieder zu öffnen 3 ) und etwas darin zu ändern oder
nachzuſehen e ) . Gewöhnlich ſchrieb jeder ſeinen letztenWillen ſelbſt , oder ließ ihn durch einen Andern ſchrei⸗
ben , deſſen Namen aber in dem Teſtamente nicht vor⸗
kommen durfte 7 ) , damit es nicht ſcheinen konnte , als
ob er etwas zu ſeinem Vortheil 8) untergeſchoben )
oder hinzugefügt und geändert hätte . In den Lägern
aber war es genug , wenn der Soldat den Namen ſei⸗
nes Univerſalerben ?) in Gegenwart ſeiner Mitſoldaten
laut nannte ) , und dieſe zu Zeugen » ) anrufte , in⸗
dem er mit den Fingern ihr Ohrläppchen berührte s ) —
Nach dem Geſetz waren zwar die Kinder oder die näch⸗
ſten Verwandten 2 ) eines jeden die Erben deſſelben ,allein jeder Vater durfte , wenn es ihm 9 wwen er
von ſeinen Kindern wollte , enterben 2) . Den unmün⸗
digen s ) Kindern und den Frauen , ernannte⸗ “ ) entweder
der Hausvater ſelbſt einen Vormund 25 ) , der aber ein
römiſcher Bürger ſeyn mußte , oder der nächſte Ver⸗
wandte übernahm die Sorge für ſie ) .

45 .

„ Nicht geringer ) waren die öffentlichen Rechte rö⸗
miſcher Bürger , welche allen gemein⸗ ) waren . Das

10) intestatum mori . 11) tabulae ceratae . 12 ) ob -
signare . 13) asservare . 14) testator , oris . 15) re -
signare . 16) mutare vel recognoscẽre , 17) inter haere -des esse . 18) commodum , i. 109) supponère . 20 ) hae -
res ex asse . 21 ) elara voce proſitẽri 22 ) antestari .
23 ) digitos auriculis admovére . 24 ) propinquus . consan -
guineus . 25) exhaeredare . 26 ) pupillus . 27 ) dicére .
constituére , 28 ) tutor , oris . 29 ) curam s. tutèlam sus -
eipére alicuius .

1) Inferior . minoris pretii . 2) communis ,
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erſte war das Recht , in die Bürgerverzeichniſſe einge⸗
tragen ) , und von den Cenſoren bei den öffentlichen
Volkszählungen⸗ ) mit aufgerufen und geſchatzt ) zu
werden . Denn dieſes geſchahe nur römiſchen Buͤrgern ,
und wenn es irgend ein Fremder gewagt hätte , ſeinen
Namen anzugeben ) , ſo wurde er mit Schimpf 7) und
Strafe wieder aus der Claſſe getrieben , in welche er
ſich hatte einſchreiben laſſen ) . Bei dieſer Gelegenheit
wußte auch jeder angeben ? ) , wie viel er im Vermögen
habe 0 ) , und die Cenſoren beſtimmten ) darnach , zu
welcher Claſſe und Centurie er gehören 8 ) , und wie
viel er Abgaben geben ſollte . Hierher gehörte ferner
das Recht zum Kriegsdienſt s ) in den Legionen , in
welche bis auf die Zeiten der Kaiſer kein Fremder noch
Leibeigner aufgenommen 1«) werden durfte ; denn wenn
dieſes Recht gleich auch unter die Pflichten und Laſten 159)
des römiſchen Bürgers gerechnet werden kann , ſo wird
es doch mit weit größerem Recht unter die Vorzüge 6 )
derſelben gezählt , theils weil der Krieg bei den Rö —
mern für eine der angenehmſten Beſchäftigungen 7 ) ge⸗
achtet wurde , theils weil er dem jungen Römer ein
meites Feld eröffnete * ) , auf welchem er ſich Ehre und
Ruhm c ) erwerben konnte . Denn wenn auch die mei⸗

ſten Ehrenſtellen , zu denen ebenfalls nur allein der rö —
miſche Bürger zufolge ) ſeines Rechtes ) , den Zu⸗
tritt ⸗) hatte , keinen Zuſammenhang ) mit den Waffen
hatten , ſo galt doch Tapferkeit und Kriegsruhm 2 in
Rom bei Allen ſo viel , daß ſich Niemand ſeinen Mit⸗

bürgern beſſer und gewiſſer empfehlen konnte , als da⸗
durch . Daher vermied 8 ) auch nicht leicht ein junger
Römer den Kriegsdienſt , ſondern alle bereiteten ſich

3) ĩus inter cives referri . 4) census , us . 5) evocare et een -
sere . 6) profitéri . 7) eum ignominia expellére . 8) ad -
scribére alicui , in tabulas inferre alicuius . 9) indicare .
Profitéri . 10) opes habére s. possidére . 11) iudicare .
censére . 12) in albo esse alicuius classis vel centuriae .
13 ) jus militiae . 14) recipére . 15) officium et onus .
16) ornamentum , i. 17) gratum munus . 18 ) campum
aperire . 10) laus et gloria . 20 ) ex. 21 ) civitatis ius
22 ) aditum habére . ad ) nexum s . rem habére cum ali .
qua re , 24 ) bellica laus . 25 ) recusare s. refugére militiam .
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ſchon von früher , Jugend auf dazu vor . Indeſſen 9)
die Waffen galten 7) nur im Feld / und es war daher
ſehr wichtig 35) , daß er in Rom ſelbſt , als friedlicher
Bürger 30) durch das Recht der Stimmene ) und der
Ehrenſtellen eben ſo viel galt , ſo daß nicht nur auch
die mächtigſten und reichſten Bürger ſich um ſeine Gunſt
bewerben ) mußten , ſondern ihm ſelbſt auch der Weg
zu allen Ehrenſtellen offen ſtand , wenn er derſelben
würdig war . In den altern Zeiten gehörten 3 ) freilich
die meiſten nur den Patriziern an , äber ſpaterhin hat⸗
ten die Plebeier ihnen alle jene Vorrechte , ſogar die
Prieſterſtellen entwunden 3 ) , ſo daß alle römiſche Bür⸗
ger nur durch Reichthum und Einfluß ) , nicht aber
dem Rechte nach ſich von einander unterſchieden .

Ab.

Was das Recht der heiligen Gebräuche ) anlangt ,
ſo hatten die Römer zwar , auſſer ihren vaterländiſchen
Gottheiten 2) , die heiligen Gebrauche beinahe aller Vol⸗
ker , die ſie beſiegt hatten , allein dennoch ſtand es nach
dem Recht der Religion keinem frei , neue Gottheiten
nach Rom zu bringen ?) ſondern dieß konnte nur unter
öffentlicher Bewilligung ) geſchehen , und diejenigen ,
welche es wagten dieſes aus eigner Willkühr “) zu thun ,
wurden verachtet und geſtraft . “ Jedoch hatte jedes rö —
miſche Geſchlecht e) ſeine eigenen Hausgötter und ſeine
eigene heilige Gebräuche ) welche zu erhalten und auf
die Nachkommenſchaft ) fortzupflanzen , man ſich ſorg⸗
fältig bemühete ») . — Dieſes ſind die vorzüglichſten
Rechte eines römiſchen Bürgers , ſoweit ſie mit kurzen

26 , at . 27 ) valére aliquid . 28 ) maximi momenti .
20 ) civis togatus . 30 ) jius suffragiorum . 31 ) gratiam cap⸗
tare . 32 ) penes aliquem esse . 33 ) extorquẽ̃re alicui ali -
quid . 34 ) auctoritate inter se differre .

1 ) Ius sacrorum à) dii Patrii . 3) inyehére . 4) aue -toritas . 5) suum ärbitrium . 6) gens , tis . 7) gentiliaSacra s. privata . 8) posteris tradére , 9) diligenter curare .

222200··

RK.
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Worten beſchrieben werden konnten. Jeder ſieht leicht
ein , daß , in dem Bewußtſeyn eines Jolchen Werthes
und ſolcher Würde 18) ſeiner Perſon , jeder Römer ſein
Bürgerrecht für das Heiligſte und Koſtbarſte halten
mußte , und daß die Liebe zu dem Vaterland dadurch

85 wenig vermehrt worden ſey . Daher ſahe man
auch für die härteſte Strafe ) und das groͤßte Elend

—55 1 Jemand ſeines Vaterlandes und ſeines Bür —⸗

gerrechtes beraubt ) wurde . — geſchahe , wenn
einer wegen eines Verbrechens erwieſen 9 Wurde .
Doch ſelbſt hierbei that man NRieund Gewalt an 9),
ſondern nahm nur ſeine Güter in Beſch lag s ) , und
unterſagte ihm den Eebrauch des Feuers und des Waſ⸗

ſers ) , wodurch er genöthigt wurde ohne Zwang aus
dem Vaterlande zu gehen . Jedoch wurden ſie , wenn

ſie in ihr Vaterland zurückgerufen worden waren , ſo
wie die losgekauften Gefangenen ) wieder in den Staat
aufgenommen und in ihre Vorigen Rechte wieder einge⸗
ſetzt 2) . Allein wenn ein 8Fremder , der das Bürgerrecht
erhalten hatte , wieder in ſeine Vaterſtadt zurückkehrte ,
oder ein römiſcher Bürger in einer andern Stadt das

Bürgerrecht annahm , ſo wurde er nicht mehr unter die

Bürger gezählt , fondern aus den Liſten ausgeſtrichen ) .

4

Nun noch Einiges von den Leichenbegängniſſen )
der Römer , Wöllihe

55
mit vieler Gewiffſenhaftigkeit

beſorgten ) , weil ſie nach ihrem Aberglauben meinten ? ) ,
daß die Seelen der Verſtorbenen ) , wenn nicht die

Korper derſelben gehbrig begraben ) worden wären ,
hundert Jahre an den Ufern des Styx ) umherirren
müßten . Es ſchien ihnen Wiches grauſamer , als einen
todten Körper unbeerdigt liegen “ zu laſſen , und ſie er—⸗

10) dignitas et honos . 11) grasissimam poenam habére .
12) civitate privari . 13) in exilium mitti . 14) vim
interre alicui . 15) bona publicare . 16) aqua et igne in -
terdickdre . ½) redemtus captivus . 18) in pristinum ius
reéstituére . 10 ) ex tahulis delére .

1) De funerihus et exsequiis . 2) summa religione
rem aliquam curare à ) opinari . 4) defunctus . mortuus .
5rite sepelire s. humare . 6) styx , gis . 7) relinquére -



laubten ? ) ſich es daher kaum gegen die Feinde , ſondern
jeder war vielmehr durch die Sitte verbunden , wenn er
auf einer Reiſe einen Todten unbeerdigt fand , und er
eilen mußte , wenigſtens ein paar Hände ?) Sand auf
ihn zu werfen ) , oder wenn er dieſes verſäumt hatte n)
der Ceres ein Schwein zu opfern . Wenn die Ster —
benden in dem Todeskampfe ꝛe) lagen , ſo warfen ) ſich
oft die nächſten Verwandten über ſie hin , und ſuch —
ten mit dem Munde das fliehende Leben aufzufan⸗
gen ) , zogen ihnen , wenn ſie nicht mehr athme⸗
ten , die Ringe vom Finger ab , ſchloſſen » ) ihnen
den Mund und die Augen , und ruften ihnen mit lauter
Stimme Lebe wohl !260) zu. Darauf wurde der Körper
mit lauem Waſſer abgewaſchen und geſalbt , mit dem
beſten Kleide , was er im Leben getragen hatte , ange⸗
than , alle ſeine Glieder und Geſichtszüge in Ordnung
gebracht ) , und in dem Vorhaus s ) auf einem Bette )
ſo niedergelegt , daß die Füße nach der Thür z6) zuge⸗
kehrt waren . Vor dem Haus aber wurde eine Eypreſſe
oder eine Fichte aufgeſtellt , damit nicht ein Prieſter un⸗
vorſichtiger Weiſe 2 ) hineingehen , und ſich verunreini⸗
gen 2 ) möchte . Wenigſtens durfte der Oberprieſter )
nicht nur keinen Todten berühren , ſondern nicht einmal
anſehen .

48 .

Dieſes Alles beſorgten ) meiſtentheils Frauen oder
Sklaven ; die Reichern aber mietheten ) ſich für Geld
Leichenbeſorger ) und Todtengräber , welche das ganze
Leichenbegängniß⸗ ) und den Leichenzug ) beſorgten .
Jene Frauens ) aber erhoben ? ) während dem laute

8) committere . audére . 9) manipulus . 10) coniicére in
aliquem , 11) negligére omittére . 12) in agone esse .
13) amplecti , superiniicére 10 animam captare . 15) clau -
dére os. 16 ) have ! s vale ! 1)7) componére vultus .
18 ) vestibulum , i. 10) lectum ferale . 20 ) ianuam spec -
tare . 21 ) tomere . 22 ) pollusre , 23 ) pontifex maximus .

1) Administrare . 2) conducëhre aere . 3) libitinarius
et vespillo . 4) funus , eris . 5) exequiae , arum . s pom -
pa funebris , 6) praefica , ae . 7) carmen lugubre canére .
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Klagen , vergoſſen Thränen , zerrauften das Haar ?) ,

Auſcheusen
) Tdie Bruſt , beſtreuten das Haupt mit

ſche , und ſuchten auf alle Weiſe ihre Trauer io) und
Gram um den Verſtorbenen auszudrücken . Gewöhnlich
begruben die Römer ihre Todten , jedoch von den Zeiten
des Sulla an und beſonders unter den Kaiſern pflegte
man ſie auch zu verbrennen ) , welche griechiſche Sitte
jedoch niemals in Rom allgemein : ) wurde . Uebrigens
gab es zu Rom zwei Arten von Leichenbegängniſſen ,
öffentliche und beſondere 3 ) . Jene wurden durch einen

Herold angekündigt ) . Wenn das Volk zuſammenge⸗
kommen war , ſo wurde der Leichnam auf einer Bahrer ) ,
welche mit koſtbaren Decken ) geſchmückt war , entwe⸗
der von ſeinen Verwandten und Erben , oder von Frei —
gelaſſenen , Clienten und andern Perſonen , oder auch
von öffentlichen Todtengräbern 2)) nach dem Ort des

Begräbniſſes 1 ) , außerhalb der Stadt , in feierlichem

Aufzuge gewöhnlich bei Nacht hinausgetragen ) . Ein

Zugführer 2 ) beſtimmte jedem ſeinen Plaßz⸗*) . Dem
Zuge ſelbſt gingen » ) Flötenbläſer voran , welchen Kla⸗

gefrauen ) , Schauſpieler und die Freigelaſſenen des

Verſtorbenen folgten . Alle trugen Fackeln 2⸗) . Hinter
der Bahre aber gingen die Anverwandten und Freunde
des Verſtorbenen . Wenn er aus einem edlen Geſchlechte ? )

abſtammte , oder ſelbſt als Feldherr große Thaten ( 6
than hatte , ſo wurden die Bilder ſeiner Vorfahren 20),
die erhaltenen Ehrenkronen s ) und andere dergleichen
Dinge mit aufgeführt ) , ja bisweilen folgten ſogar
Liktoren , Soldaten und Senatoren . Bei den Leichen⸗
begängniſſen eines vorzüglich berühmten *) und tugend⸗

8) crines laniare 9) plangé : “ . 10) luetus et moeror de

aliquo 110cremarèe 1a) communis omnibus 13) pub -
licus ot privatus . 14) rem per praeconem indichre , 15) fe -

retrum , i. 16) vestis , is 17) vespillo , onis . 18 ) sepul -
tura , ae . 10) efferre . 20) designator 21) locum adsig -
nare alicui . 22 ) praecedére . 23) pracſicae 20 ) ſumis .
fax . 25 ) e nobili familia ortum esse . 20 ) imagines majorum .
27) corona , ac . 28 ) pracferre . 29 ) illustris et honestus ,
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haften Bürgers , oder auch einer edlen Frau 30 , pflegte
auch von dem Sohn oder einem andern nahen Verwand —
ten eine Lobrede * ) auf dem Markte von der Redner —

bühne se) gehalten zu werden , wohin die Leiche getragen
worden war ; von wo er dann zu dem errichteten

Scheiterhaufen 3 ) , oder zu dem Grabmal gebracht wurde .

49 .

Die älteſten Römer ſollen zwar ihre Todten in

ihren Häuſern begraben haben , allein ſchon ſehr frühe
war es durch Geſetze verboten ) , daß ein Grabmal

oder ein Scheiterhaufen innerhalb der Stadt errichtet
würde . Die öffentlichen Begrabnißplätze z) waren mei⸗

ſtens vor dem esquiliniſchen Thore , jedoch für berühmte
und wohlverdiente Männer auch auf dem Marsfeldes ) ;
die eigenthümlichen ) aber , wo jeder wollte , in Gär —
ten , auf Landgütern , beſonders aber an der appiſchen
Straße . Nur die veſtaliſchen Jungfrauen ) , und einige
wenige Römer , denen dieſes als beſondere Ehre zuer⸗
kannt “ ) worden war , wurden innerhalb der Stadt be—

graben . Denn daß die Clodianer den Leichnam des auf
der appiſchen Straße von dem Milo ermordeten Clo -

dius auf dem Capitolium verbrannten , und dadurch
die Curie , in welcher der Senat zuſammen zu kommen

pflegte , mit in Aſche legten ) , war eine Gewaltthätig —
keit 3) , welche nur ſo verdorbene Bürger in jenen
verdorbenen Zeiten wagen durften . Der Scheiterhaufen
war von geſpaltenem 20) , nicht bearbeitetem 1 ) Holze
auferbaut , oft mit Decken und Cypreſſen geſchmückt ,
und wurde mit abgewendetem 12) Geſicht durch Fackeln
angezündet . Während er brannte , warfen n ) die Um⸗
ſtehenden Wohlgerüche * ) , Oel , Speiſen , Kleider ,

30 ) nobilis foemina 31) laudatio . 32 ) pro rostris . S e
suggestu . 33 ) exstructus rogus .

1 ) Prohibere . cavére mit ne . 2) locus sepultarae .
sepulerum . 3) campus martius 4) privatus , a, um.
5) virgo vestalis . 6) dare . coαοαẽ,täre . 7) conflagrare .
incendio delére . 8) per vim aliquam rem facére . 9) per -
ditus civis . 10 ) fissus , a, um. 11) fabricatus , à , um.
12) averso ore . 13) coniickre . 14) odorus , um.
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Schmuck , oder wenn der Verſtorbene als Soldat ſich
ausgezeichnet hatte , Waffen *) und empfangene Beloh⸗
nungen in die Flamme ; die Flötenbläſer aber blieſen “ )
auf der Flöte , indeſſen die andern Anweſenden beſon⸗

ders die Frauen , Klagegeſange » ) anſtimmten . Nach⸗
dem das Feuer niedergebrannt war , ſammelten die An⸗

verwandten , meiſtens mit nackten Füßen und losgegür⸗
teten Unterkleidern 2s) die Gebeine und die Aſche 9 )

benetzten ' ) ſie mit Wein , Milch und Thränen , und

legten ſie in den Aſchenkrug *) , / der dann in das Grab⸗

mal nach feierlicher Sitte ) beigeſetzt 28) wurde .

50 .

Oft wurden auch Thiere bei dem Scheiterhaufen )
geſchlachtet , und das Blut derſelben in die Flamme ge⸗

ſprengt , beſonders von ſolchen Thieren , welche der Ver⸗

ſtorbene⸗ ) im Leben ſehr geliebts ) hatte . Ja wir leſen

ſogar , daß bisweilen Gefangene bei dem Scheiterhaufen

getödtet wurden , und Sklaven und andere Perſonen
ſich aus freien “) Stücken tedieten , weil ſie glaubten ,
daß die Todten ſich an Blut und ſolchen blutigen Zei⸗

chen ) der Liebe ergötzten . Daher entſtand auch die

grauſame Sitte der Leichenſpiele ) , in welchen Fechter )

auf Leben und Tod! s ) mit einander kämpfen mußten .

Kinder , welche vor dem ſiebenten Monat geſtorben wa⸗

ren , wurden nicht verbrannt ) , und überhaupt war

dieſe Sitte des Verbrennens 1o) niemals in Rom

allgemein , beſonders weil es nicht ohne großen Auf —

wand » ) geſchehen konnte . Wenn die Freunde des

erſtorbenen Alles vollendet ) hatten , kehrten ſie
Hauſe zurück und reinigten ' s) ſich durch Be⸗

15) arma et spolia 16) tihiis canére . 170 naenias can -

tate . 18) tunicà discinetä . 19) ossa et cineres . 20 ) la -

vare , irrorare . 21) urna , ae . 22 ) solennis ritus . 23 ) con -
dére .

1) Bustum . pyra . 2) dum vivebat . 3) adamare .

4) sponte . 5) cruendum pignus amoris . 6) ludi sepul -
craleès s. funebres . 7) gladiator , oris . 8) de vita et

morte pugnare . 9) cremare 10) crematio , onis , 11 ) sum -

tus , us . 12) peragere . perficẽre . 18) Iustrare . expiare .



ſprengung mit Waſſer ⸗) , und durch Räucherungen 9 ) ,
hierauf das Haus ſelbſt , und ſuchten dann durch Gaſt⸗
mähler ) ihren Kummer zu mildern 7 ) . Reichere
gaben auch wohl ärmeren Bürgern Fleiſchſpenden 15
und andere Geſchenke . Mit allen dieſen Dingen brachte
man ! ) meiſtens neun Tage zu , wenigſtens waren durch
Geſetze ſo viel dazu verſtattet o) , und zugleich feſtgeſetzt ),daß innerhalb dieſer neun Tage Niemand , der eine
Leiche zu beſorgen 2 ) hatte , vor Gericht ⸗) gefordert
werden konnte .

51 .

Am neunten Tage wurde dem Verſtorbenen ein
Opfer ) gebracht , welches man novemdiale nannte ;aber auch nach dieſer Zeit wiederholte 2) man dieſe Lie⸗
beserweifungens ) , ſchmuͤckte das Grab mit Blumen , Laub
und Binden ) , und opferte ) bei demſelben Weihrauchund Wein . Dieſe liebevolle Sorgfalt ) gereicht ohne
Zweifel den Römern zu großer Ehre ) , aber ſie würde
ihnen zu noch größerer gereichen , wenn ſie nicht ihrenGrund ) in den Aberglauben und der Furcht vor dem
Zorn der Manen 5) und Geſpenſter » ) gehabt hätte ,
welche man dadurch zu verſöhnen ſuchte ) . Die Trauer⸗
kleider * ) trugen übrigens die Römer nicht lange , weil
ſie glaubten , daß dadurch die Manen beleidigt 8 ) wür⸗

den ; nur die Frauen trauerten 0 ) zehn Monaͤte . Wäh —rend dieſer Zeit hielten ſie ſich zu Hauſe 16), und es
war nicht erlaubt , in einem Trauergewand bei offent⸗
lichen Spielen oder bei Opfern , beſonders bei denen zu

14) aduam adspergére . 15) suffitio , onis .
170 ludtum expellére . moerorem frangére . 18) viscera -tio , onis 19) consumére . explére . 20 ) dare . concedére .
21) iubẽre . cavére . 22 ) funus fackre . 23 ) in iudicium
vocare .

1) Sacrum fackre alicui . 2) repetére .auimi testificatio . J ) wvitta. fascia . 5) libare . offerre .
6) pia cura . 7) laudi s. honori esse alicui . 8) causa .0) martes , ium . 10) Iarva , ae . 11) expiare aliquem .satisfachre alicui . 12) vestis Iugubris s. pulla . 13) irri -tare . offendére . 14) lugére . 15) domi se continére -

16) epulae .

3) memoris
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Ehren der Ceres , zugegen 1 ) zu ſeyn . Außerdem
legte man jedoch auch bei öffentlichen Unglücksfällen ) ,
zum Beiſpiel nach der Schlacht bei Canä , Trauerklei⸗

der an , allein nur auf kurze Zeit , denn die Römer
meinten 15) , wie Tacitus ſagt : nur den Weibern ſey
es anſtändig 1s) zu trauern , den Männern aber das
Andenken ⸗) zu bewahren , und den Schmerz zu verber⸗

gen ) . Aber darin genügte ) ſich noch nicht die

fromme Liebe * ) der Römer , ſondern ſie errichteten ſo —

gar denen ihrer Verwandten , welche auf dem Meere
oder in fremden Ländern umgekommen waren , oder von
denen man glaubte , daß ſie umgekommen wären , leere

Grabhügel * ) oder Denkmale ⸗) . Wenn aber dennoch
einer derſelben zurückkehrte , ſo durfte er nicht durch die

Thüre hineingehen , ſondern mußte durch das Dach ,
gleichſam ⸗) wie vom Himmel geſendet , herabſteigen .

52 .

Die Grabmäler ) ſelbſt , waren Anfangs und bei

den Aermern auch ſpäterhin einfache , Hügel ? ) von Ra⸗

ſen erbaut , unter welchen der Begrabene , entweder blos

in ſeine Kleider gehüllt oder in einen Sarg ) gelegt ,
ruhte ) . Allein bald lernten die Römer von den Grie⸗
chen und andern Völkern prächtigere Grabmäler bauen ,

deren Schönheit und Kunſt wir noch heute bewundern .

Ihre Geſtalt und Gröoße war verſchieden , nach ? der

Zahl der Urnen oder Leichname , welche ſie faſſen “)

ſollten . Die größern waren meiſtens unterirdiſche Ge ,

bäude 7) , in welchen man umhergehen ) konnte , und

worin die Urnen oder Särge in Schwibbogen ) auf⸗
geſtellt ) waren . Oben aber waren in einem Stein

16) interesse alicui rei . 1) ) publica calamitas . 18) sen -
sére . 10) decere . 20) meminisse . 21) pectore premére .
22 ) sibi satisfacere aliqua re 23) pietas , atis . 24 ) tu -
mulus inanis 25) monumentum , i. 26 ) quasi coelitus
missus .

1) Sepulcrum , i. 2) tumulus , i. 3) loculus . arca
funebris . iacére . 5) pro . 6) capère . 7) cavea sub -

terranea . 8) obambulare . 09) fornix , icis , 10) ponére .
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die Namen derer eingehauen u»), die hier begraben
lagen , und eine Inſchrift ) ermahnte die Vorüberge —
henden , entweder ſtille zu ſtehen und ihrer Sterblichkeit ““)
ſich zu erinnern , oder doch auf keine Weiſe dieſen ge⸗
weiheten Ort zu verletzen Denn die Gräber wurden
heilig geachtet , und die Verletzung derſelben mit den

härteſten Strafen 88) verpönt . Denn wer überwieſen ꝛ0)
wurde , daß er entweder ein Grabmal zerſtört , oder zu
einem andern Zwecke „) benutzt , oder einen Andern

hineingelegt hätte , der kein Recht dazu hatte , der mußte
entweder eine große Geldſtrafen “) geben , oder ſeine
Hand wurde ihm abgehauen 19 ) , oder er wohl gar in
die Bergwerke ) verdammt .

53 .

Allein wie groß dieſe Ehrenbezeugungen J). auch
waren , welche man den Todten erwießſsn , ſo war dieſes
doch dem lächerlichen Stolzs ) jener Imperatoren , die
dem Cä ſar folgten , nicht genug , ſonderr ſie ließen )
ſich ſogar nach ihrem Tode unter die Götter ) aufneh⸗
men , Tempel und Altäre erbauen , und Opfer bringen .
Auch ihre Körper wurden zwar verbrannt , und die
Aſche in eine Urne geſammelt 6) , aber ſieben Ta

darauf wurde ihr Bildniß ) ) von Wachs auf dem Mars⸗
felde noch einmal verbrannt , und von dem Sthei

haufen ein Adler losgelaſſens ) , gleichſam als wenn
dieſer die Seele zu den Wohnungen der Götter tragen ſollte ) .

11 ) inscribére . incidére . 12) titulus . inscriptio . 13) mors
futura . 14) violare . 15) gravissimis poenis propofitis
rem interdicére 10) convinckre . 1/ ) in alienum usum
convertére . 18) mulctam solvére . 10) manum praescin -
dere s. amputare . 20 ) ad metalla damnare .

) Honores , um. 2) prosequi aliquem aliqua re . 3) ri -
dicula superbia . 4) iubére . 5) inter deos xeferre .
) colligére . 7) imago , inis . 8) emittére . 9) deferre .
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Die ganze Handlung ) nannte man Vergöttet
rung ) .

Dieß von dem häuslichen Leben und den Sitten
der Römer , jenes großen Volkes , das nicht nur durch
den Ruhm ſeiner Thaten ſich ein unſterbliches Denk⸗
mal ic ) in der Geſchichte ſtiftete , ſondern noch weit
mehr durch ſeine Tugenden , ſeine Kriegskunſt und ſeine
weiſen Einrichtungen ) die Bewunderung ) der gan⸗
zen Nachwelt auf ſich gezogen hat . Noch jetzt iſt die
Kenntniß ) ihrer Sprache ein Schmuck , den kein Ge⸗
lehrter entbehren kann ; und zugleich der Schlüſſel ⸗6) zu
den Quellen jeder Wiſſenſchaft und Kunſt , und es iſt
nicht zu fürchten , daß je eine Zeit kommen werde ,
welche dieſes Hülfsmittel ? ) zur Erwerbung gründlicher
Gelehrſamkeit a ) verſchmähen 29) würde —

10) ritus . ceremonia . 11) consecratio . 12 ) immortalem
memoriam stabilire . 13) institutum , i. 14) admirationem
in se convertere . 15) cognitio , onis . 16) clavis , is .
17) auxilium . adiumentum ad rem aliquam parandam .
18) solida doctrina . 19) repudiare .
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